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23 ocoͤfffter Thein | 
der Newen Welt / A | 
Das iſt: 4 


Gründliche volkommene Entdeckung =. u 
aller der Weſt Indianiſchen Landfchafften/Inz | 7 „ 

ſuln vnd Roͤnigreichen / Seeuſten / flieſſenden vnd ſtehenden 2 SZ al SV 
Waſſern / Port vnd AnlendungenGebärgen/Grenge/ond ||| (Al — = = 

Auß heilung der Provinclẽ / ſampt eygentlicher Beſchreibung N 2 a N 

der Staͤtte / Flecken vnd Ooͤrffer / Herrſchafft vnd gegirung / 2 | * 
Viſtummen / Stifft vnd Cloͤſter / wie ſtarck dieſelben an In⸗ 2 le 

wohnern / wie reich an Einkommen / was jedes Orts Gewerb / 2 A 
Handthierung vnd Bequemlichkeiten / Fruchtbarkeit vnd Nu |) KA 


tzung / alles nach jetziger Geſtalt vnd Beſchaffenheit von | 


newem entdecket vnd beſchrieben/ „ 7 
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ALL 


urch 
Antonium de Herrera, Königlichen beſtellten Hiſto⸗ 
rlenſchreiber der Reiche Caſtilien vnnd Indien / auß der 
Hiſpaniſchen Sprach in . Teutſche vbergeſetzet. : 
Ei tem | 
Gewiſſe Anzeig der jenigen / ſo durch diegefährlicheEngeder 
agellaniſchen Straffen oder Sunds hindurch paſſirt / nd 
den Erdt reiß rings vmbfahren haben. 
; Item i 
etti Ordonnez de Ceyallos Beſchreibung der Weſt India⸗ 
niſchen Candſchaff ten / ſampt andern Anhängen. ) 
Alles mit ſchoͤnen Candtaffeln vnd Rupfferſtuͤcken vor Au⸗ 
gen geſtellt zu vollkommener Erklarung der obbe⸗ 
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| Vorrede des Autoris / 


an 


PAVLVM DE LAGVNA,ber Rechten Hcentia⸗ 


ten / vnd des Koͤniglichen hohen India niſchen Raths Praͤſtdenten. 


es Sbat lohannes de Obando, der Rechten Licentiat E. 
E ond Herrlichkeit Vorfahr / zu welches Zeiten denn die⸗ 


ſchreiben) geftilftet ward / damtt alſo die treffliche Thaten 
der Hlſpanier in der neuwen Welt deſto getrewlicher in 
Schriften gebrache vnnd verfaſſetwuͤrden / auch man / 

was andere Hiſtorten⸗ oder Geſchich: Schreibere darvon 


ſchrieben (fintemater die überauß große dreyzett/ die die 


Scribenten ihnen ſelbſten nemmen / wol in Achtung ge⸗ 

| nommen vnd geſehen ) ſehen vnnd beſehen oder er forſchen 
mochte / groſſen Fleiß vnd Muͤhe daran gewendet / daß er die wahr haft gſten vndge⸗ 
kwiſſeſten Schriften von der gantzen Hiſtorien / wie nemblich die obg· Jndlaniſche vaͤn⸗ 
der vnd Voͤlcker erfunden / vnd die Stätte vnnd Flecken gegruͤn det vnderbawet / auch 
hre Gebrauche vnd Gewohuhe ten entdeck et vund er kandt worden / ſoes / beydes / ſo 
wol in den Indien / als in Hiſpanten / gegeben / zu wegen braͤchee. 

Doemnachaber Ehrngemeldrer Herr durch den zeitlichen Tode allzu zeitlich oder 
ftͤͤhe auß dieſer Welt aͤbgeſcheyden : Als iſt der Anfang ſolcher Hiſtorien noch etliche 
Jahr verblieben. E. E vnd H. aber / als ſie zum Praͤfidenten des Koͤniglichen hohen 
Indlaniſchen Raths wol erwehlet / angenommen vnd angeſetzet worden / hat dieſe al⸗ 
ſo herrliche An⸗ vnnd Vorſchlaͤge / auch Thaten / wuͤrbig geachtet / daß ſie durch einen 
Koͤntglichen Hiſtorien⸗vnnd Geſchicht Schreiber in dem immerwehrenden Tempel 
der Gedaͤchtnuß vffgehencket wuͤrden / In Betrachtung / die Hifiorien dem Menſch⸗ 
lichen Leben uͤberauß nůͤtzlich ſeynd / vnd das Gemaͤhlde alſo welt übertreffen / als wit 
viel edler die Seele denn der Leib iſt / vnnd denſelben uͤbertrifft. Deß wegen dann es 
auch E. E vnnd H.ihroinfonders guͤnſtiglich gefallen laſſen / deroſelben zu Stewer zu 
kommen / in deme ſie nicht alleine alles Papier vnd ander Gezeuge / ſo / die ſe Hiſtorten 
vnnd Beſchreibung zu vollfuͤhren vnnd zu vollenden denn es nunmehr an deme war / 
vnnd nichts weiters mangelte) noͤtig / gantz miltiglich darzu geſchoſſen / ſondern auch 
den Auto rem ſelbſten je mehr vnd mehr darzu angereitzet / n deme ſie jhne heydes ehr⸗ 
lich begabet / vnnd denn auch zu hohen Ehren erhaben. Da denn / darumb das ſolche 
Hiſtorien vnd Geſchicht Schreibe rey alſo hoch erhaben vnd angebracht worden / wie 

ſie denn an ond fuͤr ſich ſelbſten wol werth iſt / vnd es alle redliche / herrliche vnnd treff 

liche Gemuͤther ſederzeiten darfuͤr gehalten haben / ſolches auch ſich allenrhaiben / 0 

| i gu 
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x tes Ampt (als nemblich die Indianiſchen Hiſtorien zube · 


EG 
S 


05 


IA — DDS 
7 FAR) ke * 7 


EEE 


& 


co 


— —ů— SAT 
EL TI IE 


RS 


I 


U 


e 


S 
9 


* 


N: 
2 


80 


— 
n 


0 


2 


} 


9 


dee! 


DDR 


} 
v 


— 
E 


— 1 
FD n 
SY 


NA 


) 


eee 
ee 


S 


— 
I 


AR, 


eg 


WS 
® 


EI 


2 

>: 
9% 
IN, ei 
3 2 


BEN 1 { 
WE De? * N 
EN * 


7 


N 0 


ER 222 Ex — 2 r R zn BE - { 2 = 
AETEREIETETETETERFTETETEIENETETDIENTTEINSIETENETEIETEIETSIETEITIETETEITNETEIENEIETETETETENETETETENENEREN EN EN ET ET NEN ET 
* 2 7 5 1 FR Fi 2 S „ 


Te 
auch bey den allermeiſt Barbariſchen Nasionender Welt zugeſchehen eraͤuget vnd ſe⸗ | 
hen laͤſſet / die je nigen / ſo neben der Herꝛuchkeit jhres Namens vnd ihres lleben Vatter⸗ 
landet / ond der Ehren hrer Nachkoͤmlingen / an die ihren Eltern vnd Vorfahren er⸗ 1 
zelgte Wol haten gedencken / auch E. E. vnnd H. ewiglich Lob vnnd Danck ſagen 
werden. Denn wer its / der da die recht Barbariſche Meynung Ioannis Baptiſtæ Ra⸗ 
mulu, der da in der Vorrede feines dritten Buchs der Schiff Fahrten ſpricht / daß 
es vergeb ich / ia laͤcherlich ſeye / daß die Hiſpaniſche Sertbenten mit fo groſſen Sor⸗ 
gen vnd Fleiß die Namen vnd das Vatterland dero ienigen / ſo etwas lobwuͤrdiges in 
den Indien verrichtet / auff gezeichnet vnd beſchrieben haben / nicht ſtraffe vnd verwerf⸗ 
fee Warhafftig er bewelſet hiemi feinen wider die Könige von Hiſpanlen vnd ihr Land⸗ 1 


volck gefaſten giftigen Neid vnd Haß. Denn diß iſt der Hiftorien Eigenſchafft / die 4 
Frommen zuloben / vnd die Argen oder Böfenzufchelten/ damit man den Nachkoͤm⸗ 
ungen auch mis ſolchen Exempeln bedienet ſeyn möge. | — 


Welches doch / da man des obg. Ramuſii allerdings falſcher / jrriger vnnd vng⸗rech⸗ 
ter Meynung folgen vnd nachgehen ſolte / keines Weges geſchehen koͤndte / von welcher 
feiner Meynung man das jenige wol ſagen mag / was Cato von den Griechen geſagt 
hat. E. E. vnd H. Meynung aber iſt deroſelben Ver ſtand vnnd Ehren gemaͤß / welche | 
durch die Hiſpaniſche Nation / als die fich deroſelben durch diefe Wolthat gantz hoͤch⸗ 
lich verbunden vnd verpflichtet zu ſeyn erkennen thut / allezeit werden erhaben werden. 
E. E. vnd H. hiemit Gott dem Allmaͤchtigen befehlende / vnd / dieſelbe mit Gluͤck vnnd 
Heyl bey langem Leben zu erhalten / bittende. Gegeben zu Valladolid den 15. Odto- 


bris, 1601. Ä 


E. E. onnd . 


Vnterdienſtwilliger 
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Antonius von Herrera, &c. 
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June Sen America. 


Beſchreibung 


AS Inſulen vnd deß feften an 


des deß hohen oder groſſen Meers / 


| fo man nennet 
PpPeſt Indien / 
' “ Durch * 


en von Herr era, den oberſten calhare grcbe in 
Indien vnnd Caſtilien. 


Das Erſte Capitul: 
Von der Abtheilung der Weft Indien. 


2 e Sheltder Vmbkreiß der Er⸗ 
W O den zo. Grad in fich / die ma⸗ 

N chen 6300. Caſtilianiſcher Mei⸗ 
len / vnnd begreifft zugleich die 
Erde vnd das Meer. Denn die⸗ 

7 ſe zwey Element zuſammen / ei⸗ 
ne Kugel machen / deren euſſerſte Ruͤnde zum 

Theil die Erde / zum Theil aber das Meer iſt. 

Nun haben die Alten die Erde in drey Theil 
abgetheilet / vnd jedem deroſelben ſeinen Nahmen 
gegeben. Der erſte vnnd berůhmbteſte Theil iſt 
Europa. Der andere / groͤſſere vnd weitere wird 
genannt Alıa , in welchem auch das groſſe Koͤ⸗ 
nigreich China ligt / Der dritte iſt genaunt 
Africa. 

Sintemal nun die Leute dieſer Meynung 
geweſen / daß die Welt nur dieſe obgedachte Theil 
in ſich begrieffe / vnd doch jhnen an denſelben nicht 
haben begnuͤgen laſſen: Haben ſiejhre Sinne vnd 
Gedancken auff die Schiff Fahrten vnd die groſ⸗ 
ſen Schiffe geleget / diefelben auch alſo gemacht 
vnnd zugeruͤſtet / daß ſie die vngeſtuͤmme Wellen 


EN I 705 


gos der deß Meers außſtehen vnd erleyden moͤchten / Da⸗ 
Spanier, rinnen dann die Hiſpantſche Nation ober alle an⸗ 


dere Nationen oder Voͤlcker in der gantzen weiten 
Welt das Lob vnnd den Ruhm erlanget vnnd er⸗ 
worben. J Denn zu dero Zeit / als H. Ferrandus 
V. vnd Liabella, eine ſehr berſtandige/ eluge vnnd 
weydeliche Frawe in Caſtina / vnnd H. Johann / 
dar andere / der ee V Gdaͤchmuß / 


ſtecket 


Gee acer kent Hat H. Cheiftopho orus 
Columbaussderirfte a al / vnd 
eygengemachte Spanier / als er f ich weint: ch in 
Hiſpanten verheyrathet / vnd etliche viel Jahr da⸗ 
rinnen gewohnet/ auß Martin Bos heims / eines 
Portugeſen / auß der Inſul FPayal buͤrtig / der 
Aſtronomiæ oder Stern Kunſt wol erfahren / 
vnd inſonderheit in Nativiteten zu ſtellen ſehr fer⸗ 


lig / wie auch etlicher anderer / welchen er ſein 


Vorhaben entdecket / Beyfall / Antrieb / vñ Huͤlf⸗ 
fe / den erſten Vorſchlag gethan / den Theil ſo wir 
heutiges Tages den vierdten Theil der Welt zu 
nennen pflegen / welcher auch groͤſſer iſt / als die 
andern alle / zuerfinden vnd zuentdecken. Er ſchie⸗ 


Sf RT 


de ab von Palos, dem Grafen von Miranda zu⸗ Palos. 


ſtaͤndig / an dem Vfer deß Meers im Koͤnigreich 


Granata, vnd nam ſeinen Weg nach dem Nider⸗ 
gang der Sonnen: Fuhr alſo lang auff dem ho⸗ 


hen oder groſſen Meer / daß er endlich diß groſſe 
Land funde / welche mitten durch eine Equinocki⸗ 
al Lini getheilet / gegen Mittag (fo wir nach Art 
vnnd Brauch der Schiff leuten auff dem Meer / 
Sud nennen) ſich alſo weit erſtrecket / daß ſte 527. 
Grad erreichet / vnd gegen Nor d, das iſt / Mitter⸗ 
Nacht ſich vnter den polum Arcticum alſo ver⸗ 
daß man fein kein Ende wwiſſen kan. 
4 Dieſer vierdte Theil nun iſt alſo groß / daß je⸗ 
der man ſich darob verwundert / alſo daß wir euch 
jhne vnter dem Namen der Inſulen vnd deß feſten 
kame deßgroſſen oder hohen . deres / 1 

ihne 
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Wo die Mi Es iſt die Helffte der Welt Kugel / von 180. 


en  Zioölffter Theil Americe. 
ihneombfleuftonndombgibe/ zubeſchreiben ent⸗ 


ſchloſſen. J Wahr iſt / daß man jhne auch die neu⸗ 
we Welt / oder Weſt Indien nennet / dieweil er ge⸗ 
gen Abend / oder der Sonnen Nidergang / gelegen 
Equine Graden / in dem Bezirck / der den Koͤnigen von 
alte in den Caſtilia vnnd Leon zugegeben / begriffen / wenn 


Me 7 A») N A x ! 1 10 9 2 
bi man ſolche Graden am Nidergang eines Meri⸗ 


ſchneide. dians zu rechnen anfaͤhet / vnnd faͤhret durch den 


39. oder 40. Grad / der Lange deß Nidergangs von 
Toledo. ſo da ligt am Außlauff deß Fluſſes Ma⸗ 
ragnon, biß an die Statt Malacca, in Orient o⸗ 
der gegen Auffgang gelegen / alſo daß man ꝛ0. 
Meilen ( die man 60000. Italiaͤniſcher ſeyn ſchaͤ 
het) für ſeden Grad nimbt Die Zwerch Lin dieſes 
Beßzircks / der deſſen Abriffes helt von einem En⸗ 
de zum andern 3900. Caſtilianiſcher Meilen / de⸗ 
ren jede 3000. Schritt / vnnd jeder Schritt z. 
Schuch Caſtilianiſcher Maß hat. Alſo weit er⸗ 
ſtreckt ſich ſolcher Theil vom Auffgang biß zum 
Nidergang / ſo die Schiff Leute deß Meers Oſt 
vnd Weſt nennen. 

Nun dieſe Rechnung der 20. Meilen fuͤr jeden 
Grad / ſtimmet mit dem Prolomæo in feiner 
Rechnung vberein / vnnd iſt durch manchen ſinn⸗ 
reichen approbieret vnnd beſtettiget worden / Ob 
gleich andere es darfůr halten / daß ein jeder Grad 
70000. Italiaͤniſcher Meilen halte / welche nur 
anff 17. Spaniſcher Meilen kommen / welches 
man fur gewiſſer vnd der Warheit gemaͤſſer belt. 
bene, Die Gradusder Länge / die man nach der 
dle ange Maß der Equinoctial linien rechnet /belangende/ 
rechne ſoll. Wann man vom Auffgang biß zum Nidergang 
durch das Mittel deroſelben / vnd deroſelben Ku⸗ 
gel faͤhret / ſeynd dieſelben nicht alfo wol zufinden / 
darumb / daß kein ſtetes vnnd feſtes Zeichen am 
Himmel zufinden / welches allezeit einen Ort be⸗ 


A 


wegliche Puncten ſeynd / nach welchem man / 


gleichſam als nach einem vnfehlbaren Ziel zielet / 
Welches wir dann auch in dieſer Beſchreibung / 
da wir die Oerter vnnd Gegenden nach der Maß 
der Hoͤhe obgedachten polorum bezeichnen wer⸗ 
den / thun woͤllen. 


i 2 Ir nennen das groſſe oder hohe Meer 
bon Anffgang der Sonnen / das Meer 
yom Norden / vnnd vom Abend herd / 


Theil / da es an Jdew Hiſpanien vnd Peru ſtöͤſſet / 
nennen wir es / das Meer vom Suden von New⸗ 
Hiſpanien / vnnd von Peru. Das Theil deß 


* 


halte / wie hergegen die Poli ſeynd / welche vnbe⸗ 


wenn man die Graden der Hoͤhe rechnen will / 


nennen wir es / das Meer von Suden / vnnd das 


Meeres vom Norden von Braſilia / biß an die 


n ee e e 7e 8 


e eee eee eee eee 


So iſt nun zu wiſſen / daß man von Norden / den 
( das iſt / Mitternacht) gegen Suden / (das iſt / 0 15 
Mittag / in die 60. Graden / erfunden / vnnd vom 
60. Grad Norden / 53. Grad gegen Suden er⸗ 
meſſen hat / welche ein Land von 1977. Meilen 
machen / welches / da es am breyteſten iſt / 1300. 
Meilen haben mag / vnd biß auff 18. Meilen ab⸗ 
nimt / da es denn am engſten oder ſchmaͤhleſten iſt / 
vnnd Nombre Dios oder Portobelo genannt 
wirdt / biß gen Panama, da denn die Natur ſelb⸗ 
ſten ſolche Länder getheilet / vnd faſt die eine Helff⸗ 
te gegen Mitternacht / die andere Helffte aber ge⸗ 
gen Mittag gelaſſen / welche dieſes Bezircks beyde 
Theil ſeynd: Der britle Theil / ſeynd die Inſulen 
vnd das feſte Land im Auffgang gegen Malacca, 
bey der beyde Cronen oder Koͤnig Reiche / Caſtilia 
vnd Portugal ſcheydenden oder durchſchneiden⸗ 
den Linien / welche ob ſie wol an ſich ſelbſten vnnd 
im Grunde ein Theil oon Oſt Indien ſeynd / So 
nennen wir ſie jedoch Weſt Indien / neinlich nach 
Gelegenheit deß Landes Caſtilia / wie denn ſolches 
fich in folgender Tafel Augenſcheinlich ſehẽ laͤſt. 
Vnd demnach aller dieſer Laͤnder / davon dieſe 
zwey Koͤnigreiche ſehr reich worden / durch Huͤlf⸗ 
fedeß Magneten Steins erfunden vnd entdecket 
worden; Als kan ich ſeiner wunderbarlichen Tu⸗ 
genden eine / welche H. Antonius Oſorius, Rit⸗ ęine heim- 
ter von Vallodolid gemercket vnnd in Acht ge⸗ liche vnnd 
nommen / zuerzehlen nicht vnterlaſſen. Vnnd iſt 1 
dieſes dieſelbige Tugend / daß der Magnetenſtein Tugend 
durch feine Influentz dem Eiſen groͤſſere Krafft deß Ma 
an ſich zu ziehen mittheilet / als er ſelbſten hat. Sem, 
Denn wenn einer an deß Magneten kraͤfftigſten 
Theil ein Eiſen leget / oder helt / So kan er viel ein 
groͤſſeres Gewicht durch ſolches Eiſen anziehen / 
als er durch den Magneten Stein ſelbſten thun 
koͤndte / Alſo daß er (obgedachter Ritter) in mei⸗ 
nem Beyfeyn vierzehen Pfund Eiſens mit einem 
Magnetenſtein auffgehoben / der doch nicht mehr 
als 25. Pfund gewogen / welcher natuͤrlicher weiſe 
mehr nicht / als o. Vntzen / oder 12. Loth auffheben 
kondte. Welches dann wol zumercken / vnnd den 
Philoſophen darauff zu ſtudieren Anlaß vñ Vr⸗ 
ſach gibt / da fuͤrnemlich welches wol zu mercken) 
der Hiſpaniſche Magnet ſolche Krafft nit hat. 
NB. Beſihe zu End die erſte Figunr. 


Dias Andere Capitul. 
Von den Indianiſchen Schiff Fahrten. 


Enge / heiſt auch das Meer vom Mittag oder 

Suden. Was aber noch uͤbrig iſt von Braſilien 

biß gen Caſtilien vnd gegen Mütnacht / das heiſ⸗ 

fer eygentlich vnnd infonderbeit das Meer vom 

Norden. 10 
Das gantze Meer theilet ſich widerumb 

in mindere krumme Buͤge oder Buſemm. 

Nun hat manin allem vier fuͤrneme Schiff⸗ 

Fahrten / 
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| Zwolſter Theil Americz. ; 
Hier Fahrten / deren die erſte vnnd aͤlteſte von Caſtilia 25.tageoder meht / daero oder durch dẽ man nit wi 
Sn 20 eee eng d de der komen kan. Die Vrſach iſt / d die Oſtwinde ge⸗ lde | 
N fpanien . Die andere gehet von Caltilia anden meiniglich alda zu wehe vnd die widerkehrende zu> wervenfon 


222 


fluß de la Plata, vnd an die Enge deß Magellani⸗ verhindern pflegẽ / welches deñ folche Winde ſeind / 91 aut 
ar a Mena, Di dritte / von der Seiten New Hi⸗ die da alle obgedachte Oſtwinde mit jr Pflegen in lege Bee 
ſpanien / nemlich von Guatemala vnd Panama, ſich begreiffen / darum̃ dz der oberſte Hifiel die vn⸗ 7 
gen Peru, Chile, vnd an die Enge. Die letzte vnnd tere mit ſeiner Bewegung mit ſich fuͤhret vnd vmb⸗ Ken = 
juͤngſte gehet an von New Hiſpanien an in die In⸗ treiber / vnd der ufft / ſo deß wegẽ alle zeit der Tags⸗ 
ſulen vom Nidergang / vnd das Koͤnigreich China, länge nachfolget / vnd das Liecht / ſo ſich von Auff⸗ 
5 wie ſolches auß gegen wertigem Kupffer Stuͤcke o gang zum Nidergang vnfehlbarlich zeucht / vnnd 
der Land Tafel zuſehen iſt. 01 deñ die kraftige Bewegung deß Luffts / ſo die Duͤn⸗ 
Dieerſte ¶ Die erſte / als die aͤlteſte vnnd gemeineſte oder ge⸗ ſte oder Daͤmpffe auß dem Meer an fich zeucht. 
7 bra uchlichſte wird genennet der Weg oder Strich Vnd diß iſt die Vrſache / warumb der Oſtwind in 
nach Indien / vnd hat zwo Fahrten. Denn entwe⸗ derfelben Revier oder Gegende gewöhnlich wehet. 
der beſucht man 1 Meers Hafen S. Die Reyſe in Canarien von Dominica iſt erſt im 
Johan von Vlva in New Hiſpanien der da von Jahr nach vnſers Herren vnnd Seligmachers 
Sevillien vngefaͤhrlichr / oo. Meilen ligt / Welche Menſchwerdung 114. durch Herre Petroniũ von 
Fahrt man indrithalben Monaten thun vnd voll⸗ Avila, den genantẽ Edle / jtem den Renner) deß Ko⸗ 
bringen kan: Oder man faͤhrt auff Portobelo zu / nigreichs Caſtilla del oro(jeht Tetra firma oder 
ſo da in dem Koͤnigreich ligt dz man Terra firma, feſt Land genant) Statthaltern vnd Oberſten Leu⸗ 
das iſt / Feſtes Landt nennet / welches eine Reyſe iſt kenampt / angeſtellet worde / der denn olehe Schiff⸗ 
von 1400. Meilen / die man in zweyen Monaten Fahrt( als die hiebevorn gantz vngebuͤrlich vnd vn⸗ 
thun kan Nun dieſe zwo Schiff Fahrten haben ei⸗ fuͤglich angegriffen war) recht anzuſtellen groſſen 
geen Strich / biß an die Inſulen im Meer von Nor⸗ Vorſchub gethan. Denach aber jetziger Zeit geord 
70 man von S. Lucas von Barrameda ſeg net vnd gebottẽ iſt / daß man ſich in det Inſul Del⸗ 
len will / Von dannen man denn nicht außfahren ſeada oder Dominica weder mit Waſſer noeh mit 
ſoll / man ſehe denn mit einem wol erfahrnẽ Schif⸗ Holtz vff ein newes verſehẽ vnd erfriſchen ſolle / da⸗ 
fer / vnd der deß Strohms wol nnen ſehe / verſehen / rumb fahren die Flotte oder Schiffe von New. Hi⸗ 
5 vnd habe guten Wind / hohes Waſſer / vnd deß Ta, ſpanien gen Ocoa, welches iſt ein Port oder Hafen 
ges Liecht / oder vffs wenigſte Lucernen / die Wahr⸗ der Inſul Hiſpaniola / ſich daſelbſte zuerfriſche vnd 
zeichen der truckenen vnd fandigen oͤrter zuerkennẽ. zuverſehen Vnd wenn ſie ſich über die gewöhnliche 
Benuime Die Zeit / in welcher man obgedachte Schiff Zeit ſaumen ond auff halten / werden fie bey Cuba 
Zeltzum Fahrten anſtelle vnd anfahen ſoll / it vngleich Dei vnd New Hiſpamien von dem Vracaua angegrif⸗ 


Schiffen von New Hiſpaniẽ faͤrt man auß / nach dem Win fen. Diß iſt die Vrſache deren wegen man ſichle⸗ 
Ae len 0 Aprillen biß zum Ende deß ber in der Inſul Guadalupe erquicken vnnd erfri⸗ 
Meyen / welches am ſpaͤhteſtẽ iſt / damit man in die ſchen oder verſehen will. Man fuͤh⸗ 


N x he 5 % mn Ne Geh dre ket gen 
Inſule deß Meers vom Nordẽ (oder deß Mitnaͤch⸗ Zu Guadalupa theilen oder ſcheide ſich die We⸗ en 
den eh dem Augſt Monat ankomme / gedeß Meers. Die Schiffe von New Hiſpanie len⸗ pa. 
wenn der Nordwind wehet / vnd ſich die Vracanes, cken ſich gegẽ dem Capo von S. Antonio, welches Sadie 


Wegẽ deßß 


dz iſt / Vngewittere von widerwertige Sturmwin⸗ iſt an dem eu ſſerſten Ende von Cuba gegen Nider⸗ Reers 
den erheben. ¶ Wer aber zum feſtẽ Land / Terra fir gang / da man faſt 700. Meilen gemeiniglich in 20. fi (oo 
ma genandt / zu will / der follfichvor dem Winter / Tagẽ ermiſſet / ond faͤhret man hart bey S. Iohann ae 
im Augſt vnd Herbſt Monat / auff die Reyſe bege⸗ de puerto uo vnd von Hiſ paniola hin / bey zwo zuerquicke⸗ 
ben / damit er nach dem Nouembri zu Portobelo Meilen von San Domingo, vnd helt man de ſtrich 
| ankommen moge / da denn dieſe Gegende alsdenn / bey der Spitze oder dem Ecke von N ao, vnd faͤh⸗ 
wegen der dẽortwinde / ſo zu wehen anheben / am ret zwiſchen den Inſulen Cuba vnd Iamaica mit 
wenigſten vngeſund iſt. groſſen Sorgẽ vnd Fuͤrſichtigkeit / wege der Meer⸗ 
Von d. Lucas nimt man den weg vff die Cana⸗ blatten oder Sandhauffen / ſo man die Gaͤrtẽ nen⸗ 
rien Inſulen / der da iſt faſt in die 50. Meilẽ / von 8. net / die vmb die Mitte der Gegede Cuba ſeynd / all⸗ 
oder 10. Tagẽ / da man das Meer de las Tequas da viel Vaſellen oder Schiffe zu ſcheitern gangen. 
Brauche muß / welcher Weg denn Winterszeite / we Darnach faͤhret man daß man der Inſul Pinos 
gen der Qngervitter/fehrgefehrtich iſt. Welche da vnd deß Cap de corriẽtes anſichtig wird / 2. Mei 
wolle / die fahrẽ an dem Hafen der groſſen Canarien len uͤber das Cap von S. Antonio, allda ſich denn 
an / wie man hiebevorn am Hafen von Gomera zween Wege zum Hafen de Veracruz erʒeigẽ / de⸗ 
(welches die ſchoͤneſte dieſer Inſulen iſt ) anzulaͤn⸗ ren jeder etwa 10. oder 12. Tag Reyſen iſt / der eine 
den pflegte. 5 5 heiſſet der jnnerſte / oon 250. Meilen / welchen man 
Vonden Canariẽ reyſete man gen Deſſeada, die im Sommer erwehlet / vom; Mehen an biß in den 
ligt vnter dem y. Grad / ein wenig hoͤher / vnnd gen Septembrẽ, wenn keiue Mitnachtige Winde we⸗ 
Dominica, dahin man dann durch das hohe oder hen / welche denen / die gen Vucatã wollen / zu wider 
groſſe Meer 700, Meilẽ rechnet / vnd da blieb man ſeynd / welehen Weg — 8 175 nehmen Wi e 
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47 8 Zgmölfſter Theil Aitzekier. 

andere / wird gen annt der euſſere / vngefaͤhrlich von ablegen muß / welche in dae newe Koͤnigreich ſolle / 

280. Meilen / den man im Winter nimt / da man gleich wie die von Peru gen Portobelo kommen 

ſich dann ein wenig hoͤher gegen Mitternacht len⸗ welches vn zefaͤhr 90. Meilen ( oder 4. oder 5. Tag⸗ 

ſte Fabre cket. Aber die ſicherſte Fahrt an den Port von d. Jo. reyſen zu E chiff hinder Carthagenaligt. 4 8 

vem Cap hann von Vlua iſt / daß man ſich der Gegende von Die jenigen / die da vorgeben / ſie wollen gen Hon Aer s 

©. Ani Florida /oder Ekenevon Alneria nahere / denn duras vnd Guatemala, bleiben bey jhrer Geſell⸗ Seu 

Tohann was für ein Wetter es ſeye / ſo hat man alle Zeit den ſchafft von New. Hiſpanien / biß ſie an das Cap de 1 5 11 

don Vlua. Oſtwind vnd die Gelegenheit in den Port oder Ha⸗ Tiburon kommen / welches iſt die Grentze von Eli. Guatema⸗ 

fen zu fahren / vnd anzulaͤnden. ſpaniola gegen Abend / von dannen fie denn gegen l. | 
Aber die Flotten oder Schiffe / die zuvorn jenſeit dem Norden / neben der Inſul lamayca herfahren⸗ | 

| Ä de / biß an die Spitze oder dz Ecke von Negrillo, wel⸗ | 

ches das Ende der Inſul iſt / das Cap de Camarö, 

wo der krumme Bug oder Buſem vnd die Land⸗ 

ſchafft EHlõduras angehet / ſuchen / Daßenhero fah⸗ 

ren ſie zu Truxillo an / iy. Meilen gegen Nidergang 4 

des Cap / vnd laden allda die Wahren auß / ſo alla | 

bleiben ſollen / die andere Wahre aber fahren fort in 1 

den Hafen de Cauallos vnd gen Golfo ae se | 

halten keinen andern Strich / als daß fie ſich gen 

ſchen S. Mar cha vnd Vene zeula, wie auchdz Cap Honduras lencken / die Wahren gen Guatemala 

de EAgula, bey Carthagena, da man die Wahren zu bringen. Ra l 

f Das dritte Capitel. | | 

1 Vollziehung der Indianiſchen Schiff Fahrten. e ne, e 

Wieman G nun auß India widerum̃ in Hi ſonſten las Portugas genennet / welches faft os. bon tens 0 


Die ficher⸗ 


Dominica fuhren / vnd heutiges Tages von Gua⸗ 
dalupa gegen Terra firma fahren / vnd in die 400. 
Meilen / vnd 15. Tagreyſe haben woͤllen / halten den 
Strich nach Carthagena, langs nach der Gegen⸗ 
de von Terra firma, da die Oſtwindsbraͤute ſchier 
ſtetswehrende / vnnd dem widerkehrenden zuwider 
ſeynd / gleich wie die Sudwinde im Sommer / vnd 
die Nordwinde im Winter / welche boͤſe ſeynd. 
Auff der Reyſe ſihet man das Cap de la V ela zwi⸗ 


bende I ſpanẽ vmbkehrẽ wil / ſo kan mannit wider⸗ ee ee erreichet. Vallhzer ab⸗ 
ſelben We⸗ E pm̃ denſelbigen Strich haltẽ / den man ge⸗ ie Schiffe von S. Marthe vñ Veneſeule, vmb ſtoſſen. 
Lame rom, halten hat / als man hinein gewolt hat / vñ hinein ge⸗ widerum in Caſtilien zukommen / ſeynd hiebevorn 5 
men könne. 10 uch „ See a 7 Cuba BA 75 5 dem Capo 10 Vene⸗ 
winde zu ſuchen / ſich etwas hoͤher hinvff / vnd au Nicolas, gegen Abend der Inſu ilpaniola, wi 

dem Tropiſchen oder Sonnenwend Cireul hinauß geſegelt / vnd von dannen zwiſchen den Inſulen de 
begebẽ. J Alle Schiffe verſamlen ſich im Port oder los Lucayos namen ſie jhren Lauff / da die Flotten 
Hafe von Havana, im Monatlunio, damit ſie vor oder Schiffe hinzufahren pflegen: Jetzunder aber 
Venn die dem Winter in Hiſpanten ankomen / denn der Oſt⸗ beſuchen ſie das Cap d. Antoni widerumb / vnnd 
ö enn die 5 8 a N, 5 7 

Schiffe o wind jnẽ im Canal allerdings zu wider vnd boͤſe iſt / von dannen lauffen ſie auff Havana, wegen der 
veberamb ja auch der Sudiſt menin der ReviervomCapode See oder Meer Raͤuber. N 
wollen „ e e 8 een e ee au menden 
vom Zand ie Schiffe von Terra firma ſtoſſen nach dem dem Canal von Bahama herauß geſahre (welches ame 
W Meyen von Portobelo wenn die Nordwinde vff⸗ Schi er Antoni d' Alamincs im Jar 1519. erſt⸗ 1 8 
ö hören / vnd kehren wider vmb gen Carthagena,jre lich verſuchet)faͤhrt man dureh das Meer vom Nor aufer as 
Laſten / Gold vnd Sulber / ſo in dz Koͤnigreich New den / ſonſtẽ auch dz Meer von Sugarzo genañt / vn⸗ Pudel. 
Granata gefuhret werden ſollen / einzuladen / auch gefahr in die 900. oder 1000. Meile oder mehr vel 5 

die Gegende von Veragua zu meiden / ond das Ca⸗ che man jñerhalb a. oder 30. Tagen erlangen oder 

nal von Nicaragua, auß welchem man gar ſehwer⸗ erreichen mag. Es iſt aber wol in acht zunemen / dʒ 

lich kommen kan / wenn man vom Winde vnd ſtre⸗ es 2. Wege hat / deren jeder feine gewöhnliche Zeit 
gen Lauff deß Waſſers / ſo an obgedachtem Strich hat. Einer hat ſeine Zeit im Soſſier / da man ewas 
oder Wege ſehr gefchrlich iſt / hinein getriebẽ worde hoher hinuff faͤhret / als uelich biß an den zs. oder 39. 
b Vondartage na ſuchet man dz Cap von ð Ans Grad / da denn ſeynd die Inſulen des Azores ger ge 
S tonio, welches iſt die Grentze von Cuba gegen Ni⸗ nant Der andere hat ſeine Zeit im Winter / da man in Hipa⸗ 
von Carta. dergang / da man in die 200. Meilen in zo, Tagen ſeine Hoͤhe nit alſo weit ſuchet / wegen des Regewet⸗ wen. 
Na ermiſſet / nach Gelegenheit der Sand Buͤheln / ſo ters daß diß Orts gar gemeiniglich einfaͤlltDar⸗ 
hoffen fol da im Wege von Sarrana,Serranilla, vnd Quica  vififteigemanmit höher als 39. Grad / da deñ die In 
ſuenno ſeynd. Aber vom Cap S. Antonio biß gen fuld. Martha eine der Aſoren iſt. Aber gen Tercera 
Havana, ſeynds ungefährlich 5o. Meilen. Die zukom̃en / erſteigẽ ſie noch einen Gad hoher hinvff / 


Flotten oder Schiffe / ſo von Honduras wider 
kommen / kommen auch widerumb / das obgedach⸗ 
te Cap S. Antonio zubeſuchen. 

Die lotten von New Hiſpanien / ſtoſſen ab am 
Zu wel⸗ Anfang deß Meyes / alldieweil die Nordwinde noch 
cher Zeit wehen die jhnen gut ſeynd zu frer Widerkehre gen 


die Schiff Havana, vnd nemen jhre Hoͤhe biß an die Sonde, 


1 


da denn die Vaſellen oder Schiffe hinziehe / ſich zur „ 
erfriſchen / doch wird niemanden einen Fuß vff die man von 
Erden zuſetzen erlaubt. Nun von den Azore biß gen den Azo⸗ 
S. Lucas von Berrame da, rechnen die Schiffere n 
100. Mellen wegs 5. Tagrepſen. Andere ſetzen zo. zu fahren 
Tage / wegen der Sturmwinde vom Oſten / welche abſtoffen 
uff de Meer von Azores gewaltig ſeyd / von dane Pil 

1 man 
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 Smölfier Thel amen: 5 


man vff dz hohe Meer zu fahrt / biß an die Gegende 


oder Grentze Portugal / vnd faͤhrt man bey de Cap 


S. Vincent ii hin / vnd darnach allezeit nebe an dem 
Lande her / biß an den Port von S. Lucas. 


Die Schiffahrten von Hiſpanten gen la fata, 


welches ſeindt 1600. vnd an der Enge deß Magel⸗ 
laniſchen Meers / vngefaͤhrlich in die ooo. Meile / 
erheiſchen mehr Zeit / als die ferne deß Orts mit ſich 
bringen ſcheinet / darumb dz / weil man Noht halbe 
in dieſt Provinz ankommen muß / alldieweil es noch 


Soſer bey jnen iſt / welcher nach dem Septembri 


iſt / man nit von Caſtil ia abſcheiden kan / man muß 
denn im lunio oder Auguſto die EquinoctialLi- 
ni vberſchreitẽ / vnd alßdañ gibt es eine groſſe Stil⸗ 
le. Vnd iſt diß die Vrſach / dz man J. Monat auff 
ſolcher Reife zubringt / die man ſonſte in 2. oder z. 
thun koͤndte / wenn man im Augſtmonat oder eher 
von Seuillia von Lande ſtieſſe. Wenn man nun in 
die Canarien Inſulen komt / faͤhrt man ſtracks zů 
Suden / biß auff d. oder 9. Grad jenſeits der Equi- 


Niedergang / gegen dem Cap von d. Auguſt u in 
Braſilia ziehen / vnd darnach fahren ſie neben dem 
Lande hero biß an den x luß de la Plata, oder biß an 


die Enge: Die anderen aber ſeindt ſtracks vber das 


Meer von Suden gegen die Enge deß Magelloni⸗ 
niſchen Meers gefahren / aber jrer wenige haben es 
durchzuſeglen vermoͤcht / ehe denn der Som̃er ver⸗ 
vergangen were / der da kurtz / vnd vol Vngewitters 
iſt / wie gut zu gedencken / ſintemahl der Ort dem 
Polo alſo nahe. Vnd diß iſt nun die Vrſache / de⸗ 
ren wegen dieſe Schiffahrt alſo mühſelig iſt. 


Die dritte 
wegen deſſen / daß es ſchier allezeit den Sud Windt 
daſelbſten hat / zum Theyl auch / wegen deß ſtrengẽ 


Weiches E Eimnach die Natur durch dee Enge deß 


Norte A I) Portobelo zu Panama dieſe Weſt Indie 
ee om. Theylabgetheylet / vnd eynen Theyl 


derſelben gegen Norden oder Mitternacht / den an⸗ 
dern aber gegen Sudẽ oder Mittag geleget / deßwe⸗ 

gen deñ wir ſie Nord⸗ vnd Sud Indien neñen woͤl⸗ 
len: Hat es die Koͤnige von Caſtilia vnd Leon, auß 
angeben deß hohen Indianiſchen Rahts / gut ge⸗ 
dauceht / dz es in jedem Theyl einen Königl. Statt⸗ 
halter mit ſeinen Parlamenten (ſo die Hiſpanier 

Au dientzien nenen) Regierũg vnd Biſtum̃en hette / 
welehe wir her nacher beſchreibẽ vnd erklaren wolle. 
Vnd ſol erſtlich von den Nord Indien / ſo man ſon⸗ 


fen gemeyniglich New Hiſpanien nennet / gehan⸗ 


20 ee 
Der BIER 
medtsd- 


Hiſpanten / Grujalve vnd ſeinen Mitgeſellen gegeben worden / 


woher a vß welchẽ ſte auch erſtlich erfunden worden / darum 


nocial Lini, von dannen etliche ſtracks nach dem 


d Die Schiffahrt vom Mehr võ Suden hat ſich 
Schiffart alſezeit am Stꝛanda volbringen laſſen / zum Theil 


Dieſer Name nun iſt ſhnen von Johann von 


Lauffs der Waſſern der Enge gegen Norden. Die 

von Panama gen die Statt los Reyes, wehret 2. 
Monat / vnd die Widerlehr wehret nur zo. Tagen. 

Wie auch von der Statt los Reyes gen Ehile, vs 
wannen biß gen Panama man 960. Meylẽ faͤhrt / 

naͤher als in 2. Monaten: Hergegen muß man / 55 
wer man dahin wil / s. Monat haben / wiewol jetzi⸗ 

ger zeit die Reiſe etwz kurtzer iſt / als ſie zu ſeyn pfle⸗ 

gte / darum / dz / wenn man auf dem Meer iſt / man 

Winde b köͤt / die zu obgedachter Reyſe beſſer ſeynd. 

Die Schiffahrt von Caſtilia in die Inſulen ge⸗ Die bierd⸗ 
gen Weſten oder Abend / Malucca vnd Philippi⸗ te Schif⸗ 


nen / durch die Enge deß Magelloniſehen Meers / PR" - 


erſtrecket ſich vber die 4000. Meilen / alſo dz / wegen 
alſo groſſer weiter Reyſe / vnd denn der groſſen Be 
ſchwerlichkeitẽ durch obgedachte Enge zu kom̃en / 
man ſolche Schiffahrt für ſchwer hate, Hiebeborn 
ſeyndt die jenigen / fo auß New Hiſpanien in dieſe 
Inſulen durch das Meer gegen Abend / ſo da iſt die 
Suder See / fabren wollen / võ Port zu Nayidad, 
an den Grentzen von New Hiſpamien / abgefahrẽ 
jetzunder aber faͤhrt man ab vom Port võ A capul⸗ 

co, von wannen biß gen Maluccen vnd Philippi⸗ 
nen man 1600. oder 700, Meylen rechnet / welche 
man in 2. oder 22 Monatten erſegelt vnd erꝛeichet / 
weñ man im Nouembri oder Wintermonat auß⸗ 


faͤhrt / welche Zeit dann die beſte vnd der Stillen am 
meiſten befreyet iſt. Aber die Reyſe im widerkehren 
in Hiſpamen iſt viel groͤſſer / in Betrachtung man 


denſelben Strich nit wiederumb halten kan / alſo dz 
man die hoͤhe võ 9. Graden halten / vnd im Mey 
oder Brach monat / wenn es der Sturmwindt am 
wenigſten gibt / abſcheyden muß. Alſo geſchichts 
nun / dz obwoldie Reyſe nit mehr als 1000. Meyle 
hat / man doch 4. Monat damit zubringen muß 

» ¶ Beſihe zu End die 2. Figur.) . 


Das vierdte Capitul. 
Von den Nord Indien. 


New Hiſpanie hat vielmehr Weyde fuͤr dz Vie⸗ 
he / als dz andere Theyl von India / darumb hat es 
auch eine groſſe Mege allerley Viehes. Es iſt auch 
diß Land wol gebawet / vnd bringet vberfluͤſſig al⸗ 
lerley Fruͤchte / nur alleine maͤgelt es an Wein / dars 


umb / dz gemeyniglich die Trauben nit volkomen⸗ 


lich zeitig werden / wegen der Regen / ſo im lunis 


vnd Auguſto fallen / vnd die Trauben an jrer rech⸗ 
ten Zeittigung verhindern. Die Inſuln von Bar- Dos den 


Inſulen 


lovento haben auch groſſe Weyden / vnnd ſeyndt zu Barlo 
ſchon anzuſchawen / als die allezeit gruͤn ſeynd / vnd vento. 
Blumen tragen / friſchen vñ ſehr angenemen Lufft 

haben / vnd viel dicker Buͤſche / die injhren Ebenen 
groſſe Seen / Weyere vnd Pfluͤle haben. Man far 

let darinen weder Brot noch Wein / darum / dz die 
vntuͤchtige Erde die Fruͤchten weder wachſen noch 

zeitig werden laͤſſet. Die Waſſerſtroͤm haben meh⸗ 
rertheyl Gold. Florida, Nicaragua vñ Guatena- 


Femme dz ſie daſelbſten ſteynern Haͤuſer / bekleydete Leute / la ſeynd faſt ebener maſſe alſo beſchaffe / wie deñ diß 


vñ die ziemlich beſcheiden waren / auch andere Sa⸗ 
chen / dergleichen zwar in Hiſpanien / doch in dieſen 
Juulen nurgendts zu finden gaͤveſen. 10 


alles noch föderlich an ſeinẽ Ort außfüͤhrlich ange⸗ 
zeiget werdẽ ſol / vñ in folgeder taffel die gãtze gelegẽ⸗ 
heit dieſer nord od wuchs Inſul zu inc. 

1 3 68 
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| Vaondem Gebiet vnd Gewalt deß Parlements zu sant Domingo. 1 0 
Beſirck „Deere e Terra firma gelegen ſeynd / heiſſen bey den Meets 


deß Ge⸗ ſo das aͤlteſte vnd dem Koͤnigreich Caſtilia Schiffern die Inſulen von do tayẽto, vnd die an⸗ 
biesszus. Ham nechſtẽiſt / begreifft vom Auff⸗biß zum dern / von Barlo vento, Die Lufft iſt gemeiniglich 


Doming ꝙijpergang in die yo. vnd von Mitnacht gege Mit diſpomirt zur Feuchtigkeit / vnd vnmeſſiger Hitze. 
lag / mehr als zoo. Meilen / vnter welche Gebiet be⸗ Vndob ſie wol viel Weyden vnd Bůſche haben / ſo 
griffeniwerden/Hifpaniola,Cuba,S.lohann,la- Fan man ſie doth niebefämen/mwie Caftilien / weder 0 

mayca, Margarita, vnd der Perlenwag / die Land⸗ mit Korn / noch mit Gerſtẽ / noch mit Weinſtoͤcken / 


vnd Herſchafft Venezuela, wie auch durch Nach⸗ noch mit Oelbaͤumen. Aber es hat viel groſſe vnd 


ö barſchafft das newe Andaluſia, Guafana vnd klo⸗ kleine Herden an Rindoiehe / Pferden / Schweinen 
rida, mit allen Inſulen deß Meers vom Nordẽ de⸗ vnd Schafen / vnd darumb beſtehet ir fuͤrnembſter 
ren eine uͤberauß groſſe Zahl iſt / denn man jhro uͤber Handel in Leder vnd Zucker / deſſen man eine groſſe 
die 100. mit Namẽ zunennẽ pflege / Vñ wenn man menge allda findet. Es hat zu gleicher weiſe in jhrer 
fie alle / beydes kleine vnd groſſe zehlenſolke / were jrer vielen auch Gold / aber ſie wiſſen es nit zuſcheyden / 
uͤber 606. Aber dieſe ſo nahe bey der Gegende von zu reinigen / vnd lauter oder fein zu machen. 

5 | Dias ſechſte Cop | 

Bon den Inſulen Hifpaniolavnd Cuba. 


EIET 


2 a 
AIDS Ya: DEE 


a Se SinfilHifpaniola heiſſet eygentlich ye vnd die Statt ael Zeybo,20. Meilen von Santo Domingo gegen gel zeybe⸗ 
dual das iſt / ein groſſes rauhes Land. Ire Oſten oder Morgen gelegen / in der Gegende der Inſul oe 
Be ZiguriftiieeinReyhean einem Caſtaneẽ oder Iaona. Der Flecke Cor ligt 16. Meilen von S. Domingo, Cotuy, ein 
Keſten baum. Sie iſt gelegen vnter dem 192. Grad deß gegen Norden oder Mitnacht / vnd in deſſen Gegende o, lecken. 
Poli / vnd hat in jrem Begriff wol ao o. Vom Auffgang der Grenzen findet man Cole xo in graffer Menge / fie 

biß um Pipergangonge[ährli 150. vñ von Mitnacht ward durch Rodrigo Mofis von rte mit Volck beſezet. 

biß zum Sudẽ oder Mitt 


EIER 


8 


9 


ID 


r 


& A 
2 


zum g/allhie zo. vnd dort so. Mei⸗ Die Statt Azua zu Compoſtell / an Meer vom Su Die Statt 
len. In dieſer Inſuliſt groſſer berfluß an Zucker / vnd den / ⸗ 4. Meilen von San Domingo gegen Abend gelegen / Aua. 


eNiehe / ond dem Stauden Tuca / auß welches Wurtzel in deren Gebiet vielerley Gattungen Zuckers gefunden 
man das Cazabı; deſſen ſie ſich an ſtatt deß Brods ge werden / ward durch den Admiral Diigo de Velaſque mit 
brauchen / machet. Es hat alhie kein Weyn/fo etlich Tuͤr, Volck beſetzet. Dieſe Gegende ward wegen eines Com⸗ 
ckiſch Korn nennen / noch Rocken oder Korn / ob man es menthurs / der auß G ⸗licia in Hiſpanien buͤrtig / vnd alle 
ſchon in etlichen Orten zu zielen vnd zu erarnen anfan, hier ein Erbtheil hatte / compoftels genannt. Denn Ar 
get. Es hat Bergwercke / darinnen man Kupffer vñ an, iſt der Name eines Dorffs / ſo die Indianer hiebevor jn⸗ 
dere Metallen / ja auch Gold gräbı t:Aber wege mangels nen hatten. Die erſten aber / die den Indianern die Zu 9660 
der Arbeiter findet man ſein wenig. Es hat in allen schen cker Roͤhren gebracht / vnd zu pflantzen angefangen ha⸗ \ 
Stätten Hiſpanier oder Caſtilianer. ben / ſeynd geweſen / atien da vnd der Bacheher Velofa. 
4 855 Die Statt San Domingo ligt am Meer / gegen Suden Die ÖsartTaguana, fo man anetzo 8. Maria di Por 
1910 oder Mittag / am Waſſer wOzamalift gelegen vnter dem nennet / wegen eines jhren Hafens / der da in dieſer Inſu 
* 194. Grad / vnnd am 70. Grad der länge gegen Nider⸗ Grentzen nach dem Nidergang zu / xo. oder So. Meilen 
gang / nach dem Meridian zu Telede von waͤnnen biß an von santo Domingo zwiſchen Nidergang vnnd Mitter⸗ 
obgedachte Statt gan Domingo, in der geraden Linien es nacht iſt / iſt von dem Land Commenthur Nicolas d Oban, 
124). Meilen iſt / vnd hat die Statt vber die 600. Buͤr⸗ 4e beſetzet worden. N 1 A 
ger. Allhier hat es ein Parlament / jtem die Officierere o. Die Statt de le conception de la Veg« im Koͤnigreich 10 0 
\ der Beampte / ſojhr Einkommens vom Könige haben /  Guarinoen gelegen / ond vom erſten Admiral briſto horo e 52 8 
jtem eine Muͤntze vnd Dom Stifft. Ihr Erz Biſchoff Columbo ebawet / bey welcher er dieſe groſſe Schlacht /ae 
hat dem Biſchofe von S. Johann / von Cuba / von Vent le Vega Real, gewonnen / ligt vngefehr 20. Meilen / gegen 655 
reula / vnd der Abteyen von lame es zu gebieten In der⸗ Nord Oſte von gan Domingo. Allda iſt eine Dom Kirche / 
. ſelben Statt ſehnd folgende Clöftere:s.Francifis,s.Domm aber gar ohne Prelaten / als die mit deren zu San Doming 
| nici, vnſer LFrawen Genaden / enn d zwey andere Frau⸗ vereiniget iſt. Es hat auch ein Cloſter mit Minor due Sul deß 
EN wen Cloͤſtere / eine Schule / die zaͤrlichs 40000, vnnd ein dern / in welchem der Stul deß H. Creutzes behalten Ereuges 
Hoſpital / ſo ꝛ O00. Pfund Einkommens hat. Der Port wird / welchen die Indianer weder zu verbrennen / noch Chriſti zu 
oder Hafen / der da weit / vnnd in welchem viel Schiffe zu zerbrechen oder zu zerſtoͤren vermoͤcht / der auch nach ⸗ Vega. 
anlaͤnden koͤnnen / iſt am Außlauff deß Fluſſes Osama, mals groſſe Wunderzeichen gethan. Fagnclago, 
gegen Abend der Statt welchen Herr benoten e, S. Jacob von den Rittern 10. Meilen von der Seat er 
lum bus gegen Morgen / am beſten vnd geſundeſten Ort de le Vg recht zu Nord Oſt / iſt vor Zeitẽ eine Feſtung ge. 


gebamer hatte Aber der Land Commenthur von ante, weſen / ſo der erte Admiral auff dep Caziquen oder Sur 


g Yaguana 
leine Statt. 


74, Nicolaus d° Ouando I als er zu Hiſpaniola Koͤniglicher ſten Guanaconel Lande / die Statt de la Vegadefto mehr zu 
Statthalter war / im Jahr 190 a. hat jne verandern / vnd verſichern / vnd ſich der Schanzen de la Madalena, ſo nit 
an dieſen Ort / da er noch iſt / verſetzen laſſen / als nemlich weiter als vngefͤͤhrlich 4. Meilen davon gelegen / deſto 
an die andere Seite deß Fluſſes / gegen Auffgang. Die beſſer zugebrauchen / erbawet. i u | 
Vrſach war / daß die Statt durch ein groſſes Erdbeben Puerto del Plata, welches iſt in der Srentzen gegen Nor / Puerto de 
Salvaleon trſchuͤttert vnd verfallen war. Die Statt Salyaleon von den / bngefaͤhrlich z oder 40. Meilen von Sen Domingo, Plata, 
bon T guey. geh, ſo gegen Auffgang 28. Meilen von dane Domingo ward durch den Land Commenthur Nicolas 4° Ovando, b 
ligt / ward durch Capitain lan d Eſduivelle, mit Bolck be. im Jahr: 502. beſetzet / damit die Vaſellen oder Schiffe 
5 fenst- Derſelbe beſetzte auch zu Nicolas % Obando 3 eiten von Caſtilia jbren Handel zufuͤhren beſſ e 
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RESELLER EL eee 


Monte 
Chrifto. 


Labella. 


Vera paz. 


Jalvatierra 


Maguan 2, 


Zwoͤlffter Theil Americæ. en 


hetten / auch zum Theil darumb / daß es von dan⸗ 


nen nur 10. Meilen gen groſſen Vega war / vnnd 
von hinnen widerumb 10. Meilen biß gen Sant- 
Iago, 16. biß gen la conception, Ia. biß an die rei⸗ 
chen Ertz S ruben von Libaoift. Dieſer Port o⸗ 
Be afen iſt gelegen ein wenig ober den 20. 
rad. n 71 a 5 
Von binnen auff 14. Meilen gegen Nider⸗ 
gang / an der Nord Seiten / laͤſt ſich die Statt 
Monte Chriſto, ſo von Santo Domingo 40. 
Meilen ligt / ſehen: Was die Geiſtliche Policey 
belangen thut / iſt ſie vnter dem Biſchoff de la Ve. 
ga, vnnd hat einen ſchoͤnen Port oder Meer Ha⸗ 
fen / vñ Saltz Gruben oder Sala Huͤtten. Ward 
von Nicolas d Ouando gebawet. Diefe Inſul 
iſt verheeret worden / Aber zuvorn hatte es in der⸗ 
ſelben noch andere Staͤtte gehabt / als nemlich die 
Statt Ilabella / welche der erſte Admiral im Jar 
1493. gegruͤndet. Die Statt Vera paz in Xara- 
gua, von Diego de Velaſque im Jahr 1503. 
angefangen / welcher auch eben in derſelben Zeit 
vnnd Gelegenheit die Statt Salvauıerra de la 
Labana, das iſt / von der fruchtbaren Ebenen zu⸗ 
genamet / beſetzet hat. Er beſetzte auch gleicher 
maſſen zwifchenden beyden mächtigen Waſſer⸗ 


quß den Flecken S. Iokann de la Maguaga, in der 
ſchoͤnen Mitte der Inſulen / da man noch heut 
ges Tages die Kirche ſihet. Vor Zeꝛten regierte 
daſelbſten Caonabo, welche ſich dem Alfonſo 


von Ojeda vermaͤhiete oder vermahlen lieſſe. 


8 Derſelbe beſetzete auch Villanueva de Laqui- 
5 mo auff dem Port oder Meer Hafen / da der ge⸗ 


Renao, * 


Buena ven ſer zuverſehen. Die Statt Bonaventura, acht 


Vara. 


Lares. 


Zu Hiſpa⸗ 


mola ha⸗ 
bon in die 
E400. 
„Spanier 
gewohnet. 


Die Meer 


meldte Oie da, als ex auff einem Schiff gefan⸗ 
gen war / vnnd die eiſene Feſſel an feinen Fuͤſſen 
hatte / dennoch ſich darvon zuſchwimmen vnter⸗ 
ſtunde. Nun der Port oder Hafen davon ich ſage / 
iſt in der Revier gegen Suben / welche der Admi⸗ 


ral die Gegende vñ den Hafen von Braſilſa nen⸗ 


nete. Es hatte auch die Start Bonao bey Cotuy, 
welche der erſte Admiral beſetzet / vnd eine Feſtung 
dariunen gebawet / die Zechen oder Ertz Gruben / 
ſo ſie in dieſer Inſulen gefunden hatten / deſto beſ⸗ 


Meilen von dan Domingo gegen Norden / vnd 
Lares de Guaraba, von Nicolas d' Ovando, 
als er zu Lares herſchete / beſetzet. Es hatte dieſe 
Inſul deromaſſen zugenommen / daß wol in die 
14000, Hiſpanier / vñ zwar meisten Theils Adels 
Perſouen / orinnen ware: Aber der Außſchuß an⸗ 
derer Voͤſcker / ſo man hernacher allda gefunden / 
hat gemacht / daß ſiejre Ein wohnere hat vermin⸗ 
dern muͤſſen. Denn von EHipaniola vnnd Cuba 
ſich alles Valck dahin thaͤte / darumb / daß man 
von andern Orte kein Volck dahin brings kundte. 


Hafen vad Hiervff folgen nun die Porten oder Meer Haͤ⸗ 
1 fen / vnd Vor Gebirge / ſo wir Caps nennen / auch 
ſer Inſul. ' 


die fürneme vnd deackwuͤrdige Sachen / wie auch 
die Jnſulen / ſo zu dieſer Revier gehoren. Vnd 
sufrich gegen Suden oder Mutag iſt die Spitze 


ſtroͤmen / als nemblich zwiſchen Neyba vnd La⸗ 


oder das Ecke von Nizao,schen Meilen gege Ni⸗ 
dergang vondan Domingo der Meer Hafen vonn 


Occoa, 8 Vnd allhie pflegen die Vaſellen oder 
Schiffe / ſo in New Hiſpanien fahren / anzulaͤn⸗ 
den / ſich zu erfriſchen / wenn ſie ſich nicht etwan 
lieber in den Hafen zu Zepezepin, ſo nicht ferne 
von dannen / ſich begeben / oder in eine andere Ge⸗ 


gende / ſo man puerto hermoſo, das iſt / Schoͤn⸗ 


Port der Schön Hafen nennet / vnd zwo Meilen 
diſſeits von Occoa ligt. Aber 24. Meilen gegen 


Nidergang von Occoa;ift der Port vñ die Statt 


Azua, vnd zo. Meilen von hinnen iſt la Calon- 

gla, welches eine groſſe Spitze oder ein groſſes E⸗ 

cke deß Landes iſt / gegen über der Inſuylen Beata 
vnd Autobelo, ſo j. Meilen vom Meer ligt / vnd 
la Beata, zwo. N aquimo ligt vngefehrz . Meile 
weiter gegen Nidergang. Folget Vabaque, eine 
Inſul bey dem Cap Tiburon, welches iſt das En⸗ 
de von Hilpaniola nach dem idergang. La Na- 
baza, zehen Meilen gerad gegen Nidergang von 
obgedachtem Cap gelegen / vnd zwoͤlff Meile von 
demſelben gegen Norden ein ander Cap / Cabo 


EKoio genaũt / das iſt / das rote Cap. Diek õques 


oder Seifen / ſo aueh die Brüder / vnd auff Hiſpa⸗ 
niſch / los fray es oder Hermanos genannt wer⸗ 
den / ſeynd drey kleiner Inſulen / nahe bey dem 


Strande / da er ſich gegen Morgen wendet. Cay- 


mit oiſt auch eine kleine Inſul zwiſchen den obge⸗ 
dachten gelegen. Die Inſul Gun nabo helt in der 
Laͤnge d. Meile / vnd iſt gelegen in dem Mey Bu⸗ 
ſen von Vaguara. Der Hafen vnd das Cap von 
Nicolas, iſt hindẽ am Ende der Inſul nach dem 


Nidergang / vnd ʒeucht nach Mitternacht. Weis 
ter fortan iſt der Hafẽ de Molqui tos an der Sei⸗ 


ten gegen Norden / vnd 20. Meilen weiters / der 
Port oder Meer Hafen von Valparadis, oderla 
conception, recht gegen Suden de la Tortu- 
ga ſoeme am Sirande oder Vfer ligende Inſul 
iſt / in jhrer Lange . Meilen haltende. Darnach 
puerto Real, 12. Meilen gegen Nidergang von 
Mont de Chriſt, vnd Mont de Chriſt eben al⸗ 
ſo weit / oder ein wenig weiter von d Ilabell⸗ gele⸗ 
gen / vnnd widerumb iſts vngefaͤhrlich e. Meilen 
von hinnen / biß an den Port dea blata. Die Cap 
France vnd du Cabron ligen gegen Morgeẽ / vor 
dem Arm de Samena,, der ſich in die J. oder 
6. Meilen ins Land hinein erſtrecket / biß an den 
Ort / da hiebevorn das Staͤttlein zum H. 
Creutz geſtanden Bey Samana hat man zum er⸗ 


den anfaͤngt / vnnd recht oder gerad gegen jhr her⸗ 
über ligt die Inſul Sao na, dahin dann die Flotten 
oder Schiffe / ſo da abfahren woͤllen / kommen 


vnd ſich anzeigen. Ein wenig von hinnen gen 


San Domingo zu / ſicht man eine andere klei⸗ 
ne Inſul⸗ 


0 


ſten wider die Indianer zu den Waffen gegrif⸗ 25 He 
fen / darumb / daß ſie ſich dem erſten Admiral Ge⸗ mal toider 
walt zuthun / vnd ine zu vberwaͤltigen vnterſtun⸗ va Ju 
dẽ / Das Cap del Engamo iſt in diefer Inful am Waffen 
allerhoͤchſten gegen Morgen gelegen / als nemb⸗ gegriffen. 
lich gegen Suden / da ſie ſieh gegen Abend zuwen⸗ 
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ne Inſul / mit Namen S. Katharina. Nun alle 

diefe Namen / davon ich geſagt habe / ſeynd dieſen 

Orten vom erſten Admiral gegeben worden. 
Die Inſul Cuba, ſo erſtlich Iuana, das iſt / 


Iohanna, von wegen ſeines Vatters / Herrn lo- 


hann, vnd nachmahls Fernandina zu deſſelben 
Vatters ſ. Gedaͤchtnuß / genannt geweſen / hat 
endtlich der Capitain Sebaſtian d Ocampo, 
vnnd ſolches zwar auß Anſtellung vnnd Befeleh 
Niclauſen d' Ouando, vmbgangen. Dann biß 
alsdann ſtacke man noch allezeit im Zweifel / ob 
es eine Inſul were oder nicht. Im Jahr ısır. 
kam dahin der Gubernator Diego de Velaſque 
mit 300. Spaniern / dieſelbe zuſtillen / vnnd dem 
andern Admiral zuvnterwerffen. Sie begreifft in 


ſich 230. Meilen / vom Cap Sant Antoni an / 


biß an die Spitze oder das Ecke de Mayzi, nem⸗ 
ch zu Land / denn der Sonnen oder dem Waſſer 


nach / helt ſie nicht alſo viel. Von dem Cap der 
Exeutzen / (auff Hiſpaniſch / de Cruzes,) biß an 


den Port von Manacliſts 45. Meilen / vnnd von 
da an faͤhet die Inſul an enger zu werde / biß zum 
Ende deß Nidergangs / da fie denn nur zwoͤlff | 
Meilen breyt iſt / von Matamano an biß gen 
Havana. Sie iſt gelegen in dem Tropico oder 
Wend Circul deß Krebſen / vom 20. biß zum zr, 
Grad / vnnd iſt das Land ſehier nichts anders / als 
eine Ebene / voll dicker Waͤlden vnnd Buͤſchen. 
Vngefaͤhrlich zo. Meilen weit von dem Ecke 
von May zi, ſo gegen Morgen ligt / hats ſehr hohe 
Berge / wie auch mitten in der Jnſul! auß wel⸗ 
chem gegen Norden / wie auch gegen Suden ſehr 
ſchoͤne Bäche flieſſen / fo voller Fiſchen ſeynd. 
Gegen Suden deroſelben ſeynd die kleinen In⸗ 
ſulen / welche der erſte Admiral der Konig inne 
Gaͤrten / vnnd gegen Norden / die jenigen / welche 
Diego de Velaſque def Koͤniges Gaͤrten ge⸗ 
nennet. Es hat kein Korn / noch andere Saam⸗ 
Frucht / wie in Hiſpanien / aber doch vielerley 
Baume / vnd wilder Reben Stoͤcke alſo dicke / als 
ein Mann / vnndgroſſen Vberfluß an allerley 
Viehe / wie auch groſſe Zechen oder Ertz Gruben 
von Kupffer vnd Gold ſſo man auch in den Baͤ⸗ 
chen findet / ob es gleich ſch lecht Gold iſt. 

Die Statt S. Jacob / ward erſtlich von 
Diego von Velafque mit Volck beſetzet am 


S Jacob / Strande gegen Suden oder Mittag / 40. Mei⸗ 


len vomCapde Liburon ligende( das in Hilpa⸗ 
niola ligt) zwo Meilen vom Meer / bey einem 
Port / welcher recht vnnd wol fuͤr der beſten einen / 
die in der Welt ſeynd / wegen feiner Groͤſſe vnnd 
Sicherheit / gehalten wird. Die Burgere hatten 
ſich gemehret ) alſo daß jhrer wol ꝛ000. waren: 
Auer fet under ſeynd jhrer wenig. Es wohnet all⸗ 
da deß Statthalters Leutenampt / vnnd der Bi⸗ 
ſchoff / der vuter dem von Santo Domingo iſt. 
Die Statt Baracoa ligt gegen Morgen 
der Inſul Cuba, am Strande der Inſul gegen 
Norden / oo. Meilen von S. Jacob / gegen Oſt⸗ 


vom H. Geiſt / . Meilen weiter. Das Cap de 
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Zwölfften Theil Amencæ- 


Nord Oft. Ward auch durch Diego de Velal⸗ 


que beſetzet. 10 r 
Die Statt Bayamo, von jhme auch etz Bayamal 


bawet / ligt 20. Meilen von Santlago ; gegen 
Nord Oſt. Es iſt der allergeſundeſte Strich oder 
it / vnd gute geſunde Lufft hat. 

Die Statt vnd der Port di 
auff Teutſch deß Fuͤrſten Port oder Fuͤrſtenkaſten 
genandt werden / ſo gegen Norden ligt / vngefehr 
40. Meilen von S. Jacob / gegen Nordoſt. 


Bezirck der gantzen Inſul / da die Gegende offen 


Die Statt vnd der Port zum heiligen Geiſt / Sancispi- 
gegen Suden / zwiſchen la Trinidad (oder die kicus. 

Inſul der heiligen Dreyfaltigkeit) vnd dem Cap 

de Baſco. Porcallo de Figueroa ligt vngefehr Porcalle. 


50. Meilen von S. Jacob / auch durch den ob⸗ 
gedachten de Velaſque mit Volck beſetzet. 

Der Port vnd die Statt S. Chriſtophel 
d' Abana, gegen Norden / fehler gantz gerad ge⸗ 
gen de Flo rida, hat die Hoͤhe 225 Grad / vnd hat 
mehr als 600. Einwohner. Allhie wohnet der 
Gubernator vnd andere Ampt Leute deß Koͤnigs. 
Vnnd iſt obgedach te Port oder Hafen wunder⸗ 
barlich / ſo wol ſeiner Groͤſſe wegen als deſſen / daß 
es alſo ſicher iſt hinein zufahren / Vnnd inſonder⸗ 
heit nach dem der hochverſtaͤndige Konig Philip- 
pus der I. diß Namens / ſeinen Feld Marſchalck 
lan de Texeda vnd den Baptiſtam Antonelli, 
fie zu befeſtigen dahin geſandt hatte. Allhie fah⸗ 
ren alle die Flotten oder Schiffe auß India an / 
ſo mit der Geſellſchafft widerumb in Hiſpanien 
kehren woͤllen. Dieſer Port oder Hafen ward erſt⸗ 
lich genennet der Hafen von Carennas, Aber die⸗ 
ſe Statt / wie auch alle andere Stätte dieſer In⸗ 
ſul / ward von Diego von Velaſque, gegruͤndet 
vnnd gebawet / vnnd von Peter Bartholome de 
las caſas, der nachmahls ein Dominicaner 
Münch / vnd Biſchoff zu Chinba worden / ge⸗ 


weihet. Die Hafen / Vorgebirge / vnnd Spitzen Die Meer 


oder Ecken der Grentzen von Cuba, vnnd der zu 


jhro gehoͤrigen Inſulen / vber dieſe / ſo an jetzo er⸗ ge vnd 


zehlet worden ſeynd / erſtlich gegen Suden / der 
Port oder Hafen der Statt S. Jacob auff dem 1 


20. Grad / vnnd 25. Meilen gegen Weſten. Der ſul. 


N 


Cruz, vund der Koͤniginne Garten / welches eine 
groſſe Meerblatten iſt / vnnd viel kleiner Inſulen 


hat. Der Hafen der H. Dreyfaltigkeit / im er. 


Grad / vngefehr zo. Meilen vom Cap de Cruz, 
vnd der Golff oder Meer Buſen von Xagua, 10. 
Mellen weiter gegen Weſten oder Abend / ſo in 
feiner Mitte noch mehr Inſulen in ſich hat: Vnd 
weiter fort dos Hermanos: das iſt wo Schwe⸗ 
ſtern / als nemlich zwo Inſulen am Anfang der 
Meer blatten / ſo man nennet Camarce,smwifchen 
dem Strande vnd der Inſul Pinos, ſo in die 10. 
Meilen lang / vnnd /. breyt iſt / vnnd iſt 2. Meilen 
vom Cap corrientes, ſpelches auch ſelbſten ı 
a | Ri Meilen 


f prince 1 (möchte Puerto de 


IFLENF ISEF HAN LEER LEN ERNF HUHN FR aF HRUF HORF HUUF ELF HUNFERUF EUNE RENT ESUF WRRFIRON] ) 


ſtan / Staͤt 


Zwwoͤlſſter Theil Americæ. 


Meilen vom Cap S. Antoniiligt / das ein Ende 
der Inſul iſt / gegen Nidergang. 8 
Herder Gegen Norden iſt der Port Abana, vnd zo. 
Hafen zu Meilen von dannen / gegen Oſten oder Morgen / 
re der Port / ſo man nennet de Matancas,dasift/deß 
alſo genen. Todtſchlags / allda vor Zeiten ein Dorff geſtan⸗ 
wer wordt. den. Die Vrſach deß Namens iſt geweſen / daß die 
0 Indianer allda etliche Spanier ertoͤdtet haben / fo 
ſie injhre Nachen oder Schiffe / die fie Canoas 
heiſſen / eingenommen / vnter dem Schein / daß ſie 
NB. ſie mit ſicherm Geleydt hinuͤber auff jenſeit deß 
Waſſers fuͤhren wolten / deren denn einer vnd zwey 
Weiber entwuͤſchet vnnd außgeriſſen / ſo ſie lange 
Zeit bey ſich behalten haben. Von Matanẽ as biß 
an den Port Vucanaca, ſeynds 50. Meilen / zu deß 
Könige Garten zu / welches eine groſſe Meerblatte 


) 


Dias fiebende Capiml. Ba 


| Von den Juſulen lamayca, 8. lhann, de los Lucayos 


4 2 
reren 


9 
iſt / deren Sande bißweilen zum Theil hinweg 
faͤhrt. Dar nach ſo iſt das Cap der Inſul Oboha- 
ua, 8. Meilen von dem Fuͤrſten Port / von wel⸗ 
chem / biß an den / der da heiſſet de Ferdinand Al- 
phonſo, iſts ſechs Meilen / vnd widerumb von dan⸗ 
nen 6. Meilen biß gen Cuba va, welehes eine Spi⸗ 
tze oder Ecke deß Landes iſt. Endlich auch ſo iſt da 
der Port oder Meer Hafen der Statt Baracoa, 
in die 20. Meilen uͤber dem Ecke May ꝛi, ſo da iſt die 
Grentze von Cuba, gegen Oſten . Aber gegen Su⸗ 
den iſt der Port / den man puerto oder golpo 
epandido nennet / das denn alſo viel heiſſet / als ei⸗ 
nen verborgenen Meer Hafen oder Arm def 
Meers / dem Cap Roio entgegen / vnd iſt in die 20. 
Meilen vom Porten Palonas der da nur vngefaͤhr 
10. Meilen von deme von S. Jacobligt. 


vnnd Canibales. 


Er erſte Admiral / als er die Inſullamay⸗ 
Deaerfunden / vnd geſehen / daß ein groſſer 
WVberfluß an Victualien drinnen were / 
alſo daß fie groſſen Vorrath an Leinen Geluͤch / 
Baumwollen / Pferden / Schweinen vnd Cazabi 
braͤchte / der ſie nun zum erſten erfunden / leß ſie S. 

Jacob nennen: Aber der erſte / ſo ſiemit Volck beſe⸗ 
get / war Capitain Johann von Eſquivelle, im 


Jahr 109. vnd ſolches auß Befelch deß andern o⸗ 


deer zweyten Admirals Diego Columbo. Ihr 

Mittel iſt gelegen vnter dem 174, Grad der Hohen / 
vnnd ligt eben gerad 20. Meilen von zwoen Inſu⸗ 
len / nemlich von Cuba gegen Mittag / vnnd von 
Hiſpaniola gegen Abend. Sie hat in jrem Vmb⸗ 
kreyß 50. Meilen / in jhrer Laͤnge vom Auffgang 
biß zum Nidergang / so. vnnd in ihrer Breyte 20. 
Henle Sie hat drey Staͤtte / nemblich Sevillen / Melil⸗ 
vnd Ori; len / vnd Oriſtan. Sevillen / da ſich das Capitul 
elt / ligt gegen Norden / gegen Weſten oder Abend 


Seville / 


70717 In⸗ 
15 a hann von Efquivelle, Ritter von Sevillien beſe⸗ 
ghet. Von daumen auff 14. Meilen gegen Oſten / 
ſicht man Melillen gegen Norden: Aber Oriſtan 
ligt gegen Mittag Abendwerts / 14. Meilen hinder 
Sevillen. ir zwo wurden durch H. Frantzen 
von Garay / Gubernatorn der Inſul / beſetzet. 
Was aber die Statt la Vega belangen thut von 
welcher die Admiralen / dieſer Juſul Herren / Fuͤrſt⸗ 
| lichen Namen vnd Titul an fich nemmen woͤllen / 
deren hat man keinen Bericht / wie auch der zweyen 
andern Staͤdtlein / ſo in etlichen Charten / MPap⸗ 
pen oder Land Tafeln verzeichnet gefunden vnnd 

Died eer geſehen werden. 0 

Väfen ap In dieſer Inſuliſt die Spitze oder das Ecke 


bine Moranta, vom Oſten gegen Norden. Zehen Mei⸗ 


ich ziehende oder erſtreckende / vnd ward durch Jo⸗ 


lille, da man fpricht / daß der erſte Admiral ange⸗ 
fahren ſeye / nach dem er fich zu Veragua verloh⸗ 
ren / ond nannte jhn den Port der H. Herzlichkeit. ö 
Vnd all ier haben gemeutiniert / vnnd ſich gegem Der erſte 
jhme auffgeleget los Porras von Sevillen. Dan⸗ che ar 
nenhero ſich der erſte Burgerliche Krieg erhohen. der India. 
Zehen Meile von dannen iſt der Port von Se vil⸗ 1 10 ge 
len / vnnd denn das Ecke von Nigrillo / da demi die 8 1 
Grentze ſich drehet biß an das Cap Falcor/ bey O. 
riſtan / Vnd denn gegẽ Suden biß an den Port von 
Guayano, vnd 5. Meilen ins Meer hinein / ligen 
las Atorm gas, das iſt / die Omeyſſen / welehes eine 
ſehr gefaͤhrliche Meerblatte iſt. Sieben Meil von 
innen laſſen ſich ſehen las Bivoras, welches kleine 
Nicken ſeynd / ſo rings herumb mit Meerblatten 
vmbgeben ſeynd / vnnd gegen Suden / la Serrana, 
welches auch eine kleine Inſul iſt / mit hohern 
Sand Bergen vmbgeben / mit noch 4. oder s. an⸗ 
dern dabey ligenden / Vnd gegen Nordoſt dieſer In⸗ 
ſul habt ihr la Serranilla / wie gegen Weſten / le 
Roncador, ſo auch eine Meerblatte / vnd fchier gez 
gen Sud Oſt deroſelben / die Inſul S. Andreas / 
voller Meerblatten / gerad gegen Norden / Nom-. 
bre de Dios, ungefähr 40. Meilen von dannen. 
Nahe dabey ſihet man noch eine andere / S. Ka⸗ 
tharina genannt. Die Caymanes, ſeynd zwo In⸗ 
ſuͤlen / gerad gegen Weſten oder Abend der Inſul 
lamayca gelegen / vnnd ligen 25. Meilen von dem 
Ecke von Negrillo, vnnd 6. Meilen eine von der 
andern. Groß Cayman, ligt iy. Meile weiter gegen 
Abend / iſt /. Meile lang. Gegen Norden zwiſchen 
Quba vnd Hilpaniola ſicht man auch eine Meer⸗ 
blatte / ſo man Abreojo nennet / welches alſo viel 
heiſſet / als / Thue die Augen auß. i 
Die Inſuls. Iohann de puerto rico, ſo die S Ie gann 


Eckender len vot dannen / Abendwerts / it der Port von lan Indianere Borriquea nenneten ligt von Hiſpa⸗ de puerto 
miola in die 12. oder iy. Meilen gegen Morgen / vnd e 
ö N iſt vom 


Inſul 


amayca. 


ta, vnd wider umb zehen andere Meile / der von Me. 
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Mitternacht gegen Mittag hie 20. vnnd dort zo. 


Meilen laug. Sie bringt reichlich alles das / ſo mã 


| | Zroölfiter Theil America. 
iſt vom Auffgang biß zum Niedergang . vnd võ 
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im Meer drinnen. Hierauff folget der Meer hafen 
võ Guayana, vnd dann die Strome Neabon vnd 
Xavia, 6. Meilendißſeits deß Ports zu Guadia- | 
nilla, der daun z. Meilen von dem Fluß Moſygiros 
gegen Morgen ligt: Aber am Eingang obgedachte 
Meerhafens iſt der Fluß Guanica / vnd 6. Meilen 
von dannen / dz Cap de Roxo welches die aͤuſſerſte 
Abend Grentze iſt / gegen Suden zu. Aber gegẽ dẽi⸗ 
dergang deß Caps de Roxo gegen Hiſpaniola zu / 


ſihet man die Jnſul la mova, vnd gegen Norden o⸗ 


der Mitternacht / le Monico / ſampt le Zechco, 
Gleicher maſſen hat es auch den Merhafen los Pi. 

nos vnd de Mayaques, vnd den alten Meerbuſen 

S. Germaͤ / vnd den Ein⸗ oder Außgãg oder Auß⸗ 
lauff deß Fluſſes Guanabo, den man ſonſten A- 8 
quada nennet / vnd weiter fortan / den Merhafen 
Guahataca. Nachmals gegen Norden / den von 


Ca may, vnd Cibuca vnd de Toa nahe bey puer- 


to ric o. Aber vngefaͤhrlich in der Mitte des Suder 
Strandes / an der Inſul / ſeyndt 4. oder J. kleiner 
Jufulen / les Habetianas geneunet / da man eine 
groſſe Menge einer Gattung Imbers ſaumblet / 
deſſen Wurtzel iſt wie Ferber Rote oder Saff an / 
welchen die Portugeſen auß dein Morgen ande N 
die Juſulen von Barlo vento gebracht haben. 1 


Die Infulen / die fich gegen Norden beh S. Jo- fen de les 
hann, Hiſpanlola, vnd Cuba eraͤugen / deren kei⸗Lucayos. 
ne von den Hiſpaniern bewohnet wird / heiſſen die 
Juſulen de ſos Lucayos, vnd ſolches wegen ihrer 
einer / ſo am meyſten gegen Norden ligt / vnd die maͤ 
Lucayoneque oder Vu ayc ne que neſiet / vuter 
de 27. Grad der Hoͤhe / die ʒu jrer Seite Abẽdwerts Wo der 
die Inſul Bahama ligẽd hat / die ligt im 263 Grad Can al von 
hell in jrer Laͤnge rz. vñ in rel Breite/8. Meilen / võ 79 47 
welcher der Canal der Inſul Babama fene dahme 
bekonten. Derſelbe laufft u zwiſchẽ klorida vnd 
dẽ Sandbergẽ de los Mimbros, da deñ die Meer⸗ 
ſtrömme gegẽ Nordẽ alſo gewaltiglich außlauffẽ / dz 1 
es den Schiffleuten / ie haben gleich fo gutẽ Wind / under, 
als ſie jm̃er twoͤllen / hincinguforfienimmstarım \ 
müsfich / wie ſie denn auch alle Zeit / wie wider wer⸗ 
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Juſul hat es ein ſehr gehes Gebirge / fo fie mitten 
vom Morgen biß zum Abend / biß aus Meer / vnd 
von dem Gebiet S. Germans / durehſchneidet vnd 
abtheylet / vnd alhie findet man den Baum Taber- 
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naculo, ſo weiß Hartz gibt / wie das Gummi / ſo 
man anime nennet / deſſen ſich die Schiffleute ge⸗ 
brauchen / nit allein daß es jhnen feheinet / ſtem an 
ſtatt deß Sechs / daß fie damit jhre Schiff bichen 


vnd zuſtopffen / ſondern ma braucht es auch inder 


Artzneh wid die R aͤlte / oñ Wunden damit zu heyle. 
Es hat nit viel Porten oder Meerhafen in dieſer 


Inſul / darum dz die Revier gegen Norden voller 


Mierblatten vnd Sadbergen iſt. Vnd erſtlich / ge⸗ 
gen Morgen von puer:o rico der Fluß Loy le, vñ 
der / den man Canoba neñet / vnd weiter la cabeca, 
welches ein Ecke der Jnſul gegen Morgen iſt / bey 
dẽ Berge de los guelloꝶ. Alda findet ſich ein Port / 
den man Santlago nennet / vnd z. Mell weiter fin⸗ 
det man einẽ andern /Y ab ucoa genãt / weiter auch 
3. Meilen ins Meer hinein / findet man eine kleine 
Inſul / ſo man den Paß nennet / vnd abermals eine 
andere / nem̃lich Boyqui im Anfang der Revier ger. 


gen Suden / aber die Inſul dant Anna ligt weiter 


N 
* 2 n 1 EEE Ih A 


Ir, 
x 


A GV, en B 
re 41 *. ni ö 7 * 


tig jnen auch der Wind ſeye / herauß kofſten koͤlen. 
Weiters / ſo hats die Meerblatte de Bim ni fo 

võ einer Inſul / die Mitten in jnen ligt / vnd p. Mei⸗ 

le in jrer Laͤnge hat / alſo genat worde / welcher d er⸗ 

ſte Admiral / als er erſtlich gen Cuba koiſten / dieſen 


Nahmẽgegebẽ / die auch ebẽ dieſelbe iſt welche loha 


PoncesöLeon zu beſetzẽ gedachte. Ab Ac OA it ei > ı 
ne andere Inſul / mitte im obgemeldtẽ Sad hůgele / 

die ſich in die 12. Meilẽ erſtreckt / vñ Cigateo ume. 

Aber Gurateo iſt klein / im 26. Grad gelege. Gua. 
nima, hat iq. Meile in der gaͤnge / vñro. in de Brei⸗ 
te / bey welcher ligt Guanıhani , die erſte Revier / ſo Guaniha | 
der erſte Admiral jemals entbeekeriver fie dan dieſer 20 
Vrſachen vnnd Gelegenheit halben zum H. Se⸗ m udien 


lig macher genennet. X uma, iſt a0. Meilen lang / erfunden 


vnd d. breyt / vnd ligt im 24. Grad / welche der Ad⸗ a 905 
miral Habella genandt / der groſſen Königin Iſa⸗ den. 
bellen / feiner Beſchumerinne / zu Ehren. lu- 


meto, ligt vnder dem 232. Grad gegen . 
kun 0 | ee 


les Cani. 
bales. 
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Zwwoͤlffter Thell Americæ. 


der Inſul Hiſpaniola, vnnd iſt 15. Meilen lang. 
Samana ſieben Meilen in die quere / zwiſchen 
Iumeto vnnd Guanima. Die Inſul Trian- 
gulo iſt 8. Meilen lang / vnder dem 24. Grad. 
Tubaqueimz2: zehen Meil lang. Micoporvos / 


dz ſo viel heiſt als / Sehet euch vor / ſeyndt z. kleiner 


Inſulen / in einem Triangul / mit Meerblatten 


vmbgeben / gegen Suden bey luneto. Mayaqua- 


na, iſt ꝛ0. Meil lang / vñ ro. breyt / ligt im ꝛz. Grad. 
Vnagua hat 10. Meil under dem 202. Grad. los 
Caycos, eine Inſul g. Meilen groß / ligt vnder dem 
21. Grad / gegen welcher Mitnaͤchtigẽ Seiten ſich 
noch zwo andere finden / nemblich Hamana vnnd 
Conciva. Mazacey vnter dem 20. Grad / mit 
Sandbergen vmbgeben. Abreojo, welches alſo 


viel heyſſet / als / Thut die Augen auff / iſt ein groſſe 


Waſſerfuhrt / y. Meillang / jhr Mittel findet ſich 
vnter dem 26. Grad. In dieſen Inſulen nun / von 
denen ich jetzo geſagt habe / finden ſich noch viel 
andere kleine / welche doch keine eygene oder ſonder⸗ 
liche Nahmen haben / ſondern fie ſeyndt ins gemeyn 
vnter dem Nahmen los Lucayos begriffen. 


Die Juſulen / fo bey der Inſul S. Iohann de 
quertorico gegen Orient / oder Auffgang oder 


torgen gelegen ſeynd / gegen der Gegende / Terra 
firma das iſt / feſtes Land genennet / hat man Cani- 


bales genant / auß Vrſacht / aldieweil es eine groſſe 


Menge der Cariben / das iſt / der Menſchenfreſſer / 
daſelbſten hatte. Nun diß Wort / Canıbal, heiſt 


Canibal, in jrer Sprache alſo viel / als ein weydlicher Man: 
w es heyſ· Denn alſo viel hielte man von den Cariben / wenn 


man ſie gegen den andern Indianern rechnete. Alle 


dieſe Inſuln ſeyndt / wegen der Meerblatten / fehr 


NB. 


gefährlich. Die am naͤchſten / ſo an 8. oban ligen / 
ſeyndt die folgende: Die Inſulzum H. Creutz / ge⸗ 
gen S. Iohans, vnter den 165. Grad / ſo 6. Meilen 
lang / vnd Saba, wie auch las virgines, welches zwo 
Inſulen ſeyndt / mit Meerblatten vmbgeben / vnd 


vber dieſe noch d. oder 10. Inſuln / vnter welchen die 


groſſeſte nur o. Meylen begreifft Es ligt auch ei⸗ 
ne Inſul allda / Virgen gorda, vnd die Inſuln ſo 


man isleos blancos neñet / gegẽ Abẽd deroſelbenge⸗ 


legen. Die verſůck ne Inſul / auff Hiſpaniſch! A- 
negada. ſieben Meilen lang / vnterm 18 Grad mit 
Meerblatten vmbgeben / wie auch Sombren bey 


jhr. Nun die Inſulen / ſo mant Barlevent nennet / 


ſeyndt durch den erſten Admiral erfunden vnnd 


entdeckt worden Vnnd iſt zuwiſſen / daß inſonder⸗ 


heit die vom H. Creutz vñ andere dieſes im Brauch 


gehabt haben / daß ſie die leute gen S. ohan trieben / 


fie zufreſſen / welches die von la Dominica noch 
zu thun pflegen. Die Weiber belangende / fraſſen 
fie zwar dieſelben nicht / hielten ſie aber fuͤr deibeyge⸗ 


ne Maͤgde. Man ſagt / es ſeye noch nicht lang / daß 


die von Domimcs einen armẽ Moͤnch geſchlach⸗ 
tet / vnd daß alle die / ſo ſeines Fleiſches gefreſſen / 


alſo offt vnnd dick haben muͤſſen zu Stulgehen / 


daß jhrer etliche dav on geſtorben / vnd fie deren Vr⸗ 


- fachen halben Menſchenfleiſch zu freſſen auffge⸗ 


hort haben. Welches denn der Warheit aͤynlich. 


A A 


11 
Deñ an der Menſchen ſtatt gehen ſie hin mit groſ⸗ 

ſer Leibs vnd Lebens Gefahr / vnd ſtehlen Kuͤhe vnd 
ander Viehe / (deſſen ſich eine groſſe Menge alhie 

findet) damit fie hren vnſinnigen weit beſchreyeten 
Hunger erſettigen moͤgen. ' 

L‘Anguilla, hat in jhrer lenge 10. Meil / vnnd 

findet ſichs / daß fie vnder dem 18. Grad gelegen. Anguilla. 
S. Martin, vnter dem 17? Grad / iſt re. Meilen lag / 
vnd mit vielen kleinen Inſulen vmbgeben. Nahe zu 
derſelben liegen die Inſulen S. Euſtachs, S. Bar- 
tholomæi, vnd S. Chriſtophels, jede io. Meilen 
groß. La Barbada iſt vnder dem 7. Grad gelegen / 
mit Meerblatten oder Sande Huͤbelen vmbgeben. ö 
Nahe dabey / la Redonda, las Nieves, vnd Mont- | 
ſerrate, deren jede 3. Meilẽ groß / vnterm iy: Grad. 
L Antiques Guadalupe, vnd Allheiligen ligen 
zwiſchen de 14. vnd ij. Grad Die Inſul / Erwuͤn⸗ 
ſchet / auff Hiſpaniſch la Deſſeada, ligt ſchier s. 

Meilen von Guadalupe, gegen Morgen. Die er⸗ 

fe fo der Admiral / Chriſtoph / auff feiner andern 

Reyſe in Indien entdeckt / hat 4r² rad. Vnd iſt 


diß der Ort / bey welchẽ ſich die Flotten oder Schiffe 


von den Canarien Inſulen auff die Reiſe begeben. 
Marigalante, ſo von deß Admirals Schiff den 
Nahmen hat / vnd z. Meilen von Deſſeada ligt / 
zwiſchen jhro vnd Dominica, vnterm 13. Grad / 
iſt 2. Meilen lang. Allhie pflegen ſich die Schiffe 
mit friſchem Waſſer vnd Holtz wiederumb zu ver⸗ 
ſehen. Denn es hat genug guter Venen allhie / ob 
wol der Ort wegen der Cariten gefaͤhrlich iſt. Ge⸗ 
gen Suden bey dieſer Inſul ligen Martinino, 8. 
Lucia, vnd los Barbudos, ſo man Inſulen von 
Sotavento nennet / darum dz ſie denen Schiffen / 
ſo alldar anlangen / zur lincken Hand ligen / vnnd 
zu der Gegende oder Grentzen / von Terra firma, 


das iſt / feſtes Landes / gehoͤren. Vnder den Inſulen 


von Sota vento iſt die erſte / groͤſſeſte vnd mehr ge⸗ 
legene / die genennet iſt / Dreyfaltigkeit / ſo von H:- 


ſpaniola in die 200. Meilen ligt / vnd la Domini - Ofe Sufur 


ca, recht gegen Suden / vngefaͤhr co, Die Lange pan Drey⸗ 
vom Auffgang biß zu dem Niedergang / helt in ſich laren, 
50. Meilen / vnd hat ſie ſchier zo. in der Breyten gs deckt im 
der Weiten. Sie ward im Jahr 1498. vom Admi⸗ 3° 
ral Chriſtophoro, auff ſeiner dritten ReyfeinIn- 
dia erfunden / welcher / nach dem er groſſe Muͤhe vñ 

Arbeit auff dem Mehr gehabt vnd außgeſtanden / 

ein Geluͤbd gethan / daß er deme Lande / ſo er am er⸗ 

‚fen erfinden wuͤrde / der H. Dreyfaltigleit Namen 

geben wolle Nun hatte er kaum dz Geluͤbd gethan / 

daß nicht der Schiffer durch das Segel Loch dren 

Ecken der Erden geſehen / alſo daß der Nahme der 

Inſul ſich gantz vnd gar auff de ß Admiral Geluͤbd 
ſchickete. Eben zur ſelben Zeit erfund er auch das 
Drachen maul / la Sierpe, den Arm von Paria, vnd 

das feſte gantze Land / biß an Cumana. Iſt dero 

wegen vnbillich / ja gantz vnrecht / daß Americus Americi 
Velputius die Erfindung dieſes Landes jhme zu⸗ a | 
ſchreiben wollen / vnd daß die Mittaͤgiſchen Inf" 
len nach ſeinem Nahmen genennet worden / in Be⸗ 
trachtung dz der Ruhm oder die Ehr der Erfindüg 
| SUR Diefen 
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dieſer Laͤnder viel mehr dem erſten Erfinder gebuͤh⸗ 
ret. Das Land der H. Dreyfaltigkeit iſt nicht faſt 
gut / ob wol viel Volcks darinnen wohnet. Es iſt 
35. Meile lang / vnnd / etlicher Meinung nach / wol 
länger / vnd ligt vnter dem d. Grad. Vom Auff⸗ 
gang der Inſulgegen Norden zu / erzeiget fich ein 
Ecke ſo man nennet la Galera, vnd gegen demſel⸗ 
ben vber / Mitternachtwerts / die Inſul Tabago, 
mit andern kleine Inſulen vm̃ringet. Gegen Sud⸗ 
Oſten erzeiget ſich ein Cap / ſo man puntaredon- 
da nennet: vnd gegen Weſten / hat man das Ecke 
q Anguilla, indem Meerbuſen von Paria. Ich nen⸗ 
ne Golfe oder den Meerbufen von Paria, den Paß 
oder Wege zwiſchen der Inſul vnd dem feſten Lan⸗ 
de / ſo d. Meilen breyt ſeyn mag. Denn dzfeſte Land 
gibt allhier einen halben Zirckul oder Kreyß / gleich⸗ 
ſamb als eine Crone vmb die Inſul herumb / vnnd 
laͤſſet keinen Platz / denn nur den obgedachten von 
g. Meilen zwiſchen Auff⸗vnd Nidergang. Dieſer 
Paß iſt ſehr eng / vnd zugleich ſehr tieff. Am Ende 
der Revier von Norden gegen Weſten / nemlich am 
Drachenmaul / ſeynd zwo kleiner Inſuln / vnd gegẽ 
Norden zwo andere / S. Vincent vnd Granata. 

Die Inſul de la Margarita (möchte wol die 
Perlen Inſul heyſſen) hat / wie auch die anderen / jre 
Nahmen durch H. Chriſtophorum Columbũ 
(welches ein gewiſſes Beweiß thumb iſt / dero Zeit / 
in welcher ſieerfunden worden / zur Schande denen / 
die ſolche Ehre jmebenem̃en / vñ jnen ſelbſt zuſchrei⸗ 


ben woͤllen) bekom̃en / vnd ligt von der Dreyfaltig⸗ 


keit 20. Meil / Abẽdwerts / vnd võ Hiſpan ola 170. 


Sie iſt vom Auffgang biß zum Niedergang 16.07 


der wie etliche woͤllẽ / o. Meilen lang / vnd 10. Mei⸗ 
len breyt oder weit. Es hat wenig Waſſers driſten / 
obes gleich viel Wieſen hat / vnd hat 2. Staͤttlein / 


Sdwwoͤlſter Thel Americz. A 


. 


eins am Meer / nahe bey einer geſtung /auff welcher 


ſich der Gubernator helt: Dz andere ligt 2. Meilen 


im Lande drinnen / ſo man S. Lucien Thal nennet. 
Da hat es einen ſchoͤnen Port oder Meerhafen / vñ Mar umb 
viel Perlen Muſchele / denn die Perlen Fiſcherey / ſo die perlen 
zuvor zu Cubagua war / iſtgen Margaritam fd Ha ee 
men / vnd ſagt man / dz die Perle Muſchelen die In⸗ 15 gen 4 
ful Cubagua wegen deß groffen Knals der groſſen Mergerira 
Stuͤcke vieler Schiffen / ſo wegen deß groſſen Han⸗ men. 
dels der Perlen taͤglich daſelbſtẽ anfuhren / verlaſſen 
haben. Cubagua ligt võ Margarita gegen Abend⸗ Cnbasum 
werts. Es hat keinen Tropffen Waſſers drinnen / 
doch deſſen vngeachtet / ward der newe Außſchuß 
darein geſetzet / der auch Caditz genant ward. Die 
Leute holeten jhr Waſſer in die . Meil Wegs weit / 
am Fluß Cumanz. Gegen Morgen Cubagua 
ſeynd 4. kleiner Jnſulen / am Vfer / welche der erſte 
Admiral los Fray les nennen lieſſe / vnd gegen Mor⸗ 
gen zwiſchen los Fraylos vnd Granada, 4. oder ). 
andere / welche er los Teſtigos nante: vnd hinder 
Cubagua gegen Abendwerts / noch eine / die er nen⸗ 

nete la Tortuga, bey dem Ecke von Araya, von 
welchem / nach dem er dieſes Land / biß vber den Paß 

von Paria erfunden vnd entdecket / oder bekandt gez 

macht hatte / er abſchiede / vnd zog in Spanien / gu⸗ 

ter Meinung / Hoffnung vnd Willens widerumb 

darein zu kommen / vnd ſolche gaͤntzlich zu erfinden 


2 


vnd zu entdecken / wie er dem auch mit der That wi⸗ 


derumb darein komen (wie ihr hernach hoͤren wer⸗ 
det vnd die Inſulen los Guanajos erfunden / vnd 
disſeits Veragua, erfunde er die Grentzen / biß en 
ſeit de Nombre de Dios. In der Perlen Juſun 
halten ſich die Beamptem / vnd ligt der Schatz deß 
Koͤnigs / Sie aber / wie auch Cubagua, ligt ein we⸗ 

nig ferner als vnter dem 11. Grad. 0 


Das achte Capitul. 
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Von den vbrigen Oertern Diefes Gebtets / als nemblich Vene zeula, Riodela 
i Hacha, Newen Andaluzia, Florida, vnd dem Meer Bufen von New Hiſpanten. 


Venszeula. f durch die Gegende deß feſten Landes / ſon⸗ | chafft kommen / dieſelbige zu regieren / vermoͤg des 


Das St ar Gebiet von Venezeula erſtrecket ſich als ſie im Jahr vnſers Herrn 1528, in dieſe Sands | 


fin Terre firme genant / von der Newen 
Andaluſia, ſo gegen Morgen ligt / biß an den Fluß 
la Hacha, vnd an das Gebiet von S. Martha, gegẽ 


Abend. Dieſer Strich helt zo. vnd im Lande drin⸗ 


nen / in die do. Meilen in ſich / biß an dz Koͤnigreich 
New zranata. Man ſiehet in gemeldte Lande viel 


Anzeigungen vnd Wahrzeichen deß Goldes / fo 
man ſchaͤtzet auff 223 Grad oder mehr. Es iſt ſehr 


reich von Getreyde (denn man jedes Jahrs zwey 
mahl daſelbſten erndtet) wie auch von allerley Her⸗ 
den groß vnd kleins Viehes. Man zehlet viel mehr 
allhie / viel Biſcot / Kaͤſe / Speck / vnd Baumwol⸗ 
len Tuch / vnd in dem Port oder Meerhafen von 
Guayra, in der Landſchafft Caracas / laͤdet man ei⸗ 


ne groſſe Menge Rindts Leders vnd Salſenperil⸗ 
len Wurtzel. Es hat acht mit Caſtilianern beſetzte 


Marck Flecken vnd Stätte. Wz den nahmen Ve⸗ 


1 2 5 nezeula belangen thut / iſt ſein dieſes die Anlas vnd 


Vrſache. Die Welſer von Augſpurg Teutſchen / 


ieee 
x a 


TEA; 


mit dem Keyſer auffgerichteten Vertrags / vnd J. 
M. Ordnung / vermeineten ſie einen Flecken / ſoſie 
Venezeula nenneten / auff dẽ Felſe an dẽ Einlauf 

deß Sees Maracayto, zu beſetzẽ / welcher ein wenig 

feriſer als vnter dem d. Grad ligt / von welchẽ dann 

die gantze Landſchafft den Nahmen behalten. 

Die vornembſte Statt deroſelben iſt Coro, von Die Stag 
den Indianern Coriana genennet / welche man die⸗ 
fe Stunde noch gemeiniglich Vene zeula nennet. 
Sie ligt vnter dem u. Grad deß Poli Hoͤhe / vnnd 
deß Meridiani von Toledo 793. welche machen 
1500, Meilen. Allhier hat der Gubernator ſeine ges 
woͤhnliche Reſidentz / der doch deme zu S Domin- 
go vnterworffen iſt. Der erſte / ſo dieſe Statt ge⸗ 
gruͤndet / war Johan von Ampues, dahin denn al⸗ 
ſo bald die jenigen / ſo von den Teutſchen vberblie⸗ 
ben waren / ſich begaben / vnnd war vnter dieſen der 
erſte Ambroſius Alfinger. Die dufft iſt alſo gelind / 
gut vnd geſund / dz man keines Artzes alhie bedarff. 

; | | Hierauff 
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e Hierauff folget vnſere Frawen von Carvalleda, Nun folgen die Meer Hafen / Vorgebirge (fo t. 30. 5 
Cr valede in der Landſchafft Caracas am Meer /80, Meilen man ſonſten Cap nennet) vnd die Ecken ſampt den Sager | 5 
von Coro gegen Norden gelegen / ſo einen boͤſen Inſulen / ſo zu jrer Reuier gehoͤrig. Gegen Abend Hafen vnd 95 
Hafen hat. Ward von Herꝛn Frãciſco Fayardo, ſichet man Marcapana, vn! Vrechila, gegen dem cken bon . 
der auß der Perle Jnſul dahin kame im Jahr ry o. Fluß q Onyre gelegen nahe bey einer andern In * 
S. Jacob beſetzet. Daruach hat es S. Jacob von Leon, ine⸗ ſul / mit Namen Raca de los Isleos, vnnd denn 5 
von Keen ben deroſelben Landſchafft / ſieben Meilen im Lande das Cap de la Codera, wie auch der Port oder 55 
\ darinnen / vnd drey gegen Suden von Carvalleda, Meerhafen Flechado vnd von Sardines, vñ als⸗ De 
2 2370-08 Coro, da der Gubernator ſeine gewohn⸗ bald man diſes an fichtig wind / die Inſul Aves, vor DB: 
liche Reſidentz hat. New Valenria,60. Meitenvd Burburata:darnachden Port Marayelloſo, wel⸗ 5 
Coro, z. von S. Jacob von Leon, vnnd y. vom chen der Licentiat Toloſ. beſetzet / Vnd iſt diß der 2 
porto oder Meerhafen von Burbarata, wurde võ Port oder Meerhafen da man anlenden muß / wañ 5 
Capitain Vallacinda beſetzet. Weiter / iſt allda inan ins newe Königreich / vnd in die Landſchafft u? 
er  NewXerez vngefehr ry. Meilen/fehier recht zum Peru will. Nachmals Golfo triſte, vñ gegen Noꝛ⸗ Ik 
Suden von Valentz / vnnd 20. von ViewSegovia, den zu / Bonair, (das iſt alſo viel geſagt / als Guter 0 0 
eus vnd co. von Coro gegen Sud Oſt. Item Newde. Lufft) eine Inſul 10. Meilenlang / vnnd d. Meilen DE 
govia,inder Lädfehafjt Bariquiz mito 20. Mei; breyt. Ferners ligt da bunta ſera, oder das truckene * 
len von Xerez gegen Suden / ro. von Tucuyo vñ Ecke / vnd ſtracks gegen deroſelben heruͤber / Gura- 95 
80. von oro gegen Sud Oſten. Allhier haltẽ ſich cao, vñ ein wenig fuͤrbas / Curacau te, ſo 14. Mei⸗ 5 
auch vnderweilen deß Königs Beampten / vnd der lenlang gegẽvber deß Cap S. Roma / gegen Sudẽ BE 
Gubernator oder ſein Seutenant. Ward von oha der JnfulAruba.SantXoman/fofrz. Meilen von RE 
ru, Ge Villegassim Jahr Chrifti / 1552. mit Volck be⸗ Coro gelegen / ſtrecket fich ungefähr 20, Meilen 55 
90. ſetzet. Die Statt Tucuyo deßwegen / daß injr der ins Meer / Es fehlet nit viel / daß es nicht eine Inſul SE 
Tyrann Lope von Agnirtegerödterworden be iſt / die Indianer nennen es Paruguana, vnd ſeine SE 
ruͤhmet / o. Meilen von dego via, dy. von Coro võ Runde oder Vmbkreiß iſt votz 25. Meilen das Land * 
Tü. Capitain Carvayal beſetzet. Mehr Truxillo, fon eben / außgenommen / daß es mitten in demſelben 95 
ſten vnſere Frawe deß Friedẽs genant / in der Land⸗ einen Berg hat / den man weit auff dem Meer ſihet. 0 2 
fchafft Ouycas, vngefehr do. Meilen von Coro, Alhier iſt der Meer Buſen võ Veneze ula, oder võ | 9 
ſchier recht gegen Suden / vnd 25. Grad gegen A⸗ Coroin welchem durch eine Clauſen der See la. 2 
bendwerts von Tucuyo. Es war aber der Rent⸗o⸗ raca) bo hinein iaufft. Auch laufft in ſhne d Fluß IE 
der Schatz Meiſter Vallajus, der dis Land erfunde / Mitaze,ond gegen Abendwerts ligen losMories, 5 
als der Licentiat Lolola Gubernator war / im Jahr drey kleynere Inſulen / an das Eck vnnd Cap von * 
1549. vnd in Jahr 1559. ward Truxillo von Plego Coquiboca ſtoſſende / allda man gefunden / das he 
Garvia von Paredes beſetzet. In alle dieſen Land⸗ man ſonſten in gang India mt hat finden koͤnnen / ** 
Ser gang haften ſeynd ungefährtich 100000, Indianere nemblich den gebrauch der Wagen / wie auch def 55 
De Zunßbar / vngerechnet die / ſo vnter 10. vnd vber jo. Probierſteyns. Wann man weiter fortfaͤhret / o 2 

dianer zahl Jahr alt ſeynd. Denn der hohe Ra ht in Indien hat ſiehet man Bahiahonda, vnnd Portere, vnd das 5 
geordnet / dz dieſer keiner / in jrgent eteẽ Indianiſcheẽ Cap de la Vela, welchen Namen jme Al phonlus Afphon fe 95 

Gebiet Schatz ung oder Zoll geben ſolle: jedoch in Oleda gab als Americus Velpurius feine erſte don ed 15 
Betrachtũg alle Tage die ahl ab⸗oder zumimt / ka Reyſe mit hne thate / lang darnach / nach dem der Eden, 1% 

man nicht eigentlich ſagen / wievieljhrerfepen. Admiral Chriſtophel dieſe Cegendt / welche vnder renden I: 

Der See Der See von Maracaibo, von den Spaniern dem 12. Grad / oder ein wenig ferner gelegen / entde⸗Namen If 

ace Vnſerer Frawen See genant / it ein ſüß Waſſer / cket hatte. Aber vom Cap de la Vela, biß an den SER I: 
jo ſich vngefehr in die 40. Meilen ins Land hinein Bach de la Hacha, ſeynds 18. Meilen daß man 15: 
erſtrecket / iſt in die o. Meilen breyt / vnd hat do in weder Steyn noch Waſſer findet / dann nur wenn * 
ſrem Bezick. Auff dem Strom ſeynd viel Woh⸗ es regnet. Dieſe Landſchafft iſt / fine der zeit die 1 
nungen / vnd an ſeinẽ Ende laͤufft ein Waſſer hin⸗ Teutſchen drinnen gewohnet / ode vnd wůͤſt gelegẽ / 95 
einn / ſo vom Konigreich New Granata herab fleuſt / Sintemahl jr vorhaben wahr / nur Leibeygene Leu⸗ | 5 
durch welches vnd den obgeſagten See die Wahre te darauß zuziehen / vnd das Land viel mehr zu ro⸗ 12 
ind; Königreich NewCaſtilſa vnd anderſtwo hin pfen vnd zopfen / oder zuſchinden / als zu befegen vñ | 255 
gefuͤhrt werden. Etliche Indianere auß dieſer Ge⸗ zů bawen. Was das Rio de la Hacha belangen SUN dor © 
gende bůrtig / haben ſhre Haͤuſer vnd Wohnungen thut / hat es hiebevor geheyſſen / vnſerer Sramen 5 
auff den Baͤumen / an dem See vnnd Bach / wel⸗ Schnee / vnd hernacher zu vnſererFrawen Huͤlffe. 3 
ches auch Anlaß zu de Namen Venezeula gegeben Es iſt eine Grentze amd er / zwiſchen enezeu- 2 
hat. In dieſen See flieſſen auch noch andere groſſe la vnd S. Martha / zo. Meilen / gegen Morgen 8 > 
Waſſere / vnd iſt er an etlichen Orten alſo breyt / dz von deroſelben / vnnd 60. Meilen von Coro gegen 55 
die jenige / ſo darauff fahren / keines Lãdes anſichtig Abendwerts / Norden vnd Suden / ſampt dem Cap 158 

terdemögen. Sein Mund oder Außlauff mochte la Vela in die 8. Meilen ſich erſtreckende / zwiſchen 
ohngefaͤhrlich ein halbe Meilwegs weit ſeyn / an wel⸗ Venezeula vñ S. Marta / da es deñ kein zeichẽ od 


che ſich d delſe / deſſe drobe gedacht worde / ſehẽ laͤſt. Anzeygũg Golds hat oder gibt. Sie wirddurch die 
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16 
Amptleute / ſo die Regierung zu Hifpaniola ange⸗ 
ordnet / vnd geſetzet / verwaltet / vnd / ſo viel dz Geiſt⸗ 
liche Regiment betrifft / iſt ſie dem Ertz Biſchoffe 
zu S. Martha vnterworffen. Der Flecke ligt ooo. 

Schritt weit vom Meer / auff einem kleinen Huͤ⸗ 
gelein. Der Hafen ligt alſo / daß der Nord Wind v⸗ 
berzwerch vber jhme herfaͤhret. Es iſt ein Gegende 
ſehr reich vnd fruchtbar an allem dem / ſo Caſtillen 
trage. Mehr / ſo hat es viel Tigren / Baͤren / vnnd 
Crocodillen in den Waſſern / auch viel Golds / vnd 
Steyne / die groſſe Krafft haben wieder das Grim⸗ 
men / den Steyn / vnd den Bauchfluß. Auch hats 
Saltz Gruben. Niclaus Federmann hat dieſe Ges 
gende in der Teutſchen Nahmen zubeſetzen erſtlich 
angefangen. var ee 

Das Gebiet de la Serpa(ſonſten gemeyniglich 

das newe Andalufia, das iſt / Granata, vnnd von 
den Indianern Guagana genennet) obgedachten 
Grentzen nachfolgende / erſtrecket ſich von Marga. 
rita biß an den Fluß Marannon, vnd begreifft in 
ſich zoo. Meilen / in d laͤnge gegen Oſten / wie auch 
zoo. Meilen ins Land hinein gegen Suden / da deñ 
die Indianere Omagues vnd Omigas, ſamt den 
Landſchafften del Dorato gegen Mittag / mit be⸗ 
griffen ſeynd. Zu dem Meer zu ſtoͤſſet dis Gebiet an 
die Landſchafft von Marcepana, bey Venezeula, 
da deñ am Eingaͤg de ſaincte Foy ein anderwerts 
dahin geſandter Außſchuß Volcks etwa zu ſeyn 
pflegte / vnd eben im ſelben Gebiet der Fluß V nare: 
mehr ein Fiſch vnnd Saltzreicher See. Zwentzig 
Meilen ins Land hinein / da wohnen die Indianere / 
die von Perito genant / vnd dieſe / ſo da Palenguos 
genant werden / wegen der Steckaden oder Pfaͤlen 
Bruſt wehren / damit ſie ſich zu verſehen pflegten. 
Weiter / iſt drinnen begriffen die Landſchafft Cu- 
mana. ſo ſtracks gegen der Perlen Inſulgegẽ Su⸗ 
den ligt / alda man eine Statt mit Spaniern beſetzt 


New An. 
daluſia. 


findet / ſo man Corduba la nueva / das iſt /d newe 


Corduba, nennet / vom Hauptmann Conlalvo 
d Ocampo damals gegründet / als er die von Cu- 
mana, wegen eines zerſtoͤreten Minor Bruͤder Clo⸗ 
ſters / zu zuͤchtigen hinzohe. Gegen Morgen zwi⸗ 
ſchen der Dreifaltigkeit vnd dem Fluß S. lo han de 
las Amazones iſt die Landſchafft des Arvaques, 
deren Einwohnere etliche Cariben / ins gemein aber 
alle wilde / kuͤhne vnd kriegeriſche Leute ſeyndt. 
VDondem Nach dem Ecke Para, ſo vnter de 7. Grad ligt / 
Waſſer⸗ vnd dem Außlauff deß Fluſſes Drago, der an die 
neren An. Dreifaltigkeyt ſtoͤſſet / folget das Ecke S. Gall o⸗ 
daluſig. der Anegada, gegen Suden der Dreyfaltigkeit: 
k vnd der Fluß Par a, wie auch der Fluß Oronico, 
fonftenl'vvy apari genennet. Andere vermeynen / dz 
dieſe zwey Waſſer / beneben dem Fluß S. oba n oder 
Vrſprung d'Orellana, ja auch Maragnon, nur cyns ſeyen / 
I darinen ſie doch groͤblich jrꝛen. Es hat in der Land⸗ 
ſchafft Arvaques noch andere Waſſer / ſeynd aber 
noch nicht genugſam bekandt. Der Fluß d. Johan 
oder Orellana, mit feine Vrſprung in Andc: võ 
Peu, im Gebiet Cuſco, von dannen laufft er vber 
die 1500. Meilen / vnd wendet ſich vnder der Equi- 
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_ Sipölffter Thel Americe. 


fen Waſſers drinnen hette / noch einigen Baum / 


lalobos beſetzet ward. 


* 3 


,. 


noctial Lini durch zwar genugſam Volckreiche / 

aber doch nicht ſehr beruͤhmte oder bekandte Laͤnder 

vnd Grentzen / biß dz er endtlich ins Mittnaͤchtige 

Meer hinein fleuſt / deſſen Außgang wol 50. vnnd 

endlich wol 0. Meilen breyt iſt / da denn auch viel 

Inſulen ſeynd / die da bewohnet werden. In die do. 

oder oo. Meilen von dannen gegen Weſten oder 

Niedergang iſt der Fluß Maragnon ſchier eben an Der Stuß 

dem Ort / an welchẽ die Lin i, ſo Caſtilien vnd Por⸗ Maragn®. 

tugal ſcheydet / durchgehet Diß iſt auch ein ſehrge⸗ 

waltiges Waſſer / vñ an ſeinem Eingang vngefaͤr⸗ 

lich j. Meilen breyt. Er kompt auß den Laͤdſchaff⸗ 

ten Braſiliæ hero / vnd / wie etliche vorgeben / ſo ent⸗ 

ſpringt er vnter dem Popayan, in der Revier deß 

Koͤnigreichs New Granata. wer 
Sieben Meilen von Cumana ligt die Inſul Die gm 

Cubagua, da denn / wie ich geſaget habe / die newe ſul dada. 


Statt Coditz / abnimbt / dieweil die Perlenfiſcherey ? ? 


abnimbt vnd vergehet. Der Grund dieſer Inſul iſt 
allerdings voll Salpeter / alſo dz es nit einen Trop⸗ 


noch einiges Thier / außgenommen die Schweine / 
fo jren Nabel auff dẽ Rückftrang haben / vnd etliche 
wenige kleine Caninichẽ oder Koͤniglein. Die Leute 
zogen hin zum Waſſerfluß Cumana, ſo 7. Meile 


davon ligt / Waſſer zu ſchoͤpffen / ob man es gleich 


für boͤſe hielte / vñ ſonderlich dz es den Augen vnge⸗ 
fund were / welchen es / wie maͤſagte / Flecken braͤch⸗ 
te. Auff dẽ Bord oder Geſtad deß obgeſagten Fluſ⸗ 3 
ſes begab es ſich im Jahr 1530. . Sep emb. daß bey Erdbidẽ ia 
hellem ſchoͤnẽ Wetter dz Meer ſich 4. Stockwerck gen Har 


en daß fe⸗ 


hoͤher erhube / als es ſonſten zu ſeyn pflegte / vnd lieff 1 0 
auß / die Erde erzitterte / die Feſtũg / ſo Capitain Ia 


Terta firs 
cob de Caftellon auff angeben der Regierung zu an Jahr 
Hiſpaniola gebawet hatte / zerfiele gantz / vnd thete 1530. 


ſich die Erden an vielen Orten auff / darauß denn 


Saltzwaſſer entſprang / ſchwartz wie Dinten / wel⸗ 


ches grewlich vbel ſtuncke / wie Schwefel / davõ der 

Berg deß Golfo oder Meer Buſens von Cariaco 

ind Mitten võ einander zeriffen vñ zerſpaltẽ blieb / 

viel Haͤuſer zerfielen / vnd viel Menſchen erſtickten 

vnd giengen vnter in dieſẽ groſſen Erdbeben. Mar Margatie 

garira. 1. Meil Wegs von Cubagua ligende i a 

eine luſtigere Inſul / die durch Marcellum von Vill. Sapu. 
Die Landſchafft vnd das Gebiet Florida, vn⸗ Florida, dz 

term Gebiet deß Parlaments oder der Regierung it diebla⸗ 

zu Hiſpaniola, begreifft den Grentzen deß Gebiets hende. 

Petri Melindes nach / alles vom Fluß de las Pal. , ' 

mas genandt / an / biß an die Grentzen deß Gebiets 

Panuco, in New HHiſpanien / im Gebiet Mexico, 

ſo ſich bey dem Tropico oder Wendzircul im 22. 


Grad befindet / biß an das Ecke Bacallos ſo den 


481. Grad erꝛeichet / welcher bezirck in ſeiner länge 
1258. Meilen begreift / vnd von dannen bis auff die 


hohe deß 7z. Grads gegen Norden begreifft er nicht 


allein den Strande / ſondern auch das gantze Land 
hineinwarts. Võ allem dieſem hat mau entdecket / 
was da iſt vom fluß de las Palmas, biß an dz Ecke 
S. Helena, vnnd an den Fluß lordan, in die o. 

| Meilen. 
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0 Ztwoͤlfſter Theil Americæ. 
Meilen. Diß Lande ligt vnter einer guten vnnd 


fruchtbaren Pflege deß Himmels / vnnd iſt an vie⸗ 
len Orten wol beſetzt / wie denn die ſenigen ſolches 
bezeugen / ſo mit Ferdinando von Soto in den 
Jahren 1536. vnd 1537. vnd den nachfolgenden al⸗ 
hie geweſen / vnd ohan Pardo, von Cuencà buͤr⸗ 
tig / der näher als in zweyen Jahren durch das Land 
Florida in New iſpanien gereyſet iſt. Nun wol⸗ 
an / dis Land naͤhet ſich viel mehr an Kuropam, als 
einige andere vnter den Weſt Indie. Man hat auch 
entdecket an der Meerkruͤmme von S. Joſeph / ſo 
80. Meilen von Panuco ligt / biß an Terra nova: 
aber in ſonderheit vnd eygentlich nennen wir Flori. 
da, diſ Theyl ſo ſich ins Niger erſtrecket recht ge⸗ 
gen Norden von Cuba / fo in feiner Lange 100. 
vnd in der Breyte oder Weite von Oſten biß We⸗ 
ſten / 25. vnd in etlichen Orten zo. Meilen / vnd nit 
mehr helt. Der ſo ſie erfunden vnd entdecket / iſt ge⸗ 
weſen ohan Ponce von Leon im Jahr 1512, auf 
den Oſter Tag / welches jne auch dahin gebracht / 
daß er diß Land Florida genennet. Er kam wider⸗ 
umb darein / im Jahr 1621. vnd als er damals ver; 
wundet worden / begab er ſich gen Cuba, allda er 
Bina des den Geiſt auffgegeben. Es geenge die Sage / daß 
'chanßonce er willens were den Brunnen oder das Waſſer zu 
vor bees ſuchen / von welchem die Indtanere vorgeben / daß 
an es die jenigen Alten / ſo ſich drinnen waſchen oder 
baden / widerumb erjungen ſolle. Die ⁊ufft vnd de⸗ 
roſelben Saͤnffte in diefer Landfchafft / i dero in 
Caſtila gang gleich. Man hat viel Fruͤchte allhie 
gefunden / vnd ſeheinet / ſie beyde zum Biete vnnd 
zum Feldtbaw bequem vnd gut ſeyn. Es gibt lein 
Geldt dar innen / ja man moͤchte bald ſagen / daß die 
Indianerees nicht kennen / noch auch das Süber. 
Die don Denn man hat geſehen / daß / als ſie am Vfer deß 
Firida ft. Meers eiliche Schrein oder Kaſten von allerhand 
5 eder Metal vnnd Silbernen Muͤrtzen angetroffen vnd 
Ger, er ON 
noch Su⸗ gefunden / ſte nit viel darauff geachtet. Wahr iſts / 


Re daß erdinand von doro im Lande drinnen bey dem 
unge. ü 


groſſen Waſſer eine gute Menge Perlen gefunde. 
Von den In dieſer Landtſchaffe hat es nur zwo Feſtungen mit 
Feſtun gen Sol daten / ſo in Beſatzung ligen / beyde gegen Morgen⸗ 
zu Heri werts: die eine heiſſet S. Matthes / auff de Ecke S. Hu 
lena / in die . Meilen v0 Havana vnd die andere / S. au. 
Die Latin ſo die fürnernfleuft / darum dz fie einen guten Port 
Mert Ha, oder Meer Hafen hat / vnd die auch dem Canal Bahama 
fen Dor⸗ naher iſt / n die so. Meilen von los Martyresfigende / wel. 
ne ches kleine Infuln ſeynd / an dz Scke Florida ſtoſſende / all. 
oder Spi⸗ da ſie ſich am meyſten zu Cuba zu naͤhen. Vz liegen diefe 
ßen von In ſuln eine ven d andern Meil / die andere / anderthal. 
Rlor.da, 


be / mehr vnd weniger / ſamt den Meerblattẽ oder Sand, 
hubeln / indie ꝛz oder 4. Meilen / ſo dieſe Martyresin jrem 
Begriffe habe dere Ende gegen Abendwerts heyſſet Die 
Spitze od dz Ecke deß feſten Landes / rerra firma genant / 
nemlich Terra florida gegen Morgen / ligt vnter dem 242. 
Grad / da denneinsmals ein Flecke mit Spantern gewe⸗ 
ſe / aber ſie haben ſich vo danne gethan. Bi alhie / gleich. 
fan recht vnter de Norden / it bie Ba ch h vñ ferner ge 
gen Norden em 28. Grad dz Ecke Canuaper al vnd ferners 
hinauß / die Bach Mo/quiros, Dis ſeits der Bach Metanca, 
das iſt alſo viel geſagt / als / Der Schlacht. Dieſe Bach 
hat dieſen Nahmen bekömen von der Niderlage / ſoPeter 
Meleadesaiide Capitain lan Ribao vnd feinen Frantzoſen 
gethan Dz Ecke S. auguſtinligt vnter dẽ 295. Grad / vnd 
10. Meil von dannen dz Waſſer S. Mattheus genandt / in 
welcher Gegende dieſe Grenze anfaͤhet herumb zu gehen 
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15 
Nord Nord Oſtwerts / voller Inſulen Meerbuſen oder 
Armener / dz iſt / Außlauffen deß Meers / bis an das Cap 
. Helena, ſo vnter dem 322 Grad ligt / vnnd Anno 1520, 
durch ein Ingewitter vngefehr erfunden worden. 
In allem deme / ſo von dieſer Grentzen von dem Grenze 
Ecke von S. Helena / noch vbrig / langs der newen re 
8 1 ges 
Erden oder deß newen Landes / vnnd Bacallos, biß Bacall. 
an tet ra del labrador ſo da die Höhe deß Engels 
landes anlanget / ja auch vbertrifft / iſt weder Volck 
noch Regiment Hiſpaniſch / wiewol vnterſchiedli⸗ 
che Natſonen vnd Volker folche zu vnterſchiedli⸗ 
chen Mahlen entdecket vnd biſuchet haben. Vnnd 
weyß man wol daß es noch mehr als 1000, Meilen 
Landes hat / da gleichwol kein Goldt zu finden. 
Vnnd ins gemeyne be von zu reden / fo das Land 
hoher ligt / ſo es weniger taugt / vnnd weniger zu 
bewohnen iſt. Es hat viel Meer Hafen allda / vnnd 
viel Bache deren doch / ſintemal ſie gar ſelten beſu⸗ 
chet / vnd alſo nit ſonderlich bekandt / keine Veldung 
gethan worden / außgenommen die Bache de los 
Samos, ſonſten S. Maria genennet / fo ſehr groß s. las 
vnd gewaltig / ſchter in der Mitte der Gegende zwi⸗ en ler 
ſchen los Bacallos da das groſſe Waſſer Ochela- ° 
ga ins Land hinein laͤufft / vnnd zeucht ſich gegen 
Nider gang, Diß it dz Waſſer / badunch viel freinb⸗ 
de einen Paß in Few Huſpamien zu finden gedacht 
haben. Aber in der Grentzen Florida, gegen deider⸗ 
gang / lezen las ortugas y oder d. Inſulen / deren 
eine jede an die andere ſtoſſet. Vnnd gegen Norden 
von los Marcy ves in dem feſten ande / iſtla Muf- 
pa: vnd iz. Meꝛlen weiter gegen Norden / der Golfo 
oder Meer Bufen de Charles, oder delehan Pon- 
ee de Leon, vñ aber mal alſo viel weiter hinauß der 


Meer Bug oder Meer Buſen von Tampa, oz. 
Meilen vß deme zu Locopaga ligt / der auch ſonſtẽ 
zu. H. Geiſt / jet Wüͤder bar heiſt / vnterm 9 Had / 
wo dz Land / ſo man eygentlieh Florida neũet / auge⸗ 

het. Viel habs es dar für gehalten / dz in der Gegẽde 
Floridæ zu lande / genaũt terra del Leb rido: sefz 
wa eine Euge oder ein Arm deß Meers fich finden 
laſſen ſolte / dadurch dz Meer von Norden vnd dz võ 
Suden vereiniget / vnd gleichſam zuſam̃en gebun⸗ 

den oder geknuͤpffet weren / vñ gaben fuͤr / gleich wie 
man einẽ ſolche im Meer võ Suden gefunde / dz ma 
auch wol einen im Meer võ Norden finden mochte: 


Aber die Erfahrung hat es bezeuget / dzdiß im Meer 


von Suden / keine Enge oder Arm deß Meers / ſon⸗ 
dern viel mehr ein Meerbuſen od Kruͤmme iſt. Auffs we⸗ 
nigſte zweyfelt ma ſehr wz es ſeye. Nach gehabter groſſer 
mühe vñ arbeit hat mã doch de paß im Meer gege Nord 
nit finds konne / der / ſo dẽ groͤſſeſte Fleiß daa gewedet / vñ̃ 
am meiſte Muͤhe mit gehabt hat / iſt geweſẽ Peter Meleas 
des, welchẽ etliche Mutmaſſůgẽ / ſo er gefchoͤfft hatte dare 
zu getriebe vnd gebracht habe. Dieſe gage Grentze dieſer 992 
Land de Florida, Abe dwerts / biß an dz Gebiet ue Panuco, ſo er 
mehr als ; 00. Meile in fich helt / wird genãd ð colo oder Hiſpan en. 
dz Meer vo New Hiſpaniẽ / da keine Spantolẽ ſind. Ob 
ſchon Paphilus võ Narvaed, vnd kendin adus de Soto, vnd vor 
ine Franz vd Garayzů Gubernat daruͤber geſeßzet wordẽ. 
Maͤ hat gar bald gemerckt / dz das Lãd gar arm / vnd die 
Leute gar elede deute ind. Es hat noch mehr Hafen vnd 
Bäche oder Waſſere / aber man iſt jhrer nicht fündig. 
Dieſer Meer Bug ode rMeerbuſen hat zweẽ Eingaͤnge / 
dnrch den eine fahrẽ die Waſſere hinein mit groſſer Vn⸗ 
geſtůmme zwiſchen rucatan vnd Cuba vnd fahrẽ durch dẽ 
60 andern 
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Jvon New Hiſpanien / deſſen erfter Preſi⸗ 

B dent auff eine Vorſorge / biß daß nemblich 

ein Gubernator ins Land geordnet vnnd geſetzet 

wurde / war Nunno de Guzman, Ritter von 
Guadalaiara, Vnd weil man mit demſelbẽ Parla⸗ 

ment nicht allerdings zu Genuͤgen verſehen war / 

ſo wurde bald hernach die Regierung anderſt ange⸗ 

Herr Se ſtellt / vnnd ward Don Sebaſtian Ramirez von 
e Fuenlent zueinem Preſidenten dahin abgeſandt / 
zu S. Ho⸗ der auß einem Rechen oder Hof Gerichts Rath in 
Preben der Cantzley zu Granata / zum Preſidenten im 
dest Parlement vondanto Domingo, vnd Biſchoffen 


a: andere Parlament in India / iſt das 


ſehr gelehrter / fuͤrtrefflicher vnnd anſehnlicher oder 
herrlicher Mann. Dieſer name das Regiment vnd 
die Verwaltung deſſelben oder der Policey / wie 
auch der Schatz Cammer / auff ſich / vnnd lieſſe die 
Waffen Handlung vnd Kriegsſachen dem Mar⸗ 
ſchalck du V al, doch mit dieſem Bedinge / daß er al⸗ 
lezeit fein Vorhaben mit jhme / Preſidenten / com⸗ 
munieiren ſolte. Vnd haben dieſe beyde ſich allezeit 
gar wol mit einander betragen. J Es begreifft das 
Gebiet dieſes Parlaments einſeits das Newe Hi⸗ 
ſpanien nicht gantz / vnd aber auff der andern Sei⸗ 


we Gallicia hat ſeine eygene Cantzley / ob es gleich 
ein Theil von New Hiſpanien iſt / vnd herwiderum 
die Landſchafft von Yucaran ‚fo ein anders Land 


iſt / it vnter dieſes Parlaments Gebiet / ſo da / wie ſie 
an jetzo iſt / in jhrer Laͤnge vom Auffgang biß zum 
Nidergang / das iſt / vom euſſerſten Ende Yuca- 
tan an / gegen Morgen / biß an das Gebiet von 


oder Weite / von Norden gegen Suden / vom En⸗ 
de deß Gebiets von Panuco an / biß an das Meer 


ſeine Grentzen gegen Norden oder Mitternacht⸗ 
werts ſeynd nicht abgezeichnet oder abgeſcheiden / 
vnd ſeine fuͤrnembſte Landſchafften ſeynd das Ertz⸗ 
Biſthumb von Mexico, die Biſthumme von 
Mechbacæ, vnn denn von los Angelos, ſo auch 
Maſcala genennet wird / der von Guaxaca, vnnd 
von Chiapa item die Regierungen von Panuco, 
vnd von Vucaatan, ſampt dem von Tabaſco, vnd 
durch Nachbawrſchafft oder Zufammen Hand⸗ 


man ſich fertig macht zu der Schiff Fahrt gen 
China. 


\ ) 


:NewGalicia,ongefährtich 400. vnd in die Breyte 
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ele 


Regierung zu Mexico. 


de la conception de la Vega gemacht ward / ein 


ten / ſo begreifft es viel ein mehrers. Dann das Neu⸗ 


gegen Suden / in die 200. Meilen begreiffet. Aber 


lung / die Inſulen Philippinæ / vnnd der Ort / da 


8 


SZ 


„ Se 00 
andern / nemblich zwiſchen eben derſelben Inſul vnd Lauff dieſer Waſſeren gibt oder machtden ca? 
Cuba vnd dem Ecke von Florida, widerumb mit nal von Bahama, der von wegen der Inſulen / das 

noch gröfferer Vngeſtuͤmme herauß. Der Strich von wir droben geſagt haben / alſo genennet iſt. 

| Beſihe zu End das vierdte Rupfterflüt. 0 0000. 5 


Dias neundte Capituut. 
| Vom Gebiet ond S ewalt deß Parlaments oder der e 


ar 


New Hiſpanien iſt eine vnter den fuͤrtrefflich⸗ 
ſten vnd herrlichſten Provincien oder Landſchaff⸗ 
ten der newen Welt / vnnd die auch am meiſten bes 
wohnet wird / Hat ſehr guten geſunden Lufft / Vber 
fluß an Frucht oder Getreyde / an Waytz / an Vie⸗ 
he Herden / vnnd andern Dingen / ſo zu Menſchli⸗ 
ches Lebens Vnterhaltung von noͤthen ſeynd / auß 
genommen Oele vnd Wein. Vnd ob es wol in vie⸗ 
len feiner Oerter Gold hat / fo iſt doch das Silber 
daſelbſten viel gemeiner / deſſen es denn viel Zechen 
daſelbſten hate. Vlondens 
Das Ertz Biſthumb von Mexico ligt zwi⸗ Erz Tu. 
ſchen deme de los Ange es vnd Mechoacan vnd Wel 
iſt vom Norden gegen Suden 1zo. Meilen lang / 
vnd von der Grentzen am Meer gegen Suden / von 
18. biß in die o. Meilen ins Land hinein / Vnd bez 
greiffe in feinem Bezirck die Landſchafften von 
Mexico, vnd biß an jhr Nord Oſt / Lateotlalpa, 
Metztitlaa, Xilotepeque, vund Panuco, ſo am 
meiſten entlegen / vnd gegen Abend / Maratzingo 
bey Mexico, vnnd Cultepeque, noch hinder der⸗ 
ſelben gelegen / Vnd gegen Morgen / Tercuco, ſo 
an Mexico ſtòſſet / vnnd Sud Oſtwerts Chalco, 
vmb die von Mexico, vnnd Sudenwerts / erſtlich 
Suchimilco, vnd denn Tlaluc, vnd zwiſchen Su⸗ 
den vnd Sud Oſten Coyxea, vnnd Acapulco, ſo 
weiter naher Suden gelegen iſt. Es hat in allem 
mehr nicht / als vier Staͤtte mit Spaniern beſetzet / 
wiewol in der Landſchafft Mexica viel Caſtilianer 
ſeynd / an der Indianer ſtatt dahin inſtallirt. 4 
Mexica / ward vor alten Zeiten Tenoxtitaa 
genennet. Sie iſt vnter dem 193. Grade der Hoͤhe / Wie weit 
vnd im 103. der Lange deß Meridians von Toledo re 
gelegen / von dannen fie denn in gerader Linien gelegen, 
1740, Meilen ligt / welches 8. Sonnen Stundn 
ſeynd. Sie ligt zwiſchen zweyen groſſen Seen / ſo 
fie vmbgeben / einer iſt von Saltz Waſſer / alſo 
ſcharpff / daß auch der Boden oder der Grund da⸗ 
von Salpeterig iſt: Der andere iſt von ſuͤſſem 
Waſſer / ſo Fiſchreich / vnnd ſich in jenen ergeuſt. 
Deren jeder iſt d. Meilen lang / vnd p. Meile breyt / 
vnnd hat im Vmbkreyß zz. Meilen. Nun in der 
Statt drinnen / in dreyen Gaſſen / deren jede eine 
halbe Meile lang iſt / wohnen 4000. Buͤrgere / ſo 
alle Spaniere / vnd zoo oo. oder mehr Haußgeſeſ⸗ 
ſene Indianere / ſo in vier Viertheil der Statt auß⸗ 
getheylet ſeynd / wie ſie zur alten Heyden Zeit auf 
getheilet geweſen. Dieſe Viertheil heiſſen jetzt S. 
Johann / S. Maria die runde / S. Paul / vnd S. 
| Sebaſtian / 
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Zoölffter Theil Amerieæ. 


Schaſtia vnd der fuͤrnembſte / der von S. Ja⸗ 


ten / ſo vber die Renten vnd Ein 


cob / ſonſten Tlatelulco genenuet. 

Alhier hats eine Cantzley / ſo die Spanier die 

Audientz nennen / vnnd den Vite Re / oder Statt⸗ 

halter deß Königs / der da der Oberſte iſt / vnd drey 

Ampt Maͤnner oder deem die Beamp⸗ 
nkommen vnnd den 


Schanck oder Schatzkaſten deß Koͤnigs geordnet 


ſeynd / eine Gießhuͤtte / eine Muͤntze / vnd der Ertz⸗ 
Biſchoff / welchen die Biſchofe von Tlafcala, 
Guaxaca,Mechoacan, New Galicia, Chiapa, 


Vucatan, Guatemala, Verapaz, vnd der Phi⸗ 


lippinen als jhr Haupt erkennen. Ferdinand Cor- 
tele gruͤndete die höhe Dom Kirche / vnd ſetzte auff 
die Seulen etliche Steynerne Bilder / ſo man 
noch heutiges Tages ſiehet / vnnd mit groſſer Eil 
vollfuͤhrete diſſen feinen Baw Herr Sehaſtian 
Ramirez von Fuenleal / Biſchoff / Præſident / vnd 
Gubernator in New Hiſpanien. Aber der erſte Bi⸗ 
ſchoff zu Mexica war Bruder Johann von Zu⸗ 
marra ein Andaͤchtiger Barfuͤſſer Muͤnch / ein 
Mann voll groſſer Tugenden / Ernſts / vñ Da⸗ 
pferkeit / auß Biſcayen buͤrtig / von Durango. 

erſelbe iſt auch der erſte Ertz Biſchoff allhie ge⸗ 


Rlsſter zu weſen. Es hat auch Cloͤſtere folgender Muͤnchs⸗ 


Meixicn. 


Orden / Dominicaner / Barfuͤſſer / Auguſtiner / 


Jeſuiten / Carmeliter / von vnſerer lieben Frawen 
Gnade / vñ der Trinitarien: zehen NoñendCloſter / 
eins mit Arbeytenden / ein anders mit Buß Jung⸗ 


frawen / vnd mit verſoͤhneten oder Soͤhn Jung⸗ 


frawen: Wie auch eine Vn werſitet / in welcher m 


mit groſſer Geſehickliehkeit vnd groſſem Fleiß die 
Freyen Kuͤnſte lehret / ſampt andern Collegien vnd 
Hoſpitaͤle. Der Spanier / ſo in der Naͤhe / an ſtatt 
der Indianer / die auff den Dorſfern vnd Meyer⸗ 


Hoffen weren ſeynd ungefährlich 3000, ond in 


den obg. Landſchafften / 50. Dörffer mit India⸗ 


nern beſetzet. Die 105. fuͤrnemſte Doͤrffer haben jre 


Schulen / vnd in wie auch vmb dieſelben herumb 
vngefaͤhrlich in die oo. Meyer Hofe / in weichen 
allen mehr als Jo 000. Zinfbarer Indianer / wie 


auch mehr als 150. Cloͤſter von Minor Bruͤdern / 


von vnſerer L Frame Gnade. Es hat auch zu yle⸗ 


Predigern / Auguſtinern / auch Schulen / vnd vn 


zaͤhlicher andaͤchtiger Cloſter deute / die Catholiſche 


Religion zu lehren vnnd fortzupflantzen / ohne die 
Patres der Socletet Jeſu / vnnd der Andaͤchtigen 


x co das Ampt oder den Official der H. Inquiſi⸗ 


tion / darvon hernacher gehandelt werden ſolle. 


Die Hafen 
Dep Nies 


gegen Su- 
den. 


In der Grentzen dieſes Gebiets / ſo da iſt am 
Meer gegen Suden / in der Landſchafft Acapul- 
co, iſt der fchöne Meer Hafen Acapulco, vnder 
dem 1. Grad der Hohe 6. Meilen vom Fluß los 
Vopes gelegen / da ſich das Ertz Biſtumb vom 
Biſtumb TI. cala ſcheydet oder abſondert / vnd d. 
Meilen gegen Weſten der Fluß Cirala, vnd wider⸗ 


umb auff vier Meilen der Fluß Milla, vnnd in der 


Er; Ort 
ben oder 
Berzwer⸗ 


Grentzen gegẽ Norden / der / ſo an das Gebiet Panu⸗ 
co ftöffet oder laufft. Die Bergwerck von Pa- 
chuca ſeynd 4. Meilen von Mexico gelegen / vnd 


17 
die von Tlaſco, 22. die von Talpujava, 24. dievon 
Temazcaltepoque, i8 die von Cultepeque, 22. 
die von Zacualpa, 20. die von Zupango, 40. die 


von Guanaxato, die von Achichica, 18. Meilen 
von der Statt de los Angeles, die von Gautla, 
ſonſten Zumatlan vnd ©. Ludwigs vom Friedẽ / 
ſeynd alle Silberbergwercke / außgenommen et⸗ 
wann eins / darinnen Bley gegraben wird / vnd in⸗ 
ſonderheit das von Vmiquilpoꝛvnd alle / ſo under 
dem Gebiet oder der Regierung in New Hiſpanien 
ſeynd: Vnnd in denſelben ſeynd mehr als 4000. 
Spanier / ſo mit groſſen Sorgen vnd Fleiß arbey⸗ 
ten vnd mit jhrem Exempel die Indianer zu einem 
Bürgerlichen Leben bringen. Der erſte / der durch 
fo groſſe Kunſt vnd wunderbare Vorſichtigkeit die 


guten Lehren / Gewohnheyten / den Acker Bam als 


deß einige / wahrhafftige / rechte Mittel die Berge 
wercke zu erhalten) eingefuͤhret hat / iſt der obg. 


abe dieſes 
Gebiets. 


von Guanaxato, 60. die von Comanja, ligen 7. 


Sebaſtian Ramirez von Fuenleal geweſen / ein 
rechter wahrer Vrſprung vnd Vrſache deß Heyls 


vnd der wolfahrt / auch der erhaltung dieſer Koͤnig⸗ 
reichen. Die Landſchafft Panuco , gegen Me- 
xico Nordenwerts gelegen / iſt gleicher weiſe 50. 
Meilen lang / vñ weit oder breyt. Sie ward erſtlich 
verwaltet vnd regieret durch oder von N unno von 
Guzman. Aber hernacher hat fie ſich dem Gewalt 


der Regierung zu Mexico einverleibt. Nun diß 


Theyl dieſer Provincten / ſo an New Hiſpanien 
ſtoͤſſet / iſt das beſte / ſintemahl es aller Victualien 
vberfluß hat / auch zum Theil Goldreich iſt: Aber 


Das Ge⸗ 


bier Panne 


auff der ſeiten zu Florida zu / iſt es ein elendes Lad / 


võ wannen an bis an feine letzte vñ aͤuſſerſte Gren⸗ 
tzen / iſt es mehr als 500. Meilen. Dieſe Herrſchaft 


hat dreierley Außſchuß Spaniſchs Volcks / ſo all⸗ 


hero das Land zu bewohnen geſchicket worden: als 
nemblich Panuco, ſo vnter dem 23. Grad ligt / vnd 


ein wenig mehr / heyſt auch die Statt S. Stepha⸗ 


ni vom Port / welche Gonſal von Sandoval auß 


Anweiſung Herrn Ferrandi Corteſü / zu der zeit / 


als ſie im Jahr 1526. hinzogen mit Franciſcd de 


Garay ſich zu ſchlagen / vnd die Indianer võ Chi⸗ 


la zu ſtillen / vnd zur Ruhe zu bringen. Sie liegt 55. 


Meilen zum Nord Nord Oſt zu / von Mexico, 8. 
Meilen von dem Meer / vnd nahe bey einer Bach / 
deren Eingang ein Hafen iſt. Dieſe Statt wird 


durch einen Oberſten Leutenant / den der Vice Re 
oder Koͤnigliche lt in New Hiſpanien 


dahin ſetzet / verwaltet. Die Statt Sant. Jacobs⸗ 
Thal. 25. Meilen von Panuco gegen Weſten / vn 
deñ die Statt S. Ludwig von Tampico, 8. Mei⸗ 


len võ Panuco gegen Nord Oſten / bey dem Meer: 


Vnd ob es wol viel Waſſer Fluͤſſe / wie auchetliche 


Seen darinnen hat / biß an den Fluß Parmas; ſo 


weyß man doch am Meer Bug von New Hiſpa⸗ 


nien von nichts / dann nur von dem Fluß Panuco, 


vnd ſeinem Hafen / der doch nit der beſten einer iſt. 


Das Wiſtumb Tlaſcala, ſo man ſonſten los 


Von dem 
Biftams 


Angelosnennes/znifchen dem Erz Biſtumb le- Tata, 


xieo, vnd dem Biſtumb er ift 100, Mei⸗ 
0 W len 
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len lang / von Suden gegen Norden / zu den Grenz 
tze des Ertz Biſtumbs zu: vñ zu denen zu uaxaca 
zu / erſtreckt es ſich in die 80. Meilen weit / wie auch 
gegen Norden / Wiewol die Grentze gegen Suden 
nit weiter iſt / alsꝛ8. oder 0. Meilen. In der ganzen 
Gegende hat es nit mehr als an dreyen Orten einen 
Außſchuß Spanifchen Volcks / als nemblich in 
der Statt los Angeles, 22 Meilen von Mexıca, 


von Oſten zum Suden zu / von 1500, Bur gern / 


in vier viertheyl abgetheylet / vnd hat ſhren Staͤtt⸗ 


m⸗ oder Hauptkirche 


deß gantzen Gebiets Mexico, ſampt den Predi⸗ 
gen Borfüfleronnd Augufiner Fun u 
nem Nonnen Cloſter / vnd einem Colleg lo, in web 
chem mehr als Jo. Indianiſche Kinder ſeynd / 
welche man vnterweiſet / daß dann Jaͤhrliches 


Spaniſchs 10000. lb. (ſo die Spanier peſos nennen) Ein⸗ 


kommens hat / welches der Biſchoff Ramirez ge⸗ 
bawet / vñ LicentiatẽSalmeron, Rechen⸗oder Hof⸗ 
Gerichts Raht / dieſe Statt zu bawen / dahin ge⸗ 


ſandt / Welcher denn ob er wol die Statt in Tlal- 


cala zu bawen willens war / ließ er es doch vnter 
wegen / damit er nicht die Indianer deſto mehr von 
jhme abſehreckete / noch jnen in ſhr Exbrecht grif⸗ 
fe / vnd daſſelbe braͤche. Dann er war jnen allezeit / 
vnd ſonderlich denen von Tlaſcala, gar wol gewo⸗ 
gen / wegen dero getrewen dienſten / ſo ſie jhme an 
der Koͤmguichen Kronen erzeyget vnnd erwieſen 
hatten. Die Statt ward gegruͤndet an den Gren⸗ 
tzen Cholula, darauß 20000. ſtreitbare Maͤnner 
famen / vñ ward gebawet auff einer Ebenen Cuer⸗ 
laxcoapa genennet / bey dem Thal Atlılıo, am 
Vfer eines kleinẽ Waͤſſerleyns / ſo auß einem bren⸗ 
nenden Berge e welchem man doch 
Frucht / Wein vnd allerley Frůchte / wie in Hiſpa⸗ 


nien / einſamlet / als Zucker / Flachs / vnd allerley 


Garten Gekraͤut / darumb / daß das Land fein tem⸗ 
periert / vnd mehr zur Waͤrme / als zur Kaͤlte ſich 
ſchicket / wiewol die Frucht vmb die Statt leicht⸗ 
lich erfrewret / vnd nahe darbey Brunnen entſprin⸗ 
gen / von welchen eine Bache herfleußt / ſo zwiſche 
Tlaf ala vnd Cholula groß wird / vnd fleußt e) 
der Landſchafft Mechoacan hin / vnd bey Laca, 
tulꝭ ins Meer / hat keine Fiſche / aber alſo viel Cro⸗ 
todilen / daß ſie ekliche Ort von Leute öde gemacht 
\aben. Tlalcala ligt der Statt Angeles gegen 
Norden / vber dem 20. Grad der Hohe / allda vor⸗ 
zeiten nemblich biß anno Domini 550. die hohe 
oder Domkirche geweſen / Alsdann wurde dleſe 
wuͤrde in die Statt de lo An geles gebracht. Der 
erſte Biſchoff in Llalcala war Pruder lulliauus 
Garczus. Allda iſt das Thal Atliſco, anderthalb 


wei ac Meilen weit / da die Frucht oder das Getreyde nim⸗ 
eungi bar nermehr erfreuret / vnnd ſamblet man mehr als 
S. Franciſci, vnnd S. Auguſtini Ordens Mon⸗ Waſſer 


100000. Malter ein / vnnd ſeynd mehr als 1000. 
Spanier / die fich daſſelbe zu handhaben gebrau⸗ 
chen laſſen. Gegen Morgen in die 7. Meilen von 


Orcumba, der Statt / it das Thal Oe cumba . In der Land⸗ 


ſchafft Tepe qua bawete der Marſchalck duval 
eine Statt / ſo er decura nennen ließ. 
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Gleicher weiſe wohnen in S. Paul Thal in zen 
die 1300. Spanier / in Meyer Höfen vnd Vauren⸗ { 


Hütten / deß Viehes zu huͤten welches fichalfo 


ſeh vermehret / daß einer vnter ihnen mit zweyen 
Schaͤffleyn angefangen / vñ alſo damit auffkom⸗ 


men daß er auff eine zeit 40 00e. gehabt.. 


Die Statt Veracruz ‚von Mexico einſeyts 
60. anderfents 65. Meilen wegs ligende (ligt bey 
einem viertheyleiner Meilen am Meer / in welcher 2% 
mehr als 200. Spaniſcher Burger ſeynd. Allda ! 

iſt der Schrein vnd Schatz deß Koͤniges / vnd das 

Kauff Hauß. Der Meer Hafen wird genannt / 

S. Johan von Diva / welcher Nahme ſhine von e 
Iohan de Gr jalon gegeben worden / der jhne im 

Jahr 1518. erfunden / vnd der Vice Re oder König? 

liche Statthalter Anconiu» Mendozo, war der 

jenige / der deroſelben Muͤhlen Vaw anfienge / wel⸗ 

cher 5. Meilen am Eingang deß Fluſſes Vera _ 


Meran. 
eine Statt 


cruz, zwiſchen dem Strand eder Vfer vnnd der 


kleinen Inſul / ſo eine Melle in ihrem Bezirck har 


. 


ben mochte / welche võ den Meerblatten allerdings 
vmbgeben / vnd alſo tieff ligt / daß auch die Lachen 
oder Pfützen fie bedecken / gerad gegen dem Em⸗ 
gang deß Fluſſes S. Johan von d va. Nun man 
faͤhret in obg. Hafen durch zween Geleyd oder 
Wege zũ offtermal vnd gemeyniglich zwar durch 
den weitern: oder aber durch den andern / ſo man 
den Canal(allego nennet / welcher ſehr ti ff iſt / xñ 
allda hefften ſich die Vaſſellen oder Schiffe mit 
Kuͤpffernen Ringen an eme Mauren an / die wol 
400. Schuch lang iſt / vnd ſeynd doch groſſer Ge⸗ 
fahr nit gantz gefreyet / wenn der Nordwind ſtarck 
gehet Veracruz ligt vnterm 18. Grad ein wenig 
mehr / vnd pflegte man die Flotlen oder Meer 
Schiffe allhie außzuladen / Aber in Betrachtiing Man la⸗ 
man ſich in die oder . Meni auffbalten mu⸗ DE die 
ſte / Sintem ahl dieſer Ort T Mellen von S. Jo⸗ us 
hann von Vlva gelegen / So gehet man an jetzo ton. 


her / vnd laͤdet auff dem Platz zu Buylron auß vnd 


ein. Becher Ort nur vngefaͤhruch in die 800. 
Schritt weit vom Hafen S. Johann von Vloa 
ligt / deßwegẽ man ſich denn in anderthalb Mona⸗ 
ten entluͤdet. Der Platz oder Ort aber heyßt Duh⸗ 
tron / wegen eines / ſo Buytron geheyſſen / der alla 
eine Höhle gehabt / vnd nun ſeynd noch viel andere 
dahin zu wohnen kommen alſo daß der Ort an 
Leuten zuzunemmen vnnd Volckreich zu werden 
Ane, , ee. 

1 In dieſem Biſtumb hat es ꝛoo. kleyner Staͤtt⸗ 

fein vnd fuͤnemme Marckflecken / vnd ooo. ge⸗ 
ringere / vnd in die 255000. Ziußbarer Indianer / 
die in 36. Theyl abgetheylet ſeynd / damit fie von 

den Geistlichen in Religions Sachen vnterrich⸗ 

tet werden mogen / vnd zo. Cloͤſter / S. Dominici, 


chen. In dieſes Biſtums Grentzen / auff dem Meer Siaffesud 


gegen Norden / iſt der Fluß Alvarado, da die ag 
Grentzen deß Biſtumbs Guaxaca vnnd der Fluß e 


Almeria nicht weit von dem von S. Johan von gege Mt 


ya zuſammen feffen : da die Statt Medellin 40 sc 
135 von 
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on |  Zwölffter Theil Americx. _ 13 | 
von Andrea von Tapia im Jahr 1552. beſetzet ſchafften de los Totonaques, vnd Micantle, vñ | 
worden / als der Marſchalck / Herr Ferrando Cor: laufft ins Meer von Norden durch viel Berge vñ | 


tele obg . Andream vnd Oonlalve von Sandoval gehegelfen / vnd ſtracks vor jhme iſt die Inſul Sa g | 5 
abgefertiget / daß fie mit Chriſtopheln von Tapıa crificios ‚wie fie der obg. Johan von Grijalve * 
der da füͤrgabe / er haͤtte Gewalt / dem obg. Marz nennen ließ. Der Fluß Lem poala laufft gegen 38: 


ſchalck die Regierung New Hiſpamen zu benem⸗ Norden la Veracruz vnd ein wenig hoher droben / 
men) handeln ſolten. Es wurde aber dieſe Statt der von S. Peter vnd S. Paul / ſo in eben demſel⸗ 
oͤde gemacht durch dalazan, den Factoren / vnd den ben Berge erwachſen oder entſpringen / vnnd der / 
Gegen Schreiber / Peter Almindes. Der Fluß los Cazones genannt / vnd Tuſpa, vnd Tamia- 
Almeria waͤchßt in dem groſſen Berge in den Lad⸗ gua, nahe bey dem Gebiet ñanuco. N 


Das zehende Capitul. | 
Von den Biſfummen Gusxaca, Mechoacan, vnd Vucatan, vnd von der Land. 
ii chafft Tabaſco ſo noch von dieſem Gebiet vbrig iſt. i 
Ven dem Se As Biſtumb Guaxaca von der Landſchafft / Tatepeque ſo viel Stat tlein am Strande deß Meers 


Vieh mb NMayuinnen es gelegen / alſo / ſonſten auch Ante. hat / die ſich dan vber 60. Meilen erſtrecket / vñ die ege⸗ 
Stare g bee von der Statt da die Dom, oder dedeß Fluſſes  Alvarado, zwichen Forde vñ Nord. 


Haupt Kirche eher / benamet / wiſchen dem Biſtumb Oſte / vnd die von los Lapolecas gegen Nord Oſten von 
los Kugeles vnnd den Biſtumern des Gebiets Gute⸗ Autiquera, vn Gus zacoaſco an den Grentzẽ Taba ſco, 
mals begreifft in ſich 12 5. Meilen von einem Meer zum ſo alles ein rauhes Land / Vñ ob es wol viel Goldt Gru⸗ 
andern / auff der Seiten deß Gebiets Tlaſcala vnd 60. ben hat / ſo graͤbt man doch fein wenig daſelbſten / wegen 
gegen dem Gebiet Chia pa, vnd 100. langs deß Meers der Bngelegenheit deß Orts. Es hat vier Staͤtte mit Ante quer⸗ 
vom Suden / vnd yo. auff der Seiten deß Meers gegen Spaniern allhie. Die obgedachte Statt Anriquera 
Norden: Vnd hat in ſich die Landſchafften beydes deß ligt 80. Meilen von Mexico gegen Sud Oſten / an der 
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hohen oder obern / vnd denn deß nidern oder vntern Mi- Landſtraſſen von Chiapa vud Guatemala vnd der erſte / 1 
ſteca da denn das obere 40, Meilen von Anrequera ge, fo in dieſe Landſchafft kommen / dieſelbigen zur Ruhe | 5 

gen Oſten / vnnd das vntere mehr gegen dem Meer von zubringen / war lohan Na ne von Meccado im Jahr DES 
Suden zu zeucht. ; Ye 1522 auß Befelch Ferdinand Corteſe, vnd von hinnen 5 

85 8 | { 7 8 DE: ne „ e ) 15 

Die Statt ante guera ward erſtlich durch lehan wurde dem Könige Quaurinoe gerüfteres Volck zuge⸗ IR 

Nunnez Sedenno vnd Ferdinand N de Bedanioz mit r lals Ferdinand | | 5 

Volck beſetzet: Darnach ließ das erſte Parlament zu Corel dieſelbigeemalne. a s.Ahbonfe .  Nhn 
Mexico ſie widerumb beſetzen / als ü wenn da. 4 Der Renttoder ee ee Altre. 1 5 Zapo⸗ "hr 

Wer der ſelbſt waren / nemblich der Licentiat loan Octiz von e ee ar ee ben a b 5 ) IR 
erſte Sei Matienſo, vnd der Delgadillo. der derſte Seidenänd, S. Alb honſe de ro Oe ea EN VOR Anne 2 
den padde ler zu Mexico geweſen / wie einet von Gronata / der er dere gegen Fterd Oſten. Die Händel die alda getkie, * 
ler zu Me denn auch war. Der Dom Kirchen Baw ſo ſehr ſchoͤn / ben werden / ſeynd mit Gold / Baumwollen vnd 1 | | 1 
1 iſt durch Sehaffian a, (Deremige s Sobs/onddef, Eshatmehralsz30000. Zinßbarer Indianer / vnd iſt S. Jacob | DEE 
+ 5 8 N 4 \ 7 1 & 8 8 —— 
ſen nimmermehr vergeſſen werde / wol werth)angefan, ſie zwwiſchen ſehr hohen Bergen gelegen. O. Jacob von en Vea: 8 
gen n 2 Alen die e e Rexapa im Thal Nexapa / 20. Meilen von Aue qucta, ?* ide: 

gen worden. Alle Seulen dieſer Kirchen ſeynd von ga, Ne 1 e ee Die Zum 9, 55 

sem Marmelſtein groß vnd dicke / vnd hats inp Statt egen Often am ZBege Chiapa on Gan ewale. Die Guft * 

400. Hiſpaniſche Buͤrgere. de Statt zu H. Geiſt / in der Landſchafft Guazacoalcs, am 5 55 

1 . 2 N E 


EIER a 1 Strandedeß Meers gegen Norden / an den ÖrängeTas ) 
Suaraca Dieſes Thal Guaxaca von welchem der Marſchalck ee von | 
nn ſich hergeſchrieben / gehet an an Berge Cocola an den Gondo vel im Jahr 152 2. beſetzen lieſſe / ſo ungefährlich 
ſchalcr au Grenzen deß Gebtets Car alo titlan. Man bringt all. 5. Doͤrffer mit Indianern hat. Sie ligt am Waſſer / 
"Yaleinen hie viel Seiden / Korn vnd Magz zuſammen. Es hat auff der Seiten Chiapa vnd los Chontales, ergibt ſich 


herrlichen auch ſchoͤne Gold Bergwercke allhie gehabt / vnnd ge⸗ vnd laufft ins Meer gegen Norden. Es kommen Vaſ⸗ 


Namen. brauchen ſich die eeute diſſeits der Sprache deren von ſellen oder Schiffe darein von 100. Laſten. 19 5 'B 
Zapotecs. Das Lande der Statt Antequera (welche / Es iſt kein Waſſer in dieſem ganzen Biſtumb / das BE 
wie obgedachte / Guaxaca heyſſet) war mit Mexicanern da nt cht Gold braͤchte / vnd die Indianer / ſo darauffar⸗ IE 
beſetzet / fo daſelbſten / auß Befelch deß Statthalters beyten woͤllen / haben keines dinges Mangel / weder an RE 

| Motez ma, in Befagung lagen Nun der meiſte Theil Speiſe / noch an der Kleydung. Sie haben Cacao wel⸗ | De 
dero jenigen / ſo die Koͤnige von Mexico durch das gan, ches eine Frucht iſt / ſchier wie Mandeln / deren ſie ſich 0 95 
se Königreich in Beſazung ligen hatten / redeten alle auch an ſtatt der Muͤntze gebrauchen / Sie machen auch 95 
Mexicaniſch. Die Bache ber Statt /fleuſt vnter der Wein drauß / ſie laͤßt ſich auch gebraten Eſſen / Man | 95 
Erden hin / allernechſt vor Cimatlan vnnd zwo Meilen haͤlts dar für / ſie ſpeiſe oder naͤhre gewaltiglich. Es iſt eim 55 
von dannen kompt ſie widerumb herfuͤr bey dem Berge geſundes vnd luſtiges Land / da die Spanier durch Mit⸗ 85 
Ooatlan, ſo auch wo Meilen von Guaxaca ligt / vnnd tel der Maulbeer Baume / Seiden zu machen pflegten / 515 
ober eine halbe Meile von der Statt / nahe bey einem von welcher Mittel Rinden die Indianer Papier ge Indianer 3 
Berge / ſo gegen Norden ligt leſt ſich die Spitze eines macht. nd wenn die Indianer den Zehenden vnd an, gehen 5 DS 
Bergleins ſehen / vnd darnach eine groſſe Ebene / von ders geben thaͤten / wie die Spanier / koͤndte man gar wol nen gehen⸗ y® 
vngefahr 8. Meilen / ſo das ſchoͤne Thal von Goaxıca fuͤnff Biſtumbalda anrichtẽ. Das obgedachte Biſtumb den. DE 
iſt / lieblich vnd temperirter Art / wie auch gar guter ſanf⸗ hat zyo. fuͤrnemme Indianiſche Dorffer / in welche / mit Ye 
ter vnd geſunder Lufft / da in gemein alles waͤchſt / nnd vngefaͤhrlich zoo. Meyer Hoͤfen / es mehr als 150 O. * 
inſonderheit alle Garten Gemaächſe / ehr wolſchmeckend zinßbahrer Indianer hat / vnd 126. Prediger Cloſter / | 5 
wie zu Caſflia. Gegen Sud Oſten ligt die Landſchafft beneben nochandern Muͤnchs Cloͤſtern. Die Grentze des ] 5 5 
l g C Meers SE 
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26 
Meers gegen Norden dieſes Biſtums gehet an am 
Fluß Alvarado, welcher auß den Bergen los Za- 
potecas entſpringt / vnnd durchlaufft viel andere 
Berge / auch bey der Landſchafft Cumantla hin / 
vnd da er ſich daſelbſten widerumb zu denen Ber⸗ 
gen / auß welehen erentſprungen / wendet / laufft er 
in das Meer gegen Norden / zwiſchen den Waſſern 
Guazacoalco vnd. Iohan vo Vlra. Es hat auch 
die Bach k qualulco, deren Munds od Außlauffs 


man ſich wolfür einen Hafen gebrauche mag. Fer⸗ 


ner hats roca partida, das iſt alſo viel geſagt / als / 
Ein geſpaltener oder geriſſener Fels / welches ein 
Eckeiſt / von S. Martins Berge herkommende / 
welcher Fels ſehr bekandt vnd beruͤhmet iſt / wegen 
der Schiffen dien den Sand Bergen vnd verbor⸗ 


genen Meerblatten / fo langs am Strande deß 


Meers vom Suden / gerad gegen demſelbem herü- 


ber ſeynd / zuſcheitern gangen. Eben in demſelben 


Gebiet iſt der Meer Hafen Guatulco, vnter dem 
153 Grad gelegen / welcher groß vnnd gut / auch gar 
gemein iſt. Dieſe Landſchafft ward vom Admiral 
Don Petro d Atyarado eingenommen / vnd vn⸗ 
ter den Gehorſamb bracht. Obgemeldter Hafen 
ligt nicht weit vom Hafen Lecoantepeque, der 


auch ziemlich gut iſt. Das Volck / ſo dabey woh⸗ 


net / iſt groß. So gibts auch viel Krebs vnd Fiſche / 
ſo ſie gen Guaxaca ſchicken. So hats auch auff 
der Landſtraſſen / auff Guy tata zu / ein Berg⸗ 
Werck von Criſtall Berill. Le coantepeque ligt 


45. Meilen von Antequera / vnd laufft durch das 


Gebirge los Chontales. Nixa pa, vnd Mexalpe= 
que als weit ſich diß Biſtumb erſtrecket / vnnd pat 


viel Flecken oder Doͤrffer am Rande oder Vfer deß 


Meers. 


Das Ge. Das Diſtumb Mechoacan, fo mitten in dem 


hier von 


Ertzbiſtumb von 


Mexico vnd New Galicia ligt / 


Aluuboctas ht in ſeiner Lange gegẽ dẽ Strande deß Meers ʒũ 
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Suden / 80. Meilen / vnd 60. ins Land hinein / auch 


keine Grentzen gegen Norden oder Mitternacht. 


In demſelben liegen begriffen die Laudſchafften 


Zacatula vnd Colima, die ſich alle beyde am Ran⸗ 
de oder Strande deß Meers gegen Suden außſtre⸗ 
cken. Die Statt Megbaca , ſonſten Pazcuaro 
genandt / ligt vnter dem 19. 
mehr / 47. Meilen von Mexico. 

Zu Guayangaro , ſoman Valladolit nennet / 
hats die Domkirch deß Gebiets Mexico; ſambt 
zweyen Munchs Cloͤſteren / als nemblich s. Fran- 
ciſci vndS. Auguſtini. Es ward aber Mechoacan 


gegruͤndet duech den Feld Marſchalck Chriſtophen 


von Olid. 


Zinzonza, biß aus Jahr 154 4. da ſie gen Paz cua- 
re verführet vnd gebracht ward. Der damahlige 
Viſchoff war Balco s hat 
Cloſter mit Barfuͤſſer Mönchen / vnnd ein anders 
von Auguſtinern / vnnd ligt ſieben Meilen von 


Machoacan gegen Oſten oder Morgen. 


Die Bergwercke zu Guanaxuato ligen in die 
28. Meilen von Mechoacan gegen Norden zu 
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Grad vnnd ein wenig 


Die Waͤrde def Dom Stiffts war erſtlich zu 


von Quiroga. Es hat ein 


enen [3] Io e 


Be 
1 W as Ds 


h Br}, * Zr 


\ 


los Zacatecas zu/da indie 600. Spanier in zwey⸗ 
en Regimenten ſeyndt / die haben einen oberſten 
Leutenant. Ich nenne die Quartiere vnd Compa⸗ 
gnien oder Geſellſchafften dere die fi 
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chdem Berg Kegimeni 


Wercke ergeben / Regimenten: Auff Hiſpaniſch ten was 
6 das ſeyeo⸗ 


heiſſet man ſie Reales, Realen. 


Die Start S. Michel im Merhoacaner Ge, 


Oſten / an einem rauwen vnd vnebenen Ort. 


der heyſſe. 
2 1 7 “ | S. Michel. 
biet / ligt zy. Meilen von Paz cuero, gegen Nord? 


Item die Statt de la conception de Salaya Ea cone. 


(mochte auff Teutſch heyſſen / von der Empfaͤng⸗ tun de da⸗ 
nus Salay a) ſo auß Befelch deß Vice Re oder Ko⸗ e 


niglichen Statthalters / H. Martin Enriquez, 
im Jahr ı570, gebawet ward / die Straffe auff 
Chichimecas deſto reiner vnnd ſicherer zu hal⸗ 
choacan gegen Norden / vnd 62. von Mexico ge⸗ 
gen Nord Oſten / ſampt einen Auguſtiner Cloſter / 
mit emem vnfruchtbaren kalten Lande / ward zu 
mehrer Sicherheit der Straſſen naher los Zaca- 
tec as erbawet. le 15 
Die Landſchafft vnnd Statt Lacatula an den 
Grentzen deß Meers gegen Suden / ligt etwz mehr 
als vnterm 18. Grad / vnd ao. Meilen von Mecho⸗ 
acan, gegen Sud Oſten / am Meer. Sie ward ge⸗ 
bawet im Jahr 1523. von ohan Rodrigo von vil. 


0 


Die Statt S. Philippo ‚50. Meilen von Me- s. hf 


Zatalula. 


la fuerte, vnd Simon von Cuenea. igt o. Mei⸗ 


len von Mexico. 
ligt ein wenig vber dem 8. Grad / an der Grentzen 
New Galicia, 50. Meilen von Mechoacan ge⸗ 
gen Sudoſten gelegẽ. Sie wird durch einen Ober⸗ 
Amptmann verwaltet. Das Land oder Erdreich 
iſt heyß / vnd hat viel Cacao vnd Coſſia, deren man 


0 


fich in der Artzney oder den Apotecken in den Rece⸗ 


pten gebrauchet / hat auch viel Goldts / vnd feine 

Leute. Gonlalo von Sandoval hat ſie im Jahr 

1522 erbawet. Die gantze Gegende von Mechoa- 
can iſt reich an Getreyde / Maytz / vnnd allerhand 
Fruͤchten / ſo auch zu Caſtilia wachſen / auch Vie⸗ 

he / vnd vielen Fiſchen. Sie gibt auch Scharlach / 
vnnd das Koͤrnlein / damit er gefaͤrbet wird / vnnd 
Baumwolle. So ſeynd die Leute geſchickt vnd ar⸗ 

beitſam. Diß Biſtumb hat 113. Flecken vnd Staͤt⸗ 

te / deren 94. ſeyndt für die fuͤrnembſten gerechnet / 


in welchen es auch Schulen hat. Es erſtrecket ſich 
nicht biß an das Meer gegen Norden / es gehet aber 


doch biß an das Meer gegen Suden / in welchem 
Striche es gar viel Bäche hat: vnd gegen Weſten / 
da ſie an New Galicien ſtoͤſſet / hats den Hafen zu 
Navidad, vnterm 9. Grad der Hohe / welches ein 

ſchoͤner Meerhafen iſt / vnd der ſehr beſuehet vnnd 

gebrauchet wird / auß welchem man in die Inſuln / 
ſo man Philippiner nennet / zu ſeglen pfleget: vnnd 
ein wenig nach Oſten / bey dem Port S. Jacob / 
hat es ſchoͤne Bergwerck / da es Kupffer gibt / auß 
welchen die Indianere vns frembde Geſchir vnnd 
Zeug machen / Denn etliches iſt lind vnd weich / et⸗ 
liches aber iſt alſo hart vnd feſt / daß ſie ſich ie 
en 
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Alſo auch die Landſchafft vnd Statt Colima, cela 
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ö Z iowolſſter Theil Americæ. ei 
ben an ſtatt deß Eiſens gebrauchen / das Erdreich da gefunden / welches denn jedermann ſehr frembd * 
damit zu bawen / welches ſie denn von den Spani⸗ vnnd wunderlich vorkommen / daß nemblich in ci 95 
ern gelehrnet haben. nem Lande / darinnen keine Gattung der Metallen | 5 
Die Landtſchafft vnd das Gebiet Yucaran (ſo zu finden / man doeh alſo groſſe Steynen hat ha⸗ IE 
iefen Nahmen bekommen / als fie der Capitain wen koͤnnen / in denen nackete Männer mit Ohren⸗ 2 
5 


Franciſco Fernandez, vnd den Nahmen noſtre Kleynoten gezieret / außgehawen gefunden wor⸗ 

Dame des Remedes mochte auff Teutſch Vn⸗ den / auß welchem deñ zu ſchlieſſen / daß es Kirchen / 

fer Frawen Artzneyen genennet werden / als ſie len vnd das Land ein herzliches vnd berühmbtes Land 

von Gryalva Cozumal erfunden) ward erſtlich geweſen. 

fuͤr eine Inſul gehalten / darzm / dz das Meer ſchier Die Statt Valladolid, zi. Meilen von Meri Yalladokd, 


gantz vmb dieſelbige herumb laufft / alſo / daß man da gegen Sud. Oſten gelegen / ſampt einen vber⸗ 


ſie recht vnd wol eine halbe Inſul / oder bey nahe gar auß ſtatlichen Barfuͤſſer Cloſter / fo in jhrer Ge 
eine Juſul nennen mag. Sie hat in ſhrem Vmb⸗ gende oder Grentzen 15000, zinßbarer Indianer 
Kreiß vber die 250. Meilen. In jhrer Laͤnge / da ſie hat. „ N 

ſich mehrertheyls vom Oſten zum Weſten zu⸗ Die Statt vñ der Port oder Meerhafen S. Fran. 


5 


zeucht / hat ſie in die ros. vnnd alſo auch vom Nor⸗ ciſci de Campeche, vnterm 20. Grad in der Ge⸗ niche. 


den gegen Suden / als nemblich von der Norden gende gegen New Hiſpanien / in die 1p. Meilen von 
Seiten / biß dahin / da ſie an die Landſchaſſt Gua⸗ Merida, gegen Morgen / doch ein wenig ſich gegen 
temala anſtoſſet / hat ſie vberzwerch ohngefaͤhrlich Suden lenckende / mit einem ziemblichen guten 

2. Meilen. Sie hat warmen vnnd ſehr feuchten Meer Hafen / wenn er nur tieff genug were Don 

Lufft / vnnd ob es wol weder Regen noch Bach in Franciſco de Monejo hat jhme den Nahmen ge⸗ 
deroſelben gibt / ſo iſt doch das Waſſer in den Zieh⸗ geben. i 1 
Grunnen alſo hoch / vnd das Land alſo nieder vnd Die Statt Salamanca / welche obgedachter se man 
finden fich alſo vie Meer Muſchelẽ vnter de Stei⸗ Officierer jhme ſelhſten zu Ehren alſo genannt / in · 

nen, z in Bekrachtung deroſelben manesdarfür den Landſchafften Becalar unnd Cheremal, 7c. 


haͤlt / daß es hiebevor ein Meer geweſen. Sie iſt Meilen von Merida, gegen Suden / gelegen / vnnd 
mit Bergen gleichſamb beſchloſſen / vnnd bringt ſich ein wenig nach Weſten ziehende / vnd co. Mei⸗ 


Es iſt nur 
ein Naͤhr⸗ 
lein oder 
Fabul von 
dem ins 
Idi ge⸗ 
fundenen 


Meſſinen ! 
10 


kein Korn / noch anders / ſo man in Caſtilia ſaͤhen len von Valladolid, bey der Grentzen oder am V⸗ 
thut. So gibt es auch weder Goldt / noch einig an⸗ fer deß Meers bey Honduras. In dieſer Landt⸗ 
der Metal drinnen. Auß welehem denn zu ſehlieſ⸗ ſchafft ſeyndt 10. Franeiſcaner Cloͤſter / vnnd 6. 
ſen / daß es nichts / denn nur eine Fabul oder Maͤhr⸗ Schreibſehulen. Die Grentze dieſer gantzen Land⸗ 
lein iſt / daß etliche ſagen wollen / daß die Spaniere ſchafft iſt alſo nieder / daß man an vielen Orten bey 
als ſie hinein kommen / erliehe Meſſine Crucifiren 4. oder J. Meilen nicht ans Land kommen kan. 
gefunden / welches doch niemals in eynigem Ort in Hat alſo auch keinen Meer Hafen / denn nur für 
India geſchehen. Diß Land hat vberauß viel Wild / kleine Schifflein / oder Nachen. Das Meer aber 
vnnd fonderlich wilde Schweine. Die Leute zie⸗ nimbt allhie mehr zu vnd ab / als in ſonſt einem Dre 


hen auch vberauß viel Huͤhnere / vnd ſamblen viel in New iſpanien. Die Meer Hafen ſeynd der zit 1 1 


Baumwollen / vnnd Anil / welches eine Gattung Cicla vnd Telichaque, Cical vnd Cauquil, ſo fen vnd 


Merids. 


Farben iſt. Es nemmen auch die Leute ſehr zu / vnd ein Fluß iſt / der zween Außgaͤnge hat: Campeche, cken die- 


leben ſehr lang / vnnd iſt einer drinnen geweſen / der auff der Seiten / da es ſich auff New Hiſpanien zu er Pflege. 


300. Jahr alt worden. Man findet allerley Viehe zeucht / vnd eben in derſelben Grentze / Cabo Del- 
auß Hiſpanien drinnen / vnnd ſchoͤne Pferde. In gad o, das iſt / Das auffgeloͤſete Cap / da die Ezren⸗ 
dieſem Gebiet / auſſerhalb deß Gebiets Tabalco, he ſich gegen Oſten zu wenden anfaͤhet: Vnd bey 
ſo ſhme am naͤchſten gelegen / hat es vier Stätte obgedachter Ecke eine kleine Inſul / ſo man / Die 
mit Spaniern / vnd ein Biſtumb. Vnd ſeynd alle vnbekandte / auff Hiſpaniſch / Deſconocida nen⸗ 
dieſe Oerter durch den erſtẽ G ubernatorn / als nem⸗ net / ſo rings herumb das Meer gar dünne hat / vnd 


lich den Præ fidenten Franciſco de Montejo, be- gegen Weſten deroſelben / 8. Meilen vngefaͤhrlich 


ſetzet worden. 1 . eine andere / Ia Zerca vnnd lo Trianglo genandt / 
Die Statt Merida ligt vnter dem 20 Grad der welches drey kleine vnd nahe bey einander gelegene / 

Hoͤhe / faſt in der mitte der Landſchafft / vnd lencket doch mit Meerblatten vmbgebene Inſulen ſeynd: 

ſich ein wenig gegen der Grentzen deß Meers gegen vnnd wiederumb auff 16. Meilen von Cabo Del⸗ 


Norden / 12. Meilen ins Land hinein / da denn der gando gegen Norden / die Inſulen de Arenas: 


Gubernator vnd die Koͤnigliche Kammer Raͤhte / vnd weiters fortan / die Inſul la Vermeille, auff 
denen der Königliche Schatz vertramet vnd anbe⸗ Hiſpaniſch / Bermeja, nemblich zo Meilen von des 
fohlen / ſampt dem Biſchoffe / der dem von Me- roſelben gegen Norden ond los Negrillos, welches 


kico iſt vnterthan / hre Reſidentz vnnd Wohnung drey kleiner Inſulen ſeynd / von der Inſul la Ver- 


haben. Man fiehet auch ein Franciſcaner Cloſter meille vngefaͤhrlich 35. Meilen gelegen: wie auch 


allda. Sie haben jhme den Nahmen Merida gege⸗ los Alacranes, 20. Meilen ins Meer hinein / recht 
ben / wegen der groſſen vnd alten Gebaͤwen / ſo man oder gerad gegen Norden von Merida. Weiters 


denen zu Merida in Hiſpanien gleich vnd eben / all⸗ hat es das Cap Coroche, ſo da iſt das Ecke von 
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Zwoͤlſſter Theil Ameriex. 


4. Kieyner Juſi⸗ darinnen mit kleinen Schifflein vnd Nachen faß⸗ 


fen ſeynd / ſo man de Mugeres, das iſt / Weiber ren muß. Es ißt eine ehr warme vnd feuchte Pfle⸗ 


nennet / nahe bey dem Strande: bey welcher ſied ſe⸗ 


hen laͤſſet die Inſul Cozumel / fo da wegen einer 


deve 


Goͤtzen Kirchen oder Capellen weit beruͤhmet iſt / 


dahin das gantze Land Wallfahrten gethan. Sie 


ligt 4. Meilen im Meer / am Eingange deß Meer⸗ 
Buſens Honduras, ſchier mit Norden vnd Su⸗ 
den Valladolit gleich / vnnd weiters fort an am 
Meer Buſen drey andere Juſulen mit Meerblat⸗ 
ten / faſt in einer Hohe mit dem See Bacalal, ſo im 
Landeligt / zo. Meilen von See Chetemal, bey 
dem Strande / der mit Inſulen gleichſamb gemah⸗ 
let vnd gezieret iſt / biß gen Salamanca ‚deren den 
die erſte / Pontoia, bey einer Meerblatten / ſo Qui- 
taſuenno die andere Zaratan / vnd den Lamenay / 
vnd die letzte Ylbob heyſſet. 


Die Landſchafft Tabaſco, andas Gebiet Vu. Ä 
ter anderm Baͤchen vnnd Canalen auch der See 
Ricalango ſehen / der ſonſten auch deß Koͤniges Tucafeo. 


catan ſtoſſende vnnd mit demſelbigen vereiniget / 
am Strande deß Meers gegen Norden gelegen / 
nahe bey dem Meer Buſen von New Hiſpanien / 
hat in jhrer Lange von Oſten an biß gen Weſten / 


in die 40. Meilen / von den Grentzen Vucatan an / 


biß an die von Guazacoalco an welche es gegen 
Oſten ſtoͤſſet / vnd alſo weit erſtreckt ſie ſich auch 
von Norden gegen Suden / vom Meer gegen Nor⸗ 
den an / biß an die Grentzen Chiapa, Es iſt eine 
| Ebene voll Weibern vnnd Pfuͤhlen / alſo daß man 


Das eylffte Capitul. 

i Von dem Gebiet des Parlaments zu Gua da lajara. 
N As z ebiet des Parlaments in New Gar durch Nachbaurſchafft hat erkennen lehrnen / die 
i 


aaa oder von Kaliſco /| o Nunno Gutz⸗ 
o mann erfunden zu haben on billich fich bes 
ruͤhmet 


viel mehr Capitein Gonſalo von Sandoval in 


ſeinem damen geweſen / als er die von Colima zum 


Gehorſam zu bringen außgeſandt war) iſt vnter⸗ 
ſcheyden von dem Gebiet New. Hiſpamen / gegen 
| dem Meer Hafen von Nauidad / vnnd dem Waͤge 
oder See von Chiapala, vnnd zeucht ſich gegen 
Nord Oſten / da hinaußwerts denn wie auch gegen 
Norden / vnd eiu wenig gegen Weſten /ſeine Gren⸗ 


hen nicht mit gerviſſen Zielen oder Enden beſchlof⸗ 


fen vnd geendet werden / ſondern das Land ſtehet of⸗ 
fen / darumb / daß dieſelbe Gegenden noch biß auff 


dieſen Tage onbefand ſeynd. 


So iſt nun gegen Weſten nichts m hr vbrig / 


als das Meer. 


Was nun von dieſem Lande von einem Ende 


biß aus andere bewohnet wirdt / mag vngefaͤhrlich 
in die oo. Meilen ſeyn / in welchem folgende Land⸗ 
ſchafften begriffen / ſeynd / als nemblich / Guada- 
lalara, Xaliſco, los Zacatecas, Chametla, Cu- 
lia can, New Biſcaya / vnd Cinaloa vnd / die man 


he 
er A 
4 e ee 


4 


(ſintemahl es Ferdinand Cortes, oder 


ge / vnd alſo fruchtbar / vnd hat einen guten Viehe⸗ 
zug. So gibts auch viel Mayts allhier vnd Ca⸗ 
cas / in welchem der groͤſſeſte Reichthumb dieſer 
Inſul beſtehet. Es hat nicht mehr als eine Statt / 
als nemblich Taba co, ſo ſonſten auff Frantzoſich 
heyſſet / noſtre Dame de la Victoire (moͤchte 
auff Teutſch vnſerer L. Frawen Sieg genennet 
werden) wegen der Vi&tori,fo Ferdinand Gores 
fe gegen den Indianern dieſes Orts erhalten als 

er in Hiſpanſen gewollt / welches geſchahe im Jahr | 
1519. Die Schagung/oderderZinß / ſo die India⸗ 
ner von dieſer Inſul entrichten / ſeynd 2000. Ks 


quipiles Cacao. Nd haͤlt aber ein & iquipil / Sooo. 


Kern / Vnd ein Gebund / ſo die Spanier einen Laſt 
nennen / thut z. Kiquipilen. k 


In dieſer Landſchafft Grentzen laßt fich vn⸗ Die Waf⸗ 
ö ſer Fluß der 
Zädichafe 


Port oder Hafen genennet wirdt / der da groß vnd 
weit iſt / vnd in feinem Eingange zwo kleynere In⸗ 
ſulen hat. Capitain Ludwig Martin hat auff Du | 
felch Don Ferdinand Cortefediefe Sands 1 
g ſchafft vollendts zum Gehor⸗ 
ſamb gebracht. 


2 ( 6 


Hieher gehoͤret die . Tafel. 


Landſchafften Cibola vnd Quibira. 


Die Lufft in der Landſchafft Guadelaiara, Guadelsia- 


vnd in jhrer Gegende herumb iſt lind vnd lieblich / 
das Erdreich Fruchtbahr an Korn / Mayts / 
vnd andern / ſo auch in Hiſpanien geſehet wird vnd 
waͤchſet / at auch viel Süberzehen / oder Berg⸗ 
wercke. Die Staͤtte vnd Orter / ſo ich an ſetzo be⸗ 


ſchreiben will / ſeynd mit Hiſpaniern beſetzet. Die 


Statt Guadelaiara, iſt die Haupt Statt dieſes 
Landes / welche Nunno Guzman im Jahr 3. 
beſetzet / vnd jhr feines Vatterlands Namen gege⸗ 
ben hat. Sie ligt vnter dem 1063. Grad der Laͤnge 


deß Meridians von Toledo / welches ſeynd 17 do. 


Meilen in die Laͤnge / vnd vnter dem 205. Grad der 
Hohe / 8 y. Meilen von Mexico zwiſchen Norden 
vnd Weſten / doch mehr gegen Weſten. Alhier ha⸗ 
ben die Hofhaltung / die Koͤniglichen Schatz⸗ 
Meuſtere / vnd der Biſchoff / ſo deme von Mexico 
vom Jahr 1570. hero vnterworffen / ihre Reſidentz. 
Deñ es war erſtlich alfo angeordnet / dz diſ Dome 
oder Haupt Kirche zu Cöpoſtela ſeyn ſolte. Es hat 
ein Srancifcaner wie auch ein Auguſtiner Cloſter. 
Derſelbige Gutzman bawete auch die Statt zum 
e e H. Geit 
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Zum H. H. Geiſt genant in Tepeque, vnnd die Statt 
8 Sheen 2 7 de los 13805 ‚fo zo. Meilen von 
deles Lagos Gut d aja ra gegen Sud Oſten ligt / da es denn 
einen Ober Schultheyſſen hat. Sie iſt erbawet 
Tir die worden / damit man der Indianer / fo man Chi- 
ch hure. chimecas nennet / deſto mehr geſichert were / fo 
ten ſenen. zwiſchen Norden vnd Oſten wohnen / ein Wildes 
Volt / ſo auff dem Felde lebet / wie das Vieh oder 
die Wilden Thiere / ohne Geſetz / ohne Policen / 
in Hoͤhlen vnd Buͤſchen / daß ſich vom Wildfang 
vnd etlichen Wilden Fruͤchten erhalt / auch nichts 
vom Reichthumb noch andern anmuͤtigen lieb⸗ 
liche Dingen weyß / gehet nackend / etliche bedecken 
ſich mit Fellen vnnd Haͤuten von den Thieren. 
ihre Wafen ſeynd Bogen vnd Pfeile / Sonſten 
ſeynd fie ſtarckes Leibs / vnd freſſen ſehr. Sie ma. 
chen Wein auß einer Gattung oder Art võ Wur⸗ 
ER tzeln / davon ſie ſich truncken trincken. 
Batz iſt / als an Schafen oder Pfer den / hats nur 
die Statt Compoſtela zum Meer zu / 33. Meilen 
von Guadalajara, gegen Welten / da dann zuvor 
e Hoffhaltung vñ die Domkirche war / biß auffs 
Jahr eo. da ſie gen Guadalajara kommen / damit 
ſie deſto beſſer oder mehr im Lande drinnen weren. 
Es hat ein Cloſter von Minor Bruͤdern all hie. 
Vnnd ward dieſe Statt auch von Nunno Gutz⸗ 
man / im Jahr 1531. beſetzet / der dem Don Ferdi- 
nand Corteſe zu Neyd / zwey Jahr lang in die⸗ 
ſem Lande herumb zu traben gangen / ſo man das 
groſſe Hilpanien genannt / in welcher gantzer zeit 
| man zu Mexico nichts von jhme gewußt hat. 
I Parifen Die Statt la Purification, (mochte auff 
% Teutſch zur Reynigung genannt werden) in die 
30. Meilen von Guadal:jara gegen Sud Oſten 


gelegen / bey dem Port oder Meer Hafen von Na⸗ 


vidad / an der Grentzen dieſes Gebiets / vnd deß zu 
Mexico, in einer ſehr heyſſen vnnd vngeſunden 
Pflege / hat N undo Gutzman am Ende des 1531. 
Jahrs erfunden / daß fie 50. Meilen Landes groß / 
an die Grentzen Xelic o ſo vnterm 22. Grad / der 
ein wenig hoher / ligt / ſtoſſende. 

los-Za:ate» 

cas, 


Silber Bergwercken / vnnd arm wegen Mangel 


deß Waſſers / Korns vnd Maitzen / ſeyndz. Stat⸗ Die Lan hıaın 3 
vnd breyt / an der Gegende deß Meers gegen Su⸗ 


te mit Spaniern / vnnd vier fuͤrtreffliche Berg⸗ 
wercke. Das erſte / ſo man los La catec as nennet / 
40. Meilen von Guadalajara, gegen Norden / vñ 
280. von Mexico, da ſonſten gemeyniglich mehr 
als Joo. Spanier ſeynd / item 300. Sclaven oder 
Leibeygene Knechte / 1000. Pferde vnd Maͤulere / 
vnd ein Barfůſſer Cloſter nah darbey / vnd hat alles 


zeit ein Koͤniglicher Officierer oder Beampter von 
Suadalajara, ſeine Reſidentz vnd wohnung allda. 


So hat es auch in dieſer Landtſchafft die Berg⸗ 
wercke von Avino, an den Grentzen os Zagarc- 
cas vnd denen von S. Martin / 27. Meilen von 
los Zacatecas gegen Nord Oſten / da gememi⸗ 


7°, 3 


glich 400. Caſtellaner feynd. 


Fronte ga. 


Kerr %. Kere de la Fronteza, 30. Meilen von Gua- 


In der Landſchafft Xaliico , fo reicher an 


In der Landſchafft los Zacarecas, ſo reich an 


VENEN NET 20: Dr 
P 
n 
Ar er 5, 


dalajara, gegen Norden / vnd 16. von den Berg⸗ 
wercken von los Zacatecas, in deroſelben Straſ⸗ 
ſen. Nun findet man noch andere Realen oder Re⸗ 
gimenten / deren die in den Bergwercken ars 
beyten / Aber ich geſchweig jhrer / darumb daß 
fie nicht alſo fehr weit verruffen vnd beruͤhmet. | 
Die Statt Erena, vnnd die Bergwercken / ſo ! Tune 
man del Sombrete nennet / 25. Meilen von los 
Zacatecas gegen Nord Oſten gelegen / an die von 
S. Martin vnd andere in derſelben Gegende / ſtoſ⸗ 
F i ie; 


7 ' 
2 — 5 > 3 2 
Selene eee 


| 
| 


Die Statt Nombte deDeos, 68. Meilen von wen, dt 


der Statt Guadalaiara, vnd zehen von den Berg⸗ Du 


wercken von S. Martin / gegen Norden / darinnen 


ein Barfuͤſſer Cloſter / reich an Fruͤchten oder 


Getreyde / vnd Maytz / vnd guten Bergwercken nn 
jhrem Bezirckk. 8 zii 
Die Statt Durango / bey den Bergwereken ama 


von S. Martin / im Thal zum H. Seeligma⸗ 5 


cher genand / 8. Meilen von Nombte de Dios ge- 
legen / ein gutes geſundes Land / welches / ſintemahl 
es von vielen Baͤchen begoſſen vñ befeuchtet wird / 


iſt ſie ſehr reich an Getreyde / Maytz / vnd andern 


Victualien / vnnd bey deroſelben die Bergwercke 
von S. Lucas / mit einer ſchoͤnen Sa Gruben 
oder Saltz Huͤtten. Die Indianer aber in dieſem 
Königreich ſeynd mehrer Theyls Kriegs Leute ge⸗ 


weſen / vnnd fuͤrnemlich die Choc himecos vnnd 


Gudchachiles thaͤten auff der Straſſen Guada- 
laiaradem Zacatekern groffen Schaden / vnd war 
der Krieg mit inen ſehr ſchwer vnd gefährlich / nd 
nam fein Ende / als der Marqui von Villaman- 
tique Vice e oder Koͤniglicher Statthalter war. 
Die Indianer in diſer Gegend ſeynd in 14. Hauf⸗ 


fen abgetheylet. 


Die Landſchafft New Siſcaya / so. Meilen Ne 
von los Jacatecas, ſchier gegen Nord Oſten ge⸗ cara. 
legen / iſt ein Land mit Munition vnd Victualien / 
wie auch mit vielen groſſen Herden Viehes vnd 
ſchoͤnen Silber Bergwercken wol verſehen. Es 


hat die von Hindehe / S. Barbara / vnd S. Johaͤ / 


vnd ligt obg Landſchafft in dem Lande Topia, bey 
welches Erfindung vnd Beſetzung Franciſcus de 
Ybarras fein beſtes gantz redlich gethan. 

Die Landſchafft Chiametla, 20. Meilen ang 


den / vngefaͤhrlieh 40. Meilen von Nalilco gelegẽ / 


hat viel Silber Bergwercke. Es ligt auch darinnen 


die Statt S. Sebaſtian / eine Statt mit Spas 

nern beſetzet / vor zeiten der Herrſchafft zu Mexico 
dae wenig hoͤher als vnter de 22. Grad. 
Culiacan, iſt eine Vogtey oder ein Ampt am cage 
Strande deß Meers gegen Sud Oſten Auffgang⸗ 5 
werts gelegen / Aber gegen Nidergang / von Chia- 
metha. Es iſt ein fruchtbares Land an Victua⸗ 

lien / vñ an vielen Silberzehen / deren denn auch ein 

Real oder Regiment allda iſt / ſo man de las Vir- 

gines nennet. Die Statt S. Michael / 9. Meilen S. one 
28 Compoſtela, vnd 103. von dadalaiara ligen⸗ Gael. 
de / ward im Jahr vnſers Herren 15. von Nunno 
Gutzmann beſetzee. Die 
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Einaloa. 


Quibara. 


\ 


mit Spaniern befeger geweſen. Welcher Ort denn 


S 


Meilen von Culiacan 150. von Guadeclajata, 
gegen Norden gelegen / war vor zeiten zum Theyl 


S. Johan von Cinaloa genennet worden: Aber er 


ward widerumb verlaſſen / vnnd oͤde. Dieſe Land⸗ 


ſchafft wurde erfunden / als Antonius von Men. 
doza Vice c oder Koͤniglicher Statthalter in 
New Hiſpanien war. Vnnd ſagte man / ſie haͤtten 
eine mit gehawenen Steynen erbawete vnd verta⸗ 
felte Statt ee ſo ſie Granata nenneten / Es 
weren auch dieſe Indianer weydliche Kriegsleu⸗ 
te / vnd das Land an Victualien reicht. 
Quibira / ligt vnter dem 4. Grad / in einer gutẽ 
vnd fruchtbaren Pflege. „ 
Cibola, ligt zo. Meilen von Culiacan ‚gegen 


Mitter dacht / vnd Cacıbira 200. vor Cibola, 


gegen Morgen. Alſier hats lauter arne Leute / 


welche ſintemahl ſie keine Baumwolle haben /fich 


mit deren auff der Jagt gefangenen Wilden Thie⸗ 
ren / vnd deren diß Landts Kuͤhe Haͤuten bekleyden. 
Dieſe Kühe haben einen Hofer auff dem Rück 
Grad / vnd vornen lange Haar / aber kleynere Hoͤr⸗ 


fie Haabe / vnd ihr groͤſtes Gut. Denn fie machen 


Kleyder vnnd Schuch / vnnd Seyle darauß / das 


Fleyſch eſſen ſie / vnd auß den Beynen machen ſie 
allerley Werckzeug. Man gebraucht ſich vielerley 


Sprachen in dieſer Landſchafft / darumb daß die 
Hi.iſpaniſch las Monias nennet. 


Leute nicht viel mit eynander vmbgehen. \ 


Des weiſe C 


ner als die vnſere. Vnd in dieſem beſtehet jhre mey⸗ 


e 0 ’ ar ER, er 
22 FEN 7% 


1 Ziwolſſter Thell Amerieæ. i 
Die Landſchafft Cinaloa, welche die hinderſte 
vnd am weitſten vnder den Landſchafften deß Koͤ⸗ 
nigreichs New Galicia hinder Mitter Nacht 42. 


a hinden am Nıdergang / gehet 
veit ins Meer hinein / ligt vnder dem 22. Gradder 
Hoͤhe / da ſie ſich dann vngefaͤhr in die 400. Mei⸗ 


weit ins 


len gegen Nord Oſten erſtrecket: Wie wol / die 
warheyt zu ſagen / man feiner noch keine endtliche 
Wiſſenſchaft hat / wie auch weder der Meer Pfor⸗ 
ten oder Haͤfen / noch der Inſulen / ſo zwiſchen obg. 
Ecke vnd dem Golfo oder Meer Buſen von ddew⸗ 
Hiſpania / in dem Meer von California ſeynd / 
welches gar ſtreng iſt / vnnd laufft gleichſam zum 
Nord Oſten zu / in welchem (geſetzet) ob es gleieh 
viel Waſſer Fluͤſſe / Cap / Ecken vnd Seen habe 


oder gebe: fo weyß man doch von ihrer jedem inſon⸗ 


derheit niehts / dann / daß ſie nicht viel beſuchet vnd 


gebrauchet werden. 


Am erſten Anfang oder Eingang dieſes Meer⸗ | 


Buſens iſt eine kleine Inſul / zwar groſſer Laͤnge / 


aber ſchmahl / ſo ſtracks am Strande ligt. Sie en⸗ 


ſtrecket ſich von vnſerer Frawen Fluß / oder von 
S. Sebaſtian von Bora / biß an den Fluß oder 
das Waſſer Paſcua in Culiacan Die Inſul heyſ⸗ 


ſet Guapaval. Der Fluß der Statt S. Miquel 


(oder S. Michel) heyſſet Ciguatlan, vnd beſſer 
gegen New Hiſpanien zu / laufft der Fluß Pasla: 
vnd gerad gegen demſelben heruͤber / die Inſul / die 
da heyſſet die oͤde / vnnd denn der Fluß / genandt der 
H. Geyſt / vnd der Meer Hafen von Naliſco, vnd 
gegen Suden deß Eckes California, die Inſul 
Annublada / vnd die von S. Thomas / vnnd Flo⸗ 
res / vñ endlich noch eine / die man die Nonnen / auff 


Hieher gehoͤret die s. Taftl. 


Von dem Gewalt der Regierung von ©. Jacob au 


Zu Guatemala: 


Iß Parlement / von Guatemala ‚ward 


V Odarumb / daß man fie] den Platz vnbena⸗ 
met / an die Gemarckungen oder Grentzen Gua- 


temala vnd Nicaragua zu bawen vnd zu ſetzen 


eins worden. Seyn Gebiet erſtreckt ſich in die daͤn⸗ 
ge von Oſten zum Weſten zů in die 240. Meilen / 
vnd vom Mittag / vom 84. biß auff den 98. Grad 
der Lange: vnd vom Norden zum Suden zu / an 
der Weite / do. vom 9. oder 10. biß auff den 18. oder 
19. Grad der Hohe. In welchem dann begriffen 


ſeynd die Landſchafften Zuatemala / Soconuſco / 


Chiapa / Suchitepeque / Verapaz / Honduras / 
ealcos / S. Salvador / S. Miquel / Nicaragua 
Chuluteca / Taguzgalpa / vnd Coſtanca. In jeder 
dieſer Landſchafften / gebraucht man ſich einer ſon⸗ 
dern Sprache / welches ein Teufeliſcher Boß 
(wie es die Theologen darfuüͤr halten) geweſen / da⸗ 
durch er nur deſto mehr Vneinigkeit vnd Streits 


erſtlich der Anſtoͤſſer Cantzley genennet / 


vnter dieſen Blutdurſtigen vnd Kachgierigen 
Voͤlckern hat ſaͤhen vnd erwecken wollen. 


Die Landſchafft vnd das Gebiet Guatemala / Guatema⸗ = 
am Strande des Meers von Suden kan langs der⸗ la. 


felben Grentzen haben 70. Meilen / vnd von Nor⸗ 
den gegen Suden / vngefaͤhrlich zo Es iſt ein gu⸗ 


tes temperirtes Land / fruchtbar an Mayts vnnd 


Baumwollen. Korn vnnd andere Früchte findet 


man darinnen vberfluͤſſig / ob fich gleich die Sa⸗ 


men nicht von einem Jahr biß auffs andere halten. 
Es hat wenig Waſſers drinnen / denn nur wenn es 
regnet / dann es gibt ſchreckliche Regen vom April⸗ 
len an / biß in den Octobrem. Die Winde / ſeynd 
Nord vnd Sud / vnd waͤhret der Nord Wind nur. 


14. Tage oder z. Wochen / vnd iſt derſelbe ſehr kale 
vnd grauſamb. An fuͤnff Orten hats Spanier / 


welche der Admiral Herr Petrus von. Alvara- 
do in den Jahren 1524. vnnd 152 5. dahin geſetzet 


hat. 
5 Die 


alifornia / iſt ein groſſes Ecke des Landes Galem 
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N Zwoͤlffter Theil Americz. 25 5 
nee Die Statt S. Jacob von Guatemala (von Quellen von heiſſen oder warmen Waſſern / ſogn⸗ 3 


| 

| 

mala. welcher die Gegende Cachequil genennet worden / terſchiedliche Eygenſchafften / Krafft vnnd Wir⸗ 
welrhes einen Adler heiſſet darumb / daß der Feld⸗ ckung haben. Es hat Balſam / ſchoͤn vnd viel / ſo die | 
Marſehalck dieſer Nation / wenn er zu Feld zoge / Spaniere ohne der Indianer Lehre gekandt / wider 
| 


) 


3 
S 


EI ES, 


| einen Feder Buſch von Adlers Federn truge) iſt die eines Seribenten Meynung. Ferners hats Am- 
e einen Haupt Statt / da es die Hofhaltung hat / unter bra, der allerdings fluͤſſig / das Gummi Anime, 
Lider auff dem 142. Grad der Hoͤhe / vnnd vnter dem 93.0.6 Copal / vnd SuchiCopal / vnd andere Gattungen 
Buh Meridians zu Toledo, von welchem ſieligt / ach Gummi vnnd Säfften fo außbuͤndig: auch die 
auge. dem weiten Circul / 1660. Meilen / vnnd ra. vom Thiere / in welehem der Steyn Bezoar gefunden 
| Meer. Es iſt eine Statt von vngefaͤhrlich o. wird. Man ſamblet gar viel Cacao, darvon ſie 
Buͤrgern / ſo da Spanier ſeynd / vnd wohnen allda groſſen Gewinn haben. Es iſt aber ein Baum mit⸗ 
die Beampten deß Koͤnigs / denen der Koͤnigliche telmaͤſſiger Höhe / der Frucht bringet den Caſta⸗ 9 
Scchazz vertrawet iſt / eine Sieh Huͤtte / vnnd die neen gleich / doch groͤſſer / der alle Monat feine | 
Haupt Kirche / ſo eine Caplaney iſt deren zu Mexi. Bluͤt vnd Frucht bringet / wie auch in dieſer Ge⸗ 
co / ſampt einem Dominicaner Cloſter / vnd einem gende die Pomerantzen Baͤume thun. Der Baum 
andern / vnſerer Frawen Gnaden / vnd noch einem von Cacao waͤchſte lieber in Feuchten Orten / als 
Spital: vnd ſeynd in feiner Gegende 25000. zinß⸗ in der Sonnen / darumb fie jhnedenn auch einem 
bahrer Indianer. Die Statt ligt in einem ſehr lu⸗ hoͤhern Baum zugeſellen / damit ſie jhme nur 
ſtigen Thal / daß vnterſchiedliche Fruͤchten vnnd Schatten machen. N 
allerley Vietualien vnnd gute Schnabel Weyd Die Porten od. Meer Haͤfen dieſes Gebiets Diener 
bringet. i auff dem Meer gegen Suden / ober die obg. ſeind a 
8 Slade Die Statt S. Salvador, (mochte auff Teutſch der Eingang in Fonſeca bey S. Michel, im 124. haft. 5 
zum H. Seligmacher genennet werden) welche die Grad. Dieſer Name ward jhme von Egidio Gon⸗ 
Indraner Cuzcatlan nennen / ligt 40. Meilen ſale Davila / im Jahr 1522. dem Biſchoffen Jo⸗ 5 
von S. Jacob gegen Sud Oſten / ſampt einem hann⸗Rodrigo von Fonſeca / deß Indianiſchen 
Prediger Cloſter 0 Rahts Præſidenten / zu Ehren / gegeben. 
Die Statt zur H. Dreyfaltigkeit / fo ſie in Nun in obg. Golfo oder Meer Buſen iſt auch 
ihrer Sprache Conzona: e nenneten / 26. Meilen eine Inſul / ſo er des obgedachten Biſchoffs Ba⸗ 
von S. Jacob / gegen Sud Oſten / a. Meilen vom fen einer zum Gedaͤchtnus Petronellen nante. 
Hafen Anacutla gelegẽ / wird durch ein Schult⸗ Der Hafen Acaxutla / nahe bey der Dreyfaltig⸗ 
heyſſen verwaltet im Nahmen jhrer Mayeſtaͤt / ſo keit gelegen / im 12. Grad der Hoͤhe / iſt der fuͤrnemb⸗ 
hats auch ein Muͤnch Ctoſter Dommicaner Or⸗ ſte Hafe diefer Landſchafft / in New Hiſpanien 
dens / vnd ligt in einer Gegenden / ſo an Gacao ſehr vnd gen Peru zu reyſen. Zwolff Meilen von dan⸗ 
fruchtbar iſt / vnnd die Indianere jhre Inwohnere nen iſt der Meer Buſen von Guatemala / vnnd 
ſeynd der Herrſehafft zu S. Jacob vnderthan. Es widerumb auff ſieben Meilen von hinnen / Abend⸗ 
iſt eine groſſe Handels Statt / in deren Meer Ha⸗ werts / der Fluß & icalapa: Aber gegen Mittnacht / 
fen die Schiffe von Peru vnd NewlHilpania an⸗ erſtrecket ſich dieſe Landſchafft nicht biß an das 
laͤnden e Meer / bey 40. Meilen Wegs: Doch hats an den 
eh Die Statt S. Michael / 62. Meilen von Grentzen einen / die Schiffe außzuladen / beque⸗ 
S. Jacob / vnnd 22. vom H. Seligmacher / zum men Ort / den man den Hafen vom ſuͤſſen Meer⸗ 
Sud Oſten zu / 2. Meilen vom Meer gelegen / da Bug oder Meer Buſen nennet / in welchem die 
der Meer Buſen Fonſeca iſt / deſſen ſie ſich an flat Kauffmans Wahren ein fahrẽ / ſo auß Hiſpanien 
eines Hafens gebrauchen / vnnd der do. Indiani⸗ durch das Meer von Honduras kommen / vnnd 
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ſcher Doͤrffer vmb ſich herumb hat. widerumb mit den ins Land hinein abfahren / gen 
ne, Die Statt Xerez de la Frontiera / von Guatemala, zum H. Seeligmacher / vnnd zur 
den Indianern la Chuluteca genannt / an den Dreyfaltigkeit. Aber auff 12. Meile diſſeits Gua- 
Grentzen GQuatemalavnd Nicaragua, 80. Meilen temala, an der Landſtraſſen auff Mexico zu / iſt 
von S. Jacob / vnd 20. von S. Michel zum Sud der groſſe See Atitlan, der 10. Meilen in ſeiner 
Oſten zu. Eine fruchtbare Pflege an Baumwol⸗ Ruͤnde vnd vier in feiner Lange begreifft / vnd hat 
len / vnnd Maytz / ſo man Tuͤrckiſch Korn nennet / keinen Grund. i „ 
vnnd zu der Statt S. Jacob zu dieſer beſchreyte Die Landſchafft vnd das Gebiets uconnuſco, ocean 
brennende Berge võ Guatemala. Nun hat es viel ſo am aͤuſſerſten von Guatemala Abendwerts am 
ſolcher Bergen in India die Spaniere nennen fie Strande des Meers von Suden ligt / vnnd faſt 
Volcanes) Aber die beruͤhmbteſten ſeynd / der von 34. Meilen lang vnd breyt iſt / vnd an Cacao, wie 
Guatemala manchmal Fewer vnd erſchreckliche auch allen / ſo darinnen geſaͤhet wird / auſſerhalb 
Flammen ſampt groſſen Steinen / vnd dannenhe⸗ Korns / fruchtbahr iſt. Es iſt nur ein einiges Staͤt⸗ 
ro Aſchen mit groſſem Schaden deß vmbligenden lein / das mit Caſtilianern beſetzet iſt / nemblich 
Landes außwerffende: Darnach der von Arequi- Guevetlan, durch herrn Petrum von Alvarado 
pa von Tlaſcala, von Qui o, vnnd etliche andere. gebawet / da ſich der Gubernator halt, . 
Man findet in dieſer Gegende viel Bronnen vnnd Sanne Gyentze / ſo da iſt am Meer gegen Su⸗ 
f 1 85 | | 95 8 den / 
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26 
den / faͤngt an ſieben Meile gegen Abend am Fluß 
Ayutla / vnd folgen bald drauff die Waſſer / Coat 
lan, Capanercalte, Colatle, Hatztatlan, A- 
matituc vnd Quizatatlan. | 
Die Landſchafft vnd das Biftumb Chiapa 
ligt im Lande drinnen / vnnd hat Socopnuſco ge⸗ 
gen Suden / vnnd die Marckſteyne von New Hi⸗ 
ſpanien / gegen Weſten / vnnd gegen Norden vnnd 
Oſten / Tabaſco vnd Verapaz: vnd iſt von Oſten 
biß Weſten in die viertzig Meilen Wegs lang / vnd 
ein wenig minder. ee 1 
Sie tregt Korn / Maytz / vnd andere Samen / 
wie auch Herden Viehes / außgenommen Scha⸗ 
fe / deren es gar wenig hat. Es hat eine Statt mit 
Spaniern / ſo man die Koͤnigliche (oder der Koni 
gifchen) Statt heyſſet / yo. Meilen von S. lacob 
von Guatemala, gegen Nord Oſt / welche durch 
eine ſonderliche Freyheit durch ordentliche (oder 


gewoͤhnliche) Amptleute regieret wirdt. Alhie hats 


die hohe Domkirche / vnnd ein Dominicaner oder 
Prediger Cloſter / vnnd viel Indianiſche Doͤrfer 
Di 0 | 

Die Haupſtatt von welcher auch das Land 
feinen Nahmen hat / heyſſet Chiapa, da denn die 


Landleute / ſo im Lande geboren vnd erzogen wor⸗ 


den / die Pferde alſo artig auff zuziehen vnnd abzu⸗ 


richten wiſſen / daß ſie die allerbeften in gantz New⸗ 


Verapaz. 


Da waͤchſt Baumwolle / vnnd ein wenig Cacao, 


Hiſpania an jhrer Guͤte vbertreffen. Sie ſelbſten 


koͤnnen wol vnnd kuͤnſtlich fingen / vnnd mahlen / 
Seind auch tuͤglich allerley Handwercker zu lehr⸗ 
nen. | 

Vor alters waren fie dem Gebiet Nicaragua 
vnterworffen: Aber Hauptmann Diego von 
Mazariegos belaͤgerte dieſe Statt im Jahr 153. 
die jetzunder in einem runden wunderſchoͤne Thal 


ligt / onder dem 181. Grad / o. Meilen vom Meer 


gegen Norden / wie auch eben weit vom Meer von 
Suden. 1 5 En 

Die Sandfchafft la Verapaz , das ift Wahr⸗ 
Fried / ward durch die D ominicaner alſo genant/ 
darumb daß ſie ſie durch die Predigt zu Ruhe vnd 
vnter den Gehorſamb brachten. Sie ligt auch im 
Lande / mitten zwiſchen Soconufco, Chiapa, 
Vucatan, Honduras vnd Guatemala, zo. Mei⸗ 
len vberzwerch / vnd auch ſo weit von S. Jacob von 
Guatemala / ein ſehr feuchtes Land / vnnd darumb 
zum Mantz deſto tuͤglicher / (welches man des 
Jahrs zweymal ſchiert oder erndet) als zum Korn. 


Ren 


Ztwölffter Theil Americæ. 


— 


vnd gibts dero Voͤgel / deren Federn ſich die In⸗ 


dianiſche Mahler gebrauchen / vnd groſſen Nu⸗ 
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tzen damit ſchafften / Diß pflegte auch das aller | 


koſtlichſte ding deß gantzen Landes zu ſeyn / vnnd 
die Koͤnige von Mexico pflegten ſie von dannen 
zu bringen / hielten es auch als eine groſſe Suͤnde / 


wenn einer einen ſolchen Vogel vmbbraͤchte / aber 
alleine zu beropfen ward erlaubet / vnd dann muſte 
man ſie gehen laſſen. 

Es hat in gemeltem Lande nur ein Dominica⸗ 


ner Cloſter / mit einem kleinen mit Indianeren be⸗ 


festen Staͤttlein / dahin ſich denn die auß 17. kley⸗ 


nen doͤrflein buͤrtige / auff der Geiſtlichen Bitten 


vnnd Degeren / begeben haben / damit fie ſie vnter⸗ 


richten vnd lehren koͤnten. 
Denn zuvorn wahren vnnd wohneten ſie zer⸗ 


ſtrewet / vnd lebten ſchier als wilde Leute: jetzunder 


aber halten fie fich als gute Chriften / vnd was das 
zeitliche anlanget / fuͤhren ſie einen guten feinen 
Buͤrgerlichen Wandel. ane 
Die Landſchafft hat keinen Gubernator / ſon⸗ 
dern alleine einen Ober Amptmann / deſſen Stel⸗ 
le denn der Preſident in der Cantzley verſiehet. Der 
Fluß Zacatula ſcheydet ſie von Guatemala: von 
welchem an ſie ſich erſtreckt / biß an Golfo dulce, 
das iſt alſo viel geſagt / als / das ſuͤſſe Meer / in wel⸗ 
ches alle WaſſerFluͤſſe des Landes hinein lauffen / 


welche denn ſampt den groſſen vnd kleynen Waf⸗ 


ſer Baͤchen / ſo oben von den Foͤlſen herab flieſſen / 
zu machen pflegten / daß wegen groſſer Feuchtig⸗ 
keit der Erden der Maytz verfaulete: Es ward aber 
doch dieſer Mangel verbeſſert / ſehthero man das 
Land oder Erdreich gejetet hat. Es hat viel Loͤwen / 
Tigerthier / vnnd Gemſen / welches Fleyſch ſie eſ⸗ 


ſen / wie weych vnd ſuͤſſe es auch ſeye. 


Der See wird genant das ſuͤſſe Meer / vnnd 
billich zwar / ſintemal das Waſſer füs iſt / darumb 
daß alſo viel Waſſerfluͤſſe / die ſuͤs Waſſer haben / 


hin vnnd wider durch das gantze Land hinein flieſ⸗ 


ſen. Man findet Fiſche drinnen von vnglaublicher 
Groͤſſe / welche ob ſie ſchon vberauß groß ſeynd / 
jedoch ſchwimmen ſie alſo leiſe daher / das man ſie 
gantz nicht mercket noch hoͤret / Sondern da ſie et⸗ 
was von weitem hoͤren / fahren ſie von ſtund an zu 
Grund / Seynd aber gar ergrimmet vber die jeni⸗ 
gen / ſo jhnen nachſtellen / vnd ſchlagen grevw⸗ 

lich ding nach jhnen. Sie haben grob 

/ Fleyſch / wie Kuͤhe⸗ 

Abet. 


Das drelzehende Capitul. 


Von Honduras, Nicaragua, vnd Coſtarica: 


. bardſchafft vnnd das Gebiet Hon- 
Kenduras FO durashaͤlt in ſeiner Laͤnge von Oſten an 


biß Weſten / langs am Strande deß 
Meers gegen Norden mehr als 10. Meilen / vnd 
in der Breyte / vom Meer an biß an die Grentzen 


Coſtarica vnnd Guatemala, an etlichen Orten / 
80. Sie iſt voll Bergen / vñ reich oder fruchtbar an 
Maytz / Korn / ond allerhand Viehe / Hat auch eis 
liche Gold vnd Silber Bergwercke. & 
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Zwoͤlffter Theil 


Es den ſechs Orten Spaniſches Volck darin⸗ 
nen / vnd ein Biſthumb / da Bruder lohann von 
Talavera, Prior von Prado, deß Ordens S. 
Hieronymi in Spanien / der erſte Biſchoff gewe⸗ 


en. N 8 „ | * 
Valladolid, Die Statt Vallodelid/fonften auff India⸗ 
warne. niſch Comaygua genandt / ligt vber dem 6. Grad / 
dee von S. Jacob von Guatemala / o. Meilen gegen 
Morgen / vnnd ungefährlich 40. vom Meer gegen 
Nor den. Allda helt ſich der Guberuator / vnd iſt die 


Americe. / 27 
Cavallos / gegen Oſten oder Morgen / eine Mei⸗ 
le vom Meer gegen Norden / alda ſich das Capitul 
zu halten pflegte. Der Hafen heyſt Johann Gilg / 
Er iſt gut oder bequem / vnnd bedeeket / Aber er 


hat gar dünnes Meer. Vnnd alhie pflegen die 


Schiffe anzulaͤnden oder anzufahrẽ / ſo gen Qua⸗ 
temala wollen. 5 
Fran 2 de los Caſas fieng an ſie zu beſetzen im 


Jahr 1524. vnd darumb / daß alle die jenigen / ſo er 


dahin ſetzete / alle von dero Gegende von Hiſpanien 


Domkirche vom Jahr 1558. hero( denn ſie war erſt⸗ bürtig wahren / fo Eſtremadura heyſſet / hat er 


lich zu Truxillo)vnd ein Cloſter von vnſerer Frau⸗ 
wen Genaden. Dieſe Landſchafft ward auß der 
felch Herrn Petri von Alvarado durch Haupt⸗ 
mann Alphonſum von Cazeres, zum Gehorſam̃ 


gebracht Sie ligt zwiſchen zweyen Meeren / da es 


denn von einem biß zum andern 53. Meilen iſt / 
nemblich vom Meer Hafen Cavallos / am Meer 
gegen Norden / biß an die Einfahrt Kone ca, am 
Suder See. Dieſen Weg hat auff Befelch deß 
Koͤniges geſuchet der Ingenieur Baptiſta Anto- 
nell, darumb / daß etliche für gewiß vorgaben / daß 
man hierdurch viel leichter vom Meer gegen Nor⸗ 
den auff die Suder See handeln / Aber es fundẽ ſich 
groſſe Vngelegenheiten. 5 
Soi cos / Die Statt Gott Lob / zo. Meilen von Vallo- 
dolid, ſchier gerad gegen Abendwerts / ward im 
Jahr vnſers HErren 1530. durch Hauptmann 
Gabriel von Rohas beſetzet / den Goldzehen / fo in 
diefer Gegende ſeynd / zu lieb. Sie hat groſſe Ans 
ſtoͤſe vnd Anlauff der Indianer erlitten vnd auß⸗ 
geſtanden / die ſie offt mit Sturm angerennet biß 
in die Schantzen hinein / vnd endtlich / weil die Gu⸗ 


bernatorn zu Honduras vnd Nicaragua jr nicht 


zu Huͤlffe kamen / wegen deß Ciffers / ſo zwiſchen 
ihnen entſtanden war / wurden fie ſolche zuverlaſ⸗ 
ſen gedrungen. n ES a 
Aber im Jahr 1536. gienge Haupt Mann 
| Gonſal von Alvarado her / vnd beſetzte fie auffs 
S peter newe. Die Statt d. Peter, zo. Meilen von Cama⸗ 
yagua / gegen Norden / zu Weſten zu ziehende / vnd 
II. vom Meer Hafen Cavallos / da die Königliche 
Beampten ſitzen / darumb das der Meer Hafen 
von Cavallos an einem ſehr vngeſunden Ortligt. 
Alhero kommen die Schiffe / vnd laden alhier auß / 
vnd wurde dieſe Statt durch Herrn Petrum von 
Alvarado im Jahr 1536. erbawet. 

Die Statt S. lohanu vom Meer Hafen zu 
Cavallos, vnter dem 15. Grad / u. Meilen von §. 
Peter, vnd 4. von Comayagua / ſo nicht bewohnet 
wird den nur von etlichen Kauff Leuten Factoren / 
vnd Moren / darumb daß es ein vngeſunder Ort 
iſt / Vnd ob wol das Meer alhier fehr dunn iſt / ſo iſt 
es doch ein guter Meer Hafen. Man nenuet jn den 
Hafen von Cavallos / welches alſo viel heyſſet als 
den Pferds Hafen / darumb ‚daß etliche Pferde 
durchs Vngewitter daſelbſten ins Meer gefal⸗ 
len. En 
Die Statt Truxillo / 6o. Moilen von Coma⸗ 
yagua gegen Nord Oſten vnnd 40. vom Hafen 


S. Johan 


f Truxillo. 


diefe Statt Trurillo nennen laſſen / vnd haben woͤl⸗ 
len / daß fie alfo heyſſen ſolte. Aber Ferdinand Cor⸗ 
teſe fuhre fort ſie zu beſetzen vnd zu befeſtigen / als er 
gen las Vberas zohe. | 

Die Statt S. Gcorge von Olamho, 40. Mei⸗ 9-Seorg - 
len von Comayagua gegen Morgen / in wel⸗ 
cher vngefaͤhrlich 40. Spaniſche Burger / vnnd 
in jrer Gegende 16000. zinßbarer Indianer ſeind / 
Welche (Gegende) fuͤrnemblich aber der Fluß 
Guayape / 12. Meilen von obgedachten Stätt: 
lein ligende / Goldreich iſt. hl 

Das Thal Olanchv iſt ſehr luſtig vnnd ſchoͤn / Saag. 

vnd nutz denn man viel Goldes darauß bekommen 
hat / dannenhero dann die Gubernatorn von Hon⸗ 
duras vnd Nicaragua ſeinet wegen etwa in groſſe 
Spaͤn / vnnd Irrungen mit einauder gerahten 
ſeind / da nemblich jhrer jeder deſſen Orts Herr fein 
wollen / Alſo das Gilg Gonſal Davila deßwegen 
von Ferdinand von Soto 120000. lb. Golds ſo 
die Caſtilianer Peſos nennen / name / vnd danckete 
dem Volck ab / welches jhme Pedrarias Da vila zu 
ſeinem Schutz gelaſſen hatte. 
Gleicher weiſe vertriebe Gabriel von Roias 
den Gonſal võ Sandoval / ob er ſchon vom Herrn 
Ferdinanden Corteſe von Trurillo dahin geſandt 
wahr. Alhie ward auch Johan von Grüialve, ein 
weitberuͤmter vñ fuͤrnemmer Hauptmann / in die 
Ae geſchlagen / vñ ſampt vielen ſeines Volcks 
ertodet. 8 e 

Die Grentze dieſer gantzen Landſchafft ligt am Die hafen 


vn; Beken 


Meer gegen Norden / nemblich am Meer Buge die ee Ge. 
von Honduras, welches alles das Meer iſt zwi⸗ bits. 
ſchen dieſer Landſchafft vñ Vucatan, welche beyde 
bey Verapaz zuſammen ſtoſſen / alda der obge⸗ 
dachte Arm des Meers / das Meer von Guanayes 
genant wird. | | 
Das erſte Ecke heyſt de las Vlueras, darumb 
daß erſtlich am Meer viel Tuͤrckiſche Kuͤrbis / 
welche die Spanierein jhrer Sprache Ybueras 
nennen / gefunden worden. Sie ligt vnter dem 16. 
Grad der Hohe / ſtoͤſt an Golfo Dolce, vnd iſt der 
Meer Hafen von Guatemala. Alda iſt die Statt 
S. Gilgen von Buena viſta gebawet vnnd geſetzet 
worden / nahe bey das Cap oder vom Gebirge de 
tres Puntas, gegen Auffgang des Golfo dulca, 
der Bawherr iſt geweſen Gilg Gonſal Davila. 
Weiter hinauff gegen Auffgang / findet ſich iche 
der Fluß Piſche / wie auch der Fluß Baxo / i⸗ Saro. 
tem Vlva / ſonſten Balahama genannt / vornen Balaha⸗ 
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28 g 
an dem Pferds Hafen /fo vnter dem 15. Grad ligt. 
Darnach iſt der Fluß vnd das Ecke von der Sal / 
vnd Triumph deß Creutzes / ein Vorgebirge mit 
dreyen Ecken / in welcher Gegende der Feld Mar⸗ 
ſchalck Chriſtoph von Olid im Jahr 1524, einen 


Außſchuß wehrhafftiges Volcks ſetzte: vnd denn ſt 
agua / vnnd gegen ſeines 


Helena / Sl. der Fluß Hulma oder 


- Swölffter Theil Americæ. 


cob von Guatemala / ſchier gegen Sud Oſten / | 
vnd zwoͤlffevom Meer von Suden / ligt am groſ⸗ 
fen See vor Nicaragua / alda dann der Guberna⸗ 


tor / die Koͤnigliche Beampten / vnd die Biſchoffe 


vala & ſ. Außlauffs Norden / die Inſul Vila / vnnd gegen 
Nord Oſten / Guayava / Helen / Guayana / vnnd 


Alle dieſe Inſulen ligen gerad gegen 
Norden des Ecks zu Truxillo: vnnd dieſe nennet 
man Inſulen de los Guanayos. Eben daſſelbige 
Ecke wird auch genant Cabo delgado, oder das 


S. Frantz: 


Cap von Honduras / von welchem biß ans Cap 
von Camaron (auff welches man gemeyniglich 
von Jamayca reyſet oder fuͤhret) ſeynds 13. Warp 


ſer Fluͤſſe. Hart n dem Ecke des Caps von Cama⸗ 
ron / iſt eine Meerblatte võ 20. Meilen / oder mehr / 
in dem Meer / vnd mitten in demſelbigen / nahe bey 


dem Strande / eine groſſe Inſul / de los Baxos ge⸗ 
nannt: vñ gegen Norden bey deroſelben Meerblat⸗ 


Menland. gen eine andere / mit Namen S. Millan: darnach 
obgedachte Meerblatte iſt der Meer Buſen oder 


die Einfahrt von Carthago:vnnd BachiaHon- 


da, vor dem Cap Gott Lob / vnterm ra. Graden: 
vnnd gegen deſſelben Norden / die kleiner Inſulen / 
die man nennet / las Vicioſas: vnd denn zwo ſehr ge⸗ 
i faͤhrliche Meerblatten Quitaluenno vnnd Ron- 
cador. Darnach weñ man vor dem Vor Gebirge 


fůrvber iſt / hats den Meer Bug von Nicueſa, der 


denn dieſen feinen Namen von einem / genant Ni- 
cueſa, der im Jahr 1510. darinnen verdorben vnd 
gefunden worden / vberkommen. Ferners iſt der 
Fluß Tare / vnter dem rz. Grad / allda die Gefor⸗ 
chen oder Grentzen von Honduras vnd N ıcara- 
gua zuſammen ſtoſſen. 5 
Die Juſulen de los Guanayos, die ich an ſetzo 
alleweile beſchrieben / wurden durch den erſten Ad⸗ 
miral Chriſtoph Columbum im Jahr 1502. auff 
feiner letzten Reyſe in Indien / erfunden als er eben 
damahls auch das Feſte Land auff der aufferfien 
Grentzen Veragua entdeckete. Auß welchem denn 
erſcheinet / wie VYngluͤckſelig er in diſen feinen vor⸗ 
habenden Reyſen geweſen / dann wann er alſo wol 
auff der andern Seiten deß Meers geweſen were 
wie zu Veragua / haͤtte er vns das gantze New Hꝛ⸗ 
ſpanien entdecket. ben 
Die Landſchafft vnd das Gebiet Nicaragua / 
welches der Gubernator Diego Lopez von Sal⸗ 
ſedo das newe Königreich Leon nennete / gegen der 
Sonnen Nidergang grentzet es an Guatemala / 
vnd gegen Mitternacht an Honduras / vnnd ge⸗ 
gen Mittag / an Coſtarica. Sie hat in ihrer Lan⸗ 
ge / vom Auffgang biß zum diderg ang 150. Mel⸗ 
len / vnd von Norden gegen Mittage / 88. 
iſt fruchtbahr an Baumwollen / Mʒayts / vund 
Cacao / wie auch von Viehe Herden / Aber nicht 
an Korn / noch Schafen / Vnnd wohnen an fuͤnff 
Orten Spanier drinne me. 


x 


Leon vond dicaragua / o4. Meilen von S. a⸗ 


Nicaragua. 


Leon. 


Pe" Er 
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Sie 


ihre Reſidentz vnd Wohnung haben / deren der er⸗ 

e Diego von Alvarez Oſorius geweſen / Es hat 
allda fuͤnff Cloͤſter zu vnſerer Frawen Gnade / vnd 
rings vmb ſie( die Statt) hero ꝛ0000. Ziußbahrer 
Indianer. | | Aal. 

Die Statt Granata / 16. Meilen von Leon / Ft 
welche ſampt Leon vom Hauptmann Franz 
Ferdinanden im Jahr 1523. erbawet worden / Sie 
ligt ſchier gegen Sud Oſten am Yfer des groffen 
Sees / vnnd 24. Meilen vom Meer Hafen von 
Realeja. Vber dem groſſen See iſt noch der See 
Lindari / vñ der verruffte brennende Berge Maſ⸗ 
ſagatan. e een 

Der groſſe See waͤchſt vnd fälle / vnd hat viel Oergroſſe 
Intfulen biß an das Meer gegen Norde / am Waſ⸗ Naaraga⸗ 
ſer / daß man nennet / el deſaguadero, welches 
heyſſet vnd iſt ſein Canal. Es hat viel Fiſche vnd 
Crocodilen darin / zwo Meilen von hinnen / vñ ſie⸗ 
ben von Granata / ſiehet man den gro ſſen Volcaio 
de Morbacho, deſſen Hoͤhe ſchrecklich iſt / ſampt 
Baumen / von mancherley Fruͤchten / davon dieſe 
Landſchafft groſſen Nutzen empfindet. 

Ein Moͤnch hat jh me eingebildet / daß das jeni⸗ 
ge / davon das Fewer im Berge Maſlaga alſo viel 
Jahr lang ſich erhielte / daß es nicht verzehret wuͤr⸗ 
de / ein klumpe Goldes ſeyn muͤſte. Tichtete dero. 
wegen alſo lang vnnd viel / daß er Keſſel an Ketten 
hangend hinein warff / ſolchen Klumpen zu erfi⸗ 
chen. Aber die Keſſel vnd Ketten ehe ſie die Flam⸗ 
me beruͤhrten / zerſchmoltzen wie Bley. | 

New Segovia, welche Fedrarias zu beſetzen Segovia. 
angefangen / dreyſſig Meilen von Leon gegen Nor⸗ 
den / vnd eben alſo weit von Granata / ſich auch ein 
wenig gegen Norden ziehende / in jhrem Gebiet 
findet man viel Goldes. Mehr / die Statt Jaen Se" 
30. Meilen vom Meer gegen Norden / auff dem 
auſſerſten Ende des groſſen Sees / nemblich am 
Eingang deß Canals ol deſaguadero genennet / 
durch welche die Wahrẽ / ſo hiebevorn von Nom. 
bre de dios kommen ſeynd / vnd an jetzo von Por- 
tebalo gebracht werden / mit kleynen Schiffleyn / 
ſo ſie Canogs nennẽ / werden eingefuͤret Die Statt 
Realejo, eine Meyle von dem Hafen der Poſſeſ⸗ Realeio. 
fion / ſo man ſonſten gemeyniglich delRealeio 
nennet / vnterm irrt. Grad: Alhier iſt der beſten vnd 
am wenigſten gefährlicher Meer Hafen / ſo in die⸗ 
ſer Grentzen oder Gegende ſeynd / da man gute 

Schiffe machet / denn es vberauß viel Holtz allhier 
hat. Es hat in dieſer Landſchafft ziemlich viel 
Doͤrffer mit Indianern / vñ in denſelben viel Zinß⸗ 
bahrer / alſo auch an den Grentzen dieſes Gebiets / 
wie auch zu Coſtariea / vnd Nicoya / 48. Meilen 
von Granata / am Strande deß Suder Meers / 
Es iſt ein Ampt / in welchem / wie auch in der Sitz 


Sl 


ſul Chira / die 8. Meilen ins Meer hinein ligt / vnd 
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in das Gebiet von Nicoya gehoͤret / ſeynd viel In⸗ 
\ | dauer 
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dianer / ſo der Königliche Kronen zinßbahr ſeynd / Der Haupt Mann Franeiſcus Fernandes IB: 

vnd etwa dem Parlement zu Parama vnterworf⸗ hatte ſie im Jahr 1524. beſetzet in einer Engen zu 5 

fen / biß auffs Jahr ı573. da den Nieoya dem Ge⸗ Veritiua zu / alſo daß fie auff einer Seiten das Be 

biet zu Cofkarica einverleibet worden / deren Gu⸗ Meer / auff der andern die Ebene / vnd zum dritten / 155 
bernator einen Leutenampt dahin ſetzet / vnnd der die Berge vnd Goldt Bergwercke hat. Man fin⸗ Ä ı 28 
Biſchoff von Nicaragua hat feinen Vicarium o⸗ det aber nirgends in gantz India die Leute alfo ge⸗ > 

1 der Caplan allda. Es hat einen ziemlich guten ſchickt vnd bequem oder taͤuglich die Spanische U 95 


Meer Hafen allda / vnnd am Strande deß Meers 


Sprache zu lehrnen / als wie zu Nicaragua. 
gegen Norden / bey dem Waſſer Pare / der dieſe 


dieſer Pfle⸗ J 
Die Landſchafft vnnd das Gebiet Coſtarica / Coſtarfca. 


ge. 


Bruͤſſel in 


Landſchafft von Honduras ſcheydet / kompt der 


von Yaircpa / vor dem Fluß vnnd Hafen S. Jo⸗ 
han / dẽ man Deſeguadero neñet / ſampt einer groſ⸗ 
ſen Inſul an ſeinem Eingang / vnd etliche kleynere 
Baͤche von Coſtarica. Am Strande gegen Sur 
den nach Realejo / laͤſt ſich der Meer Hafen S. Ja⸗ 


cob ſehen / vor Chira / vnnd der Port Paro gerad 


gegen Ricoya heruͤber / am Meer Bug de Sali⸗ 
nas genennet / vor dem Ecke S. Lazarus / vnd das 
Cap Vorica: gegen deſſen Auffgang die Inſulen 
S. Maria / S. Martha / Cobaya / vnd Sebaco li⸗ 
gen / an die Grentzen von Veragua vnd Coſtarica 
anſtoſſende. 5 | 

Im Jahr 1929. ward die Statt Bruͤſſel beſetzet 
auff dem Strande Nicaragua / gegen Suden: 
Aber Diego Lopez von Salſedo ließ ſie widerumb 
ode machen / darumb / daß ſie Petern Bachen / den 
Gubernatorn von Caſtilla del Oro / auff genom⸗ 
men hatten / als er das Regiment vnd Gebiet vber 


Nicaragua anzunemmen hinzohe / welches obge⸗ 


dachter Salſedo als er von ſeinem Gebiet vber 


Honduras ab vñ gen Nicaragua zohe / eingenom⸗ 


men hatte. 


ſo am allermeyſten vnter Mitt Naͤchtigen Indien 
ſich gegen Oſten zeucht / vnter dem Gebiet Gua⸗ 
temala / kan in jhrer Laͤnge / von dem Auffgang 
biß zum Nidergang / haben 90. Meilen / von den 
Grentzen Veragua / biß an die von Nicaragua / 
an welche ſie gegen Abend vnnd Mittnacht 
ſtoͤſſet / hat zwo Stätte / vnd iſt ein gut Lande / nit 
Si ohne etliche anzeygungen Golds vnnd 
ilber. | | 


Diſer Staͤtte eine heyſſet Araniuetz / J. Meilen Aranieutz 


von Chomez / welches eine Pflege von Nicaya iſt / 
da die Indianer wohnen / die andere heyſſet Carta⸗ 
go /go. 
ſchier mitten in der Landſchafft ligende / fo einen 
Hafen hat am Strande deß Meers von Suden: 
vnnd am Meer gegen Norden hats etliche Baͤche 
zwiſchen Veragua vnnd Nicaragua / an welchem 
dieſe Landſchafft auch Theyl hat / vnnd die Meer⸗ 
Buſen oder Meer Buge S. Hieronymo, 
vnnd Caribaci, an den Gren⸗ 
sen Veragua. 


w&(?) 2% 
Hieher gehoͤret die 7. Tafel. 


hp Das vierzehende Capitul. 


) 


Me ich nun biß anhero von den gegen 


Norden oder Mitternacht gelegenen In⸗ 


dien geredet: komme ich jetzunder auff die / 
ſo gegen Mittag gelegen ſeynd / die man vnbil⸗ 
lich Amerlca nennet. Diß Theyl von India be⸗ 
greifft in ſich alles das jenige / was man gegẽ Sur 
den erfunden vnd entdecket hat / von Nombre de 
dios vnnd Panama an / alls nemblich / das genan⸗ 
te Feſte Land / die Koͤnigreiche Piru, Peru, Chila, 
ſo die Indianer ſonſten Obille nenneten / die Land⸗ 
ſchafften der Enge deß Magellaniſchen Meers / 
Rio de la Plata, vnd Braſiliam / welches 5. Parla⸗ 
menten (welche die Caſtilianer Audientze nennen /) 
als nemblich das zu Panama / das im Königreich 
New Granata / S. Frantz von Ouito / Lima, vñ 
los Charcas, vnd eylff Regierungen. | 
Es grentzet zum Theyl an das Meer von Nor⸗ 


den / zum Theyl an das von Suden / vber welchem 


meyſten theyls der Sud oder Sud Oſt Wind 
regieret / welche in derſelbigen Gegende / welches 
wir nicht meynen noch glauben koͤnnen / gelind vnd 


Von den gegen Mittag ligenden Indien. 


lieblich ſeynd / vnd die vnmaͤſſige Hitze der Sonnen 

lindern / alſo daß man daſelbſten wohnen kan / Mie 

wol es nimmer mehr daſelbſten regnet / noch hagelt / 
denn nur in etlichen gewiſſen vñ kleinen Strichen. 

Die zwo groͤſte Reihen der Bergen / ſo die Spa⸗ 

nier Condilleras neñen / durchſchneiden diß gantze 
Indien / vnd ſeind allerdings vngleicher Natur vñ 
Beſchaffenheyt / ob ſie gleich allerdings eine Hohe 
deß Poli haben. Denn eine deroſelben hat viel Bu ⸗ 
ſche / vnd regnet allezeit dar innen / vnnd iſt allezeit 
heyß dar innẽ: Die andere aber iſt gleichſamb gantz 
geſchoͤhlet vnd kale / ſo wol Sommers als Win⸗ 
ters seiten. Dieſe Berge Cordlilteras nun heyſſen 
ſonſten auch Andes vnd Sierra, vnd haben hin vñ 
wider vnglaubliche hohe Gipfell oder Spitzen / 
erſtrecken ſich in die ro oo. Meilen in die Lange / 
vnnd ſeynd faſt in gleicher weite von einander gele⸗ 


| 0 Im Gebirge Hierra genannt zielen vnd halten 
fich vielerley Thiere: vnd wo ſich die Berge ſchey⸗ 
den / vnd alſo gleichſamb offen ſtehen / hats ſchoͤne 
D ij Thale / 


Meilen von Nicoya / vnnd 20 vom Meer / ea) 
m Indig. 
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30 a 
Thaͤle / vnd gibt ſehr luſtige wohnungen / als zu 
aura / Andequaylas / vnnd Yucay. Alſo halten 
fich auch in Andes viel vnnd mancherley Thier. 
Dieſe zween Berge ſcheyden ſich gegen Cutzeo / vñ 
laſſen zwiſchen Ihnen eine groſſe Ebene / welches 
iſt die Landſehafft Collao / alda vnzaͤhlich viel Ba ⸗ 
che / Seen vnd Weyden ſeynd / ohne Sewaͤlde oder 
Sauͤſche / wegen der Vntuͤchtigkeit vn Vnart deß 
Erdreichs / ob ſchon die Lufft gut vnd geſund ge⸗ 


As Gebierder Regierung zu Panama,fo 
erſtlich Caſtilla del Oro, vnd hernacher 
Terra firma genannt worden (mochte 
auff Teutſch Feſt Landt heyſſen erſtrecket ſich gar 
nicht weit. Denn es die Regierung fürtiemblich 
wegen Schiffe vnd Kauff Leuten / ſo gen Peru ab 
vnd zu reyſen. Sie erſtrecket ſich in die Lange / vom 


von den Grentzen Cartegena vnd Popayan an / 
biß an Caſtillo von Veragua: vnd in ſhrer Breyte 
oder Weite / ſo da iſt vom Meer gegen Norden / zu 
den von Suden zu / auffs hoͤchſte o. Meilen / vnd 
auffs wenigſte / 18. Nemblich von Nombre de 
5 dios oder Portebelo biß gen Panama. 

DB Das Landt iſt voll Bergen vnnd Waſſer: die 


Gade 5 Lufft heyß vnd feucht / vñ gibt viel boͤſer Daͤmpffe / 


Panama / bringen / vnd füͤrnemblich vom Meyen biß in den 
ur Gehn. Novembrem oder Winter Monat: Das Erd⸗ 
eich iſt gleicher maſſen vnfruchtbar / vnd allerdin⸗ 

gen vnverſehen / denn man findet nichts als Mayßz / 

vnd darzu deſſelben nicht ſehr viel. Wahr iſts / das 

es viel huͤbſcher Wieſen vnd Weyden / vnnd guten 
Anſtalt die Herden zu Weyden drinnen hat. In 

| dieſer Regierung Gebiet wird auch begriffen das 
. Ampt Veragua / in welchem wie auch in deme zu 


en. 
b Die Statt Panama / am Strande deß Meers 
gegen den Suden / hart am ſelben / vnter dem 9. 
Grad der Hoͤhe / vnd d. der Laͤnge deß Meridians 
zu Toledo / võ welchem ſie in gerader Linien 1560. 
Meil ligende. Es hat vngefaͤhr 600. Burger all⸗ 
da / welche meyſten Theyls Kauff⸗vnd Handels⸗ 
Leute ſeynd / Auch das Parlement / vnd die Königs 
klichen Schatz Meyſter oder Sehatzverwalter / die 
gemeyniglich gen Portobelo fahren / wenn es an 
die Abfertigung der Platten oder das Schiff⸗Ge⸗ 
zeugs gehet / vnd es die Nohtturfft erfordern ſchei⸗ 


net. eee 
Weiters ſo ſitzet allhie der Biſchoff / deß Ertz⸗ 
Biſchoffs de los Reies Caplan: vnnd drey Cloͤ⸗ 


Bakama, 


Auffgang biß zum dẽidergang / indie vo. Meilen / 


Benten von die denn vielerley Kranckheyten verurſachen vnnd h 


Panama / die nachfolgende Stätte vnd Flecken li⸗ 


Zwoͤlſſter Thell Americr. 


nug iſt / wie den ſolches in denen Leuten / ſo in gro⸗ 

fer Anzahl daſelbſten wohnen / kan geſpuͤret vnd er 

kandt oder geſehen werden. ö 
Nach Collao folget die Landſchafft los Cha- 

reas, die ſehr hitzig / doch nichts deſtoweniger 

fruchtbar iſt: da es rauhe doch an mancherley 

Ertz oder Metallen reiche Huͤgel vnd Berge hat / 

ꝛc. Nun das Anfehen vnnd die Gelegenheit dieſer 

Indien lieſſe ſich in der vorigen Land Tafel ſehen. 


Alhero gehörtdit s. Tafel ö 


Das fünſſzehende gapituuus. 
Von dem Gebiet des Parlaments oder Regterng A 


zu Panama: 


— 


ſter / S. Dominici, S. Franciſci, vnnd zu vnſerer 
Frawen Gnade. Der Meer Hafen / ob wol das 
Meer an dieſen Ort ſehr duͤnne iſt / iſt doch ziemlich 
gut / die Schiffe bleiben im trockenen / vnd darumb 
enden fie im Sommer am Vfer an / im Winter 
aber fahren ſie in den Hafen võ Parico / zwo Mei⸗ 
len von der Statt. Dieſe Statt wurde beſetzet von 
Pedrarias Davila / als er zu Caſtilla del Oro 
Gubernator war / wider den Willen der Inwonern 
zu S. Maria von Darien / der alten im Jahr 1509. 
Kurtz hernach ward die Wuͤrde deß Dom Stiffts 
anderſtwohin gebracht vnd gelegt. Es iſt nicht oh⸗ 
ne / daß man leichtlich einẽ andern Ort finden koͤn⸗ 


te / der da geſuͤnder / vnd dem Kauff Handel auff der 


Suder See bequemer were / daß man doch nit ſehr 
weit von dem Ort / da dieſe Statt an ſetzo ligt / ge⸗ 
en doͤrffte. e 
Die Statt Nombre de dios ( welche Diego Portobelo. 
von Nicura erſtlich gegruͤndet / oñ hernacher Die. 
go von Albitetz, auß Befelch Pe drariæ gebawet: 
Aber der erſtlich jhren Meer Hafen erfunden / iſt 
der erſte Admiral geweſen) iſt verlaſſen worden. 
Denn die Einwohner ſich gen Porrobelo begeben 
haben (welche Statt auch eben der obg. erfunden 
vnd entdecket hat) nicht alleine darumb / daß der 


Lufft ſanffter vnnd geſunder iſt / ſondern auch we⸗ 


gen der Gelegenheyt deß Orts / der zur Abferti⸗ 
gung der Schiffen ſehr bequem iſt / vñ endlich we⸗ 
gen ſeiner Sicherheyt. Denn der Ingenieur Ba⸗ 
ptiſta Antonelli hat auß der newen Statt eine 
Schantze gemacht / S. Phillippi, die vnlaͤngſt ge⸗ 
gruͤndet worden / vnnd auff der andern Seiten deß 
Hafens eine andere ſchroͤckliche Feſtung / den Eins 
gang zuverwahren. N 

Die Waren kommen von Portobelo gen Pa- 
nama durch zween wege: erſtlich zu Lande / auff ei⸗ 
ne * da man 18. Meilẽ wegs durch fahrẽ muß / wel 


ches gemaͤchlicher iſt / alls wenn man auff Nom- 


bre de dios zu reyſet. Der ander Weg iſt zu Waſ⸗ 


ſer / auff dem Meer / vnd dem Fluß Chagre, deſſen 


Eingang 18. Meilen von Portobelo iſt / gegen 
Abend / durch welchen man die Wahren begleytet 
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begleytet vnd bringet / biß an die Herberge de Cru- 
ces, wenn das Waſſer hoch iſt / vnnd von dannen 
faͤhrt man J. Meilen auff de biß gen 

Barthma, f h N m, ai om 
ö Die Statt Nata, zo. Meilen von Panama 
gegen Abend gelegen / am Vfer der Suder See / ſie 
ward beſetzet durch Capitain Frantzen Compag⸗ 
non / im Nahmen deß Gubernators Pedraria, we⸗ 
gen deß Krieges mit dem Cazique Veraca, damit 
fie in demſelbigen jhme an ſtatt einer Feſtung were. 
Eben derſelbe bedrarias fuhre auch fort die Statt 
Ala zu beſetzen / vnnd vollzoge ſolches fein Fuͤrha⸗ 
ben durch den Hauptmann Gabrieln von Rojas / 
amm Strande oder Vfer deß Meers gegen Norden / 
am Eingang deß Meerbugs zu Vrba, gerad gegen 
der Inſul Pınos heruͤber:welche vns allerdings vn⸗ 
bekandt were / wenn ſie nicht durch deß Wolgebor⸗ 
nen Herren vnnd Capitains Balco Numet von 
Balboa vnd ſeiner Geſellen Todt beruͤhmet wor⸗ 
den were. Man findet an jetzo noch Goldt in den 
tiefen vnnd vngemaͤchlichen Hoͤhlen deß Berges 
Almagro, vñ in der Quellen deß Fluſſes Chiepo: 
Hiebevor aber brachte man ſeiner ein groſſe Men⸗ 
ge herauß. In dieſen Fluͤſſen allen ſeynd viel vnnd 
ſehr groſſe Eydechſen / welche den jenigen / die fich 
dieſe Gegende zuerkundigen / zu offenbaren / vnd zu 
ruhigem Gehorſamb zu bringen gewaget haben / 
viel vnd groſſes Leydts angethan / ja auch deroſel⸗ 
ben etliche gefreſſen haben. Es hat ſich zu Panama 
begeben / daß ein Mann in ſeinem Nachen war / na⸗ 
Wunder⸗ he bey deß Koͤnigs Hauſe / vnd kam ein Crocodill / 
ac on g. vnd ergreiff ihne / vnd führcee jne auff einen Felſen / 
um Ero. Vnd als er jhne zu Stücken zu zerreiſſen angefan⸗ 
codillen. gen / ward er mit einem Buͤchſenſchuß getroffen 
| vnnd erleget / daß alſo der elende Meuſch noch vor 
ſeinem Todt noch alſo viel Weil bekame / das man 

jhme das H. Sacrament reichete. 

Die Landſchafft Veragua, ſo vber dem ro. 
Grad ligt / erſtrecket feine Grentzen vnnd Marck⸗ 
ſteyne biß gen Coſtarica, gegen Abend / vnd hat in 
der Laͤnge von Auffgang biß zum Nidergang so, 
Meilen / vnnd 28. in der Breyte oder Weite: ein 


Veragisa. 


bergichtes rauches vnd vnebenes Land / voll Ge⸗ 


ſtreuchs / ohne Weyden vnnd Herden / ohne Korn 
vnnd Gerſten / bringt wenig Maytz vnd Garten⸗ 
Fruͤchte: aber voll Gold Adern / auch Ertz oder 


Metall in den Baͤchen / vnd an den Vfern:die Leu⸗ 


te ſeynd kuͤhne / vnd dem Krieg ergeben. Es ligt al⸗ 
(aCöesption je die Statt la Conception, 40. Meilen von 
Nombre de dios, gegen Abend / in welcher der 
Gubernator vnd die Beampten / welche nun mehr 
die von Panama anzuſetzen haben / jhre Reſidentz 
vnd Wohnunge haben. 5 
le Trinidad Die Statt zur H. Dreyfaltigkeit / ligt der 
Stattla Conception gegen Morgen / 6. Mei⸗ 
len wegs auff dem Meer (denn zu Lande kan man 
3. Meilen vom Meer. r. 
Saas. Die Statt zum heiligen Glauben ligt von der / 
la Conception, 12, Meilen gegen Mitag / vnd 


nicht dahin kommen) nahe bey dem Fluß Belen / 


alda ſeynd die Gießhütten / wie auch die Leuten⸗ 
ampt vnd Officierer. Wenn einer nun vom H. 
Glauben / Jo. Meilen gegen Abend reyſet / auff 
dem Vfer der Suder See / ſo man auch das ſtille 
Meer nennet / fo ſiehet man die Statt Carlos, Carli, 
hart am Meer ligende. Alle dieſes Landes India⸗ 
ner ſeynd Kriegsleute. 
| Es hat in dieſem Gebiet keinen fuͤrnemen o⸗ Häfen 
der denckwürdigen Meer Hafen weder auff dem doe e 
Norder / weder auff dem Suder Vfer / vnd ins ge⸗ Ecke dieſis 
meyne / durch das gantze Land dieſer Regierung Gebiete. 
ſeynd diß die Baͤche / Hafen vnnd Ecken / die her⸗ 
nachfolgen. Der Meer Bug oder Meer Buſen 
von Carabaco / oder S. Hieronymi, am Strande 
deß Meers gegen Norden / an den Grentzen Vera- 
gua. Dieſem vnd dem Fluß der H. Dreyfaltigkeit 
nach gegen Morgen lieſſe ſich der de laConce- 
ption, vnd der de Belen ſehen / da denn der allerer⸗ 
fie Außſchuß aller deren / ſo in dieſer newen Welt 
ſeynd / geweſen iſt / welche der erſte Admiral im Fe⸗ 
ſtẽ Lande / im Jar Thriſti 1503. gefuͤret. Wahr iſts / 
daß er zwar nit allda geblieben. Gerad gegen dem 
Fluß heruͤber iſt die Jnſul Elcudo. Darauff fol⸗ 
get denn die Bach Chagre / vnd denn de Portete, 
welcher iſt eine Meile weges weiter hinauf / gegen 
Auffgang / vnd iſt diß der letzte Ort / dahin der >, 
miral / fo dieſe Gegenden erfunden vnnd entdecke 
hat / in obgemeldem Jahr kommen if. Darnach 
die Meer Haͤfen de Longoſtas, 12. Meilen von 
Nombre de dios, gegen Abend:der von Galinas, 
9. der von Bonaventura, 6. vnnd Portobelo, 5. 
vnd gegen jhme / die Inſulen de las Miras vnnd 
Baſtimentos. Ferners 2. Meile von dannen jenſeit 
Nombre de dios, die Bach Sardinilla, vnnd der 
von Sardina, viere / die von May / vnd Culebras, 
vnnd von Franciſco, 8. am Eingang des Meer⸗ 
Bugs oder Meer Buſens von Vraba / alda der 
Bahelier Euciſo im Jahr ı509.die Statt d. Ma- 
ria von Darien, die alte / bawete. | 

Dieſer Bachelier Eucifo wahr eben derfee 
be / der das Geſchrey auff brachte / das man in etli⸗ 
chen Orten von Caſtilla del oro das Gelt mit 
Hammen oder Garnen fiſchete vnd herauß zoͤge / 
Welches denn viel Menſchen dahin vermocht vnd 


gebracht / daß ſie mit Pedraria Davila im Jahr 


1514. in Indien zogen. 

Aber von Darten kam im Jahr 1513. der Ca⸗ 
pitan Baſco Nunnetz von Balboa / das Meer vom 
Suden zu erfinden vnnd zu entdecken / welches er 
auch ins Werck richtete. Das Ecke der InſulCal⸗ 
ma ligt gegen den Bergen S. Blaſij: Aber die 
Inſul Comagra / vnnd Pinos / naͤher zum Meer⸗ 
Buſen von Vraba zu:vnd in demſelben / der Meer⸗ 
Hafen von Nilcos / an dem Eingang der Bach 
Darien / ſo diſes Gebiets Grentzen von den Gren⸗ 


he Cartagena ſcheydet / bey der Kruͤmme võ Vra⸗ 


ba / alda die Statt S. Sebaſtian im Jahr 1510. 
durch Alphonſum Diedam beſetzet worden. Dies 
ſer Arm / Vraba / ligt vnter dem 8. Grad / iſt 14. 
Meilen lang zu Lande: An ſeinem Eingang iſt er 

5 6. Meilen 


eee 


2 


2 


S 
Fe 


Se 


U 


e 
IE 


SS 
[ee] 


SIEHT) 


TS 
5 


FD 


n 


l 


— 
1 


en 
ara 


2 


r I N 
SEINE) 


= 
DV 


RE 


SS 


SER S e . n 
l 50 1 Fe e r 


Kr, 


N 
l 


50 


SS 
ER) 


I 


> 


SIT 


| 4 
8 
m: 

1132) 0) 


F 


r 


iS 


8 
Br 


N 


eu * 
er 
f 


rt .. 4 ar 1 
ERS 9 Tr BEN 4 5 
RRR 


1 E he BES BB EI HE LE 
err Ac eee 
ae 


Reer 


32 Zmwölffter Theil Americæ. | 


6. Meilen breyt / darnach z. vnd endlich 4. Aber die 
Statt S. Maria bey Darien / die alte / lage 3. Mei⸗ 
len im Meer Buge oder Meer Buſen drinnen. 
Auff der Suder See iſt das Cap oder Vorge⸗ 
birge S. Marie: des Ecke de Guerce(möchte auff 


Teutſch des Kriegs Ecke genannt werden) vnd zu 


Panama zu / der Meer Buſen Parita oder Pa⸗ 
ris:bey welchem ligt die Statt Marta: ferners das 
Ecke Chiame / im Lande des Caziquen Chiapes / 
der des Baſco Nunez von Galbon gar guter 
Freund wahr / vnnd jhme ſeine Laͤnder zuerfinden 
groſſen Vorſchub thate. 
Wann man nun auß dem Meer Hafen Pana⸗ 


\ 


ma hinauß kommen / fo kompt man an den Bach 
Coquira / ſonſten Chiepo genennet / Nachmahls 
dieſen / ſo man de la Balſa, oder de Congos nen- 
net / im Meer Buſen von S. Michel drinnen ligen⸗ 
de / der Inſul Perles gegen Norden vnd Suden zu 
gelegen: vnnd das Ecke oder der Hafen Pinas / im 
Eingang des Meerbugs / gegen Mittag / welcher 
Meer Buſen 50. Meilen von Panama ligt / vnnd 
20. Meilen davon hinvber der vor Vraba. End⸗ 
lich hats den Puerto Quemado / das iſt / den ver⸗ 
branten Hafen / der an das Cap Carrientes ſon⸗ 
ſten vnter dem fuͤnfften Grad des Polus Hohe ges 
legen. Wen | ü 


Allhero gehoͤrt die . Tafel, 


5 Das ſechszehende Kapitul. 


Vom Gebiet des Parlaments zu Santa Fa de Bogota, das iſt / zum 
H. Glauben / des Bogota, welches iſt das Parlement des Königreichs 1 


New Granata. 


FO Jnigreichs erſtrecket ſich in feiner Langevs 
Aufgang biß zumdꝛidergang / in die zoo. 


Meilen / vñ von Mittag gegen Mitternacht auch 


alſo weit / die Landſchafften des newen Königreichs 

in ſich haltende / vnd die Aempter S. Martha, Car- 

thagena vnd Popayan zum Theyl begreiffende / 

vnnd durch Nachbawrſchafft / die Landſchafften 

Dorado, ſo ſonſten das newe Eſtremadura genen⸗ 
Die Tand⸗ net werden. oT 

fenafettem Die Landſchafft des newen Königreichs / wel⸗ 

Granata. ches der Præ ſident oder Oberſte im Parlement re⸗ 

gieret vnd verwaltet / erſtrecket ſich in die 14. Mei⸗ 

en vom Auffgang biß zum Nidergang / vnd von 

Mittag gegen Mitternacht / 80. Es iſt ein ebenes 

Land / das doch in vielen Orten Berge vnd Thaͤ⸗ 

ler / item viel ſchoͤner Weyden fuͤr allerley Viehe 

oder Gethiers hat / deſſen man auch groſſen Vber⸗ 

fluß alda findet / wie auch in vielen Orten / Korn / 

May / vnd Spaniſche Fruͤchten vnd ins gemeyn 


allenthalben fehr fein Gold / wie auch Kupffer vnd 


Stahl Adern. Die Leute ſeynd mehrertheyls tuͤg⸗ 
lich vnnd geſchickt zur Kauffmanſchafft / kleyden 
ſich mit Baumwollen. Die durch die Spanier 
beſetzte vnd nunmehr Volckreiche S e dieſen 
newen Königreich ſeynd folgende: 

Die Statt zum H. Glauben Bogota / vnten 
an den Bergen Bogota / ward alſo genannt wegen 
des Caziquer / deſſen Namen war Bogota / vnnd 
durch Capitain Gonſal Kimenez von Queſada / 
welcher / ſintemahl er auß dem Koͤnigreich Grana⸗ 
ta in Spanien buͤrtig war / gab er dieſer Statt 
vnd dem Koͤnigreich den Nahmen / ob er ſchon nit 
alleine ſolches Land erfunden / ſondern Hauptmañ 
Belalcazar / vnd Nielaus Federman das jhre auch 
redlich dabey gethan haben. Dieſe Statt ligt vom 
a Meridian von Toledo 723. Grad in der Länge) 


Santa Fe. 


eee eee ee e eee, 


10 Gebiet der Regierung des newen Kb die machen 1440. Meilen / vnd vnter dem vierten 


Grad diſſeyts der Equinoctial Lini. Es hat mehr 

als 600. Bürger drinnen / ſampt der Hofhaltung / 

vnd des Koͤniglichen Schatzes Verwaltern / oder 
Rentmeyſteren / der Zießhuͤten / Domſtifft / ſo vber 

denen von Popapan Cartagena / vñ S. Martha / 

weiters ein Prediger / wie auch ein Barfuͤſſer Clo⸗ 

ſter / vnnd vmb dieſelbe herumb mehr als zoo oo. 
zinßbahrer Indianer. Nahe hiebey iſt zu ſehen der Der See 
See von Guatavita / in welehem es eine Goͤtzen⸗ us ata. 
Capelle gehabt / ſo die Indianer hiebevor in hohen 

Ehren gehalten / denen Goͤtzen zu Ehren ſie eine 

groſſe ſumma Golds hinein geworffen haben ſol⸗ 


len. 2 

Die Statt S. Michel nahe bey dem Gzebiet S. Michel 
Santa Fel das iſt alſo ſo viel geſagt / als zum H. 
Glauben) ⁊. Meilen von jener gegen Mitternacht / 


ward den Kauffleuten ſo mit den Indianern die 


Panches genannt handeln / zu lieb erbawet / welche 
(demnach jhr Land ſehr hitzig iſt) ſich gen Santa 
Fel als welche etwas kaͤlter iſt / den jhre Complexion 


ertragen mag) zu kommen beſchwerten. N 


Die Statt Tocayma / j. Meilen gegen Ni⸗ Toranma. 


dergang von Santa Fe gelegen / vnd ſich ein we⸗ 


nig gegen Norden ziehende / in welcher ein Cloſter 


Dominicaner Ordens. Sie ward im Jahr 1545. 


beſetzet durch Hauptmann Ferdinand Xane⸗ 
gas / am Dfer dep groffen Fluſſes Pati / der inden 


Fluß S. Magdalena genannt / hinein laufft. Man 


findet alhie kein Gold / der Ort iſt ſehr hitzig / alſo 
daß auch des Nachts kein Thaw faͤllt. Es hat eis 
ne allgemeyne Sprache alhie / dero man fich in die 
fer gantzen Grentzẽ gebrauchet / Aber der Panchen 
Sprache iſt die gemeyneſte vnd bekanteſte. 
Die Panchen aber ſeynd die Einwohner der Der pan⸗ 
Landſchafften los Muſos vnnd Colimas, ſonſten cem Kade. 
Canapeis genant / ſo von Bogota gegen Word; 
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| Zwoͤlffter Theil Americæ. g 33 5 

Oſten gelegen / vnnd ſich in die 25. Meilen in der ſme auch ſehr groſſen Schaden zu thun, Aber ſeit⸗ 905 
Laͤnge oder Ferne / vnnd iz. in die Weite erſtrecket / hero das H. Sacrament deß Altars darinnen ſei⸗ 152 

ein rauhes Land / vund vnebene Felder / wiewol ge⸗ ne Reſidentz gehabt / ſeynd fie fein ſehr hoch getroͤ⸗ | BR 

ſund / vnd ſehr reich an grünen Weyden / an Gold / ſtet vnnd erfrewet worden. Es hat einen brennen⸗ 135 

vnnd Smaragden. Es hat zwo Staͤtte drin? u ee 15 

nen. ö wirfft. WERE . NE 

= at Die Statt zur H. Dreyfaltigkeit / 20. Meilen Die Statt Mariquita von V bagua ſonſten rt“ BR 
age. von Santa Fe oder zum H. Glauben gegen Sebaſtiau von Oro genant / 40. Meilen von ‚DB 
| Nord Oſten gelegen / welche Capitain Ludwig Santa Fe gegen Nordoſten gelegen / ſo Capitain 2 
Lacichero im Jahr 15 8 2. als er mit denen India⸗ Pedroſo auff einem grünen Waſen im Jahr 1551. 555 

nern / ſo man Moſcas nennete / kriegete / D5 Volck gebawet vnnd beſetzet / das Land iſt ſehr hitzig. Die 15e | IE 

iſt ſcharpffſinnig / vnnd wacker / in deſſen Las Statt V bagua / zo. Meilen von danta Fe fchier u. | 255 

de die koͤſtliche Zechen der Smaragden ſeynd / vnd gegen Nidergang / iſt die erſte Statt deß Newen I) = 

eine groſſe Anzahl Indianer / die biß an jetzo noch Königreichs / an die Grentzen Popayan ſtoſſende / 55 

mt haben koͤnnen bezwungen werden / wie auch in welche der Capitain Andreas Lopetz von Ga- 185 

der Landſchafft der Chiaguachn / das iſt / der Schne⸗ larſa, auß Befelch dep Parlements / dem Vnwe⸗ ı DE 

cken / darumb daß es ihr alſo viel har. ſen vnd Schaden / ſo die Indianere denen von 10. 15 

u JaPalmk. Die Statt la Palma, in der Gegende los caymavnd Carthagothaͤten / gebawet / zugleich 55 
Colimas, iſt faſt mehr warm / als kalt / y. Meilen auch den Weg in das Gebiet Popayan zu mas 1355 

von Santa Fe gegen Nord Oſten / ward durch Ca⸗ chen eh N 1 2 

re, pitain Gutierre von Hvalle erbawver / im Lande Es hat ein Dominicaner Cloſter allhie. Die 135 
Tuna / ſo jenes Caziquen oder Fůrſten Nahmen Statt la Vitoria de los Remedios, 50. Mei⸗ e DEE |: 

truge / feier gerad gegen Norden von den Bergen len von Santa Fe, gegen Nord Oſten / iſt reich an 1 

Bogota gelegen / vnd in ebener Weile ſicht man vielen Goldzehen. Deßgleichen die Statt S. 1o- 5 enn 1 

die Statt Tuna / 22. Meilen von Santa de / hann delos Llanos, so. Meilen von Santa Ee b „ 125 

ſicg gegen Nord Oſten ziehende / auff emem boden ligende / iſt eme Gdegende voller Goldes So vicl , we: 

—— 5 


Huͤgel / auff welchen ſie wegen deß Krieges mit den 
Indianern gebawet ward / darumb daß der Ort 


Capitain Petrum von Vrſua gebawet geweſen / 


X 


e 


von Natur feſt iſt. Dieſe Statt liefert 200. Rey. iſt dieſelbe auß Herrn Licentiaten / Michels Dia- 
ſigen / vnd iſt am reichſten / vnd mit Victualien beſ⸗ ien von Armendarırz Befelch verherget vnd 
fer als eine indem ganze Gebiet / oder Herrſchafft / oͤde gemacht worden / darumb / daß die Indianere / 


verſehen. Es hat allhier ein Dommicaner wie 
auch noch ein Franeiſcaner Cloſter. Sie ward 
vom Capitain Gontal Suareız Rondon auß 
Angeben vnd Befelch Herrn Gonfal Ximinetz 
von Pullada beſetzt Die Statt Pampelune, 60. 
Meilen von Santa Fe gegen Nord Oſten / ſampt 

einem Prediger Cloſter / auß welcher ma eine groſ⸗ 

fe Menge Golds vnnd Viehe Herden bringet / 

ward durch Licentiaten Michel Diazen von Ar⸗ 

s. Chrifte- mendaritz beſetzet. Die Statt S. Chriſtophel / rz. 
phil. Meilen von Pampluna gegen Mitternacht gele⸗ 
gen / welche Capitain Frantz von Caceres ge⸗ 


Pamplona. 


bawet / nahe an der Landſchafft la Grita, das iſt ſo 


9955 viel geſagt / als / das Land deß Geſchreyes / darumb 

| daß die Indianere dieſer Orten mit ſchrecklichem 

Geſchrey herauß auff die Straſſen / vnnd alſo in 

derſelben die Spaniere anfielen / vnd ſie toͤdteten. 

1 Man funde ein wenig Goldes Drinnen ; Aber es 

| iſt das ſehoͤneſte Land / ſo einer / allerley Viehe zu 
halten / jhme wuͤnſchen mochte. 


Die Statt Merida, ſo an den Grentzen deß 


1 8 
Merida. 


Gebiets Vene zeula vnd deß Newen Koͤm grei ch 8, 


40. Meilen von Pampeluna gegen Nord Oſten 
gelegen / reich an Gold / vnnd fruchtbar an Korn. 
Die Statt Beletz / zo. Meilen von Santa ge / ge⸗ 


Bled, 


Bar fuͤſſer Cloſter / ward durch Capitam Gontal 
Ximinez Rondö beſetzet. Dieſem Ort war hie⸗ 
bevor das Donnerwetter ſehr gefaͤhr / vnnd pflegte 


gen Norden / vnnd 15. von Tunia / in welcher ein 


Moſcas genannt / von dieſen Einwohneren beley⸗ 
diget wurden. 
Endlich / ſo hat es noch ſieben Staͤtte / in dem ö 
Gebiet der Herrſchafft Popayan, welche vnter das 
Gebiet deß Newen Königreichs gehoͤren:als nem⸗ 
lich / Santa Fe Antiochi, Camarante, Arme, 
Anzerme, Carthage, S. Sebaftian von Ne- 
bar, vnnd S. Vincent vom Frieden / oder / de las 


Pazes. 

Dee Wahren kommen in diß Koͤnigreich auff 
dem groſſen Waſſer Fluß de la Madalena, durch 
la barranca von Melembo, der im Gebiet Car- 
tagena ligt. Der erſte aber / ſo dieſes Waſſer er⸗ 
funden vnnd entdecket hat / iſt Garria / der Guber⸗ 
nator zu Sant Martha / geweſen / der es im Jahr 
153. gethan. Er laufft mit folchem Gewalt ins 
Meer / daß / wenn man auff jhme faͤhret / die 
Schiffe in groſſer Gefahr ſtehen / wo ſie ſich nicht 
ſehr wol fuͤrſehen vor dem Ort / da dieſer Waſſer⸗ 
Fluß mit dem Meer ſtreitet. Am Eingang dieſes 
Waſſer Fluſſes iſt eine Inſul. Nun iſt es aber doch 
150, Meilen lang auff jhme zu fahren / vnnd kan 
man doch in zoo. Meilen nicht anfahren. Sein 
Vrſprung iſt in Popayan / alda er auß zweyen 
Brunnen entſpringet / deren einer vngefaͤhrlich 
40. Meilen von dem andern ſtehet / welche / wo 
ſie zuſammen kommen / alda entſpringet der Fluß / 
vnd wird dieſer Fluß la Madalena genannt /dar- 
umb daß fein Eingang am Tage dant Magda⸗ 
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gefuͤhret. Es hat weiters Ocama, welche der Ca⸗ 
pitain Frantz Ferdinand im Jahr 1572. beſetzet 
hat / vnnd erſtlich S. Anna genennet ward. An 


9 


34 

lenen vnter dem 12. Grad der Hoͤhe / vnd 26. Mei⸗ 

len von Cartagena, erfunden worden. N 
Die Herrſchafft Sant Martha / fo an die 


Ocams. 
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‚. Tamalame- 


Grentzen deß Feſten Landes / Terra firma genen, 
net / yo. Meilen lang / vnnd breyt / zwiſchen Car 
tagena vnnd Rio de la Hacha, ein fruchtbares 
Land an Maytz / vnnd einer Gattung Mor / oder 
gelber Ruͤben / ſo die Hiſpanier baratas nennen / 
auch an Gold / vnnd Kupffer / vnnd etlicher maſſen 

Smaragden / vnd andern edeln Steinen. 
Die Leute / ſo man in groſſer Anzahl daſelb⸗ 


ſten ſihet / ſeynd mehrertheils dem Kriege ergeben. 


Die Spaniere haben fuͤnff Ort darinnen jn⸗ 


nen. 1 

Die Statt Sant Martha / welche vor Zeiten 
im Jahr 15 2 5. Herr Baſtidas bey das Meer ge⸗ 
hawet / vnter dem 10. Grad der Hoͤhe / vnnd 74. der 
Laͤnge / 40. Meilen von Toledo ligende / iſt der 
Ort / da der Gubernator / vnd des Röniges Ampt⸗ 
leute / wie auch der Biſchoff / der dem Erg Biſcho⸗ 
fe deß Newen Koͤnigreichs vnterworffen / jhre ge⸗ 
wohnliche Refideng vnnd Wohnung haben / Hat 
einen Meer Hafen / der nicht der geringſten einer 


1 * 5 

{ Nun in dieſem Gebiet hats vier Landſchaf⸗ 
ten / Poziguay, Betona, Chimica, vnd Tayro- 
na, die ſo viel heiſſet als vnd zwar 
recht vnnd wol darumb / daß in derſelben ſich eine 
vnermeßliche Menge vielerley Metallen / vnnd 
groſſes Werths edeler Steinen findet. Teneti- 


fa, ligt am Strande oder Vfer deß groſſen Waſ⸗ ö 


ſers Madalena, in die 40. Meilen gegen Sud⸗ 
Oſten von Santa Martha, beybes zu Waſſer vnd 
zu Lande: vnnd ward durch Francilcum Enrı- 


quetz, auß Befeich Gontal Peretz, Guberna⸗ 


tors zu 5. Martha, (der denn darzu vom Herren 
vnnd Preſidenten Lugo angereitzet vnnd gebracht 
worden) beſetzet. Tamalame que, oder die Statt 
de las Palmas / Gy. Meilen von S. Martha gegen 
Mittag / vnnd 20. von Tenerife, 2. Meuen von 


dem groſſen Waſſer gelegen / ward im Jahr 561. 


durch Capitain Bartnolome d’ Alya beſetzet. 

Die Statt de los Reyes im Thal Vpariligen⸗ 
de / an Maytz vnnd andern Vietualien vnnd vie⸗ 
lerley Herden fruchtbar / vnnd reich an Kupfer / 
von S. Martha gegen Sud Oſten so, vnnd vom 
Rio de la Hacha, zo. Meilen gelegen / ward durch 
den Capitain Santana, auß droben gemeldtes 
Michaels Diazen Anordnung beſetzet: Zuvorn 
aber wohneten ſie zu la Kamada, fo erſtlich Sala- 
manca geheiſſen / 40. Meilen von S. Martha / 
gegen Auffgang / vnnd d. vom Kio deln Hacha, 
an den Baͤchen des Berges Navada / in dem Thal 
Mpari gelegen / alda man des Kupfers alſo viel 
findet als Steine. 

Nun durch den Canal dieſer Statt / der d. Mei⸗ 
len von jhr zu dem Meer zu ligt / (vnnd in die 
zwoͤlff Meilen von dannen / laͤufft der Canal von 
Malambo in das genandte groſſe Waſſer) werden 


auff einer Ebenen / ſchier wie eine Inſul / denn auff 


der Grentzen dieſer Herrſchafft ſeynd / die Bach 
Buhia, an la Ramada ſtoſſende / die Bach Piras, 
vnd dann Pala mino, von einemCapitain / der dar⸗ 
innen ertruncken / alſo genandt / nachmals die deß 
Herrn Diego, die Syrten Buritaca, das Cap 
Aguia, von einem langen Meer Fisch alſo ge⸗ 
nennnet / bey S. Martha / gegen dem Berge Bon⸗ 
da, vnd gegen Abend / der Fluß Gay ra. 


Die Herr⸗ vnd Landſchafft Cartagena, ſo cams. 


in dem Feſten Lande ligt / em Strande deß Meers 
gegen Norden / erſtrecket ſich in der Länge vom 
Vffgang an biß zum Nidergang / vom Fluß Ma⸗ 
dalena an / biß an dene / ſo man Darien nennet / 
Nord vnnd Sud / 80. Meilen / vnnd eben alfo weit 
von dem Meer / biß an die Marckſteine deß newen 
Königreichs / wiewol viel ſagen / daß es ſich weiter 
erſtrecke. | | 5 
Das Land iſt voll Bergen vnd Hügeln / Thaͤ⸗ 
len vnd holen Baͤumen / ſehr zu Feuchtigkeit vnnd 
Regen geneyget. Die Saamftuͤchte auß Hiſpa⸗ 
nien / bringen keinen Samen / ſo hats kein Korn 
drinnen / noch Gold / denn nur an etlichen Orten. 
Aber man macht viel Hartz / wolriechendes Gum⸗ 
mi / vnnd andere Saͤffte allda / die man auß den 
Baͤumen herauß zeucht / vnnd inſonderheit eine 
groſſe Menge Drachenbluts / vnnd eine ſonder⸗ 
liche Art wolriechenden vnnd ſehr kraͤfftigen Bal⸗ 
ſams. i ee N 
Die Statt Carthagena, an dem Meer / 2. See 
Meilen von dem Ecke Canoa, gegen Nidergang / ma. 7 
am ıo. Grad der Weite / 1460. Meilen von To⸗ 
ledo gelegen / hat mehr als Joo. Buͤrger / vnd vnter 
ihnen mehr als 2000. Weiber. Der Gubernator / 
vnd die Rene vnnd Schatzmeiſtere deß Koͤnges / 
wie auch der Biſchoff / deſſen im Newen Königs. 
reich Caplan / halten ſich allhier. Ferners ſo hats 
Dominicaner vnd Franciſcaner Cloͤſter. Sie ligt 


der Nordenſeiten vmbfaͤhet ſie das Meer / vnnd da 
iſt das Vfer ſehr dünne vnnd gefährlich: Auff de⸗ 
ro ſeiten zum Lande zu / hats einen Arm vom 
Meer / der fich in einen wuͤſten vnnd ſtinckenden 
Sumpff oder Pful / welches der Pful zu Cana⸗ 
pote iſt / ergeuſt / mit welchem er auch waͤchſt vnnd 
fällt oder abnimbt. Vnd wenn man auß der Statt 
auffs Land hinauß will / muß man vber eine Bruͤ⸗ 
cke gehen / die gemacht iſt wie eine auffgeworffene 
Straſſe / vngefaͤhrlich 250. Schritt lang. Sie iſt 
auff einen Sand gebawet / wol 2. Meß Ruthen 


tieff / hat auch ſuͤß Waſſer. Es iſt nicht ohne / daß 


die Lufft bißweilen vngeſund iſt / wegen deß obge⸗ 
meldten Pfuls / doch nicht alſo offt / noch auch 
alſo ſehr arg / als auff der Grentzen von Nombre 
de Dios. Der Hafen iſt der beſten in India ei⸗ 
ner / in ſeinem Eingang laͤſt ſich eine Inſul ſe⸗ 
hen / ſchier der Inſul le ombrera bey Carthage. 


2 \ 
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die Wahren dieſes Gebiets ins Newe Koͤnigreich na in Hiſpanien gleich / doch ein wenig groͤſſer: 
| darumb 
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2. Fmölffter Theil Americæ. 


darumb denn die Statt Carthagena / die Inſul 
aber Cadego genannt worden: Aber jetzunder heyſ⸗ 
ſet ſie Carex / vnd hat in jhrer Länge in die zwey / 
vnnd in der Breyte eine halbe Meile / oder ein 
wenig mehr. Es hat kein Waſſer drinnen / vnnd 
wohneten doch etwa Indianiſche Fiſcher alhie. 
Der erſte / der Cartagena geſehen / iſt Ruprecht von 
Baſtidas geweſen / im Jahr 1502. vnnd im Jahr 
Ijog. haben ſich lohan dela Coſa vnd Ludvvig 
Guerra auffs Land hinauß gemacht / vnnd wider 
die Indianer zu ſtreiten angefangen / welches ein 


fooltzes hochfaͤrtiges vnnd kůͤhnes Volck war / da 


beydes Maͤnner vnnd Weiber mit vergiffteten 
Pfeilen kriegeten. 

Daruach jo kame Alphonſus Ojeda mit lo- 
hang dela Coſa her in Geſtalt eines Oberſten 
Steurmannes / vnnd Americus Veſputius in 
Geſtalt eines Schiffers / vnnd etliche Jahr herna⸗ 
cher Gregorius Ferdinand von Objedo gedachte 


feine Beſatzung drein zu legen / welches er doch ins 


Werck zu richten nicht vermochte. Im Jahr 1532. 
kam Herꝛ Peter von Heredia von Madrid buͤrtig / 
hinein / vnd beſatzte ſie / vnnd brachte einen guten 
T heyl dieſes Landes zu Ruhe: aber doch geſchahe 
es mit groſſer Muͤhe / vnd durch Gedult vnd Liſt / 
darumb / daß die Leute in dieſem Lande ſehr Krie⸗ 


ger iſch oder ſtreitbar waren. Ja es war ein Weib 


alhier / vngefaͤhrlich von 18. Jahren / ſo mit ſeinem 


L 


\ 35 
le vom Meer. Vnnd von S. Sebaſtian kam im S. Seba⸗ 
Jahr 1537. der Licentiat Johan von Vadillo her / tian. 
vnd als er viel Kriegs volck bey ſich hatte / iſt er ent⸗ 
lich mit groſſer Muͤhe vnnd Arbeyt durch Berge 
vnnd Geſtraͤuche in die Statt Antiochia / in der 
Herrſchafft Popayan ligende / kommen / vnd die⸗ 
fer hat nun ſolche Kriegsleute / durch deren Huͤlffe 
er den Weg von dannen biß an die Statt la Plata, 
in der Landſchafft de los Charcas, der auff die 
1200. Meilen kompt / gemacht. b 

La Barranca de Melambo, ſo da ein Hauß “ darnante 
iſt von Dovane in dem Gebiet Cartagena / zo. 
Meilen von ihr / an den groſſen Waſſer Fluß ſtoſ⸗ 


ſende / 20. Meile von Sant Marta / vnnd 6. 


vom Meer / da man die Wahren außlaͤdet / ſo ins 


Newe Königreich kommen ſollen / vnnd von dan⸗ 


Bogen acht Spanier erſchoß / ehe man es zufan⸗ 


Cacob gen vermocht. i 
5 Die Statt S. Jacob von Tolu / 6. Meilen 
vom Meer / gegẽ Sud Oſten Cartagena / 12. Mei; 

le von derſelben gelegen / dahin man denn zum theyl 


auff dem Meer / (denn man kan nit gantz zu Lan⸗ 


de theyls ober Berge vnd Suͤmpfe kommen muß: 


ein gutes geſundes Lande / vnd hat gute Weyde / vñ 


ift ziemlich wol vnnd gut zu bawen / auch Gaͤrten 
drinn zu machen / Ward durch Herrn Petern von 
Heredia beſetzet. | | 


Die statt Die Statt Maria / zꝛ Meilen von Cartagena / 


Maria. 


7 5 


von demſelben beſetzet. 
Zum H. f. 


Die Statt zum H. von Mopor / yo. Meilen 
von Cartagena gelegen zu Waſſer / nemblich auff 
dem Meer / vnd von dem groſſen Fluß Madalena / 


gegen eitel, e Jahr iz € m denn weiter fort am Meer Bug die Inſul / Star⸗ 


nen das Waſſer hinauff in kleinen Schiffleyn / 


ſo man Canoas nennet / gefuͤhret werden. Vnter 


Mopor / laufft die Bach Cauca in das groſſe 


Waſſer oder in den groſſen Fluß / entſpringt auch 


fo faſt im halben Weg abfuͤhret / ligt zwiſchen 


Suͤmpffen oder Pfuͤhlẽ / iſ derohalben vngeſund / 
ward von Herrn Petern von Heredia Hauptlenu⸗ 
ten einem im Jahr 1535. beſetzet. Im Jahr 1509. 
beſetzte der Bachelier Eueiſo (wie droben geſagt 
worden) in dieſer Herſchafft S Maria von Da⸗ 


rien die alte / vnd vbergabe oder ſchlug indie Schar 


tze die Statt S. Sebaſtian von Bona viſta / wel⸗ 
che der Hauptmann Aſphonſus Ojeda in eben 
demſelben Jar im Meer Bug Vraba gebawet vnd 


beſetzet hatte: hernacher aber kam der Haupt⸗ 


mann Alphonſus von Heredia widerumb her / zu 
Folge ſeines Bruders Petern von Heredia / deß 
Præſidenten / Gebott / vnnd bawete ſie widerumb 
auff einem kleine Huͤgil / vngefaͤhr eine halbe Mei⸗ 
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zu Popayan. 

Es hat auch noch weiter Monto Hermo⸗ 
ſo, das iſt alſo viel geſagt / als / der ſchoͤne Felß / o⸗ 
der mit einem Wort / Schoͤnfels / beſſer fort an 
gegen Nidergang vnnd Cartagena zu. Weiters 
das Ecke Zamba / vnnd das genante Katzen Ecke / 
ſampt den ſieben Buchios / oder Vierecketen Spf⸗ 
tzen oder gevierdten Ecken / wie auch das Ecke 
Cinoa / 2. Meilen von Carthagena: denn das 


Eckelos Vcacos, an der Einfahrt in den Hafen / 


gerad gegen der Inſel Carex heräber / vnd das Ecke 
de la Nao, das iſt / das Schiff Ecke genannt / im 
Feſten Lande gelegen. | 
An der andern Einfahrt in den Hafen / ſo auch 
etwas ſchmahler oder enger iſt / vnnd ſchier gegen 
Norden / iſt eine kleine Jnſul / fo man Sardma 
nennet: vnnd an der Grentzen Tolu / die Inſulen 
Baru / ſechs an jhrer Zahl: vñ an der Einfahrt des 
Meer Bugs zu Vraba / die ſechs Inſulen Sant 
Bernhards / gegen dem Fluß Zenu heruͤber: vnnd 


cke oder Feſt / vnd die Krumme. 


Der Hafen von Zenu ligt von Cartagena 25. 
Meilen. Es iſt ein groſſer Meer Buſen / vnnd hat 
eine gute vnnd gnugſam bequeme Einfahrt gegen 
Auffgang. Man macht viel Saltz alda: er hat 
aber ſeinen Nahmen von dem Volck von Zenu / ſo 
am Strande des Waſſers wohnete. 5 N 

Es haben viel Hauptleute zu vnterſchiedlichen 

Mahlen ſich beydes zu Waſſer / als nemblieh auff 

dem Meer / vnnd denn auch zu Lande gewaget / 


in die Landſchafften de! Dorado, ſo auch Eſtre⸗ Dorade! 


madura heyſſen / vnnd durch Nach baurſchafft 
in das Gebiet deß Parlaments des Newen Re: 
nigreichs gehoͤren / zu kommen / Haben aber doch 
bißhero den groſſen Reiehthumb / fo man vermey⸗ 
net hatte / nicht gefunden. Dieſe Landſchafften li⸗ 
gen jenſeit des Waſſers Sant Johan des Amazo⸗ 
nes / ſonſten Orellana genannt / welches etliche / 
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die ſich doch ten / den groſſen Fluß oder das groſſe 
Waſſer Maragnon fein meynen / vnd diſſetts laͤſt 
fich der Fluß Oronieo / vnnd andere groſſe Baͤche 
ſehen / vnd der Meer Bug / oder die Enge von Pa⸗ 
ria / welcher der Paß iſt zwiſchen der Inſul der H. 
Dreyfaltigkeit vnnd des Feſten landes / ſampt den 
Außgaͤngen de lu Sterpe, vnd del Drago, wie ſie 


vom erſten Admiral genennet wurden / damahls / 


als er ſich in groffen Noͤhten ſtecken befande / wegen 
des Streits vnd der ſchrecklichen Entgegenkunfft 
oder Zuſammen⸗ſtoſſung der ſuͤſſen vnd bittern 
Waſſer / welehe jhme hiebevorn vnbekand war. 
Vnnd alhie faͤngt die See Flut an ſehr hoch oder 
tieff zu werden / biß an die Enge des Magellani⸗ 
ſchen Meers / vñ haͤlt hernacher alſo feinen Strich 
langs dem Strande oder der Gegende Peru vnd 
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von Popayan angehet / ja / wie etliche ſagen woͤllen / 
vom Feſten Lande vnnd New Hiſpanien biß an die 
Enge des Magellaniſchen Meers: das andere / ſo 
auch etwas geringer iſt / von der Statt Quito / 
biß gen Chile / langs de Strande her / ſo vngefaͤhr⸗ 3 
lich 12. Meilen / ein wenig mehr oder weniger / vom 0 
Meer gelegen. | ir! 
Durch dieſe zwey Gebirge giengen die zween Die zwo 
Wege. Deren der eine hieſſe der Weg der Ingaſen / m 
durch die Andes von Paſto gen Chile ziehende / bon P. 
welches oo. Meilẽ ſeynd / da der Weg zy. Schuch 
breyt iſt / vnd von vier Meilen zu vier Meilen hats 
allemahleinen koͤſtlichen vnd herlichen Baw / ſo fie 
Tambos nennen / Diß ſeynd aber Wirtshaͤuſer 
geweſen / da nicht alleine der Vorraht an Speiſen / 
fondern auch an Kleydung war / vnnd auff jeder 
halben Meilen Poſtlaͤuffer / Schreiben zu vber 
ſchicken / vnd muͤndliche Bottſchafften zuverrich⸗ 


en \ 
eu. s 


1 


n 


ten Der andere Weg gieng vber die Ebene / dem 
Strande oder Vfer nach / 25. Schuch breyt zu i⸗ 
ſchen zwoen Mauren / deren jede Stockwercks 
hoch / von Piura biß gen Chile / da die zwen Wege 
zuſamen kommen. - LER e 
Alhier iſt aber wol zu mercken / das man durch 


Peru nicht alle gegen Suden gelegene Indien e 


Neiw Hiſpanien. 
Peru. 


Die Landſchafften von Peru (denn der Name / 
Peru / wird heutiges Tages viel weitlaͤufftiger ge⸗ 
nommen vnd gebraucht / oder verſtehet man heuti⸗ 
ges Tages viel mehr dardurch als von Anfang) 
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halten in fich das gantze Reich der Ingaſen / ja 
auch noch mehr: welches als es erobert ward / ward 
es in zwo Regierungen abgetheylet / nemblich in 
das / ſo Herr Frantz Pizara vnter Handen hatte / 
ſo man das Newe Caſtilien nennete / von Duito 
an / biß gen Cutzeo / welehes so. Meile vnter Chin⸗ 
chaligt: vnnd denn in das / ſo Herr Diego von Al⸗ 
magro regieret / ſo man das newe Toledo nannte / 
von Chincha an / ꝛ00. Meilen zur Enge des Me⸗ 
gellaniſchen Meers zu. 8 
Dieſe Regierungen wurden abgetheylet vnnd 
von einander geſcheyden / biß daß die Regierung zu 
los Reyes geſtifftet / vnd die Reiche von Peru mit 
einem Vice Ree oder Hiſpaniſchen Koͤnigliehen 
Statthalter verſehen vnnd verſorget wurden / vn⸗ 
ter welches Gebiet begrieffen werdẽ der Hof Sant 
Frantzen von Quito / der von Lima oder de los 
Reyes, der de los Charcas, die Regierung zu 
Chila / die Länder der Enge / die Inſulen Salo⸗ 
mons gegen dꝛidergang / vñ durch das Nachbaur⸗ 
ſchafft Recht / die Landſchafften deß F luſſes la Pla⸗ 
ta, vnd denn was eygentlich vnd inſonderheit vnter 
des Vice Re oder des Koͤniglichen Statthalters 
a chafft vnd Gebiet oder Bezwang begrieffen 
iſt. 

Von Norden gegen Mittag erſtrecket ſich ſol⸗ 
che Herrſchafft vber die ooo. Meilen / vnd haͤlt in 
ſich vom Auffgang biß zum Nidergang alles / 
was man vom Suder Meer an biß an das Meer 


verſtehet / ſondern alleine / wie oben gemeldt / von gige WMu⸗ 
S. Frantzen von Quito an / daß vnter der Equi⸗ Ed 
noctial ini / biß gen Chile / fo auſſerhalb deß kro. 
pici oder Wend Circuls ligt / ſo vngefaͤhrlich auff 
600. Meilen in die Lenge / vnd auff so in dea Brer⸗ 
te kompt / wie wol es zu Chachupoyas zu mehr iſt. 
Dieſer gantz Bezirck aber theylet ſich in z. Theyl / 
nemblich in die Ebene / ſo da iſt am Strande deß 
Meers / ſo nur 10. Meilen breyt / ja auch an etlichen 
Orten etwas ſchmaͤhler iſt: darnach ſo ſeynd die 
Berge vnd Thale / ſo 20. Meilen haben moͤgen: vn 
dann endlich die Andes / welches Berge vnd Waͤl⸗ 
de ſeynd / auch von ungefähr 20. Meilen. Vnnd iſt 
wol zu mercken / das in einem alſo kleinen Bezirck 
von 50. Meilen / der gleich weit beydes von der Li⸗ 
nien vnnd vom Polo / doch vnter deſſen eine ſoſche 
groſſe Vngleichheit vnd Vnderſcheid iſt / das es in 
deroſelben einem Theyl ſchier allezeit aneinander 
oder an einem Stuͤcke regnet / vnd im andern / nem⸗ 
lich in der Ebenen / ſchier nimmer mehr / vnnd im 
dritten / nemblich in deme / fo mitten zwiſchen den 
andern beyden ligt / da die Berge ſeynd / daß es biß 
weilen drinnen regnet / bißweilen nicht / denn es hat 
ſeinen Sommer vnnd Winter alda wie in Spa⸗ 
nien. Die Vrſach aber / warumb es nit am Stran⸗ 
de / vnd hergegen warumbes in Andes ſtets 
regnet / iſt euch im Anfang dieſer 
HHhHMi.iſtorien geſagt f 
worden. 


a gegen Norden erfunden vnd entdecket hat. Es zie⸗ 
ge der In⸗ hen ſich die obengemeldte zwey groſſe vñ hohe Ge⸗ Hieher gehoͤret die 16. Tafel. 
e Dirgen durch alle Landſchafften der Rönigreiche e n 
ge. Peru: das erſte Gebirge / mit Namen Andes / ſo * (ö 10 an 
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Dias ſiebenzehende Kapitul. 


Vom Gewalt der Regierung zu Sant Frantzen 
er von Quito. N 


Od gegen Mittnacht an die zu Panama grẽ⸗ 
get / am Meer Hafen zu Bonaventura / 

vnd gegen Nord Oſten / mit dem Newen Koͤnig⸗ 
reich / vnd gegen Suden / mit dero von Lima / hat 
an jhrer Laͤnge / nemblich an der Grentze gegen 
Suden / da es ſich erſtreckt auffs meyſte vngefehr 
in die ꝛ00. Meilen. Vom Meer Hafen zu Bona⸗ 
ventura / ſo da iſt am Meer Bugen Panama / od. 


Di Gebiet der Regierung zu Quito / ſo 


Michel an / biß ande Hafen zu Payta / am Straͤ⸗ 


de oder Vfer Peru: vnd von dannen an / biß an die 
hinderſten Grentzen Popayan / vber zwerch wider⸗ 
vmb mehr als 250. vnd hat ſeine Grentzen oder Ge⸗ 


marckungen gegen Auffgang / offen. Es hal drey 
Regierungen in ſich / ohne was zur Hoff haltung 


gehoͤret / als da ſeynd / Popayan, los Quixos, vnnd 
la Canela, vnd der von lohan de Salinas, de los 
Pacamoros, vñ Qualſongo, ſo in zwey Biſtume 
abgetheylet ſeynd. 5 ee 
Die Land⸗vnd Herrſchafft Quito, ſo dee iſt / 
ſo die Regierung ober fich hat / vnnd ſie / als jhre 
Heren erkennet / erſtrecket ſich in die Laͤnge in do. 
Meilen / Wenn man rechtſtracks an der Equmo⸗ 
ctial Lini anhehet / zur andern Seiten zu: vnnd be⸗ 
greift die Staͤttlein vnd Aupfchüffe der Caſtilia⸗ 
ner / ſo euch beſchrieben werden ſollen. So viel die 
Lufft vnnd die Erde oder das Land betrifft / ob es 
ſchon gleich gerad vnd eben vnter der Equmoctial⸗ 
Lini ligt / So iſts doch gewiß / das kein groſſer Vn⸗ 
terſcheyd zwiſchen ihr vnd Caſtilta iſt. Es iſt hell 
vnd heyter drinnen / vnd iſt das Land mehr zur ͤKaͤl⸗ 
te / als zur Hitze geneygt: So hats auch einen ſol⸗ 
chen Ort / in welchem der Schueein gantzes Jahr 


liegen bleibt / das er nicht zerſchmaͤltzet oder abge⸗ 
het. Es regnet alda vom October biß in den Mertz / 


welches ſie jhren Winter nennen: in den andern 


Monaten erndet vnd duͤrret man das Graß / wel⸗ 


che / wie kurtz es auch ſehe / ſo gibt es doch dem Vie⸗ 


he ſehr gute Nahrung. Es hat einen groſſen Hau⸗ 


fen Viehes alhie / wie in Spanien / item Korn vnd 
Gerſten / auch in etliehen Orten Geld. Es iſt gar 
luſtig drinnen zu leben. Denn was koͤnte einer beſ⸗ 
ſers wuͤnſchen / als daß einer ſich nit alleine ſanffter 
vnnd gelinder / ſondern auch guter vnnd geſunder 
Lufft zu erfrewen haͤtte ? Im Winter ſeynd ſie nit 
gequaͤlet durch die groſſe Kaͤlte / noch im Sommer 


durch die vnmaͤſſige Hitze. Aber die Staͤtte der 


Spanier ſcynd Diefe: 

DieStattS Frantz von Quito, von dannen 
Arhavalpı der Peruaniſche Keyſer / buͤrtig gewe⸗ 
fen / bo. Meilen vom Meer ligende / ligt vnter ei⸗ 
nem halben Grad der Höhe des poli antarctici, 


vnd võ Toletaniſchen Meridian 82 Grad weit / die 


da auff einem groſſen Circul die Weite mache von 
1686. Meilen. Es hat in die 00. Buͤrger drinnen / 
vnd die Hofhaltung vnd Cantzley / Recht vnd Ge; 


rechtigkeit zuverwalten / denn die Regierung ligt 


dem Vice Re oder Königlichen Statthalter auff 
dem Halſe. Ebenermaſſen auch halten ſich daſelb⸗ 
ſten die Rent⸗ vnd Schatz Meyſter oder Zöllner 
dep Königes / vñ die Domkirche dieſes Biſtumbs / 
deſſen Biſchoff deß Ertz Biſchoffs von lo Reyes 
Caplan iſt. So hats drey Cloͤſter alhier / eins Sant 
Dom mici, das ander S. Franciſci, vnd das dritte / 
zu vnſerer L. Frawen Gnade / vnd in ſeinem Ge⸗ 

biet / 87. Marck Flecken mit Indianern beſetzet. 

Vorzeiten ſtunden auff de. Stellen / da an jetzo die 


Statt gebawet iſt / groſſe Loſamenter / ſo der Koͤnig 


Topayuga hatte bawen / hernachmahls auch 
Guynacapa / ſein Sohn / ſtattlicher zurichten vnd 
mit reichen Einkommen verfehen laſſen / welehe 
Quito hieſſen / welchen Nahmen die Stalt behal⸗ 


ten. Sie ward durch Capitain Sebaſtian von 


Balalcazar / etwa Herrn Frantzen Fizarren Die: 
ner vnnd Soldaten / einen guten redlichen Kerlen / 


vnnd der dem Koͤnige trew vnd hold geweſen / beſe⸗ 
tzet / vnnd ſolches auß Befelch dep Præſidenten 


Diego von Almagro / der jhne damals / als er die 
ſtreitige Frage / fo fich zwiſchen jhme vnd Herrn 
Petro von Alvarado hielte / eroͤrtert / vñ den Streit 
außgefuͤhret hatte / zum Gubernator ober diß 


Land machte. | 
Riobamba / ligt in der Landſchafft der Pur⸗ 
vaen / ſo an der Lufft / dem Gekraͤut / Blumen vnd 
andern Dingen Caſtilien ſehr gleich iſt. Es iſt ein 
Marck Flecken / in welchem faſt nur Hirten woh⸗ 
nen / ligt vngefaͤhr 25. Meilen von 8 Frantzen von 
Quito gegen Sud Oſten / an der Straſſen nach 
los Reyes, vnnd hat vngefaͤhrlich 40000. Stuͤck 
Viehes / mehrertheyls Schafe. Die Ingaſen 
pflegten alhie ein Koͤnigliche Wohnnng zuhaben / 
Auch hat der Hauptmann Belalcazar die India⸗ 
ner mit einem ſehr groſſen ſchweren / vnnd harten 
Streit alhie nidergeleget. Alhie haben auch die 
Herren Diego von Almagro / vnd Peter von Al⸗ 
varado jhren Streit außgefuͤhret. Alhier ward 
auch die Statt Quito erſtlich gegruͤndet. 


Die Statt Cuenca, welche der Marſchalek cue 
von Cannete / als er Vice Re oder Koͤniglicher 


Statthalter zu Peru war / bawen lieſſe / heyſt auch 
Bamba / yr. Meilen von Quito ligende gegẽ Sur 
den / wird durch einen Corregidor, das iſt / einen 
Richter oder Schultheyſſen / den der Vice Re da⸗ 


hin ſetzet / regieret oder verwaltet. 
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38 
Es hat ein Prediger vnd Barfuͤſſer Cloſter al⸗ 


Zwoͤlffter Theil Americz. 
Herren vnd der H. Mutter / der Roͤmiſchen Kir⸗ 


hie / vnnd ſehr reiche Goldzehen in feinem Gebiet! chen zu Ehren erbawer worden. 


auch etliche Silber / wie auch Queck Sulber / item 
Kupffer / Eiſen / vnnd Schwefel Steyns Gaͤn⸗ 


e. b 

; Die Statt Loxa,fonftenla Zarzagenennee/ 
80. Meilen von der Statt Quito, gegen Mittag / 
vnd zo. von Cuenca, wird auch durch einen / vom 
Vice Re angeſetzten Corregidor oder Schultz 
heyſſen verwaltet. Es hat auch alhier Dominica⸗ 
ner vnnd Franciſcaner Cloͤſter / Sie ligt an der 
Straſſen / wenn man von Cuſco gen Quito ge⸗ 
hen will / in dem ſchoͤnen ThalCuxıbamba zwi⸗ 
ſchen zweyen Waſſern oder Baͤchen. Im Jahr 
1546. bawete ſieder Capitain Antonius von Mar⸗ 
cadillo / die Landleute zu bezaͤhmen / welche gleich⸗ 
ſamb zu ruͤck gewandt vnd abgefallen waren. 

Die Statt Zamora / ſonſten de los Alcaydos, 
90. Meilen von Quito, gegen Sud Oſten ziehen⸗ 
de / jenſeit der Bergen Andes, wird durch einen 
Corregidor oder Schultheyſſen in des Vice Re 
Nahmen verwaltet / hat ein Cloſter mit Minor 
Brüdern. Sie bringt kein Korn / wegen der groſ⸗ 

fen Regen. Aber es hat viel fuͤrtreffuche Goldze⸗ 
hen / da man Koͤrner oder Stuͤcke Golds findet / 


die 4. lb. vnnd druͤber wiegen. Der Hauptmann 


Mercadillo beſetzte ſie im Jahr 1549. mit Verwil⸗ 
ligung vnd Gutheyſſen des Capitains VBenaven⸗ 
te. Sie ligt aber 20. Meilen von Loxa / ober dem 
Berge der die Baͤche des Meers gegen Suden 
von denen des Meers gegen Norden ſcheydet vnd 
abſondert. Die Indianer nennen ihne Zamora, 
vnd die Gegende hieſſe Peroauca, welches heyſſet / 
Judiꝛaniſche Kriegsleute. Man bringet eine groſ⸗ 
fe Menge Goldes hierauß / alfo daß man jhrer 


Maheſtet / Koͤrner von zwoͤlff Pfunden geliefert ben 


hat. Ferners / ſo hat es auch Saltz Brunnen al⸗ 


K. b | 
- Die Statt laen, y. Meilen von Loxa, vnd zo. 
von los Chachapoyas, ward im Jahr 1549. vom 
Capitain Diego Palomino, in den Landſchafften 
Chuquimayo. vñ inſonderheit in der Landſchafft 


e Chacaynga gebawet. Die Statt S. Michel von 


Piura, im Lande Chila, 120. Meilen von Quito, 


gegen Sud Oſten / vnd 2j. vom Meer Hafen von 


Payta, alda ſich das Gebiet dieſer Regierung en⸗ 
det / wird durch einen Corregidor verwaltet / wel⸗ 
chen der Vice Re darſetzet: vnd hat es ein Cloſter al⸗ 
hie / zu vnſerer Frawen Gnade. Vnd ob es wol 
ſchier ein Wunder zeichen iſt / weñ es alhier regnet / 
So wird doch die Erde alſo feucht / daß ſie Korn / 
Mayg / vnnd allerhand Samen vnd Fruͤchte von 
Spanien herfuͤr bringet. | e 

In dieſer Statt Bezirck iſt der Hafen Payta/ 
im J. Grad des Poli antarctici. Der Hafen iſt 
ſchöͤn / groß / vnnd gut oder beguem / in welehem die 
Schiffe / ſo von Guatemala gen Peru fahren / 
anländen. Die obgedachte Statt ward um Jahr 
1531. vom Marſchalck Frantzen Pizaren erbawet / 
vnd war ſie die erſte / die in dieſen Landen Goit dem 


der Ingaſen gehet durch dieſe Thaͤle Piura / zwi⸗ 
ſchen ſehr luſtigen Buͤſchen un Baumgaͤrten hin / 


Die gantze Landſchafft vnnd die Gegende der 
Thale Piura iſttrucken / vnd die freye Landſtraſſe 


vnd in dem fuͤrnembſten Thal hats zwo oder drey 
Baͤche / die zuſamen lauffen. Die Statt ward erſt⸗ 

lich in Tacogazala gebawet / welchen Ort ſiedoch 

in die Schantz geſchlagen vnnd vbergeben haben / 
darumb daß er vngeſund. Nun aber ligt ſie mitten 
zwiſchen zweyen Thaͤlen / vnangeſehen die Lufft / 

wegen der groſſen Winden / des Staubs im Sõ⸗ 
mer / vnnd der groſſen Netze oder Feuchtigkeit im 
Winter / zu mancherley Kranckheyten / vnnd für . 
nemblich Gebreſten der Augen / ſehr geneyget iſt. 
Die Statt S. Jacob von Guayaquil / oder See 
la Culata 60, Meil von Quito, gegen Sud O⸗ 

ſten / vnd iy. vom Meer / wirdt durch einen Richter 
verwaltet / dẽ der Vice Re dahin ſetzet. Der Haupe 
mann Belalcazar bawete ſie erſtlich / vnnd als die 0 


Indianer abgefallen waren / vnnd eine groſſe An⸗ 


zahl Spanier getoͤdtet hatten / da machte ſich 
Frantz Bellana im Jahr 1537. widerumb hinein / 
ſie zum andernmahl zu beſetzen. Es iſt ein luftiges / 
fruchtbares vnnd vberfluͤſſiges / das iſt / reiches 
Land / darinnen man eine groſſe Menge Honigs 
an den Baum Gewaͤchſen findet. Man haͤlls dar⸗ 
fuͤr / das das Bachwaſſer daſelbſten / fo naͤchſt da⸗ 
bey hinlaufft / gleichſamb gerad vnter der Lint / ſehr 
gut vnd geſund ſeye wieder die Pocken oder Fran⸗ 


tzoſen / vnd derſelben gleichen Zufällen / wegen der 


Menge der Salſaparillen Wurtzel / im ſelben 
Waſſer / Alſo daß viel Menſchen ſich / ſhre Ge 
ſundheit wider umb zu vberkommen / dahin bege⸗ 


0 


Es iſt zwar daſſelbige Waſſer der groͤſſeſten Die Bi- 


keines / wie ins gemeyn alle die jenige / ſo ins Meer che /ſo ns 


gegen Suden hinein lauffen / geringer oder kleyner 7 


ſeynd / als die jenigen / ſo ſich ins Meer von Norden laufen, 
fuͤgen: denn ſie ſeynd naͤher am Meer gelegen / vnd ſendgroſ⸗ 


haben darumb einen viel ſehnelleren vnd ſtärckeren nden 


5 00 die weil ſie von den hohen Bergen herab fal⸗ 
en. ö 5 5 

Die Indianer gebrauchen mancherley In: 5 
ventionem vnd Fuͤnde / ober dieſelbe zu kommen: Bachede⸗ 
An etlichen Orten haben fie dicke Schiff Seyle / en eme. 
mit einem Korb / in welchen ſich der ſetzet / der hin⸗ 

uber wil / vnd ziehen ſiejhne alſo hinuͤber. An einem 
andern Ort befindet ſich der Indianer zu Pferd / 

der laͤſt den Wanders mann hinder jhne auff das 

Pferd ſitzen / damit er jhne hinvber auff das andere 

fer bringe. Die andern haben ein groſſes Floß 

von Kuͤrbiſſen oder Coloquinten / darauff dann die 
Leute ſich begeben / vnd die Wahren legen / vnd jene 


ndern. 


(die Indianiſchen Fergen) mit Seylern daran an⸗ 
gebunden / ſchwimmen vnd ziehen ſie alſo / wie die 
Ziehe Pferde. Auch tauſent andere Practiquẽ ha⸗ 
ben ſie / damit ſie ober die Waſſer kommen. Der 
Hafen dieſer Statt iſt nahe bey deroſelben m 


enn 
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Zwoͤlffter Theil Americæ. 


Denn der Eingang deß Fluſſes iſt breyt / alſo daß 
die Wahren da hinein fahren / vnd denn zu Lande 
gen Quito verfuͤhret vnd gebracht werden. 

Im Jar 1568, hat der Hauptmann Guͤnther / 
in dem Thal Vilt die Statt Caſtro beſetzet / als 
Lope Garcia von Caſtro vber die Koͤnigreiche Peru 
Gubernator war. Nun ligt aber Vill in der Ge 
gende Bunimgando / Imdinono / vnd Gualapa / 
ſo man das Smaragden Land nennet. Es zoge 
aber der obgemelte Günther von Gayaquil auß / 
dieſe aͤnder zu erfinden / wie er ſte denn auch erfun⸗ 
den von Paſſao an / biß an den Waſſer Fluß S. 
Johan / ſo in das Suder Meer hinein laufft. 

Die Statt Puerto Vꝛejo(heyſt auff Teutſch 
alſo viel als zum alten Hafen) vngefaͤhrlich 80. 
Meilen von S. Frantzen von Quito / gegen Ni⸗ 
dergang / doch nicht in gerader Lin / vnnd jo. von 
S. Jacob võ Guahaqull / ſo am Wege ligt / wenn 
man von Quito auff Puerto Viejo zu wil. In 
ihrem Bez wick oder Gebiet iſt der erſte Hafen des 
Landes Peru / ſo man Paſſao nennet / an welchem 
vnd der S. Jacobs Bach das Gebiet deß Mar⸗ 
ſchalcks Frautzen Pizaren angienge. Viel glau⸗ 

ben / daß dieſe Laͤnder / ſo vnter dem erſten Grad der 
Hoͤhe ligen / darumb / dieweil fie alſo nahe bey der 
Equinoctial Lin ligen / vngeſund ſeyen: Aber 
ich ſage euch vor geroiß / daß an den mehrern Der; 

tern bey der Equimoctial Lini / die Lufft fehr ges 
ſund / vnd das Land an allem / was die Noht erfor⸗ 
dert / vberfluͤſſig reich iſt / deme / ſo die Alten ons in 
Schrifften hinderlaſſen haben / zu wider. Aber die 
Leute werden nit alt / vnnd wachſen jhnen auff der 
Stirn / Naſen / vnd ander ſtwo rote Wartzen / wel⸗ 

ches ein boͤſer Zufall / vnd ſehr heßlich zu ſehen iſt. 
In eben demſelben Gebiet ligt auch die Statt 
Mayta / von dannen man auß dem Erdreich groß 
ſen Reichthumb herfuͤrbracht hat: vnnd glaubet 
NER man feſtiglich / daß es alhie die Smaragden Gru⸗ 
Smatag be hat / da die allerbeſten Smaragden fo in gantz 
den wach⸗ India gefunden werden / die ſich denn in Stey⸗ 
ben. nen zeugen / wie der Cryſtall / vnd thun erſten Anz 
fangs wie ein Marmorſteyn / der ſich algemach * 
vnnd halb weiß halb grůn zeitigende / ſeine volkom⸗ 

menheꝛt erreychet. e 5 
Der Capitain Frantz Pachero hat auß Be 
felch herꝛn Diego von Almagro im Jahr Chriſti 
1535.diefe Statt beſetzet. Es gibt ſehr viel Kriegs⸗ 


Caflro, 


PuerteV seio 


leute alhie / vñ ein Cloſter zu vnſerer Frawen Gna⸗ 


de / vnnd zugleich auch etliche anzeygungen vnnd 

wahrzeichen Goldes: Aber das Korn waͤchſt nicht 
alhie / darumb daß es vom Octobri an ſteugs re⸗ 
guet. e 


Ae 


men ſeynd / welche mit jhren Vnterſchenckeln / vom Nelena. 
Fuß an biß ans Knye / die gewohnliche Mannslaͤn⸗ 

ge noch vbertroffen haben / vnnd daß dieſelben ſehr 0 
tieffe Brunnen in die Felſen eingegraben haben / 

mit friſchem ſuͤſſem Waſſer / bey dem Ecke d. He⸗ 

lena, ſo man denn noch heutiges Tages ſiehet / wel⸗ 

ches ein Wunder iſt / vnnd demnach fiefich grewli⸗ 


chen vnd ſchrecklichen Laſtern ergeben / ſey das Feu⸗ 


wer vom Himmel gefallen / vnd habe ſie alle gefreſ⸗ 
ſen vnd verzehret. Vnd finden ſich noch an jetzo v⸗ 
berauß groſſe Menſchenbeine in diefen Orten / vnd 
Stücke von Kinbacken ſo 14. Vntzen wiegen / wie 
auch gleicher Weiſe in New Hiſpannen / im Gebiet 
Tlaſcala. Weiters bey eben demſelben Ecke S. He. 
lena, ſeynd Taͤrr Quellen / welche alſo lauter iſt / dz 

man alſo bald damit die Schiffe verpichen 

‚möchte / vnnd iſt ſehr heyß / alldieweil 
es ſich von ſeinen Mineralien 


: 0 


; 05 Das 
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39% 93 
Am Strande dieſer Herrſchafft ſeynd die Die Hafen 00 
folgende Haͤfen / Inſulen vnd Ecken. Das See ar ) 905 
von Sardinas, vordem Meer Bug von S. Iacob, biets. | 5 
ſo vngefaͤhrlich 15. Meilen vom Ecke Manglares ö 05 
gegen Suden gelegen: Dar nach das von d. Mat- | BR 
thes: weiter / das Cap d. ranciſci, vnnd denn los | 8 
Quiximies, welches vier Waſſer Fluͤſſe ſeynd vor 25 
Portete, gllda die Moren / fo auß einem Schiffs 1 55 
bruch erhalten worden / ſich zu den Indianern ge⸗ 8 
than / vnnd einen Flecken daſelbſten gebawet haben. =: 
Folget Paſſao, ſo ein Ecke oder Meer Hafen der 3 
Indianer iſt / da man ſagt / daß man die Equino⸗ | 9 
ctial din vherfaͤhret / der ligt nun nicht weit von den 2 
Bergen Queaque, vndder Meer Hafen von Ca- — B% 
ra, ſo vor Puerto vieio ligt / vnter dem erſten Grad | 3 
jenſeit der Equinoctial Lin: vnd fuͤnff Meilen von Je 
dannen das Cap von S. Laurentz, bey welchem die 8 
Inſul Plata ligt / vnd ferners hinauß die Hafen zu DB 
Callo vnd Calango: vnd denn das Ecke S. Hele- li 
na, vnder dem andern Grad / gleich wie die Bach zu 
Tumbetz vnter dem vierdten / bey welchemſich die 
Inſul la una ſehen laͤſſet / vnnd die von S. Clara 
weiter ins Meer hinein. Vnd vber 15. Meilen von 
Tumbetz / gegen Suden / leſt ſich ſeßhen Cabo blã⸗ 
co vnd die gantz am Eckeligt / arina: vnd gegen 
Suden / die Inſul Lobos, auff vier Meilen von 
obgemeldtem Hafen zu Pay ta: feruers la Silla, 
vor dem Ecke del Agua, oder von dem Aal / vnnd 
der Meer Hafen zu Tangora. ak 
Die Landleune ſagen / daß vor alten Zeiten Die Allen 
groſſe Leute vber Meer auff Floſſen daher kom⸗ 255 S. 
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Popayan. 


! gegen Mittnacht in die 120. Meilen weit 


erſtrecket / als nemblich von den Marck⸗ 


ſteinen der Landſchafft Ouito, vnter der Equino⸗ 


ctial ini / biß an die von Cartagenagegen Norden / 
vnd 100. Meilen von den Grentzen deß newen Koͤ⸗ 
nigreichs gegen Auffgang biß an das Meer vom 
Suden / vnd da hat es etliche mit Spaniern beſetzte 
Staͤtte vnd Oerter / welche zum Theil in der Re⸗ 
gierung zu Ouito vnnd zum Theil in deren deß 
Newen Koͤnigreichs Gebiet gehoͤren: Ein Land / ſo 
faſt in gemein ſehr rauh vnd ſteinecht iſt / vnd da es 
gern vnd ſehr regnet: welches dann auch die Vr⸗ 


5 


an Gold Gruben iſt es reich. Nun dieſes ſeynd ſeine 
Staͤtte. | \ 

Die Sttat Die Statt Popayan, ligt vnter dem 22. 

Popayan. Grad diſſeits der Linien / vnnd 785. der Lange von 

Toledo, die 1580. Meilen machen. Allhie hat deß 

Gubernators Leutenampt ſeine Reſidentz: So hat 

es auch ein Domſtifft allhier / vnnd ein Cloſter zu 

vnſerer Frawen Gnade. Die Statt ward durch 

den Ober Hauptmann Sebaſtian von Belalca⸗ 


zar im Jahr 13) beſetzet. Die Leute dieſes Landes 


ſeynd viel anderſt beſchaffen / als die von Peru / vnd 
iſt ein groffer Vnterſcheid zwiſchen jhnen: Denn 


die von Peru ſeynd viel ehrbarer / vnnd beſſer erzo⸗ 


gen / fuͤhrten auch einen beſſer Buͤrgerlichen Wan⸗ 
del: Aber dieſes Landes Inwohnere waren zerſtreu⸗ 


pet / vnd in kleine Haͤufflein zertheilet / gleich wie 


| Das Land wurde von deß Cazi⸗ 
quen oder Fuͤrſten / der Herr daruͤber war / Namen / 
Popayan genennet Gegen Neidergang / gehet es 
biß an deß Meers Vfer / vnd endet ſich daſelbſten: 
Ferners / vberauß hohe Berge / die zum Auffgang 


zu ziehen / vnnd von der andern Seiten / durch die 


hohe Berge Andes genannt: vnd von hren beyden 
Seiten entſpringen viel Fluͤſſe / vnnd vnter andern 
der Fluß la Madalena, der ſich indas Meer gegen 


Norden ergeuſt. In dieſem Land befinden ſich etli⸗ 


che Gegenden / die friſch vnd geſund / ond andere / ſo 


hitzig vnd vngeſund ſeynd. 


cal, Die Statt Cali ligt vnter dem vierdten 


Grad / 22. Meil von Popayan / vnnd acht vnnd 


zwantzig vom Meer von Suden / ward im Jahr 
155% durchCapitain Michel Mugnoz beſetzet: aber 
anfaͤnglich ward ſie durch Sebaſtian Belalcazar 
in der Landſchafft los Gorrocos gebawet gewe⸗ 
ſen. Sie ligt in einem ebenen / aber doch heyſſen 
Thale bey einem Berge. Es wohnet alda der Gu⸗ 
bernator / vñ die Schatz⸗ oder Rent meyſter deß Koͤ⸗ 
niges / So hats auch eine Gießhuͤtte / wie auch ein 


ſach iſt / daß man wenig Maytz / vnd viel weniger 
Korns / vnnd wenig Viehes darinnen findet. Aber 
in ſeiner Gegende gefunden / dieſe Statt / ſage ich / 
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Zwoͤlfſter Theil Americæ. 
Das achtzehende Capitul. 


Von Popayan, los Quixos, vnd la Cancla, Paramoros vnd 
f Gualſongo, alda die Regierung zu Quito ſichhelt. Be; 


Di Gebiet Popayan / ſi ofich vom Mittag 


= 


Cloſter zu vnſerer Frawen Gnade / vnd ein Augu⸗ 
ſtiner Cloſter alda. In jhrem Gebiet iſt der Hafen 
Bonaventure / (das iſt alſo viel geſagt / als guter 
Abenthewer) vnter dem 32. Grad der hoͤhe / vnnd 
wohnen alda etliche deute / die Wahren zu empfan⸗ 
gen / vnd an jhre Orter zu ſchicken. 

Die Indianer von Cali ſeynd feine beſcheydene 
Leute / vnd gute Chriſten: jhr voriger Herꝛ hieſſe ͤHHD// 
Luſipet. Die Statt Santa Fe von Antioquia / S. Se von 
an der Bache Cauca, vber die ioo. Meil von Po⸗ en 
payan gegen Nord Oſten / im Gebiet der Hof hal⸗ 
tung oder Regierung deß Newen Koͤnigreichs / 
aber in dem Biſtumb Popayan / hat viel Gold⸗ 
zehen / bey dem Hügel Buritaca / welcher verrufft 
oder beruͤhmet iſt / wegen deß vielen Goldes / ſo man 


ligt auff einer Ebenen. Die Landleute ſeynd feine 
Leute / ſchoͤnes Leibs / vnd an der Farben / weiß :der 
Himmel iſt alſo beſchaffen / daß ſie deß Nachts an 
der Lufft oder vnter dem freyen Himmelligen / vnd 


ſchadet jhnen die heytere Lufft miehts. Man zeucht 


genug Viehes alhier / ond bringet die Erde Fruͤch⸗ 
ten / vnnd die Waſſer ziemlich viel Fiſch. Dieſe 
gemelte Statt ward im Jahr 1541. durch Capi⸗ 
tein Caſpar de Nordes auß Befelch deß groſſen 


oder Ober Hauptmanns Belalcazars erbawet. 


Die Statt Caramanta / 60. oder yo. Meil Caraman⸗ 
von Popayan gegen Nord Oſten / bey dem groſ⸗ a | 
fen Fluß Cauca, fo auch in deß newen Koͤnig⸗ 
reichs Parlement / aber in die Regierung vnd Bi⸗ 
ſtumb Popayan gehoͤret / vberauß fruchtbahr an 
Maytz / vñ andern Samen / außgenommen Korn / 
hat auch wenig Viehes Herden / außgenommen 
Schweine / Vnd ob ſchon dieſe Statt Jo. Meilen 
von Antiochia ligt / ſo kan man doch auff dem 
Waſſer in . oder 6. Stunden dahin kommen / alſo 
ſtreng gehet er. ee 2 „ 
Die Statt S. Jacob von Arma / bey welcher S. Jacob 
viel Goldzehen ſeind / so. Meilen von Popayan von Arma. 
gegen Nord Oſten gelegen / gehoͤrt in das Gebiet 
deß Newen Koͤnigreichs / aber in die Regierung 
vnnd Biſtumb Popayan / In jhr findet man kein 
Korn / noch anders / ſo man in Spanien ſaͤet / aber 
vberfluͤſſig viel Landfruͤchte. Sie ward 16. Meil 
von Ancerma vom Ober Hauptmann Belalca⸗ 
zar beſetzet / der den Marſchalck Georgen Robaldo 
enthaupten ließ. r 5 
Die Leute dieſer Orten ſeind gar grauſamb / Humeſch⸗ 
daß die Todten gemeyniglich keine andere Bez liche Grau 
graͤbnuß haben / als den Bauch oder das Einge⸗ Jans 1 
weyde der Lebendigen. Man hat geſehen / das der 9 
Mann ſein Weib / der Bruder ſeine Schweſter / ma. 
der Vatter ſeinen Sohn gefreſſen haben. Wann 
ſieetwann 
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ſie etwan einen Gefangenen gemaͤſtet haben / fo nennet werden / die auch Cariben ſeynd. Ich hatte Raon 4 125 

hen fie her / vnnd an dem Tage / an welchen vergeſſen zu ſagen / daß es ein Berglein hat nicht een 4 22 

ie jhne freſſen wollen / ziehen ſie jhne auß dem Ge⸗ fern von der Statt / da man den Magnetenſtein funden 15 

faͤngnuß / vnnd ſchweben in allen Frewden / mit graͤbeetrt. e 8 

gantz leichtem Muth vnd heller Stimme fingen: Die Statt Guadalaiara von Buga, 5j. Mei⸗ Buga. Il 2 

de: Endlich gabe denn der Herr jrer einem Befelch / len von Popayan gegen Nord Oſten / vnter die Re⸗ 105 

3 dem gemaͤſteten Ge en alle Gliedmaſſen gierung zu Quito / vnnd was das Geiſtliche be⸗ 8 
5 abzuſchneiden / oder abzuhawen / welche ſie alſo gaͤtz trifft / vnter das Biſthumb Popayan gehoͤrig. N 11 98 
| rohe / vnnd ſchier noch lebendig gefreſſen haben. Die Statt S. Sebaſtian von Argent( auff s. sehe lian 0 45 
Seithero Arma beſetzet geweſen / haben fie mehr Spaniſch / de la blata) an den Marckſteinen die⸗ von argent 10 5 

als 800. Indianer vnnd etliche Spanier gefreſ⸗ ſes Gebiets / z. Meil von Popayan / vnnd zo. von ' DE 

ſen / welche ſolcher elenden Marternicht haben ent⸗ Santa Fe gegen Sud ⸗Oſten / vnd unter das Ge⸗ 0 5 3 

S. Auna gehen konnen. Ba biet Popayan gehörig Es hat viel Silberzechen ‚N 2 
don An. Die Statt S. Anna von Ancerma / 50. Meil allhier / vnnd in feiner Gegende / 24. Regimenten 82 
eerma. von Popayan gegen Nord Oſten / an der Bach oder Dorfer / vnd ligt z: Meilen vom Hafen Or⸗ 158 
Cauca / vnter die Regierung vnnd Biſtumb Po⸗ da / bey dem groſſen Waſſer Madalena / in wel⸗ 82 

1 payan gehoͤrig / aber vnter die Cantzley oder das ches die jenigen / ſo von Cartagena kommen / ſich Ilse 
Parlament deß neuwen Königreichs gehoͤrig / iſt fügen vnnd hinein lauffen. Es ligt an dem Fluß N | 95 

dem Donnerwetter faſt ſehr vnterworffen / welches Gaali / auff einer Ebenen / deren die Erdbeben gar a 8 

ſor auch ſehr gefahr iſt. Allhie waͤchſt kein Korn / gefaͤhr vnnd gemein find / vnnd im Winter cher | ı 19° 

ſo 0 auch keine Herde einiges Viehes. Ward warm / als kalt iſt. Das Geſchlecht der Indianern 0 En 

ö du ch Capitain Georgen Robledo auß Befelch dieſes Landes nimpt ſchrecklich ſehr ab / darumb / I pi 
\ Laurentzen von Aldana gebawet. Diß ſeynd auch daß die Cariben / ſo man del Rincon nennet (das 1:95 
Menſchenfreſſer / vnd gehen gantz nacket / vnd ha⸗ iſt alſo viel geſagt / als / vom Ecke) ſie freſſen / vnd * 

ben keine Goͤtzen / auch durchauß keinen Gottes⸗ halten jhre offentliche Fleiſch Schrannen oder 105 


dienſt. Die Lufft iſt heiß / ond gibt viel Blitzen vnd Metzigen mit ihnen / alſo daß darfůr nichts helf⸗ 
Donnerwetter / die Erde bringet an etlichen Orten fen mag. Dieſe Statt ward durch Hauptmann 
EFV ® Dcelalcazar beſetzer. 1 
Eat. Die State Carthago / 25. Meil von Ps Die Statt Almaguer 20. Meilvõ Popahan lags 
payan ſchier gegẽ Nord Oſten gelegen / ob fie ſchon gegen Sud Oſtẽ / fruchtbar an Getreyde / Mah / i 
in das Gebiet vnnd Biſtumb Popayan gehoͤret / vnnd andern Samen / Viehe Herden / ja auch 
ſo iſt ſie doch der Regierung oder dem Parlement Goldt. Der Hauptmann Alphonſus von Fuen⸗ 
doeß newen Königreichs vnterworffen. Es gibt all⸗ mayor beſetzte ſie / auß Befelch Brizegno, deß 
| hie kein Korn / fo wachfen auch allhie feine Sa⸗ Gubernators vnnd Richters zu Popayan. Sie 
A men / wie in Caſtilia. Es ifteintemperireesoder ligt auff einem Hügel / der auff der Ebenen iſt. 
mittelmaͤſſiges geſundes Land / darinnen es offt Der Lufft iſt friſch oder etwas kühl / vnnd gehen die 
vnd ſehr regnet / bringende auch ein wenig Goldes. Leute in Baumwoͤllinen Kleydern herein. 
Was das Viehe anlanget / hat es nichts denn et- S. Iohann von Truxillo, ſonſten V ſance gez Trusit, 
was an Kuͤhen vnnd Pferden / außgenommen in nennet / zo. Meil von Popayan / gegen Sud O⸗ 
den Bergen / allda ſich viel Löwen / Tigerthiere / fin VVV„55 e | 
Bären / Gembſen vnnd wilde Schweine halten. Die Statt Madrigal, fo ſonſten Clapandi- Asal 
Es hat ein Barfuͤſſer Cloſter drinnen / vnnd ward ca heiſſet / j. Meilen von Popahan gelegen / ge 
dieſe Statt durch Hauptmann Georgen Roble- gen Suden ziehende / ein ſehr rauhes Land / inde⸗ 
do beſetzet / der ſie Carthago nennen ließ / darumb me weder Korn waͤchſt / noch Viehe Herden er⸗ 
das alle die / ſo er da hinein brachte / auß Cartagena zeucht / wiewol man in jrem Gebiet ſaͤrlichs zwey⸗ 
buͤrtig waren. maaal das Maygz einſamblet. Mit groſſer Muͤhe 
Tinas Die Statt Timana, 40. Meil von Popayan / koͤndte man dieſe Indianer / wegen deſſen / daß jhr 
gegen Sud Oſten / bey 6 o. von Santa Fe von Land alſo rauhe iſt / zur Ruhe bringen. In dieſer 
Brogota, vnnd zo. von den Landſchafften Dora. Statt aber / vnnd zu Almaguer, wie auch zu 
do. Alhier helt ſich deß Gubernators Leutenampt / Agrega, hat es Gold Gruben. Agreda / ſo man ede. 
deme auch dant Sebaltian de la Plata anbefohlen auch Malagua nennet / ligt 45. Meilen von Po⸗ 
iſt. e papan / gegen Sud Oſten. KR NR, 
B. Die Indianere in dieſer Gegende nemmen taͤg⸗ Die Statt S. Johann auff den Acben / 
f e lich ab / wegen jhrer vnmenſchlichen Vnfreund⸗ von den ſchoͤnen Wieſen / ſo darumb ligen / alſo ge⸗ 
Freunduch⸗ lichkeit vnnd Grawſambkeit. Denn fie in vielen nannt / ligt 0. Meilen von Popahan / ſchier gegen 
Eeiedicfer. Oertern offentliche Schrannen oder Metzigen Sud Oſten / vnd gleicher maſſen Jo. von Quito / 
FR. haben / in welehen ſie lauter gefangene Menſchen ſehier gegen Bord Often / unter demerſten Grad 
ſchlactten vnd auß hawen. Die Statt ligt am Ans der Linien vnd gehoͤret in die Pflege Quo Vnd 
fang des Thals Neyva / einem ſehr heiſſen Ort / was das Erdreich belanget iſt es fruchtbar an 
bey den Indianern / die Pae r es vnnd Paxaos ge Maytz und andern Victualien e 8 
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42 
ben / vnd einer guten gefunden Lufft / vnnd in ihrer 
Gegende 24000, Indianer / ehrliche Leute / die kei⸗ 
ne Cariben ſeynd / ob ſie gleich von Angeſicht vnge⸗ 


ſtalt vnd heßlich / wuͤſt vnd einfaͤltig ſeynd. In der 


Zeit jhrer Heyden ſchafft hatten ſie keine Goͤtzen / 
vnnd glaubeken / daß man auß dieſem Leben in ei⸗ 
nen viel luſtigern Ort kaͤme. Zwiſchen Paſto vnd 
Popayan laufft das Waſſer Caliente hin / ſo ſehr 
fuͤſſes vn d liebliches Waſſer hat / vnnd über dem 
Waſſer druͤben iſt der Berge / auff welchen Gon⸗ 
ſal Pizarre ſich machte / als er dem Vice Re Bla⸗ 


{co Numez Vela nachzoge: vnd der Koͤnig Gaa- 


yanacapa eylete zu dem Waſſer Angaſmayo, das 


Waſſer hinuͤber / ſo hats deren Berge einen / welche 
die Spaniere Volcanes nennen / der alle Tage 


Volcanes, 
was das 
ſeyen / vnd 
woher ſie 
kommen. dianere erzehlen) zerſprange. Die Philoſophen / 
wenn ſie / wo dieſe ſtetswehrende Flammen vnnd 
Rauchdampfe herkom̃en / ſprechen ſie / daß / gleich 
wie es etliche Oerter vnter der Erden hat / bie da die 
Krafft haben / die Materi der Daͤmpfen an ſich zu 
ziehen / vnnd ſolche in Waſſer zu verkehren / dahero 
denn die ſtetige Quellen vnd Bronnen entſpringen 
vnd herkommen: Alſo habe es auch etliche Derter / 
welche die truckene vnd hitzige Daͤmpfe an ſich zie⸗ 
hen / welche nachmahls ſich in Flamen vnd Rauch⸗ 
daͤmpfe verwandeln / vnd daß ſie durch jren Gewalt 
alſo bald dicke Mater ſchieſſen vnnd außwerffen / 
welche ſich in Aſchen oder in Steine verwandeln. 
Damit wir aber widerumb auff vnſere Rede kom⸗ 
men / ſo hats zu S. lohann de Paſtos Dominica⸗ 
ner vnnd Franciſeaner Cloͤſter / wie auch zu vnſerer 


Frawen Gnade. Es iſt ein kaltes doch nichts deſto 
weniger an Victualien / wie auch an vnderſchiedli⸗ 


chen Gattungen Zuckers / vnd dieſes wie auch deß 
Caſtilianer Landes fruͤchtẽ fruchtbares oder reiches 
Land. Als der Hauptmann Laurentz von Aldana 
diefe Statt beſezte / welches im Jahr 1539. geſche⸗ 
hen / ließ er ſie Vi lavicioſa de Paſto (das iſt alſo 
viel geſagt / als / eine luſtige Statt wegen der Wie⸗ 
ſen vñ Weyden nennen. Sie ligt 40. Meilen vom 
Meer / zur Jul Gorgona zu. a 
Jetziger Zeit ſeynd die Staͤtte Antiochia vnnd 
New Statt / im Thal News / o. Meilen von Ti⸗ 
mana gelegen / oͤde worden / oder haben zum wenig⸗ 


Antiochia. 
Ney va, 


fen ſehr abgenommen / vnnd folches wegen der 


Grawſambkeit der Indianer / Paezen vnd Pixaen 

genannt / wie auch der Mamipen / auß dem Thal 

g. vincꝛntʒ . Saldama / vnd die Statt S. Vincent / der Pae⸗ 

zen / 60. Meil von S. Johann de los Lanos, an 

den Grentzen Popayan / von Domingo Lofano 

los Angelos, rbawet / vnd die Statt los Angeles, 22. Meilen 
von Tocayma / vnd 9. von Neyva gelegen. 


Die Waſ⸗ An der Grentze dieſer Landſchafft / am Suder⸗ 


fer / Cap o- Meer / hinder dem Cap Corrientes / vnter dem ß. 
De, Orad diſſeyts der Linien gelegen / folger ber Fluß 
Ecken die. Salinas / zwiſchen obgemeldtẽ Cap / vnd der In⸗ 
les Gebets ſul Palmas / ſo vnter dem 45. Grad ligt: vnnd von 


1 1 bear Inſul Gorgona / noch viel Fluͤſſe / 


— HE r IE si, 
C H i ο i 96A 77 !. EST ] Ü 2 E 1 
SEIEN EIEI EIER 92 4% EI EIER BI EIES 4% 4 SIE EN 6 * 6020 6 62 922 0 6 65 947 0 0 22 7050 40 705 945 90 h 15 0 35 * N er 


Zewölffter Thel Americz. ee 5 


in dieſer Landſchafft iſt. Machet jhr euch vber das 


ſchrecklich rauchet / vnnd von Alters ( wie die Jn⸗ 


ſo das Land ſehr ſůmpfig machen / vñ vnter andern 
der von S. Johan / an deſſen Außlauff ligt die In⸗ 
ſul Gorgona / die in ihrem Vmbkreyß 2. Meilen 
haben kan / alda der Herr Frantz Pizarre ſelb drey⸗ 
zehende von feinem Volck verlaſſen ward. Dar- 
nach die Fluͤſſe S. Lucar vnnd Nicard / vor dem 
Fluß gedros / der vnter dem 2. Grad der Equino⸗ 
chialliniligt / wie auch die Hanen Inſul (auff 


Spaniſch del Gallo) vnnd denn der Hafen zum 


Creutz / vnd das Ecke Manglares, alda die Grentze 

Quito angeher. 
Man weiß nit viel ſonderliches von dom Gebiet 2 

de los QuixospndlaCanela,denn nur wie es ges !* 8 

legen / ſo da iſt vom Auffgang von Quito / vnnd . 

vom Mittag / zu dem Gebiet lan de Salinas zu. 

Es hat alhie drey Auß ſchůſſe Spaniſchẽ Volcks / 

mit einem Gubernalor / den der Vice Re von Peru 

dahin ſetzet / Wz aber die Geiſtuche Policey betrift / 

ſo iſt ſie vnter dem Biſchoff von Quito. Es iſt ei⸗ 

ne rauhe vnd bergichte Gegende / ohue Korn / wenig 

oder kein Maytz bringende / mit Baͤumen / die dem 

Zimmetbaum ahnlich ſeynd. Das erſte Ständen 

heiſt Baeza / id. Meilen von S. Frantze von Zu 


to / ſchier gegen Sudoſten / da der Zubernator ſitzt. 


Die Statt Arckidona, 20. Meilen jenſeit Ba- 
2a. Die Statt Avila, gegen Norden Archidona. 
Das Gebiet vnd die Landſchafft Pacamoros 
vnnd Guallongo, oder Johann von Salinas / ex 
ſtrecket ſich(nach den Marckſtemen / ſo jhine geſe⸗ 

Bet ſeynd / wenn man 20. Meilen jenſeus Zamora, 
welches iſt in den Reihen der Bergen Andes ge- 
nannt / anfaͤngt) in die roo. Mei gegen Morgen / 


vnnd ebener maſſen in die 100. von Mutnachi ges 


gen Mittag. Es iſt ein gutes Land / gut zum Korn / 

vnd andern Samen / wie auch Viehe Herde / reich 

an Goldgruben / in welchem ſehr groſſe vnnd dicke 

Koͤrner gefunden werden. Es hat vier mu Caſtilia⸗ 

nern beſetzte Staͤtte darinnen / welche der Capitain 

Johann von Salinas beſetzet hat. Die Statt Val- 

lodolid, vnter dem ſiebenden Grad der Hoͤhe / o. 

Meil von Loxa, gegẽ Sud Oſten / jenſeit der Ber- 

gen Peru: Die Statt Loyola oder Combina- 

nia, 16. Meilen von Valladolid gegen Morgen 

gelegen: Die Statt S. Jacob von den Bergen / 

50. Meilen von Loyola, ſchier gegen Morgen o⸗ 

der Auffgang / vnnd in ſeiner Gegende viel Golds 

vnnd herꝛlich Metall. Was aber das Gold anlan⸗ 9 
get / iſt es ſchon vnvonnoͤthen / daß man es lobe die⸗ ſich das . 
weiljederman folches nur all zu hoch achtet: Ich Gold finde 
will euch nur ſagen / daß man es in dieſen Indien 

auß ſeinen Gaͤngen auff dreyerley Weiſe herauß 
bringet: Die erſte iſt / mit Koͤrnlein / welches gantze 

Stuͤcke feines Goldes ſeynd / mit andern Metallen 


vnvermiſchet / welches deßwegen nit durchs Feu⸗ 


wer gehen vnd gelaͤutert werden darff. Dieſe Kor⸗ 
nere ſehen ſchier wie die Koͤrner: A⸗ 


ber in ſolcher Geſtalt findet man ihrer nicht viel / 
gegen den andern gerechnet. Es findet ſich auch in 
Steinen / an Geſtalt wie Adern: wie man jhrer den 
groſſe findet im Gebiet von Salinas / ſo 78 00 
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Gold durchzogen / vnd etliche deren Helffte nichts heit in den Koͤnigreichen Chile / vnd Quito / vnnd | 
anders iſt / als Gold / ſo man in Ziehe Bronnen vnd NemCranata. Am Anfang als dieſe Länder ers 0 


SA 


Miner Gruben findet) vnd folches iſt fehrmüher funden vnnd enrdecket wurden / waren jhrer auch Br 

ſam recht zu bereyten. Endlich findet mans / vnnd noch viel in den Inſulen Barlovento. Das beſte / 0 „ 15 

zwar zum offtermal/im Staub oder Sand / nem ¶iſt das von Carabaya Peru / vnd von Val⸗ 1252 

lich in Baͤchen / vnnd ſolchen Orten / dadurch die divia in Chile / denn man ſchaͤtzet es 198 

Bäche gelauffen ſeynd: deren denn viel in Weſt⸗ auff 232. Karat / vnd noch A: | 4 

Indien ſeynd / ſo ons Gold bringen: vnd inſonder⸗ mehr. | 55 

Allhero gehoͤret die eylffte Tafel. RB 

15 Ae 

Das neunzehende Capitul. I 

Von dem Gewalt der Regierung de los Reyes. ö © 

| 8 f 5 
As Gebiet des Parlements de los Reyes einbringen laſſen. Auff den Ebenen vnnd an den 5 


Haltungen der Bergen / ſeynd groſſe Weydẽ / auff | 
welchen viel Herden Viehes geſehen werden / da 132 
denn die Lufft nach Vnterſcheydt Ihrer (der Ber⸗Wie es 8 
gen) Theilen vnterſchiedlich iſt / wie man es wuͤn⸗ vmbla 8. 
ſchen möchte. Denn das oͤberſte iſt kalt / das vnter⸗ 1 
ſte / warm / vnnd das mittelſte Theil / nach dem es beſcha fe 
naͤher herbey kompt / oder weiter dans bleibet. Das ſehe⸗ 


Whaͤlt in ſich was eygentlich vnd ſonderlich 
peru heiſſet / ſo ſich vom Norden gegen 
Suden biß auff den 17. Grad der Hohe dep an⸗ 
dern Poli / die da 220. Meilen (wahr iſts / daß etli⸗ 
che zoo. Meilen Weges rechnen) machen / von 
dem Ecke Aguja an / welche vber dem zu Payta 
iſt / an welchem Ort diß Gebiet an des Gebiets 


deß Meer Hafens zu Arequipa / ſo an die Gren⸗ 


N 


Quito Grentzen ſtoͤſſet / biß jenſeit der Statt vnnd 


ken deß Gebiets de los Charcas ſtoͤſſet: Was aber 
von dieſem Gebiet vom Auffgang an biß an den 


Nidergang bekandt worden / vnd bewohnet wird / 


helt ungefähr 100. Meilen / als nemblich vom 
Strande oder Vferdeß Suder Meers gegen Auff⸗ 
gang / da ſeine Grentzen offen ſtehẽ / biß an die Land⸗ 
ſchafften deß Fluſſes de la Plata, vnd deß Landes 
Braſilia. Was von la Sierra an / nemblich von 
den Bergen / da wir geſagt haben / daß es ſtetigs 
regne / biß ans Meer / iſt / das heiſſet die Ebene von 


Warumb Peru / in welcher es weder regnet / noch donnert / 
es in der darumb / daß fie durch die ſchreckliehe Hoͤhe der 


enen 
deß an 


Bergen bedecket iſt / ſo da die daherkom̃ende Win⸗ 


des Peru de verhindern / daß ſie allda nicht waͤhen koͤnnen / 


nit regne. 


vnnd darumb der Meer wind / ſo alleine daſelbſten 
herſchet / als der keinen widerwertigẽ hat / die Daͤm⸗ 
pfe / ſo ſich von der Erden erheben / nicht außdruͤ⸗ 


cken / noch alſo einen Regen bringen / daß alſo die 


Berge die Daͤmpfe verhindern / daß ſie nicht dicke 
werden / vnd alſo der Mangel der Materien macht / 
daß die Duͤnſte oder Daͤmpfe an dieſen Orten als 
ſo dünne ſeynd / daß ſie nichts denn nur auffs hoͤch⸗ 
fie etwan einen feuchten Reiff oder Nebel berfür 
bringen / welche zur Zeitigung der Samftuͤchten 


ſehr viel thun / welche ſonſten ohne dieſe Reiffen 


oder Nebul nimmer mehr zeitig werden koͤndten / 


ſie würben gleich alſo ſehr angefeuchtet / als man 


wolte. Das gantze Land iſt nichts / als ein lauterer 
Sand / aufgenommen die Thale / durch welche 
die Flůſſe vnd Baͤche / ſo von den Bergen herkom⸗ 
men / herflieſſen / da denn durch die Anfeuchtigung 
der obg. Reifen oder Nebul ſich Brodt / Wein / 
Del / Zucker vnnd andere Fruͤchten vnnd Samen 
von Caſtilia / ond dieſem Lande / einerndten vnnd 


22 a et EEE 


Regiment dieſer Regierung / wie auch dero von 
Qusto, vnnd de los Charcas, ligt dem Vice Re 


auff dem Halſe. Letzlich in die Regierung der Herr⸗ 


ſchafft los Reyes gehoͤren folgende Stätte. 

Die Statt los Reyes oder Lima (denn alſo 
hieſſe das Thal von feines Fuͤrſten Nahmen / vn d 
iſt das weiteſte zwiſchen denen / die da zwiſchen die⸗ 
fer Start vnnd Tumbez ligen ligt unter dem 12. 
Grad der Mittags Hoͤhe / vnd 8ꝛ. des Meridians 


von Toledo / davon fie vngefaͤhrlich 1280. Mei⸗ 
len vnnd hat mehr als zoo o. Eins 


wohner / vnd der Marggrafe Frantz Pizarre bau- 
wete dieſelbe im Anfang deß 1533. Jahrs / welcher / 
als er foͤrchtete / daß der Oberſte Petrus von Al⸗ 
varado / der mit ſeinem Kriegs volck von Guate⸗ 
mala kam / ſich derſelben Gegende zu bemaͤchtigen 
geluͤſten laſſen moͤchte / jhme den Paß am Meer ab⸗ 
ſchnitte / vnnd bawete dieſe Statt dahin / unter deſ⸗ 
ſen daß der Herr Diego von Almagro jhme in den 
Landſchafften Quito Widerſtand zu thun hinze⸗ 
ge. Nahe bey der Statt gegen Auffgang fleuſt ein 
Waſſer / auß welchem alle Haͤuſer vnnd Gaͤrten 


ihre Waſſer holen / in welchen Gärten ſchoͤne 


Land⸗wie auch Caſtilianiſche Gewaͤchſe gefunden 
werden. Dieſes Orts Beſchaffenheit iſt / daß er der 
beſte iſt der gantzen Welt / als welcher weder dem 
Hunger / noch Peſtilentz vnterworffen / da es weder 


Donner / noch Blitz / noch Strahlen gibt / ſondern 
der Himmel allezeit ſchoͤn vnd heyter iſt. In dieſer 


Statt halten ſich der Vice Re oder Koͤnigliche 
Statthalter / die Koͤnigliche Cantzley / ein Cams 
eee die Koͤnigliche Rent⸗ oder Schatz⸗ 
meiſtere / der Stul der heiligen allgemeinen In⸗ 
quiſitlon / welche zu Fortpflantzung vnſeres heili⸗ 

gen Catholiſchen Glaubens vnd Chriſtlicher Re⸗ 
ligion eben zur ſelben Zeit 5 ward / als die 
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Zwölſſter Theil Americz. | 


in New Hiſpanien / vnnd iſt in dieſen Koͤnigreichen Meerbuſen / der da offen vnnd bloß / das iſ / ohne i 


der Cardinal Herr D ego von Eſpinoſa / Biſchoff 


Bruſtwehrẽ oder dergleichen Schirm vñ Schutz / 


. Wu. e — — 2 
eee ee eee eee eee eee 


zu Siguentza / Inquiſitor oder oberſter Ketzermei⸗ vnnd darzu boͤſe vnd ſorglich iſt. Die Statt Mira. , 


So hats ferners allhie auch eine Vniverſitet / 
in welcher die freyen Kuͤnſte mit groſſer Geſchick⸗ 
lichkeit vnnd Verſtandt fuͤrgetragen / vnd Schu⸗ 


len / in welchen die Kinder vnterſchiedliche Spra⸗ 


chen der Indianern gelehret werden moͤgen / darin⸗ 
nen dann die Vaͤtter der Societet Jeſu / den Lauff 
deß Evangelij zu foͤrdern / jhr Ampt mit wunder⸗ 
bahrem Fleiß verrichten. Weiters ſo hats allhier 
ein hohes DombStifft / welchem die Biſchoffe 
von Chile / Charcas / Cutzco / Quito / Panama / 
Nitaragua / vnnd vom Fluß Plata vnterworffen 
ſeynd. Es hat drey Kerßpelln oder Pfarren allhie / 
vnd z. MuͤnchCloͤſter / von 4. Orden / vnd der So⸗ 
cietet Jeſu / vnd zwey Nonnen Cloͤſter. J Collao / 
welches iſt der Hafen der Statt / vnd 2. Meilen da⸗ 
von ligt / groß / ſchoͤn vnnd weit / Es hat ziemlich 
viel Haͤuſer allhie / inen Amptmann / vnd das Zol⸗ 
hauſe / eine Kirche / vnd ein Dominicaner Cloſter. 
Man hat allhier offt geſehen Wein oder Waſſer in 
Flaͤſchen ins Meer hencken / daß ſie wider friſch 
worden / Auß welchem denn zu ſchlieſſen vnnd zu 
vernemmen / daß das groſſe oder hohe Meer die 
groſſe vñ vbermaͤſſige Hitze zu lindern Krafft hat. 
Viel bejahen vnd ſtreiten druͤber / daß in der Statt 
12000, Weiber von allerley Nationen / vñ 20000. 
Moren ſeyndt. | ; 

Die Statt Arnedo / in dem Thal Chancai / 
10. Meil von los Reyes, vnd eine halbe Meile vom 
Meer / darinnen ein Dominicaner Cloſter / reich 
an Weingarten / ward durch den Graffen von 
Nieva erbawet Die Statt la Parilla, ſonſt Santa 
von dem Thal / in welchem ſie ligt / alſo genannt / 
Meilen von lo Reyes, vnnd 15. von Truxillo, 


zum Meer zu / vnnd an einem ſchoͤnen vnd groſſen 


Waſſer / ſampt einem guten Hafen / vnter dem 9. 
Grad / in welchen die Schiffe / ſo langs am Stran⸗ 
de von Peru hinfahren / einfahren vnnd anlaͤnden. 
Die Statt Truxillo / im Thal Chimo / welche 
Herr Diego von Almagro entworffen / vnnd der 
Marſchalck Frantz Pizarre hernacher im Jahr 
1533. gegründet vnnd gebawet hat / iſt reich vnnd 
fruchtbar an Weingarten / vnnd Caſtilianiſchen 


Fruͤchten vnd Gewaͤchſen / vnnd an Korn. Denn 


ſeine gantze Gegende erfreuwet ſich der Befeuch⸗ 
tigung / davon wir droben geſagt haben. Sie iſt ge⸗ 
ſund / vnnd bringet oder trägt groſſe Pomerantzen 


Baͤume / vnd zeucht oder gibt viel Federviehe. Sie 


ligt vnter dem yz. Grad / do. Meil von L. ma, nahe 


oder hart am Meer / vnd hats in jhr ein Domini⸗ 


caner / Franciſcaner vnnd Auguſtiner Cloſter / wie 
auch eins zu vnſerer Frawen Gnade / ſo wohnen 
auch die Koͤnigliche Beampten da / welche der Bir 
ce Re oder Königliche Statthalter anſetzet. In jh⸗ 
rem Gebiet ſeynd vngefaͤhrlich 50000 zinßbahrer 
Indianer / in 42. Viertheil abgetheylet. Der 
Meer Hafen iſt a. Meilen davon gelegen / in einem 


flores (welches alſo viel heiſſet / als / Schaw die 
Blumen ) im Thal Zana / 9. Meil von los Reyes 
gegen Norden vn zum Meer zu gelege, Die Statt 
Gachapoyas, oder S. Johann an der Grentzen / 
vngefaͤhrlich 120. Meil von der Statt los Reyes, 


gegen Nord Oſten gelegen / in weleher ein Cloſter 
zu vnſerer Frawen Gnade / vnd ein Barfuͤſſer Clo⸗ 


ſter / vnnd waͤchſt in feiner Gegende Korn / Maytz 
vnd Flachs / vnd hat viel oldgruben / vnnd mehr 
als 20000.zinfbahrer Indianer / die lange geit / jre 
Freyheit zu erhalten / den Ingaſen groſſen Wider⸗ 
ſtand gethan / doch zu letzt von jhnen vberwunden 
vnd bezwungen / jhrer auch ein gutes Theil / damit 
fie gänglich zum Gehorſamb gebracht wurden ) 
gen Cutzco gefuͤhret vnd gebracht worden/onndin 
eine Landſchafft / Carmenga genannt / verſetzet 
worden. Dieſe Indianere ſeynd die allerweiſeſten / 
vnnd die am beſten gezogen ſeyndt / vnter allen Ju⸗ 
dianern / auch die Weiber ſeynd die aller ſchoͤuſte. 
In dieſe Landſchafft machte fich der Marſchalck 
Alphonſus von Alvarado / im Jahr 1536. auß Bes 
felch deß Ober Marſchalcks Frantzen Pizarren / 
vnd bracht ſie zum Gehorſamb / vnd beſetzte die ge⸗ 
meldte Statt an einem feſten Ort / Levanto ge⸗ 
nãt / darnach aber verzoch fte ſich in die Landſchafft 


Jacob 


de los Guancas. Die Statt Sant Jacob vom om Tha. 


Thal / oder Moyobamba, mehr als 100. Mei⸗ 
len von los Reyes, ſchier gegen Nord Oſten / vnnd 
25. von S. Johann auff den Greutzen / ligt in ei⸗ 
ner ſehr naſſen Pflege / in welcher es ſehr regnet / die 
doch alles Viehes voll iſt. Die Statt Leon de 7 
Gu.nuco, so. Meilen von der Statt los Reyes 
gegen Norden / nahe oder hart an der Landſtraſſen 
der Ingaſern / wenn man ſich ein wenig nach O⸗ 
ſten lencket. Es hat an Cloͤſtern / Dominicauer / 
Franciſcaner / vnd zu vnſerer Frawen Gnade / vnd 
in feiner Gegende zoo oo. zinßbarer Indianer. Im 
Jahr 1539: ſandte der Marſchalck Frantz Pizarre 
den Hauptmann Gomes von Alvarado, daß er 
fie bawete / wegen des Krieges / denn der Tyran UI 
lotopa wider dieſe Landſchafft fuͤhrete: Darnach 
ward ſie ode vñ wuͤſt verlaſſen / vñ widerumb durch 
Petrum Barroſum erbawet. Nach der Schlacht 
vor Chupas / ſandte der Licentiat Vaca von Caſtro 
den Hauptmann Petern von Puelles / dieſelbe zu 
vollfuͤhren vnd zubefeſtigen. Die Pflege oder Ge⸗ 
gende in welcher ſie ligt / iſt geſundt / vñ an Vietua⸗ 
lien vnnd Viehe Herden reich / es hat auch Silber⸗ 
gruben alhie / So ſeynd die Leute ehrbar / die ſamb⸗ 
len eine groſſe Menge Frucht / denn ſie haben das 
Feldt lehrnẽ bauwẽ: Aber zuvorn wuſte niemandts 
in dieſen Indien etwas vd Korn / Gerſten / Hirſen / 
Heydenkorn / noch von einigem anderm Samen / 
darauß man Brot machet / wie in Europa / ſondern 
ſie kandten nur etliche Gattungen Koͤrner vnnd 
Wurtzeln / vnter welchen dz Maytz oder das Tuͤr⸗ 
ckiſche Korn / ſo man vberall funde / den e 
g | hatte 


eon del 
Guanuco. 
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hatte / Als fie aber das Korn verſuchet vñ geſchme⸗ 


Guamäga, - 
vom Sieg / oo. Meilen von Lima / gegen Sud O⸗ net / n. Meilen von Go man ga, welches das cen- 
ſten / am Ingaſer Wege / ins Biſthumb Cuzeo ge⸗ trum, oder die rechte Mitte / des Reichs der Inga⸗ 


Er die andern / welche / wie die Indianere vorgeben / võ ſalven Pizarren niderlegete vnnd fienge. Aber von 


Queckfil⸗ 
berne Ze⸗ 
chen. 


cket / haben ſie ſolches alſo bald gut gefunden / vnnd 
in jhrer Gegende deſſelben viel geſaͤet. Denn der 
Maytz gibt nicht fo viel / vnnd ſpeiſet auch nicht al⸗ 
fo wol / vnd iſt hitziger / wiewol er viel Gebluͤts ma⸗ 
chet / vnnd waͤchſet auff Roͤhren / eine oder zwo Ae⸗ 
hern bringende. Es iſt nicht ohne / dz die Caſtillaner 
an etlichen Orten ſich deſſelben an ſtat des Korns 
gebrauchen / vnd es eſſen / weil ſie nemblich kein an⸗ 
dere Frucht haben. AN 

Die Statt Guamanga / oder S. Johann 


horig. Hat etliche Cloͤſter allhier / als Franciſcaner / 
Domimicaner / vnd zu vnſerer Frawen Gnade/ond 
ein Nonnen Cloſter / vnnd ſeynd in feiner Gegende / 
die an Frucht / Wein vñ Silbergruben reich / mehr 
als zoo oo. zinßbarer Indianer. Sie ward durch 
den Marggrafen Frantzen Pizarre im Jahr 539. 
gebawet / der ſie denn / als er erſtlich allhero kame / in 
einen Marckflecken der Indianer / mit Nahmen 
Guamanga / ſetzete / bey der groſſen Reihẽ der Ber⸗ 
gen Andes / onnd ließ den Hauptmann Frantzen 
von Cardenas zum Leutenampt darmn. Herna⸗ 


cher aber veraͤnderte ſie ſich / vñ kam in dieſen Ort / der Berge Vilcaconga, alda obg. Ober Haupt⸗ 


da ſie noch heutiges Tages ligt / als nemblich auff 
einer Ebenen / nahe bey etlichen Huͤgeln / gegen 
Mittag zu / an einem Baͤchlein mit gutem Waſ⸗ 
fer. In dieſer Statt ſtehen die beſten Haͤuſer deß 
gantzen Landes Peru / von Steinen vnd Ziegeln. 
So iſt der Ort geſund / alſo daß weder die Sonne / 
noch die Kaͤlte / noch die Hitze / noch die Feuchtigkeit 
vbermaͤſſig ſeye. Man ſihet in dieſer Gegende groſ⸗ 
ſe Gebaͤwe / vnnd die gar viel anderſt außſehen / als 


etlichen weiſen vnnd rauhaͤrĩgen Leuten / die vor 
den Ingaſen dahin kommen waren / gebawet wor⸗ 


den ſeynd. Der meyſte Theil der Leute dieſes Lan⸗ 
Das zwantzigſte Capituu. 
Von dem überigen Reſß des Gebiets de los Reyes. 


Er | Cht oder zehen Meil von der Statt C ua- | 
I ga , ſchier gegen Nord Oſten / ſeynd die 


Zechen Guancabelica ſo man ſonſten die 


Oropeſer Pflege zunennen pfleget / in welcher ge 
meiniglich mehr als 300. Spanier ſeynd. Die In⸗ 
dianer arbeyteten hiebevor allhie / damit ſie ben ge⸗ 
faͤrbten Stein / als nemblich den Berg Zinober / 
herauß braͤchten / damit ſie ſich vor alten Zeiten an⸗ 
ſtrichen oder viel mehr ſalbeten vnnd ſchiniereten / 
wenn a den Krieg zohen: Aber zu L. e Garcia 

von Caſtro / Gubernators zu Peru Zuiten / im 


Jar 1566. kam ein Portugeſer / mit Namen Heyn⸗ 


rich Sarces /in Betrachtung das Queckſüber auß 
dem Zinnober kommet / vnnd aufgezogen oder gez 
ſcheyden wird / hats damit verſuchen wollen / vnd 
ſolches wahr befunden Die Römer kamen ſolches 
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des / ſeynd Mit imaes / das iſt / weggefuͤhrte Leute. 
Denn es pflegten die Ingaſer / damit ſie jhr Reich 
deſto mehr beſtaͤtigten / die jenigen Leute / denen fie 
nicht recht traweten / auß einem Lande zu nehmen / 
vnnd in ein anderes zu verſetzen. Guamanga ligt 
60. Meilen võ Cutzeo / vnd an derſelben Straſſen / 
ligen die Felder vnd Ebenen von Chupas, da der 
Vaca von Caſtro, vnd Herr Diego von Alma- 
gro, der jüngere / mit einander gekaͤmpfet haben: 
vnnd weiters die Landſtraſſen hinauff / ſo ſtehen die 5 
Gebaͤuwe da / die man Vıilcafen Andabayla nen⸗ 


ſengeweſen / alda auch der groſſe Tempel der Son⸗ 

nen geſtandẽ. Nun iſt aber die Landſchafft der An⸗ 
dabayle zimlich lang / in welcher viel zames Viehes 
ehen wird / vnd gibts viel an Vietualien: vnd vo 
hinnen kontt man zů Fluß Abãcay / ſo ſich 9. Mei⸗ 
len weiters gegen Cuzeo zu zeucht / bey welchem 
Diego von Aſmagro / der altere / den A lphonſum 
von Alvarado des Marggrafen Frantzen Pizar⸗ 
ren General oder Oberſten in die Flucht fehluge 
vnd gefangen name. Hiervff folget dʒ groſſe Waſ⸗ 
fer Apurima, 8 Meilen von dem andern: vñ denn 


mann Ainagro de Indianern eine groſſs Schlacht 
abgewonnen ehe denn er Cuzed emmame: vñ nechſt 
darbey iſt dz Thal Raquxagus na klein vnd enge / 
zwiſchen zweyen Bergen / alda der Preſident ber er 
la Gaſca, mit Hulffe ſeiner trefflichen / dapfern / 
weydlichen vnnd getrewen Capitamen Ynoioia, 
Petern von Valdivia, Gabriel von Roids, Al- 
phonſe von Alvarado, vnd anderer / von welchen 
inſonder heit an feinem Ort geſetzt werden ſoll / Eõ⸗ 


dieſem Thal biß an die Statt Cutzeo ſeynds 5. 
Meilen. Man ſamblet alhier eine groſſe Menge 
Frucht / ſo hats auch viel Viehes Herden. 


Metall auß Spanien abzuhohlen in Steinen / vñ 
hieltens als einen groſſen Schatz / Aber die India⸗ 
nere kandten es nicht / ſuchten auch nichts mehr / 5 
als den Zinnober. Der fuͤrnembſte Gebrauch vnd 
Nutz deß Queckfilbers iſt / das Silber zu ſaͤubern 
vnnd zu reinigen / von der Erden / Bley vñ Kupfer / desu 
mit welchen es vermenget iſt. Es dringer durch alle ſubers s 
andere Metallen / als Zinn / Eiſen / vnd Bley / vnnd 

darumb ſo muß man es in einem Bockin Leder / o⸗ 

der in jrꝛdinen Geſaͤſſen behalten. Es iſt auch gut 

zu andern Dingen / vnd ſonderlich braucht man es 
in der Artzney. 8 

In dieſer Landſchafft Guanca Belica hats 

einen Bronnen / auß welchem das flreſſende Waſ⸗ 

fer ſich in xelſen vnnd weiche Steine verwandelt / 

darauß denn die Haͤuſer gebawel werden / vnd die 

i F ui Leute 
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46 
geute oder Thiere /ſo es trinckẽ ſſterben daran / dar⸗ 
umb daß es ſich jnwendig im Leibe in Steine verke⸗ 
vet. N IR a - x 4% TR 

In den Ingaſer Bädern (denn alſo nennet 
man die Baͤder / fo bey Cuzeo ligen) ſihet man 
zwo Quellen bey einander / deren eine warm die an⸗ 
dere kalt iſt / vnd laͤſt ſichs anſehen / als habe ſie Gott 
der Herr nur chen darumb daher geſetzet / damit 
man die Waſſere damit vermiſchen vnnd brechen 
koͤnne. In eben demſelben Gebiet iſt ein Brunn / 
deſſen Waſſer ſich in gutes vnd weiſſes Saltz ver⸗ 
wandelt: an welchem Ort zween groſſer Berge ſich 
zu ſcheyden anfangen / (welche wir / wie die Spa⸗ 
niere / Cor dilleras nennen wollen) vnd laſſen oder 
geben vnnd machen zwiſchen ihnen ein groſſes ebe⸗ 
nes geld / welches heiſſet / das Land oder die Land⸗ 


ſchafft Collao / in weleher viel Flůſſe / vñ der grof⸗ 


fe See Titicaca vnnd groſſe Wieſen oder Awen 
ſeynd: vnd ob es ſchon ein ebenes La 
doch in eben derſelben Hohe / wie die Berge vnnd 
iſt dero halben eben derſelben Vnbeſtaͤndigkeit deß 
Luffts vnterworffen / derẽ die Berge vnterworffen 
ſeynd. Das Brodt das ſie eſſen / ſeyndt Wurtzeln / 
die ſie Papas nennen / die man auch in Peru überall 
findet. Es iſt ein geſundes vnd Volckreiches Landt / 
welches ſich auch noch von Tag zu Tag vermeh⸗ 
ret / ſo hats auch eine groſſe Menge allerlen Viehes 
arinnen. a e 
i Die Gegende des Sees Titicaca, iſt le 
„Klaf⸗ 
tern tieff / alſo daß er deßwegen / vnnd denn wegen 
der Wellen / ſo ſich durch den Wind gar hoch er⸗ 
heben / ein Meerbuſen ſeyn ſcheinet. Es lauffen 12. 
oder 13. Haͤche / vnd viel kleine Baͤchlein hinein / vñ 
laufft ein Fluß darauß / der fich in einen andern 
See / mit Nahmen los Aulagas/ergeuft / derſelbe 
hat keinen Canal / durch welchen er außlauffen 
koͤndte: Man helts aber darfuͤr / es moͤchte vielleicht 
dieſer Seen Waſſer ſeyn / welches durch die heim⸗ 
liche Gaͤnge der Erden / ins Meer hinein lauffe / 
darumb / daß man etliche Löcher oder Hohlen vnd 
Quellen gefunden / welche vnter der Erden ins 
Meer hinein flieſſen. Vmb diſen groſſen See hats 
viel Ooͤrfer / vnd in jhme hats Inſulen wie auch 
Felder / die ſich arbeiten / bawen vn beſaͤmen la ſſen. 
Es pflegen die Indianere gemeiniglich / was fie für 
koͤſtliche Sachen haben / mehrer Sicherheit halben 


allhie zu verwahren. e g 

Digroſſe Statt Cuzto der Ingafen Haupt 
ſtatt vnd Königlicher Sitz / vñ an ſetzo das Haupt 
der Koͤnigreichen Peru / auß Anordnung der Ro 
nige von Caſtilia vnd von deon / ligt vnter dem zs. 
Grad der Hoͤhe / vnnd 7d. der Laͤnge ey. Meil von 
der Statt los Reyes, gegen Sud Oſten / vnd hat 
mehr als 1oo0. Spaniſche Buͤrger / ward durch 
den Marggrafen Frantz Pizarre gebawet. Es hat 
8. Pfarren darinuen / vnd vier Moͤnch Cloͤſter der 
J. Orden / Dominicaner / Franeiſcaner / Auguſti⸗ 

ner / vnd zu vnſerer Frawen / vnd von der Societet / 


vnd ein Nonnen Cloſter: ferners die Pfarꝛlirche / 
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Land iſt / ſo ligt es 


Zwoͤlſſter Theil Americæ. 
welche des Ertz Biſthumbs zu los Reyes, Capla⸗ 


ney iſt. Von der Ingaſen Zeit hero hats allhie vier 
Landſtraſſen / ſo in alle Ort der Welt gehen: als 
nemlich der / ſo gegen Norden gehet / vnnd Chin- 
chaſuyo genennet wird / der gehet hinauß auff die 
Schlichte oder Ebene / vnnd in die Landſchafft 
Quito: Der andere / gegen Abend / zum Meer zu 
fuͤhrende: der dritte / Collao ſuyo gegen Suden vñ 
gen Chile: onnd der vierdte gegen Morgen / der bey 
ſhnen Andeluyo heiſt / vnd zu den Bergen Andes 
genannt / vnnd an die Revier des Berges fuͤhret. 
Die Gegende iſt mittelmaͤſſig / friſch / geſund / vnd 
von allem Vngezifer vnd gifftigem Gewuͤrm be⸗ 
freyet / fruchtbar an allen Dingen / ſampt tauſen⸗ 
terley Fruͤchten auß Caſtilia / Kraͤutern vnd Blu⸗ 
men / die da einen guten Geruch von ſich geben alle⸗ 
zeit / welches ein groſſer Luſt iſt. In jhrem Gebiet 
iſt das Thal Toyma, vnnd etliche andere / da man 
viel Cocao ſamlet / allda es auch Gold / Suber / vñ 
Queckſilber Gruben / vnd rooοοοσ. zinßbarer In⸗ 
dianer hat. Es haben aber alle Indianer dieſer Or⸗ 
ten einen ſonderlichen Luſt / daß ſie allezeit etwas 
von Wurtzeln / Blaͤttern / oder Kraͤutern / vnd ae 
meiniglich Cocao / im Munde haben. Denn / wie 
‚fie ſprechen / ſo ſtillet ſieden Hunger ſehr / vnd wenn 
man ſie ſtets kaͤwet / ſo gebe ſie groſſe Krafft: Es iſt 
aber viel mehr eine boͤſe Gewonheit / vnd ein ange⸗ 


borner Gebrechen. Man pflantzet das Cocao, 


darauß werden kleine Baͤumlein / welche gebawet 


vnnd mit Fleiß verſorget / eine Frucht bringen / die 


der Myrrhen aͤhnlich / vnd in Koͤrben truͤcknen laͤſ⸗ 
ſet / welche ſie nachmals verkauffen / vñ viel Geldts 
darauß loͤſen. 07 | 

Im Thal Vi 


Reihen der Berge Andes / vngefehr 20. Meilen 
von Cuzceo / gegen Morgen / ſo einen Gubernator 
hat / den der Vice Re oder Königliche Statthalter 
anſetzet / fie gehoͤret in das Biſtumb Cuzeo / vnnd 
5 in einem rauhen vnnd hoher Bergen vollem 
,,, Mt 
Die Statt Sant Johann vom Gold (oder 
Gold Berge) in der Landſchafft Carabaya / 80. 
Meilen von Euzco/ gegen Oſt Sud Oſten / vnnd 
30. gegen Morgen vom See Collao / vnnd heiſſet 
alſo wegen deß groſſen Vberfluſſes an Gold / ſo 
man in jhrer Grentze findet. 0 
Die Statt Arequipa, vnter dem 6. Grad ein 
wenig darunter / 130. Meil von los Reyes / ſchier 
gegen Sud Oſten / am Vfer her / vnd 60. von der 
Statt Cuzeo / in deren Kerßpel es gehoͤret. Es hat 
Jacobiner / Minorbruͤdere / vnnd Carmeliter / wie 
auch yo ooo. zinßbarer Indianer / vnd iſt der aller⸗ 
luſtigſte Ort im gantzen Lande Peru / allda zu le⸗ 
ben. Man ſamlet gar viel Wein vnnd Frucht 
da. 5 } 0 { 2 - 4 
So iſt der Hafen am Eingang des Fluſſes 
Chile / der da bey der Statt hinlaͤufft / alda im 
Thal man die Wahren außlaͤdet. Arequipa / lige 
im Thal Quilca / vierzehen Meilen vom Meer. 
f 105 N | Sein 
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| / Icabamba,figt ©. Frantz vom ©. ang 
Sieg / am Wege / den fie Andeſuyo nennen / inder s. 


ſchehen. 
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5 Fwölßfter The 
Sein Gebiet haͤlt in ſich die Landſehafft Conde⸗ 
ſuyo / die Fiecken oder Doͤrfer Hubinas / Colla⸗ 
uas/ Chiquiguanita vnnd Quimiſtaca. Der 
Marggraff Frantz Pizarre bawete ſie im Jahr 


2 


1850 17 5 34. Erdbeben iſt jhr gar ſehr gefaͤhr( wie alle die⸗ Ehe man aber zu dieſem Thal komme / ſo 
dinge fe Indien / vnd inſonderheit die ſenigen / ſo nahe bey kompt man erſtlich zu den Thaͤlen Chilca vnnd 7 


dem Meer ligen alſo daß ſie im Jahr 1582. bey na⸗ 
he gaͤntzlich verfallen were / vnnd iſt vnlaͤngſt noch 
ein Erdbeben alda geweſen / da denn ein Berge zer⸗ 
ſprungen / von welchem man Wunder erzehlet. 
Gleicher weiſe war auch im Jahr 1586.den . Ju⸗ 
lu in der Statt los Reyes ein Erdbeben / fo ſich 
am Yfer hinan 160. Meilen weges / vnd Jo. ins 


Land hinein erſtreckete / das die Statt zerſtoͤrete / 


wie wol den Leuten kein Vnfall widerfuhr / dar⸗ 
vmb / daß ſie ſich auffs Land begeben hatten. Als 
das Erdbeben füͤrvber war / ieff das Meer auß / vñ 
hube ſich 4. Meß Ruhten hoch. Deß folgenden 


Jahrs geſchahe noch ein ſolches Erdbeben im Lan⸗ 


de Quito. Im Jahr 1581. in der Statt la Paz, fiel 
ein ſehr hoher Felß auff etliche Indianeſche Zaͤu⸗ 
berer / vnd erſtreckte fich ungefährlich auff andert⸗ 
halbe Meilen wegs. Zu Chile gefchahe auch ein 
groſſes Erdbeben / dadurch Berge vnnd Thaler 
zerfielen / verſtopffete die Baͤche vnd Außlaͤuffe der 
Waſſeren / veraͤnderte an etlichen Ortẽ die Meeres 
Grentzen / verwuͤſtete gantze Dorffer / vnd brachte 


viel deute vmb. Die Philoſophen ſprechen / daß die 


9 


Erdbeben Erdbeben von der Sonnen Hitze vnd der andern 


komme. 


| S. Miche 


Himmliſchen Coͤrpern herkommen / fo nit alleine 
die Duͤnſte oder Daͤmpffe võ Angeſicht der Erden / 
ſondern auch die jenigen / ſo in jhrem (der Erden) 
inwendigen deibe(alſo zu reden) ſtecken / welche weñ 
ſie herauß kommen / ſo gebaͤren ſie Winde vnd Re⸗ 
gen: Vñ wenn es denn gefchicht / daß die Erde alſo 
verſchloſſen iſt / daß ſolche Duͤnſto oder Jaͤmpffe 
keynes wegs herauß komen konnen / Alsdenn bewe⸗ 
gen fie ſich mit ſchrecklicher vngeſtuͤmme / von 
einer Seiten zur andern / durch die kleine Gaͤnge 
der Erden / vnd ſuchen den Außgang / wie das Pul⸗ 
ver in den Geſchuͤtzen oder groben Stuͤcken / zer⸗ 
ſpringen mit ſolcher vngeſtame / Braſſeln vnd kra⸗ 
chen / daß die Erde ſich auffzuthun / vnd jhnen den 
Durchzug zu geben mit Gewalt gezwungẽ wird / 
da denn der gewalt deſto groſſer iſt / als viel groͤſſer 
die eingeſchloſſene daͤmpffe geweſen ſcynd. 8 
Die Statt Sant Michel von der Bach / s. 


4d Kite. Meilen vom Meer / in dem Thal Camana / rz. 


der Ba 


de odervs Meilen von los Reyes vnnd 22. von Arequipa / 
jenſeit der Equinoctial Aim gelegen. Sie gehoͤret 


aber in deß Biſchoffs von Cuzco Gebiet. Die 


basta Statt Valrerde / im Thal Pa / y. Mell vonder 
Statt lo Rey es, vnnd 10. Meil vom Port oder 
Meer Hafen Sant Galla genannt / gelegen / iſt 
auß dem Gebiet vnnd Ertz Biſtumb los Reyes: 
die Hegende iß fruchtbar and orn / Maytz / Fruͤch⸗ 
ten vnd Wahrn. RR 
Guareo. 


das ißt / grů 


ner Thal. 


Die Sta Camete / oder Guarco genannt / 


von wegen deß hals / in welchem ſie ligt / zy. Mei⸗ 
len von los eyes, gegen Suden / anderthalb 
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il Americz. | | 5 
Meilen vom Meer. Alßie waͤchſt das beſte Brot 
in dieſem gantzen Koͤnigreich / . 
groſſe Menge Meets zuſammen / ſo che in das ge⸗ 
nannte Feſte Land zuführen, ö 


Mala. - 

In erſten reanets nimmermehr / ſo ſpringe 
auch kein Brunn / fleuſt auch kein Saͤchleyn / 
Man trincket nur auß den ziehe Bronnen / Es 
wach ſen dafelbſlen vielerleh Samen vnd Fkuͤchte 
allein vom Thaw deß Himmels. Im Meer wer⸗ 
den viel Amhonen gefangen / von welchen ſie die 
Koͤpffe mit alſo viel Maytzenkoͤrner / in den For⸗ 
chen der Erden erbawet / welche ſie mit ſolcher 
Feucheigkeit fett machen / ſo ſich jhnen zum beſten 
im eine Fruchtbarkeit verwendet. In dem Thal 
Mala / ward Herr Diego von Almagro, vnnd 
Herr Frantz Pizarre / vnnd der Ehrwuͤrdige Herr 
Vatter Bovadilla / Carmeliter Ordens / der als 
ein Richter vnnd Schieds Mann jener beyder 

Streitt hinlegte. Es laufft ein groſſes Waſſer 
durch / welches fie ziemlich erfriſchet. Fuͤnff Mei⸗ 
len weiters iſt das Waſſer Czuarco / in einem Thal / 
dͤs eben den ſelben Namen hat / vnnd fruchtbar iſt 
an allem / was man erwuͤnſchen mag / in welchem 
die Landleute vier Jahr lang den Ingaſen mit 
Kriege widerſtanden / vnd denfelben auffgeſchobe / 
oder auff gehalten haben / Vnd damit ſie ſich deſſo 
beſſer fchügen mochten / baweten vnnd beſetzten ſie 
eine Statt / die ſie Euzeo nennen lieſſen / Sie hawe⸗ 
ten auch zur Gedaͤchtnuß deß Siegs vnnd zum 
Triumph / eine groſſe Feſtung auff einem Huͤgel / 
an welcher Leyter / darauff man auff die Feſtung 
hinauff ſteige)die Meers waͤllen fchlagen, Sechs 


N 
18 5 


Meil von Guarco laͤſt ſich das luſtige vnd frucht⸗ 
bare Thal Chlncha fehen / dahin ein Jacobiner 
Cloſter / an ſtatt deß Sonnen Tempels / den die 
Indianere alhie gehabt / ſampt einem Nonnen 
Cloſter erbawet worden. ; 
Folget das ThatYca / ſo naͤchſt dabey ligt / vnd 

dem vorigen weder an der Groͤſſe / noch am Vber⸗ 

fluß etwas nachgibt. Fortan fo habt jhr die Thaͤ⸗ 

le vnnd Bache von der Naſca / unter welchen das 
fuͤrnembſte / da es ſehr herrlichen Wein gibt / Co⸗ 
xamalca heyſſer. 1 5 

Auß oder von dieſem Thaͤlen gehet man zum 

Thal Hacari / da denn ſeynd Ocanna / Cannana / 
vnd. Quilca / welches iſt der Hafen von Arequipa. 


Weiter fort ſeynd die Thale Chun / Tambopal⸗ 
la / el Dey lo, vnd Tarapaca / ſo reich vnnd frucht⸗ 


bar / mit guten Silberzechen oder Silbergruben. 
Die Indianere / fo am Meer wohnen / ziehen hin 
in die Inſulen Lobos Marinos(das iſt / der Meer⸗ 
woͤlffe) vnd holen eine groſſe Menge Vogels miſt / 
damit ſie nicht ohne groſſen Nutzen jre Felder tuͤn. 
gen vnd beſſern. n u Die haf 
An der Grentzen dieſes Gebiets / jenſeits deß Herberge 
Eckes Agua / (welches alſo viel heyſſet als / dz Aa⸗ vnd Ecke 
len Ecke alda diß Gebiet an das von Quito ſtoſſet / de gediers 
. a 79 ligt 


de los Reyes 
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4 Zmolſter Thel America. 


ligt vnter dem C Grad der Hoͤhe deß Mittags / gang eines Fluſſes ia Barranca, 20. Meilgegen 
hats folgende Inſulen / Hafen vnnd Ecken: vnter Suden. Mehr den Hafen von Gaura, alda es eine 


dem /. Grad / zwo Inſulen / ſo man Lobos Mari- 
nos nennet / deren eine vier Meilen ins Meer hin⸗ 


ein / vnd die ander ein wenig foͤrters ligt: Darnach / 


1 1 


eine andere / die man S. Rochus nennet / gegen 


Sud Oſten gelegen / zu Pazcamayo zu: vnnd fer⸗ 


ners hinauß den Hafen Mal Abry, zehen Meilen 


vor deme von Truxillo, der da ligt vnter dem 7°. 


ſchoͤne Saltzhuͤtten hat: vnd nach dieſem die Inſul 
Lima, im Eingang deß Hafens von Collao: vnd 

20. Meil von dannen gegen Suden / das Ecke von 

Guarco, vnd eine Inſul der Meerwoͤlffe / des lo- 
bos Marinos genant / naͤchſt darbey: vnd vnter dem 
15. Grad / daß Ecke von Ghica, vnd bey demſelben / 
la Naſſa: vnnd fort an / das Ecke S. Lorentz im 


185 | || Grad / vnnd /. Meil von demſelbigen / den Hafen Thal Guilca, vnd hart am Fluß von Arequipa 
„ Guanape : den Hafen zu Santa, vnter dem 9. vnnd la Caleta von Chulien: vnnd entlich / das 
* Grad / vnnd j. Meilen von dannen gegen Suden / Waſſer von Nombre de dios, der am Strande 


| 
. deen Hafen Ferrel: vnnd widerumb 6. Meil von oder Yfer der beyder Parlementen de los 


eee 


— 


EIER, 


N 


& 
3 


0 
N 


38 

. \ Cazma: vnd abermals 8. Mer Reyes, vnd de los Charcas , Ge⸗ 
r f innen / den Hafen Cazma: v als d. Mei Keyes, vnde ‚harcas, Ge- 
a | | kn dars denven Guarmey,, welcher iſt der in | biet ſcheydet. 

„ ) | \ Allhero gehoͤret die . Tafel. 105 
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5 Das ein und zwantzigſte Capituu. 


1 Vom Gebiet der Regierung de la Plata, oder de los Charcas. 


ſo an die de los Reyes ſtoſſet / gehet am 
172, Grad der Mittags Hoͤhe / am Fluß 


Di Gebiet der Regierung zu Charcas, 


zu Nombre de dios, vnd am Ende deß Sees zu | 
Collao an / vnd hat in feiner Länge 300. Meilen / 


vnnd gehet biß an das Thal Capiapo, alda die 


Landſchafft Ehile angehet im 28. Graden wie 
wol es zu Lande ungefähr in die 400. Meilen 


macht: vnnd vom Auffgang biß zum Nidergang 


alle das Land in ſich begreiffet / das zwiſchen den 


beyden Meeren / dem vom Suden / vnnd dem vom 
Norden oder Mittage / gelegen iſt / nemblich das fo 


gegen den Landſchafften am Fluß la Plata vber 


gelegen iſt: welches man leichtlich erkennet ja kaͤl⸗ 
ter als waͤrmer zu ſeyn / ob ſie ſchon noch nicht al⸗ 
lerdings entdecket worden / in Betrachtung / das al⸗ 


le Landſchafften dieſes Gebiets vnter gleicher Hoe | 
he gelegen ſeynd. 8 


Das Regiment obgedachten Parlements oder 
Regierung / wie auch deren zu Quito vnd de los 


Reyes, ligt dem Vice Re zu Peru ob. Es hat 


zween Gubernatores / vnd zwey Biſtumbe / als 


nemblich das Charcas vnd Tucuman. Die Land⸗ 
Schafft Charcas(alſo heyſt gemeyniglich das Land 


von den Grentzen der Regierung de los Reyes, 
biß auff jenſeit Poroflt) begreifft in feiner Lange 
vom Norden gegen Suden ungefährlich 15 . 
Meil / vnnd gleicher weiſe auch ſchier eben alſo viel 
vom Oſten biß Weſten: Es iſt ein wenig frucht⸗ 
bares Land ) wiewol es viel Viehes Herden darin⸗ 
nen hat / vnnd inſonderheit zu Collao / ſo da gehet 
vom See Titicaca, biß gen los Charcas, alda der 


Winter vnd Sommer ſich gantz widerig verhelt / 


als in Europa. Es iſt eine Gegende die reich an 


Viehe iſt / vnd fuͤrnemblich an Schafen / die reyne 


oll geben. e 
5 Ju dieſer Landſchafft ſeynd viel Stätte mit 
Spaniern / vnter einem Biſtumb. Die Statt la 


an 


Plata, welche der Capitain Peter Anzures im in len, 
Jahr 583. auß Befelch deß Marggraffen Fran⸗ 
hen Pizarren beſetzet / ligt vnter dem 72. Grad der 

Laͤnge deß Meridians von Toledo / von welchem 

fie auff dem groſſen oder weiten Cireul y do. Mej⸗ 

len ligt / vnnd vnter dem 19 der Hohe deß pol an⸗ 
tarctici, inwendig im Wend Circul / am Ende der 
zon& torridæ. In dieſer Statt Bezirck oder e- 
biet / in Chacaras welches erbliche Mayer Hoͤfe 
ſeynd / hats 8oo. Spanier wohnen. 

Es it ein vber die Maſſen kaltes Land / wiewol / 

wann mans deß Polus Hohe nach rechnen ſolte / 
darunter es ligt / ſo ſolte es warm / oder auffs we⸗ 

nigſte temperiert vnd mittelmaͤſſig / nicht zu henß / 

noch zu kalt ſeyn. In dieſer Statt hats die Hof⸗ 
haltung / vnnd die Domkirche / vnnd etliche Moͤn⸗ 
chenClöſter / als Dominicaner / Minor Bruͤder / 
Auguſtiner / vnd Carmeliter / vnd in jhrem Gebiet 
60000. Zinßbarer Indianer / in 29. Viertheyl ab⸗ 
getheylet. Die Samen auß Hiſpanien wachſen 
gerne darinnen / So hats auch viel Silberzechen 
darinnen. W > 

Die Statt zu vnſerer Frawen Frieden / ſonſten purer 

New Statt vnnd Chuquiabo / mitten im Lande Sramen 


Collao 100. Meil von Cuzeo / vnd do. von la Pla⸗ Seid. 


ta gelegen / in welcher ein Franciſcaner / vnd Augu⸗ 
ſtinianer Cloſter / wie auch eins zu vnſerer Frawen 
Gnade / viel Weingewaͤchß / vnnd ein gute Viehe⸗ 
zucht / ward durch Capitain Alphonſum de Ma- 
doꝛa, im Jahr 1549. gebawet / als eben damahls 
der H. Licentiat Petrus de la Gaſca, (der nach⸗ 
mahls Biſchoff zu Siguenza worden) Præſi⸗ 
dent vnd Gubernator zu Peru war.. 
Die Landſchafft Chicuito, im Lande Collao, 
100. Meil vnnd mehr de la Plata, ſchier gegen 
Nord Oſten gelegen / ward durch die Indianer be⸗ 
ſetzet / die einen Spaniſchen Richter / den fie Cor⸗ 
regidor nennen) haben. Es hat ein Jacobiner . | 
N; 8 ek 
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Oropeſa. 


Potoſſi. 


Zwoͤlſſter Theil Americæ. 


ſter allhie / vnnd viel Viehes Herden / vnnd ligt am 
Vfer des Sees Titicaccgg. 
Diropeſa / ward von dem Vice Re Frantz von 
Toledo beſetzet / im Thal Cochobamba / 20. Mei⸗ 
In von der Statt la Plata. Ihr fuͤrnembſter Ge⸗ 
winn kompt jhnen vom eingeſambleten Korn / 
Maytz / vnd den Viehe Herden. | 
Die Reichs oder Königliche Statt Potoſſi / 
vnter dem 19. Grad der Hoͤhe / 18. Meilen von der 
Statt la Plata / vnd ungefähr 8. vom See los Au⸗ 
lagas genannt / gegen Morgen gelegen / helt zur 


Seiten des Huͤgels Potoſſi / fo gegen Nord Oſt 


ſich lencket / yoo. Haͤuſer / welche die Spanier / ſo in 
den Bergwercken arbeyten / vnd etliche Kauffleu⸗ 


te bewohnen / vnnd biß in die ooo. Indianere / ſo 


gewöhnlich bey dem Silberhandel ab vnnd zu ge⸗ 
hen. Vnd ob ſie ſchon eine ſonderliche Statt iſt / 
ſo hats doch keinen Schultheyſſen oder Richter / 
den ſie Corregidor heiſſen / denn nur den zu Pla⸗ 
ta. Es wohnen die Officierere vnd der Koͤnigliche 


Schatz dieſer Landſchafft allhier / vnnd ſolches wer 


gen der Zechen oder Silbergruben in obg. Hügeln 


oder Berglein / welche ein Spanier / mit Nahmen 
Villaroel / im Jahr 154). durch etliche Indianer 
erfunden vnnd entdecket. Sie heiſſet Potoſſi: denn 
alſo werden von den Indianern die Huͤgel vnd Hoͤ⸗ 
he oder groſſe Ding genennet. Es hat alhier alſo 
viel Sulbers im Anfang gehabt / daß im Jar 1549. 
alle Sambſtag / als an welchem man zu ſchmaͤltzen 
pflegte / ſie von 25. biß zo. taufendt lb. oder Peſos / 
in Realen / von 25. f. muͤntzeten / welche fie Keales 
Quintos hieſſen. Der Huͤgel iſt geſchehlet / vnd die 
Wohnunge trucken vnd kalt / verdrießlich / vnd al- 


lerdings vnfruchtbar / der weder Fruͤchte / noch kein 


Korn / noch Kraut bringet: ſondern wegen des 
Silbers / iſts ein alſo Volckreicher Ort / als einer in 
Indien ſeyn mag / vnd off zwo Meilen Wegs her⸗ 
umb finden ſich allerley Wolluͤſten vnd ein Vber⸗ 
fluß an allerley Gutem / ſo auff der Achſen herzu 
gefuhret wird. Die Farbe der Erden oder deß Grũ⸗ 


des dieſes Huͤgels zeucht ſich auff Berg Zino⸗ 
ber roth / ſeine Geſtalt iſt wie eines Zucker Brodts 


oder Marzapans. Sie uͤbertuifft alle hiehervmb 
ligende Huͤgel / wenn man hinauff will / ſo wirds 
einem gar ſawr / vnd gehets einem ſehr uͤbel / wenn er 
ſchon zu Pferd iſt. Rings hervmb iſt ſie wol einer 


Meilen groß / vnnd von der obern Pforten an biß 


zu der vntern / iſt ſie woleine Welſche Meilen We⸗ 


ges lang: vnd hat allenthalben von oben an biß vn⸗ 


ten hinauß reiche Silber Gruben. Der Meer Ha: 
fen / in welchem die Kauffmanſchafften ankommẽ / 


vnd das Silber dieſes Huͤgels ablaufft / ligt gegen 


Weſten vngefaͤhrlich 90. Meilen. 
Auffs. Meilen von obgemeldtem Huͤgel / an der 


Strraſſen deß Hafens Arica findet ſich der nun vs 
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langem hero wege der Bergwercken ſehr berühmte 
Huͤgelborco: von welchem die Ingaſen / wie man 


ſagen will / jhr meiſtes Silber her genommen ha⸗ 
ben / ſo im Sonnen Tempel zu urianche gewe⸗ 


fen. Man bringet noch auff dieſe Stunde / vnnd 


* 


cken. 


1 49 
wird auch noch lange Zeit deſſen eine groffe Men⸗ 


ge von dannen bringen. 


Auff 100. Meilen von los Charcas leſt ſich ſe⸗ 


hen Santa Cruz de la Sierra, gegen Vffgang / an 


der Straſſen die von Charcas zur Himmelfahrt 
( Aſſumtion genant)gehet / im Lande am Waſſer 
la Plata, dahin es denn 300, Meilen Weges iſt. S. 
Cruz de la Sierra, welches ein Biſtum̃ vonChar⸗ 
cas iſt / wird durch einen Gubernator im Namen 
des Vice Re oder Koͤniglichen Statthalters ver⸗ 
waltet. Es hat ein Cloſter alda / zu vnſerer Frawen 
Gnade / das Land leidet groſſen mangel an Waſ⸗ 


ſer / ob es ſchon an Wein / Korn vnd Maytz frucht⸗ 


bar iſt. An dieſer Landſchafft wohnen viel India⸗ 
niſche Voͤlcker / ſo noch vnglaubig ſeynd / vnd jhrer 
viel haben den H. Tauff angenommen. Der erſte / 
ſo ſie in der Religion vnterwieſen / iſt ein Spani⸗ 
ſcher Soldat geweſen / der wegen einer Mißhand⸗ 
lung zu jhnen geflohen oder gefallen war / derſelbe / 
als er ſahe / wie ſchreckliche Noth ſiewegen Mans 


gels des Waſſers litten / machte ein groſſes . vnd 


S. Crua 40 
la Sierra, 


weiſete fie dazu an / ſolches mit Andacht anzube⸗ 


ten / vnd vmb Waſſer zu bitten / vnd Gott der Herr 
durch feine Barmhertzigkeit erhoͤrete ſie / vnd gab 
groſſe Regen. Im Jahr 1560. kam auß der Statt 
zur Himmelfahrt(ſo im Lande am Waſſer la Pla⸗ 
ta ligt) der Capitain Nuflo de Chaves dazu / daß 
er etliche Länder entdeckete / vnnd als er zum H. 
Creutz kame / nach deme er viel Gegenden entdecket 
hatte / wandten ſeine Leute widerumb vmb: Er a⸗ 
ber / weil er vermeynete / er koͤndte nicht weit von 
Peru ſeyn / fuhr fort biß an die Statt os Reyes, 
da damals der Marggraff von Cagnate, als ein 


doza Statthalter machte / vnd dieſe Statt zu be⸗ 
ſetzen Befelch ertheylte / ob er ſchon in Meynung 
auß dem Waſſer la Plata herauß gefahren war / 
die Laͤnder von Dorado zu erfinden vnd zu entde⸗ 


An der Grentzen dieſes Gebiets / wenn man vn⸗ 
ter dem 173. Grad am Waſſer Nombre Dios o⸗ 


Vite Re / jhne zu ſeines Sohns Garzia von Men- 


Die Hafen 
vnd Bcken 
des Diirs 


der Tambopalla anfaͤnget / leſt ſich der Hafen von ls 


Hilo ſehen / nahe an einem Waſſer / vnter dem 18. 


Grad: vnd fortan zum Suden el Morro de los 


diablos, welches heiſt / des Teuffels Felſen / vnd der 


Hafen Arica / vnter dem 19. Grad / vñ der von - 


cama vnter dem 2. vnnd gegen Suden / das Ecke 


von Tarapaca: vnd weiter fort / der Fluß von Pca, 


vnd von la Hoa, vnnd Montelo, vnnd der Hafen 
von Mexillones: vnd ferners hinauß / das Ecke võ 
Farallones, oder Morro Moreno vor dem Meer⸗ 
buſen vnd Fluß von S. Clara: vnd weiter fort ge⸗ 
gen Suden zu / das Ecke Blanca, vnnd der Huͤgel 
Honda wie auch der Fluß S. Clara /ongefähts 
lich zo. Meilen von der Bach Copiapo, welches 
das euſſerſte Ende der Grentzen Charcas / vnd der 
Anfang deren von Chile iſt. i 
Die Landſchafft vnnd das Gebiet Tucuman / 
ſo gantz vnnd gar im Lande drinnen ligt / vnnd an 
der Gegende von los Chicas angehet / welche vn⸗ 
i ö f ter den 
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8 b 
ter den Bezwang der Koͤnig⸗ oder Keyſerlichen 
Statt Potoſſigehoͤren / vnd vnter eben dem Grad 
der Hoͤhe ligen / als die Statt zur Himmelfahrt / 
im Lande am Waſſer la Plata, vngefaͤhrlich oo. 
Meilen vom Meer vom Suden gelegen / vñ gren⸗ 
get an die Landſchafft Chile. Diß Land hat eine 
gute Gelegenheit / damit das es ſehr fein temperiert 
vnd ziemlich fruchtbar iſt. Noch zur Zeit findet o⸗ 
der erkennet man daſelbſten keine Gold oder Sil⸗ 
berechen. Es hat etliche Staͤtte mit Spaniern be⸗ 
ſetzet / die ein Biſthumb geben oder machen: als 
nemblich die Statt S. Jacob von Eſtero / (wel⸗ 


S. Jaech ches alſo viel geſagt iſt / als / S. Jacob von der 
Gruben) hiebevorn del Varc o genannt / vnter dem 


28 Grad der Hoͤhe / 185. Meilen von Potoſſi / ge⸗ 
gen Suden gelegen! vnnd ein wenig gegen Oſten 
ziehende. Alhier heit ſich der Gubernator / vnnd die 
Beampten der Rechen Cammer oder die Rechen 
Raͤthe deß Koͤniges / deßgleichen der Biſchoff vnnd 
die Domkirche. 1 en | 

Die Statt S Maria von Talavera / 45. 
Meilen von S. Jacob / gegen Norden / vnd 40.00 
Potoſſi / vnter dem 26. Grad. 
Tucuman / 28. 

Meil von S. Jacob / gegen Weſten / am Wege da 
man auff Charcas zu will / vnter dem 27. Grad. 

Sie wurden zur Zeit Herrn Garſia von Mendo- 


Zbwoͤlffter Theil Americæ. 8 
Cagnete, Vice c war / beſetzet. Die newe Lon 


dres vnnd Calchuque, ſo man Neuw Cordura 
nannte / in der Gegende der Jurien vnnd Dragui⸗ 
ten / ſeind kuͤrtzlich erſt verheeret worden. Die Leu⸗ 
te bekleyden ſich mit Wollen / vnd mit Leder / ſo gar 
kuͤnſtlich bereytet / auff die Weiſe wie die vergůl⸗ 


dete lederne Tapezereyen in Caſtilia / vnd halten viel 
Schafe / davon ſie die Wolle haben moͤgen. Die 


Doͤrfer ſeynd gar nahe beyeinander gelegen / aber 
ſie ſeyndt klein / darumb daß ein jedes Geſchlecht 
ein beſonderes Dorff gibt oder macht. Sie ſeynd 
allenthalben rings herumb mit Diſteln vnd ſtechẽ⸗ 
den Baͤumen verwahret / wegen der Vehden / ſo ſie 
einander hiebevor zu bringen oder anzukuͤnden 
pflegte. Fenn e 
Dieſe Leute ergeben ſich der Arbeit gar ſehr / 
vnnd nicht dem Trincken oder der Trunckenheit / 
wie die andere Indianiſche Voͤlcker. Es hat in ges 
meldter Landſchafft ſieben groſſer ſtarcker Waſſer / 
vnd mehr als 80. Baͤch / vnd groſſe Wieſen. So 
iſts alda Winter vnd Sommer / wenn es auch in 
Spanien alſo iſt / das Land geſund vnnd temperirt 


oder mittelmaͤſſig. Die erſten aber / die ſich hieher⸗ 


ein zu kom̃en befliſſen haben / ſeynd die Hauptleute 
Diego de Rojas / Philips Walther / vnd JNeiclaus 

von Heredia geweſen / welche das Land am Waſſer 
la Plata ligende / biß an die Schantze Gabot ent⸗ 

ecken e e No 


za, damals als ſein Vatter / der Marggrafe von 
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i Allhero gehoͤret die z. Tafel. | 


Das zwey vnd zwantzigſte Capitel. 


E 
N 
RS 1 


& 


Ä EI 
TEE 


Von dem Gebiet des Königreichs Chile. 
An Jahr 1534. ward Herr Diega von Al⸗ 


magro zum Gubernatorn über 200. Mei⸗ 

len Weges zu Land jenſeit des Gebiets des 
Marggrafen Frantzen Pizarren / zu der Engen 
des Magellaniſchen Meeres zu / erklaͤret / welchem 
Theil er denn den ahmen New Toledo gab. Er 
zohe hin daſſelbe nter fich zu bringen / Als er es a⸗ 
ber nicht vollbringen mochte / ward daſſelbe dem 
Marggrafen im Jahr 13/. aufferlegt vñ anbefoh⸗ 
len / der denn den Capitain Petern von Valdivia 
mit 15000. Spaniern im Jahr Chriſti 1540. da⸗ 
hin geſandt. Alle Landſchafften dieſes Königreichs 
ligen über der Linien druͤben / gegen Suden / über 
dem Koͤnigreich vnd den Landſchafften Peru / ſo 


in der 2onã tortida, zwiſchen der Equioctial L i⸗ 


ni / vnd dem Wend Circul deß Steinbocks ligen / 
da man durch eine Wuͤſte / mit Nahmeu Ataca- 
ma, von 23 biß an 26. Graden / fahren muß / vnd 
alsdann kompt man alſo bald in das Königreich 
Chile, oder Chille, wie es die Indianere nennen. 
Ehe das wir aber zu dem Lande kommen / das be⸗ 
wohnet wird / ſo findet fich vnter dem 235. das 


Saltzwaſſer / auff Hiſpaniſch / el Rio de la dal ge⸗ 


nannt: welcher vom Auffgang von la Cordillera, 


* 


durch ein fehr tieffes Thal / biß zum Nidergang 
derſelben ins Meer hinein laufft: vnd vngeachtet / 
daß ſein Waſſer ſehr hell / rein vnd klar iſt / jedoch 
dieweil die Pferde darauß trincken / ſo laͤbt ſichs / o⸗ 
der gerinnet es doch / wegen der Sonnen Hitze: vnd 
iſt ſein Waſſer anders nichts als ein lauter Saltz 
ſo man nicht trincken kan / vnd an ſeinem Vfer iſt 
es allerdings gerunnen. An dieſe Bach kompt man 
22. Meilen zuvor vnd ehe / deñ man in die erſte / das 
iſt die vorderſte Landſchafft von Chile betrit: In 
welcher Weite dann die Kaaueyen ſeynd / welches 
ſeynd Ziehe Bronnen mit Waſſer. Denn ſie kein 
anders Waſſer in dieſem gantzen Striche der 220. 


Meilen haben / als diß / vnd diß gantze Koͤnigreich 


ligt in der Zona, da die Alten die Dede genennet 
haben / aber vnrecht: denn er von den weiſen India⸗ 
nern wol beſetzet worden / langs dem Vfer deß 
Meers vom Suden / welches das groſſe vnd weite 
Merr iſt / von etlichen das ſtille Meer genennet 
wird / vnd zwiſchen dem Strande deß Meers vom 
Suden / vnd deſſen von China begriffen vnd einge⸗ 


ſehloſſen iſt. 5 | 

Diß Gebiet / weitlaͤufftig genommen / nemb⸗ 

lich biß an die Enge deß Magellaniſchen Meers / 
//%/%%ͤ W. 


BIBI DIDI TDT 


| ; ö 


— Rn 


S 
O 


3 . „grande 
le lagalera 
—R „de Daldıvia 


0 GD. % 
N 


| ODillarıca IE 
N 
N 


„ 


MM 


RE Tolten 
N bebe, 5 


ty 15 
55 458 e democha 
. de Conete 

de S mar 


— le . 
8 e la ſerradlura 
= tate 


| Ä PR demaule 


Il 


es 
. opocabnn. 


IN 


3 Pquinzero 


DESCRIPCION DE LA 
PROVINCIA DE CHILE 


F Doe IIND SDV S eo eee 


* W 
Fan Bie 


* rd 


> = a los Coronadas 


SL 5 . dle las Canoas 


N 


5 51 


! 
0 
1 


Dye . 2 
e 2 - 2 
N? 


N 
N 


S 


7 


r 


LARA ZEIT Ze 


> 


e 


> 


IVO FTGIY RS 


NN 


Ei 


Be 
a 
Q 
Q 
2 

5: 


WENEIEITIEIEIEIT 


2 


D ee 


2 


€ 


1 


[03° 
— 


T 


ZZ [ZT am 


96890890800 


N Ware ieee 
F 8 8 70 8 e 
0 .- • nn e er 


rr nn 


53 5 05 
1 | N: 
2 user Thel Americe. 5 135 
begrrifft in feiner Laͤnge Norden vnd Suden / vom andern Dingen / auch reich an Goldgrubenſeynd / | 30 
Thal Co plapo (denn daſelbſtẽ gehet es an vnter dẽ vnd hat ſie in jhrem Gebiet mehr als 80000, In⸗ 1 2 
27. Grad) y oo. Meilen / vnd in feiner Breyte oder dianere / in 16. Viertheil abgetheyleet. 122 
Weiten / Oſt Oſten von der Suder See an / bi Die Statt gebraucht fich des Hafens zu Val- 155 
an das Meer gegen Norden / von 400. biß in oo. paradis, der da ligt am Eingang des Waſſers To- Pr 
Meilen Weges zu Land / fobißanjego noch micht pocalma, ſo hart ander Statt hinfleuſt. | 355 
zu Ruhe gebracht / vnd zeucht ſich täglich ein / daß Eben derſelbe Valdivia hat gleicher maſſen —— 
nicht mehr als 90. oder ros. Meilen bey der Engen im Jahr 1544. die Statt Serena bey einem ſchoͤnen | 1 
übrig ſeynd N Hafen beſetzet. Es iſt die erſte Statt der NewCa⸗ | 
Was nun in obg. Gebiet bewohnet vnd Volck⸗ ſtilianer / am Eingang Chile, 60. Meil von der 10 BE 
reich iſt / hat vngefaͤhrlich zoo. Meilen langs dem Statt S. Jacob / ſchier gegen Norden / gegen We⸗ Ne 
Strande des Meers gegen Suden / vnd hat in die ſten ziehende / nahe bey dem Meer / im Thal Co- 83 
20. Meilen in die Weite / auch bißweilen weniger / quimbo, ſampt eklichen Barfuͤſſer vnd Carme⸗ I 
biß an die Berge oder Cordulera des Andes, vñ liter Cloöſtern. Es regnet im Jahr über 3. oder 4. 18 
endet ſich bey oder an der Enge vnd gehet durch diß mahl nicht darinnen: vnnd in dem Lande / ſo fornen 


‚Königreich / das gar hoch liget / vnd fehler allezeit 
mit Schnee bedecket ligt. Das Land iſt eben / oder 
zum weulgſten hat es keine ſonderliche / vnd treffli⸗ 
che vnebene Stehge / als nur bey der Cordillera von 
Peru / ſo bey 2. oder z. Meilen nahe vom Strande 
r A ee 

Die Lufft vnd Beſchaffenheit dieſer Sander) 
ob fie ſchõ etlicher maſſen einander vngleich ſeynd / 
wegen der Vngleichheit der Graden / vnter welche 
ſie fich gelegen finden / iſt doch dieſe / daß diß Land 
beſſer / vnd beſſer zu bewohnen iſt / als eines in In⸗ 
dien / dem Lande Caſtilia an feiner Complexion vnd 


Natur faſt gleich:denn auch ſchier das gantze Land 


in ebenmaͤſſiger des Polus Hoͤheligt / gegen Spas 
nien heruͤber:iſt reich an guten Vietuahen / frucht⸗ 
bar an allen Dingen / reich an Ertzbruben / viel vñ 
mancherley Metallen / die Leute ſtarck vnd wol bey 
Leib / allo daß man groſſe Mühe gehabt / ehe man 
ſie zum Gehorſamb gebracht: wie auch noch heu⸗ 
tiges Tages es viel Kriegsleute hat / vnnd die noch 
nicht bezwungen ſeynd / wo die Berge wenden / in 
den Landſchafften Aranco, Tucapal, vnd in dem 
Thal Puren an den Grentzen / vnnd in der Ge⸗ 
marck ung zwiſchen der Statt zur Empfaͤngnuß 
genanut / vnd los confines vnnd der Reichs oder 
Königlichen Haupt Statt. g i 
In dieſem Gebiet hats eylff mit Spaniern be⸗ 
ſetzte Staͤtte / ſampt einem Gubernatorn / der dem 
Vice Re oder Königlichen Statthalter / vnd der 
Regierung zu Peru vnterworffen iſt / ſeythero das 
Parlament in dieſem Lande abgeſchaffet worden. 


Weiter ſo hats zwey Biſtumme / ſo des Ert Bi⸗ 


ſchoffs zu los Reyes Caplane ſeynd / Im Biſt⸗ 
umb S. Jacob / hats vier Staͤtte. | 


Die Statt S. Jacob / welches der ale Auß⸗ 


ſchuß im Reich Chile geweſen / vnd vom Capitam 
Petern von Valdivia im Jahr 1541. vnter dem 
345. Grad der Hohe / vnd im 77. Grad der Länge 


von Toledo / in gerader Linien 980. Meilen / vnd 


. vom Meer / vnnd 0. uͤber dem Thal Chile / ge 
bawet / ward anfaͤnglich nue vo Hſtremo, das iſt / 
Newes Ende / oder newe Grentze genenner, In die 
ſem Thal iſt die Domkirche / vnnd etliche Domi. 


nicaner / Franciſcaner vnnd Carmeliter Cloͤſtere. 


an jr ligt / regnets nimmermehr. Der Hafen fo Co⸗ 
quimbo haft / vnter dem 32. Grad / iſt ein ſchoͤner 
Meerbuſen / dahin die Schiffe von Peru anzu⸗ 
laͤnden kommen. In der Landtſchafft Chucuito, 
ſo an der andern Seiten der Bergen Andes ligt / 
in einem kalten vnd vnfruchtbaren Lande / ligen die 
Staͤtte Mendoꝛa, vnnd Sant Johann von der 
Grentzen / welche beyde Staͤtte von Herren Gar⸗ 
cia von Mendoza beſetzet worden. Die von Men⸗ Men ode. 
doza / um Schmuck oder zu Ehren S. Jacoben / 
von weicher fie vngefaͤhrlich 40. Meilen / wegen 
deß Schnees / ſo auff den Bergen Andes ligt / ge⸗ 
faͤhrlicher vnnd verdrießlicher Reyſen oder Weges 
iſt / gebawet worden. | lu 
Die Statt S. Johann von der Grentze ligt S. Johan 
von deren von Mendoza zum Suden zu. von der 
Im Diſthumb der Kayſerlichen oder Konigli⸗ Jus d. 
chen Reichs oder Hauptſtatt / hats ſieben Stätte ftums vie- 
voll Spaniern / als nemblich / die Statt die Em⸗ Er. 
pfaͤngnuß / vnter dem 37. Grab der Hoͤhe / Jo. Stan. 
Meilen gegen Suden / von der Statt S. Jacob / Die Em⸗ 
an das Meer ſtoſſende / ward vom Herrn Capi⸗ fangauß. 
tain Petern von Valdivia im Jahr 1550, beſetzet. 
Es ſitzet ein Gubernator allhie / ſint der Zeit die 
Hofhaltung vnd das Parlament daſelbſten abge⸗ 


ſtellet oder abgeſchafft worden / welche vom 1567. 


biß auff das 1574. Jahr allda geweſen wan en. Es 
hat allda Dominicaner / Franciſcaner / vnnd Car⸗ 
meliter Moͤnchen Cloͤſter. Der Hafen der Statt 
iſt in einem Meer Buſen oder Meer Bug. 

Die Statt Newſtatt der Kinder / auff Spa⸗ eme 
niſch Villanueva de los Infante;, oder de los 
Gonunes, welche Herr Garcia von Mendoza, 


de losInfans 
tes, 


vnd der Gubernator Villegran,delos Confines 


zu nennen befohlen / 16. Meilen von der Empfaͤng⸗ 

nuß / zur Engen zu / 8. Meilen vonla Cordıllera _ 

des Andes, vnd 4. de la Sierra, ſo langs am V- 

fer herauß gehet / gelegen. Es hat ein dommieaner 

vnd ein Franeiſcaner Cloſter allhie. Die noch nit 
bezwungene Indꝛanere naͤhern ſich dem Gebiet di⸗ 

ſer Statt / durch welche der groſſe Fluß Bio bio, ie Imperial 


vnd etliche andere / ſo ſich ſampt dem Waſſer Ni⸗ Der die 
= 1 8 1 1 8 Keyſer⸗ 
vequeten in ihne fuͤgen / durchlaͤufft. oder Ns⸗ 


Die K. Hauptſtatt / welche Peter von Valdi⸗ nigiche 


Reichen 


Die Gegende fruchtbar an Korn / Wein / vnnd via im Jahr Chriſti 1551, 3 iſt vnter dem 


39. Stgt. 
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se 1 AZwoͤlſſter Thel Americz. 


Grad gelegen / z. Meilen von der Empfaͤngnuß / 
zur Engen deß Magellaniſchen Meers zu vnd z. 
vom Meer. In derſelben hats eine Domkirche vnd 
Franciſcaner Cloſter / wie auch eines zu vnſerer 
Frawen Gnaden / vnd in jhrer Gegende mehr als 
80000. Indianer / ſampt noch vielen andern in jh⸗ 
ren Grentzen / ſo noch nicht bezwungen vnd under 


thaͤnig gemacht ſeynd. Es laufft der Fluß Cariten 


hart an der Statt hin / auff welchem die S chiffe 
biß ins Meer lauffen / wiewol der Hafen ſchier vn⸗ 


auch Villarico, 16. Meilen von der K. Reichs 


Statt / ſo gegen Sud Oſtẽ zeucht / vnnd jnnerhalb 


44. von der Empfaͤngnuß bey der Cordillera 
Nevada (das iſt / den Schneebergen) allda ein 
Franciſcaner Cloſter / vnnd eins zu vnſerer Frawen 


Gnade / in einem kalten / vnd an Wein vnd Brodt 


vnfruchtbarem Lande. 


7 8 


Er beſeztegleicher maſſen die Statt Valdi⸗ 
via / 2. Meilen vom Meer / vnnd so. von der Ems 


pfaͤngnuß / zur Engen deß Magellaniſche Meers 


zu / allda es Dominicaner / Franciſcaner / vnnd zu 


vnſerer Frawen Gnaden Cloͤſter hat. Ihre Ge⸗ 


marckung oder Bezirck iſt fruchtbar an Frucht / 


Oſorno. 


Caſtro. 


vnnd andern Samen oder Gewaͤchſen / vnnd hat 
an etlichen Oertern ſchoͤne Weyden fuͤr das Vie. 
he / aber keine Weingarten. Die Wahren werden 
auff der Bache Valdivia hinein gefuͤhret / die hart 
an der Statt hinfleuſt / vnnd der Hafen ligt an jh⸗ 
rem Munde oder Eingang / vnter dem 40. Grad 


N der Hoͤhe. ; | e es 
Die Statt Olo rno, welche Garcia von Men⸗ 

dozas6 o. Meilen oder mehr von der Empfaͤngnuß / 

zur Engen zu / bey 7. Meilen vom Meer gebawet 


vñ beſetzet. Es hat ein Jacobiner vnd Franciſcaner / 


wie auch ein Nonnen Cloſter allda. Das Land iſt 
kalt / vnd arm an Victualien / aber reich an Gold / 


vnd in jhrer Gemarckung ſeynd 200000. India 
nere / ſo in vielerley Doͤrffer widerumb vnter ſich 
abgetheylet oder vnter ſcheyden ſeynd. Die Statt 
Caſtro, ward zu der Zeit beſetzet / als der Licentiat 
Lope Garcia von Caitro in den Koͤnigreichẽ per 
ru Gubernator war: vnd heiſſet bey den Indianerẽ / 
Chilue. Es iſt der letzte Außſchuß von Chile in 
deren Inſulen einer / ſo am See Ancud oder Chi- | 
lue ligen. Aber dz Archipelago oder groſſe Meer / 


in welchem diefe Inſulen nnd der See ligen/lige 
vnter dem 43. Grad der Höhe / vnd ligt 41. Meilen 
von Olomolgegen Suden. Es hat ein Minors 
Bruͤder Cloſter / vnnd 2000. Indianer in jhrem 
Gehierdie vnterſichabgetheylet vnd vnterſcheyden 
ſeynd. Es steine Jufulso. Melllang / vnd von . 
biß in 9. breyt oder weit. Dieſe / wie auch etliche an⸗ 
dere groſſe Inſulen ſeynd durch den Gewalt des 
Meers von der Erden abgeſchnittten vnd abgeſon⸗ 


0 afen ſchier vn⸗ dert worden / welches die Erde biß an die Andeſer 
tüchtig vnnd nichts nutz iſt. Eben derſelbe beſetzte | 


Berge zertheylet vnd zerriſſen. Das Land iſt voll 
Bergen vnd Huͤgeln / fruchtbar an Kornfruͤchten / 
Maytz / vnd Gold Gruben / eben auff dem Stran⸗ 
de oder Vfer / welches ein wunderſeltzames Ding / 


vnd das wenig geſehen worden. 


Der Gubernator Velle. Gran benam d Statt Dig afen 
Cagnette, welche Garcias von Mendoza beie- vñ Woſſer 


get hatte / vnd ließ fie Tucapel nennen / darnach 
verhergeter e. 
Es hat in obg. Gebiet / ſo vnter dem 27. Grad 
angehet / den Hafen des Waſſers Co se. ge vnd 
gegen Suden / den von Gualco am Eingang ei⸗ 
nes andern Waſſers oder Fluſſes: vnnd denn Co- 
quimbo, am 23. Grad. Vnd ferners hinauß / den 
zu Cigua, im Waſſer: vnd den von ume o, am 
Eingang des Waſſerfluſſes Concagua, fornen 
an deme von ©: Jacob / oder Vali Paradis, vnd den 
von Topocalma / am Waſſer May pa: vnd wenn 
man uͤber dz Waſſer oder den Fluß Maule kompt / 
ſo hats den Hafen von Herradura, am Eingang 
deß Waſſers Stata, diſſeits des Hafens der Em⸗ 
pfaͤngnuß / ſo im groſſen Waſſer Niobio gegen 
Norde lt. Die Inſul S Maria/gerad gegen dem 
Meer Buſen von Arauco herber / vnd der Hafen 
zu Cannette: vnd die Inſul Mocha, mehr gegen 
Suden hinan: vnd der Hafen von Cauten / welcher 
iſt der von der K. Reichs Statt: vñ ferners hinauß / 
der Hafen vnnd Fluß Tolten / diſſeits bbb ee 
Valdivia, vnnd jenſeits / das Ecke von la Gaierz: 
vnd mehr gegen Suden / groſſen Bobia, welches iſt 
der Hafen Olorno, am Waſſer de los Canoas: 
vnnd denn 30. Meilen vom ſelben / den See de los 
Coronados, welches das allerbreyteſte Waſſer iſt 
im gantzen Koͤnigreich / vnnd am Ende deß 
bbg. Königreichs / der See 
1 nn 


1 


Diasdrey vnd zwantzigſte Capitult. 
. Von den dandſchafften deß Engen. 


ſaniſchen Meers heiſſet alles das jenige / 
was jenſeits des Waſſers la Plata ligt / 


de Engen deß Magel⸗ 


zum Meer vom Suden zu / vom letzten oder euſſer⸗ 


ſten Ende von Chile / biß an die Enge / ſo ſich vnge⸗ 
faͤhrlich in die 200. Meilen erſtrecket / vom 42. oder 
43. Grad der Hohe anbiß an den s. oder ein wenig 
mehr. Welches Land / ob es gleich zu vnterſchiedli⸗ 


chen Mahlen ſo wol auff dieſer als auff jener Sei⸗ 


ten des Vfers iſt erfahren worden / jabiß an die En⸗ 


ge ſelbſten / ſo iſt es doch von vnſern Leuten noch nie 
vnter den Gehorſam gebracht / noch beſetzet wordẽ / 
denn nur alleine daß Diego Flores von Valdes, 


als er im Jahr 1582. mit einer Kriegs Armada zur 


Engen zu reyſete oder fuhre / an ſhrem Eingang die 


Statt S. Philippe beſetzet / welche doch wegen der 
groſſen Kaͤlte / als die in ſolcher Hoͤhe ligt / ſich nit 
erhalten kan: vnnd darumb iſt auch dieſe ul 

| | : Fahrt 
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Fahrt alſo ſchwer vnnd gefuͤhrlich / wegen der ſteti⸗⸗ oder minder iſt: vnd feine Breyte oder Weite / von ll 305 

gen Ungewitker / vnnd hefftigen Streit der Win- einer biß auff zehen Meilen. Aber niemals hat IN: 

den / die es taͤglichs allda gibe. mankoͤnnen võ Meer gegen Suden ins Meer ge⸗ | 125 

Die hafen Die Hafen / Vor Gebirge / vnd Ecken dieſer gen Norder ſeglen: Auch hat man nie vernommen / 1 

orden d beyder Vfern / biß an die Enge / feynd noch nicht daß die See Rauber / die auß dem Meer gegen 385 

ran wol bekandt / vnnd hat man noch keine gewiſſe Zei⸗ Norden in die Suder See gefahren / durch denſel⸗ 155 

fer beyder tung oder Kundſchafft vnd Bericht von jhnen al⸗ ben Weg widerumb kommen ſeynd. Obgemeldter ) 13 

Din len / wiewol es Zweiffels ohne viel darinnen hat / Reichard von Aqum bejahet es / daß er eine lange . 
; fo auch in den Meer Tafeln verzeichnet vnd abge⸗ Zeisinfoicyer Enge geweſen / vnnd daß alles Land 
mahlet ſeynd / die jenigen aber / ſo am Strande oder gegen Suden / kein Feſtes Land ͤſondern nur viel 


Vfer von Chile an biß an die Engel ſo von Val⸗ Inſulen ſeynd / biß ſehr nahe an den 56. Gradꝛwel⸗ 
divia / vngefaͤhrlich 100, Meilen gegen Oſt Sud⸗ ches er ſelbſten erfahren / als der in dieſen obg. In⸗ 
Oſten gehet) ligen / vnd am meyſten bekandt ſeynd / ſulen biß an den geda chten 56. Grad herumb getri⸗ 
ſeynd dieſe: Das Cap oder Vor Gebirge S. An⸗ ben worden vnnd gefahren: Siewell er aber kein 
dreas / vnter dem 4%. Orad / allda der Strande oder Land entdeckete / wandte er widerumb vmb / vnd ka⸗ 
das Vfer ſich gegen Suden zu wenden anfaͤnget / me durch eben denſelben Wege widerumb zu ruͤck / 
biß an die Enge / vnd hats das Cap von d. Koma dener gefahren war : Er ſpricht auch / es koͤnne 
uus vnter dem 48 Grad / vnd vnfern von jhme / die auch micht anderſt ſeyn / wegen deß groſſen Vnter⸗ 
Inſul S. Katharina / bey dem groſſen Meerbu⸗ ſcheids der Scen oder Lachen / welche alſo viel Ein 
fen / Alcarchofada genannt in welchen ſeynd vnd Außgaͤuge machen zwiſchen dieſen Inſulen: 
vnſerer Frawen Luſt / vnd die Inſul S. Barbara / ſetzet auch noch weiters hinzu / daß kein Menſch 
vnd ferners hinauß / die Hafen von Ferdinand daſelbſten wohne / denn nur die Leute / ſo im Lan⸗ 
Gallego / oder / wie die Caſtikaner zu ſagen pflege / de gegen Norden gebohren vnnd erzogen worden / 
Hervan Gallego / vnter dem 485. Grad / vnnd 18. die nur wegen der Fiſcherey in dieſe Inſul kommen / 
Meil von dannen / der Meerbu ſen von los Reyes: vnnd zu gelegener Zeit widerumb heim in jhr Land 
Vvnnd der Meer Bug von S. Johann vnter dem kehren: welches er auß vielen Grunden oder Vr⸗ 
595. Grad: vnnd das Cap von S. Frantzen vnter ſachen verſtanden / vnnd infonderheit darauß / daß 
dem 51. An eben demſelben Ort ſeynd ertiche Canaͤl / er keine State oder beſtandige Wohnunge der 
ſo in das Land hinein lauffen: vnd denn die Inſul la Leute / ſondern nur etliche kleine Haͤußlein / ſo die 
Campana ſeylff Meilen von S. Frantzen / ſampt Indianere in der Eyl gemacht. Eben diß bezeugte 
etlichen Baͤchen / fo man biß noch mit keinen auch Frantz Draf / dieweil jhme begegnet / daß er / 
Schiffen durchſuchet vnd erforſchet hat: vnd vn⸗ als er im Jahr 1579. durch dieſe Enge ſegelte / vnnd 
ter dem 5a. Grad / der Meer Bug S. Lazar / der in das Meer von Suden getrieben ward / allhier 
auff beyden Seiten oder Vfern jechs Canalen o⸗ vmbwenden muſte / vnd auff Abentlyewer vmb diß 
der groſſe vnnd breyte Baͤche hat / ſo ins Land hin⸗ groſſe Meer / Archipelago genannt / biß an den 
ein gehen / die man auch noch big auff dieſe Stu Mund oder Eingang des Meers gegen Norden 
f A eine auch herumb ſchwebete: als er aber nicht weiter kommen 
ein Archıpeiago,oder groſſes Meer / ſampt vꝛelen kundte / durch eben denſelben Weg / durch welchen 
Inſulen / nahe am Eingang der Eugen / gegẽ Su⸗ er ins Meer vom Suden kom̃en war / widerum 
den / wie man allezeit geſagt vñ geglaubet hat: vn⸗ vmb zu kehren gedrungen ward. 
gehindert das Herr Reichard von Aquin demſelben Die fuͤrnembſte Oerter der Engen / am Ein⸗ 
widerſpricht / mit Vorgeben / daß man mehr nicht gang der Suder See / ſeynd: das Cap Defleado 
als 4 kleiuer Inſulen gefunden habe / vnnd eine in (das iſt / das erwuͤnſchete oder lang begerte) vnter 
der Mitte / ſo dageformet iſt wie ein Zucker Brodt / dem za. Grad: vnnd der Canal von Allheyligen: 2. 
vnd daß ſie auffs wenigſte G. Meilen von demE min. Meilen vom groſſen vnd weiten Munde oder Ein⸗ 
gang der Eugenligen / vnnd daß das groſſe Meer gang: vnnd dann der Hafen der Verraͤtherey: vnd 
ihnen auff der Seiten lige: er haͤlt es auch vor ges darnach ein anderes groſſes vnd langes Geleyt o⸗ 
wiß vnnd wahr / es ſeye diß das jenige / ſo man jen⸗ der Canal / gegen Nord Oſten gehende: vñ la Cam⸗ 
ſeits der Engen das Feſte Lande ſeyn meitiet / vnnd pana de Roldan, ſo ein groſſer Felſen iſt am Ein⸗ 
daß es ein Irꝛthumb ſeye / das Feſte Landt zu fu- gang vnd in der Mitten eines Canals:er ward dar⸗ 
chen. Amb alſo genennet / dieweil er von einem Buͤchſen⸗ 
Die Enge So viel die Enge belanget / ſo iſts wahr / daß meiſter / mit Nahmen Roland / auß der Magellani⸗ 
1 Peter Reiß( vff Hiſpaniſch Pedro Sarmeutoge⸗ ſchen Geſellſchafft erfunden vnd entdecket worden. 
> Speer, nannt) vnd Anton Paul Corſo / auß Befelch deß Jolget dann das Ecke de la Pofleſſion (der Ber 
Vice Re / dadurch von Norden zum Suden zu ſitzung) vier Meilen vomCap de las Virgines(dz 
hindurch gefahrẽ ſeynd / Man weiß auch wol / daß iſt ſo viel geſagt / ais / der Jungfrawen) ſo da iſt am 
ſie vnter dem 52. biß auff den 5 Grad der Hohe ge⸗ Eingang des Meers gegen Norden / vnter demy zz. 
legen iſt / da ſie ſich denn etwas mehr gegen Suden Gr. der Höhe. Als obg. Peter Reiß (Pedro Sar- 
ſtrecket vnd zeucht / vnnd daß ſeine Lange von ro. mento auff Spaniſch) vnd Anton Paul Corſo 
biß auff i. Meilen vngefahrlich / ein wenig mehr dadurch fuhren / vermog 1 hatten / 
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als nemblich die Enge zu beſuchen (denn lang zu 
vor dahin zu fahren Befelch gegeben worden war / 


Paͤß am Eingang / auff der Nord Seiten: deren 
der eine Petern Reifen alſo enge ſeyn dauchtete / 
daß man jhne mit Geſchuͤtz bverſchen vnnd beſchu⸗ 


res gefuͤhret. Ob ſchon der Duc d Alba allezeit 


wuͤrde / vnnd daß das wachſen oder zunemmen der 


Meeren / hernacher mit ſolcher Vngeſtuͤmm wi⸗ 
derumb verzeucht / entweicht vnnd faͤllt oder ab⸗ 


mehr nichts als ihre Schiff Seyle / mit welchen fie 
ſich im Fall der Noth erhalten mochten oder ſoltẽ / 
damit nicht beneben den obg. Vaſellen oder Schif⸗ 


1 95 je ziehende / welche der Commenthur / Bruder Gar⸗ 


Plata nen⸗ cia von Loayſa gegen die In ſulen der Malucquen 
revauffe gefuͤhret. Er / als er berichtet worden / daß er jhrer 


Fluß de la Plata zu eutdecken / vnnd ſolches zwar 
im Jahr 1529. allda er dann drey gantzer Jahr ger 


Entſatzung kam / auff feinen Bericht / denn er uͤber 


widerumb in Hiſpanien. Er war in ſobg. Fluß ſehr 


der ſolches Geldt funden / welches ſie im Kriege wi⸗ 
der die von Peru / geraubet hatten / vnd darumb der 


genannt worden: Denn ſonſten hieß er erſtlich der 


ten / denn nur alſo viel / daß nemblich das Meer 
gegen Norden auff einer Seiten / vnd auff der an 


gantze Land ſeinen Nahmen traͤget) fie gleichſamb 
abſteynet oder abzeichnet. Der Mund oder Eingäg 
aber dieſes Fluſſes iſt vngefaͤhrlich 1 o o. Meilen 
vom Hafen S. Lucard von Barrameda gelegen. 
gruchtbar⸗ Alle dieſe Landſchafften ſeynd fehr fruchtbar 


damit man wiſſen moͤchte / ob es nicht ein beſſerer 
vnd bequemerer Paß were / ins Meer zu Suden zu 
fahren / als der von Panama ) ſahen ſie zween enge 


tzen koͤndte / welches er auch J. M. angabe / vnd ſie 
darzu uͤberredete / alſo daß ſeine Armada ohne 
Frucht dahin geſandt worden / welche Diego Flo- 


offentlich bezeuget hatte / daß ſolche Paß zu bewa⸗ 
ren vnmuͤglich were. Endlich hat man erfahren / 
daß dieſe Schiff Fahrt ſehr ſehr gefährlich ſeyn 


nimbt / auch an etlichen Orten biß auff ſechtzig 
Ehlen kieff / daß alſo die Vaſellen oder Schiffe 
ſchwer genug beladen ſeyn wuͤrden / wenn ſie ſchon 


Sebaſtiã 8 Diaz von Solis entdeckete den 
a hat Fluß la Plata, im Jahr ji. vnnd Seba⸗ 


Waſſer 8 Gabot / ein Engellaͤnder / mit einer 
Solis / ſo Armada auß Kayſerlichem Befelch deren nach⸗ 


aten. nicht erwarten koͤndle / gedachte fich auff etwas 
nuͤtzliches zu legen / vnd legete ſeinen Fleiß auff den 
blieben: Als er aber ſahe / daß jme keine Huͤlffe noch 
das jenige / ſo er erfunden / gethan hatte / kehrete er 


weit kommen / vnd vnter den Indianern dieſer Laͤn⸗ 


Fluß de la Plata, das iſt / der Geldt oder Silberfluß 
Fluß von Solis. Dieſe Landſchafften grentzen an 


Braſilienl / vndhaben keine gewiſſe 
oder abgezeichnete Beforchungen auff keiner Sei⸗ 


dern / der Fluß la Plata (von welchem auch das 


e 
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fen / ſie ſelbſten auch zu feiern gi giengen vnde 07 . 


duͤrben mitſich führen ſolten. 


e 400. Meilen / ſo da de der S Strand 50 


vom Eingangder Engen biß an den Fluß / la Pla- 


ta genannt / jnnen haͤlt / welcher ſich durch ganz 75 


Nord Oſten vnd Sud Oſten erſtrecket / hats fol⸗ 
gende Caps vnd Ecken: Der Fluß oder das Wap- 
fer Ile fonſe, 12. Meile som Cap de las Virgines: 


das Waſſer Gallego: der Meer Buſen von S. 


Jacob / 4. Meil vom Waſſer das H. Creutz ge⸗ 


nannt / vnter dem o Grad / vñ an feinem Munde 
oder Eingang eine Inſul / der Loͤwen Inſul ge⸗ 


nannt: vnd dann der Hafen Sd. Juliani / vnter dem 


49- Grad:der Fluß von S. Johann Serrano, den 


Inſulen de los Patos gegen Sude vnter dem 47. 5 


Grad gelegen / das Waſſer von Cananor / vnter 
beyder in obg. Engen wider einander ſtoſſender 


dem 4. vnd das Cap von s. Dominicus vor dem 


(auff Spaniſch / de los Humos genannt) vnter 
dem 38. Grad. Das Ecke von S. Helena vnnd d. 


Apollonia, vnterdem zy. vornen an Cabo blad. 


co, (das iſt alſo viel geſaget / als das weiſe 
. ſo da iſt am Eingang deß 
Fluſſes Plata / gegen 
e Suden. e 


8 Das bier ond zwantigſte Capitel. 
Von den Landſchafften deß Fluſſes la Plata / vnd Brafilten. 


an Getreyde / Wem vnd Zucker: alle Samen vnd 
Fruͤchten von Caſtilia wachſen uͤberfluͤſſig allda: 


Cap der dreyen Ecken: vnnd das Dampff Land | 


keit der 
Lädſchafft 
am Waſſer 


ſo hats groſſe Weyden für allerley Viehe Herden / de la Plata 
ſo ſich ohne Ende daſelbſten vermehren / vnnd ſon⸗ 
derlich die Pferde. Vnd ob wol nun eine ſehr lange 

Zeit niemandts jemahls hette gedencken moͤgen / 

daß Gold oder Silber Gruben da 1 0 finden 


weren: So hat man doch jetzige 


er ach viel augen⸗ 


ſcheinlicher Anzeigungen vnd Wahrzeichen / wie 


auch Kupffer vnnd Eyſen / vnd eine von ſehr voll⸗ 


kommenen vnnd au ßerkohrnen Amethyſten erfun⸗ 


den. Alle dieſe Landſchafften ſeynd in eine Koͤnigli⸗ 


che Regierung (denn alſo laut jhr Titul ) gehoͤrig / 
vnd durch Nachbawrſchafft Recht dem Vice e 
von Peru vnterthan / ſampt einem Biſtumb / ſo 


drey Staͤtte mit Caſtilianern / vnnd ein groſſe An⸗ 


zahl Landvolcks hat oder begreiffet / welche groß võ 
Leib vnd wol geſtalt. Nun diß ſeynd die Staͤtte: 


Die Statt / vnſerer Frawen Himmelfahrt / die Die Statt 


erſte vnnd Haupt Statt dieſer Landſchafft vnter 
dem 25, Grad der Hohe ligende / ward durch 
Hauptmann Johann von Salazar / im Nahmen 


Herrn Petern von Mendoza / des Gubernators / 


immel⸗ 


fahrt. 


erbawet. Seine Gegende hieß zuvorn Gucambre / 
von welcher / Braſilia auff die rechte Hand bins 
auß 280. Meilen ligt: vnnd Cindad real das iſt ge⸗ 
ſagt / die Koͤnigliche Statt / welche die Indianere 


Guayra nennen) fo eben in dem Gebiet ligt 80. . 
Meil darvon / vnnd die Statt de la Plata, 480. 


gegen Peru / ſo gerad gegen Abend oder Nider⸗ 
gang des Fluſſes de la Plata gelegen: . die 
tatt 


Zwoͤlſſter Theil Ameticæ. di 


Statts. Crux de lasierra, welche / wie geſagt wor; 
den / von Nuflo von Chaves beſetzet worden / 280. 


Meilen gegen Suden / zur Enge deß Magellani⸗ ie 5 / da 
Hafen Bahia oder S. Frantzẽ Waſſer vnd dann 


ſchen Meers zu gelegen / alda es groſſe vnnd reiche 
Zander hat. Es ligt aber die Statt zoo. Meilen võ 
Mund oder Eingang deß groſſen Waſſers la Pla 


ta vnd hat die Bach Paraguay, gegen Morgen / 


vnd vngefaͤhr 400. Spaniſche Burger / vnd mehr 
alszooo. võ jnen in obg. Lande erzielte Kinder / wel⸗ 
che ſie nennen. In derſelben Statt ſitzet der 


Gubernator / vnd die Amptleute deß Koͤniges / vnd 
hats die Domkirche / ſo man das Biſtumb von 


Plata nennet / weleher Biſchoff deß Ertz Biſchoffs 


zu los Reyes Caplan iſt. In dieſer Statt Gebiet 


ſeynd mehr als 400000, Indianer / ſo ſich võ Tag 
zu Tag je mehr vnd mehr vermehren. 3 
Die K. Statt / ſonſtẽ auch Ontiyeros genañt / 


ward durch Capitain Ruidiaz von Melgareio, 


80. Meilen von der Himmelfahrt / gegen Nord⸗ 
Oſten zu Braſilien zu / bey oder an dem Waſſer 
Parana, in einer an Victualien vnd Weingaͤrten 
fruchtbaren / vnd an Kupfer reichen Gegende / die 
auch eine groſſe Anzahl Indianer hat / ſo ſich taͤg 
lich ſehr mehren / gebawet. In dieſem Waſſer Pa⸗ 
rana / vnfern von der Statt / ſihet man em ſpringẽ⸗ 
des Waſſer / zu welchem kein Menſch bey 200. 
Schritte nahe zu Lande kommen darff / wegen deß 
groſſen Getoͤſes oder Geraͤuſches deß Waſſers / vñ 


der Nebel / die da den Leuten jhr Geſicht verblendẽ. 


So darff man auch nit zu Waſſer oder Schiff 
bey einer Meilen nahe herbey kommen / auß Forch⸗ 


ten / daß nicht der Gewalt deß Waſſers dieſelben in 


das ſpringende Waſſer hinreiſſe. Welches Waſſer 
etwann in die 200. Ehlen hoch ſeyn moͤchte / da es 
zwiſchen gehawenen Felſen herab faͤllt / da auch der 
Ort vnd der Lauff deß Waſſers alſo ſchmahl iſt / 


daß es ſich anſeheẽ laͤſt / ob ſolteman mit einem Bo: 


gen daruͤber ſchieſſen koͤnnen. 


GutCufft Gut lufft / vorzeiten indie Schang geſchlagen 


vnd verlaſſen / vnnd aber an jetzo wideru ub faſt an 
eben demſelben Ort beſetzet / in der Landſchafft der 
Morocoten, am Vfer deß Fluſſes de la Plata, 
ein fruchtbares Land / in welche alle Caſtillianiſche 


Gewaͤchſe vberfluͤſſig wachſen / vñ im Jar Chriſti 


1535. durch den Gubernatorn Herrn Petern von 
Mendoza beſetzet ward / der da fortfuhre zu entde⸗ 
cken / was Gabot angefangen hatte. Nun alle dieſe 


Laͤnder ins gemeyn ſeynd in der Ebenen gelegen / 


vnd haben hie vnd da / aber doch wenig / kleyner Huͤ⸗ 


Die Hafen 
vnd Ecken 
dieſes 


e e ee e e e e e 


geln: auß genommen die Cor dilleras oder die Ber⸗ 


ge / ſo an der Grentzen dieſer Landſchafften zu Bra⸗ 


ſilien zu / in die 20. Meilen vngefaͤrlich habẽ moͤch⸗ 
ten / vnnd gehen darnach rings vmb dieſe Indien 
herumb biß an den Fluß Maragnon. 

Am Vfer dieſer Landſchafften von Breſilien / 


biß an den Fluß la Plata, hats / ſo viel man weyß / 
Strandes 5. oder 6. ziemliche gute Hafen: der Hafen von 8. 


Vincent, vnter dem zz. Grad gerad gegen der In. 
ſul Buenabrigo gelegen / vber welcher die Lini 


gehet. Vnd s. Meilen von dannen gegen Suden / 


A: 
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der Fluß oder dz Waſſer Vbahev nd denn der Ha⸗ 
fen vnd die Inſul de la Cananea, vnter de zy. Gr. 
vnd ferners hinauß / das Waſſer la Barca, vor dem 


die Inſul S. Catharma / ſo ſonſten der Hafen von 
Vera / oder Patos genennet wird: vnd 20. Meilen 
weiter gegen Suden / der von Seren Rodrigo: vnd 
auff 29. eine Inſul. Von dannen auff . Meilen / 
Puerto Cerrado: vnd auff 15. Riopoblado: vnd von 
hinnen widerumb alfo viel gen Bahiahonda / wel⸗ 
ches heyſſer / der kieffe Meer Buſen od Meer Bug: 
vnnd dann das Waſſer Tiraquer / vnter dem 322, 
Grad / diſſeits deß Caps S. Maria / vnter dem 3. 
Grad / am Eingang deß Fluſſes oder Waſſers la 
Plata gelegen. Diß Waſſer heyſſet bey den India⸗ 
nern Paranaguazu, vnnd gemeyniglich Parana, 
vnd hat ſeinen Mund oder Eingang am Meer ge⸗ 
gen Mittag / vom zy. biß zum z. Grade / zwiſchen 
zweyen Vorbergen / als nemblich S. Maria an einer 
Bache / vnnd Cabo blanco an der andern / welche 
vngefaͤrlichzo. Meile in der Breyte des Außlauffs 
deß Waſſers von einander ligen / vnd hats in jhme 
viel Inſulen / vnd groſſe vnd ſtrenge Waſſer die da 
hinein lauffen / ſo wol vom Auffgang als vom Ni⸗ 
dergang / biß an den Hafen de los Reyes, welches 
ein groſſer See iſt (den man den See de los Xa. 
rayes heyſſet)ein wenig weniger als 300. Meilen 
vom Waſſer la Plata gelegen: in welchen ſich noch 
viel Waſſer vnd Bäche / fo auß den Bergen / An⸗ 
des genant / kommẽ vnd herflieſſen / ſich fuͤgen: vnd 
iſts zu glauben / daß es dieſe Waſſer ſeynd / ſo da im 
Lande de los Charcas vnd Cuzcoherfär kommẽ / 
vnd ziehen gegen Norden. Aber von Norden komt 
ein groſſer Arm deß Meers in obg. See hinein gez 
lauffen / welches denn gemacht / daß man gedacht 
hatte / daß dieſes Waſſer fich mit deme von S. Io- 
han de ſos Amazones vereyntige: andere aber ſa⸗ 
gen daß es auß dem See võ Dorado komme / wel⸗ 
ches ry. Tagreyſen võ dieſem ligt: wie wol viel dero 


Mey nung ſeind / dz es keinen See in Dorado habe. 


Rinde l 
Fl ata. 


Ju ders zeit als der Capitam Salazar vber dieſe Eine Ale 
Landſchafften regierte / nach Herrn Petern von thewerde 
Mendoza Ableben / im Jahr 1j 45. begab ſichs / daß Saen 


0 


alazar 


ein Tigerthier an einen Ort kam / in welchem ein miteinem 
Spaniſcher Soldat bey feinem Weibe im Bette Tigerchier 


lage / am aͤuſſerſten Ende deß Hauſes:das gabe jme 
einen Schlag oder Stoß / davon er (der Mann) 
erſtarbe / vnd als es jhne in einen mit Rohr bedeckten 
Ort hinweg getragen / fraß es jn. Als nun der Tag 
anbrach / wolt der Capitain auff die Jagt / mit so, 
geruͤſten Maͤnnern / vnd diß Thier fange / der denn 
als er durch den Wald gieng / von ſeinẽ Leutẽ kam / 
vnd fand das Tigerthier noch gantz welches jhne 


begegnet. 


anfiele mit ihme zu ſtreitten / da dann eben auff den 


Augenbuck / als es feine Pfote / ihne zu ſchlagen / 
auff hube / er mit feinem Armbruſt abdruckete / vnd 


niit dem Pfeile ſhme daß Hertz durchſchoß / daß es 


fie alſo bald ſtreckete / vnd todt ligen bliebe. Wel⸗ 
ches eine denckwuͤrdige / dapffere That / vnd ein 
gewagtes vnd wol gerahtenes Spiel war. 


1 


1 


Das 


eee e eee eee eee eee eee ee 
7 n r ie ; m I EN 


ren = 
ALS 


1 
IH 


J 


0 


IE 
1 


EIER 
SA e 


rt 


3 4 * * * f d 7 * * 4 
LT u u EINE et AH Z 
4 e eee eee e eee eee ee eee 


Vinceentz 
0 Name 


cket. 


56 


. 


Pelte, bald darnach Diego von Lope / im Jahr 1500. Vñ 


g/ hat der 6. Monat darnach fande ſie wiederumb Peter von 


erſt Braſi⸗ ri bralpß vngefaͤ t einer Por⸗ 
lien 15 Alvares Cabral võ vngefaͤhr / als er mit einer Por 


4 5 8 2 34 * 


us 
4 
n 
2 


Ales / was vom Feſtenland / Terra ferma ge 
9 nannt / am Vfer deß Meers vom Norden / 
gegen Auffgang deß Meridians iſt / 
das heyſt das Land Braſilien / vom 29. Grad der 
Laͤnge deß Meridians von Toledo / biß auff den 
39. begreiffende 200. Meilen vom Auffgang biß 
zan ddegang ond 40. von Norden / zum Su⸗ 
den / vom 2. Grad der Mittages Hohe / ſo da iſt vn⸗ 
gefährlich vmb das vor Gebirge deß Dampfflan⸗ 
des / biß an den 25. ſo da iſt vngefaͤhrlich die Inſul 
Buenabrigo. Nun von dem vorderſten Außſchuß 
deß Volcks biß zu dem hinderſten / ſeynds 350. 
Meilen. AN } 


Erſtlich hat ſie entdecket Binceneyamez Pin⸗ | 


zon / auß Befelch der Catholiſchen Koͤnige: vnnd 


tugeſiſchen Armada in Indien zohe: denn das V⸗ 
fer zu Guinea zu vermeiden / wagte er ſich alſo weit 
auffs Meer / daß er Braſilien vnverſehens fande / 
vnd lies ſie zum H Creutz nennen / darumb / daß er 
ſie auff einen ſolchen Tag erfunden vnnd entdecket 
atte. 10 85 | 
5 Es iſt allezeit heyß allda / beydes Winter vnnd 
Sommers zeiten / vnd regnet ſehr: vnd iſt das Land 
rings herumb mit Geſtraͤuch vnd Nebeln erfuͤllet / 


vngeſund / vol gifftiger Wuͤrmen / dem Viehe ber. 


quem / aber nicht zu bawen / weder zum Korn / noch 
zum Maytz. Es hat ſtattliche Anzeyg⸗ vnd Bez 
weiſungen / daß man Gold vnnd Silber daſelbſten 
finden moͤchte / welches doch nicht ins Werck ge⸗ 
richtet wird / auß vrſachen / dieweil den Portugue⸗ 
ſen nicht viel vmb die Arbeit in den Bergwercken 
itt 

Der fuͤrnembſte Gewinn dieſes Landes iſt von 
Cazabi / ſo von uca gemacht wird: vnd der groͤſte 
Handel / mit Zucker / Vaumwollen / Breſilgen⸗ 


holtz / ſo jhme den Namen gegeben. Es hat in dem 


gantzen Lande neun Gubernatorn / ſo ſie Capitai⸗ 
nen nennen / vnnd ein jedes Gebiet / wird ein Capi⸗ 
tain oder Hauptmanſchafft genennet / deren jede 
ſiebenzehen Außſchuͤſſe von Portuguefen hat / 


deren den ongefähr 3300. ſeynd: Aber es hat eine 
groſſe Menge Indianer / die ſehr ſtreitbar / vnd kuͤ⸗ 


ne ſeynd / vnnd den Portugueſen weiter als am 
Vfer / ein zu wurtzelen nicht Zeit gelaſſen. 

Am Vfer hats viel Fluͤſſe / Reen vnd wolgele⸗ 
gene / gute vnd bequeme / weite Haͤfen / alſo daß die 


Vaſſellen oder Schiffe / wie groß ſie auch immer 


ſeyen / da hinein fahren koͤnnen. 
Der Brt / ſo am erſten beſetzet worden / vnd alſo 
die aͤlteſte Capitain⸗ oder Hauptmannſchafft / 


heiſt Tamarata:die andere / Pernambuco / j. Mei⸗ 
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len von Tamarata gegen Suden / vnter dem 8. 


Grad gelegen / Es hat allda ein Jeſuiter Cloſter: 
Die dritte / iſt die von all Heiligen / 100. Meilen 


von Pernambuco / vnter dem rz. Grad / vnnd alhie 


ſitzt der Gubernator / vnnd der Biſchoff / vnnd der 
Landrichter vber den gantzen Strande: Ferners ſo 


hats ein Jepuiter Collegium: Die vierte iſtdie Ca⸗ 
pitainzoder Hauptmanſchafft de los Isleos ‚50, 


Meilen von dem Meer Buſen all Heyligen ge⸗ 
nannt / vnter dem 145. Grad der Hohe / allda es ein 


Jeſuiter Collegium / vnnd einen Baum hat / von 


welchem man einen [ehr koͤſtlichen Balſam be⸗ 
„ mm. 99 99T PAPA A 
Folget die Capitainſchafft de puertofeguro, 
das iſt alſo viel geſagt / als vom ſichern Hafen / zo. 
Meil von los loleos vnter dem 162. Grad gelegen / 
fo. drey Außſchuͤſſe vnnd ein Jeſuiter Collegium 
hat: Die Hauptmannſchafft vom H. Geiſt / yo. 


Meilen vom Porto ſeguro, vnter dem 20. Orad 
gelegen / allda man gar viel Præſilien Holtz ſamb⸗ 
let / vnd es gleicher maſſen ein Jeſuiter Collegium 

hat: Die Capitainſchafft am Waſſer Generd /o. 


Meilen vom H. Geiſt / vnter dem 232. Grad der 
Hoͤhe / ſampt einem Jeſuiter Collegio / vnnd in jh⸗ 
rem Gebiet laͤſt ſich eine groſſe Menge Breſilien 
Holtzes ſehneiden / Der Fluß iſt ſehr ſehoͤn anzufe⸗ 
hen / vnd die Baͤche ſehr luſtig vnnd nuͤtzlich: Die 
letzte Capitainſchafft heyſſet Sant Vincent / 60. 


AAA nenen 


Meileẽ vom Waſſer Genero / vnter dem 24. Grad 


gelegen / vnnd hat eine Feſtung auff einer Inſulen / 
ſich deſto beſſer haben zu wehren: ſo wol wider die 


Indianer / als wider die See Raͤuber / vnd ein Je. 
ſuiter Cloſter / welche die Beſetzung dieſer Landen / 


vnnd die Beywohnung oder Gemeynſchafft der 


Indianer treflich befuͤrdert haben Man zeucht al⸗ 


hie vielerley Viehes / inſonderheit Schweme vnnd 
Federviehe. So find man auch den Amber in groſ⸗ 


fer Menge / welchen das Meer durch Vngewitter 
anus Vfer außwürfft / alſo das viel Leute dardurch 


reich worden ſeynd. Der Sommer wahrer allhie 


— 
) 


vom Septembri oder Herbſtmonat biß in den 


Februarium oder Hornung / vndder Winter vom 
Mertzen an / biß in den Augſtmonat: Die Nachte 
ſeynd ſchier eben ſo lang als die Tage / die da zu vñ 
abnemmen nicht mehr als vmb eine Stunde. Im 
Winter wird der Wind allzeit Suden / oder Sud⸗ 


Oſten / im Sommer aber Nord Oſt oder Oſt Nord⸗ 


Oſten ſeyn. f 


Dieſen gantzen Strand hinauß hat es acht oder Die für! 

8 ö ü 
zehen vor andern berühmte Hafen / als da ſeynd / nembſte 
das Waſſer bey Z Domingo, vnnd de ] s Vito feen. 
deß gegen Nord Oſten Pernambuco / vnd Tama⸗ des. 


raca / welches iſt eine Inſul / die am erſten beſetzet 
worden / wie oben angezeiget / vor dem Cap Sant 
N Auguſtin / 
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Auguſtin / welches unter dem 9. Grad gelegen. 
Das Waſſer S. Franciſco / ſo groß vnd breyt / vn⸗ 
ter dem 105. Grad. Der Meer Buſen oder Meer⸗ 
Bug von All Heiligen / auff Spaniſch Todos 
Santos. der 3. Meylen breyt / vnnd dreyzehen ins 
Land hinein zum S. Salvator, (das iſt / dem H. 
Seligmacher) Ferners die Bach vnd der Hafen 
Trenado, dahin die Schiffe / ſo dieſe Fahrt thun / 
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57 
ankommen: vnd das Waſſer Canaman / vnterm 
132. Grad. Das Waſſer de las Cuentas, oder von 
S. Auguſtin / vnter dem 142. de las Virgines, vn⸗ 
ter dem 16. Puerto ſeguro, vnterm 17. de la Pa- 
rayua, vnter dem 20. Grad / nicht weit vom H. 
Geiſt:das Waſſer Genero bey S. Sebaſtian:vnd 
Cabrofrio vnter dem 23, Grad / diſſeits S. Vin⸗ 
centzen. 


Allhero gehoͤret die vierzehende Tafel. 


8 Von den Weſi Indien / welches ſeynd die Philippinen / der Strande 


China, lapon, vnd los Lequios. 


ſulen vnd das feſte Land / was der Bezirck 

der Cronen Caſtilia vnd Leon gegen We⸗ 
ſten oder Nidergang der Sonnen begreiffet / Wel⸗ 
ches (wie hieoben vermeldet worden) auff der an⸗ 
dern Seiten der Welt oben vber der Statt Malac⸗ 
ca hinzeucht / vñ hat gegen A uffgang vnd zu New 
Hiſpanien zu / das groſſe Meer vom Suden / vnd 
gros vnd kleine Inſulen ohne zahl / vnd viel Sluͤ⸗ 
cke Vfers vnd feſter Laͤnder / welche vnter dem Na⸗ 
men der oder Malucquenn / Philippi⸗ 
nenn / Strande von China / Inſulen de los Le- 
qu!os, lapones, Strande von New Guinea / 
Inſulen Salomonis / vnd de los Ladrones Bez 


Walen werden genannt alle die In⸗ 


griffen ſeynd. Alle dieſe Inſulen vnnd Laͤnder ins 


Gemeyn ſeynd feucht / vnd etlicher maſſen warm / 
oder hitzig / fruchtbar an Victualien vnd Thie⸗ 
ren / haben weniges Goldes / aber ſchlecht Metall / 
kein Silber / viel Wachs. Die Leute ſeynd vnter⸗ 
ſchiedlicher Farben / der meyſte Theyl wie die In⸗ 


vier / onndligt gerad vnter der Linien / vnd hat z. ge⸗ 
gen Suden. Maquian / hat in jhrem Bezirck 7. 
Meilen / vnd io. Meilen von hinnen gegẽ Suden / 
Vatan oder Baquian / ſo 20. Meilen in jhrem 
Bezirck hat. In der Inſul Tudora / regierete Als 
manzor / der ſich auch dem Koͤnige von Caſtilta 
zum Lehenman machte / vnd jhme durch die Hand 
Jan Sebaſtians von Cano / auß der Statt Dui- 
tarca / die in der Landſchafft Guipuzeoa ligt / büͤr⸗ 
tig / die Pflicht vnnd Eydtsbrieffe ſandte / welcher 
von Tudore im Jahr 1522. abſcheydendte kam in 
die Inſul Zamacla / vnnd als er ſehr naͤchſt biß an 
den 4a. Grad deß Poliantarckici hinauff kommẽ 
war / kam er an die Inſul Sant lago de Cabo 
Verdeddas iſt alſo viel geſagt / als Sant Jacobs 
vom grünnen Vorgebirge ) vnnd von dannen fuhr 
er auff dem Meer herumb / auff dem Schiff Vi- 
ctoria genannt / auff welcher Schiff Fahrt dann 
von Tudore auß er ſehr naͤchſt ſieben Monat zu⸗ 
gebracht. Batian / iſt die fünffeediefer Jnſulen / 
den andern gleich / in welcher Moren vnd Heyden 


dianer / etliche weiſſer etliche ſchwartz oder 


Der Ma⸗ braun. | | Ä 
kacauen Die Malucquenn / oder Specerey oder Wuͤrtz 


Iuſulen. Inſulen / welche alſo heyſſen / darumb daß auß jh⸗ 


wohneten / ſo von der Vnſterblichkeit der Seelen 
nichts wuſten. Vnnd als Bruder Garcia von 
Loayſa Schiff zu Tudore ankame / regierte daſelb⸗ 


. 
e e eee e 


nen alle Gewuͤrtze oder Speceren komen / als Pfef⸗ 
fer / Naͤgelin / Imber / Muſcat Nuͤß vnd Zimmet / 
vnnd Maſtir / fo man in Europa braucht / hat 
man in groſſer Menge: Aber es hat in obg. Meer / 
fuͤnff vor anderm fuͤrtreffliche Oerter / welche ſehr 
klein / onter der Linien / vnter dem 194. Grad def 
Meridians von Toledo / in dem Pfandſchilling / 
welchen etwa Kaͤyſer Carl der V dem Könige von 


Portugal vor 350000. Ducaten verſetzet / einge⸗ 


ſchloſſen vnnd begriffen ſeynd. Die erſte heyſſet 
Terrenate / hat in jhrer Ruͤnde acht oder 9. Mell / 
vnd einen Hafen / den man Talamnagamme nen⸗ 
net. In deren regierte Corala / der ſich dem Koͤni⸗ 
ge von Caſtilia zum Lehenmann machte / als die 
Schiffe / ſo von der Magellaniſchẽ Armada vber⸗ 
blieben / dieſe Inſulen funden g a 
Die Inſul Tudore iſt eine Meile hievon ges 
gen Suden gelegen / vnnd hat 10. Meil in jhrem 
Bezirck: Die von Matil oder Mutier hat jrer nur 
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ſten Raſami / von iz Jahren / der dem Koͤnige von 
Caſtilia auff ein newes ſchwure. Gleicher maſſen 
verhielte ſich der Konig von Gilolo / mit Nahmen 
Suldan Abderra Memiam / vnd beſtetigten jhre 
Zuſage mit dem Eyd. 5 f 

Gioiibblo / iſt eine Inſul vnter der Lin / vier Meilen 
von den obgemeldten gelegen / vnnd hat in jhrem 
Bezirck 200. Meilen / ohne Gewuͤrtze Die Inſul 
Ambon / vnter dem zZ. Grad gelegen / der Inſul 


Gilolo gegen Suden / ohne Gewuͤrtz: Die Inſu⸗ 


len Bandam / onter dem 4. Grad der Mittags Hoͤ⸗ 
he / da man die Muſcaten Nuͤſſe / vñ die Muſcaten⸗ 
blut oder Muſcatenblumen ſamblet: vnnd dann 
Burro/von Ambon gegen Weſten oder Abend gez 
legen: vnnd Timor / gegen Sud Oſten / oo. Mei⸗ 
len vngefaͤhrlich von Bantam gelegen / ohne Ge⸗ 
wuͤrtz / hat aber Vberfluß an Sandelholtz. Zein⸗ 
da / o. Meil von Timor gegen Nord Oſten / hat 
40. Meilen in jhrem Bezirck / vnnd gibt eine ſehr 

17 groſſe 
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58 = Zwoͤlſfter Thell Ameic. 000.0 
groſſe Menge Pfeffer. Weiter / die ſehr weite In⸗ vom Palmenbaum gemacht / wie die Spanifche 
ſul Calebes / vnd Borney / welche jene an der Groͤſ⸗ Matzen oder Flechten ſeynd. Der obg. Magalla⸗ 
ſe uͤbertrifft / ur Engen Malacqua zu / welche zwi⸗ nes aber fuhr von Zubu mit dem Konige auß / mit 
ſchen dem Feſten Lande / Terra ferme genannt / dem Koͤnige zu Matan in einer nahe bey Zubu ge⸗ 
vnnd zwiſchen Zamatra / vor Zeiten Taprobana gen Suden gelegenen Inſulen zukriegen / alda er 

genennet. Es hat jhrer noch viel mehr andere / kle⸗ denn / wegen deſſen / daß er ſich alzuſehr vff ſich ſebkb 

ne vnndgroſſe / gegen Suden von groß vnnd klein ſtẽ verlaſſen / vñ jme ſelbſten zuviel vertrauet / omb⸗ 
Java:alſo auch gegen Norden / zum Vfer China kommen. Seine Leute aber fuhren fort vff jhrer 
zu. Die Portugueſen habẽ eine Schantze innen in Reyſe / zu den Wuͤrtz Inſulen zu / vnnd entdecketen 
der Inſul Terrenate / vñ in der Statt Malacqua / Quepinde, Pulvam, vnnd Burney, welches eine 
am Eingang des groffen oder hohen Meers / ſo ſie groſſe / an Reiß / vnd Zucker / Geyſſen / Schweine / 
Archipela go nennen. Cameelen / jtem Ingwer / Campher / Myrobala⸗ 
Die Phi⸗ Die Inſulen Philippinen / ſeynd ein groſſes nen vnnd andern Specereyen reiche / zum Theil 
ppinen. Meer / von zo. oder 40. groffen Inſulen / außge⸗ auch uͤberfluß habende Inſul iſt: aber kein Korn / 
nommen viel andere kleine / fo bey einander ligen keine Eſel noch Schafe hats darinnen. Gleicher NB. 
vom b. biß auff den . oder 16. Grad der Hoͤhe ge⸗ maſſen wurde auch ʒu einer andn Zeit als nem̃lich aas 
gen Norden / auffs wenigſte von Norden zum Su⸗ im Jar 727. die Inſulen Philippinen durch Alva- om, 
der zu 200. Meilen lang / vnd oo. breyt oder weit / rum vondaaverda eutdecket / der ſie auch / auß de 4 5 1255 2 
zwiſchen New Hiſpamen vnd dem Meer Rug von felch des Koͤniges zu Eaftılien/einname/als er auß die Phitip- 
BDengala: vnnd ligen vom Hafen Navidad / ſo in Befelch des Marggrafen du val auß dem Hafen Nan def 
New Hiſpanien ligt / vngefaͤhrlich 1700. Meilen. Civarlaneio in New Hiſpanien außgefahren / in Roöniges 
Sie iſt ziemlicher maſſen temperiert / fruchtbar o⸗ willens in die Specerey oder Wuͤntz nſulen zufa⸗ 00 N. 
der reich an Victualien / vnnd ſonderlich an Reiß / ren. Er bliebe eine Zeitlang darinnen / vnd ſonder⸗ 5 11 51 
vnnd em wenig Goldt / ſo ſchlecht Metall oder lich zu Mindinaol Es duͤncket mich aber / dz die men. 
ſchlechter Zeug iſt. In etlichen dieſer Inſulen fin⸗ fer Abtritt nit allerdings fern von vnſerm Vorha⸗ 
det ſich der Zimmetbaum / vnd langer Pfeffer. Die ben ſeye. a „ ! 
Leute ſeynd feines Leibs / vnnd die weiter im Lande Damit wir aber ja widerumb auff onfer Borz 
drinnen wohnen / ſeynd weiſſer als die andere / ſo naͤ haben kommen / vnd die Philippinen Jufulen or⸗ 
her an dem Meere wohnen. Es hat gute Meer Haͤ⸗ dentlich nach einander beſchreiben / ſo folget denn 
fen darinnen / vnnd Zeugs oder Holtzes genug zu obgemeldten nach die Inſul Abuyo / oder Babay / 
Schiffen / dieſelbe zu machen. Die Nahmen der 30. Meilen lang / von Norden gegen Suden / vnnd 
Juſulen / ſo vor andern den Vorzug haben / ſeynd 10. breyt oder weit / allda es gute Ertz Gruben oder 
die folgende: Mindanao / die groͤſſeſte / vnnd die am Bergwercke / vnnd am Vfer deß Meers Perlen 
meyſten gegen Suden gelegen / 1oo Meilen lang / gibt. Tandaya / die beruͤhmteſte vnter allen (denn 
vnnd hat zoo in jhrem Vmbkreyß : ein vnebenes / fie war die erſte / ſo man erfande vnd enideckete / heiſt 
1 Land / vnd nichts deſto weniger uͤberfluͤſſig Philppina / wie auch in Summa alle die andern 
an Maytz / Wachs / Reiß / Ingwer / vñ zum Theil jhr nach / zu Gedaͤchtnuß deß großmaͤchtigen Ko⸗ 
Zimmetrinde / hat auch etliche Gold Gruben / vnd nigs Philippi deß andern / deß Weiſen genant / er⸗ 5 
bine, lcböne Meerhaͤfen vnd Ren. Die Inſeil Buenas ſt reckt ſich in die 40. Meilen gegen Norden / vnnd 

Saunas. Sennales, oder S. lobann bey Mindinao von der gegen Oſten / Nord Nord Oſten / vnnd Sud Sud 

Morgenſeiten / erſtreckt ſich in die 20. Meilẽ in die Oſten: vnd da ſie am breyteſten iſt / iſt ſie 2. Meilen | 
Laͤnge Nord vnnd Sud. Behol;, 10. Meilen von breht / vnd hat ſchoͤne Hafen vnnd Ren, Ferners 
Mindinao / gegen Norden / 9. Meilen lang. Die fo hats Marbat / ſo eine ziemliche groſſe Junſul iſt / 
Juſul Bugla, oder der ſchwartzẽ Moren (denn die⸗ gegen Weſten Tandaya gelegen / ry. Meilen lang. 

ſelbe drinnen wohnen) mitte in dem groſſen Meer / Panay / o. Meilen lang / vnd 1. breyt / mit einem 

gegen der Weſtẽ / o. Meilen lang / Nord vñ Sud / Hafen. Mindoro / vom Norden zum Suden zu / 

vnnd rg. weit oder breyt / am Vfer findet man etli⸗ 25. Meilen lang / vnnd halb ſo breyt:darinnen fich 

che Perlen. Die Inſul Zubu / mitten outer den an⸗ Pfeffer vnd Gold Gruben finden laſſen. Die In⸗Die Statt 
dern allẽ gelegen / 30. Meilen lang von Norden ge⸗ ſul Luzon / eben alſo groß oder groſſer als Minda⸗ Manila. 

gen Suden / vnd in derſelben eine Statt mit Spa⸗ no / ſo vnter den Philippmen am allerweiteſten gez 

Jeſu Stat. niern beſetzet / welche man Jeſu Statt heiſſet / gegen gen Norden gelegen iſt / heiſt auch NewCaſtilia / in 

der Sonnen Vfgang von dieſer Inſul gelegen / die welcher eine Statt mit Spaniern beſetzet iſt / wel⸗ 

einen guten Hafen hat / ohne noch etliche andere in che Manila die edle heiſſet Es wohnet allhie der 

eben derſelben Inſul / welche der Capitain Ferdi Gubernator / vnd die Cammer⸗ oder Rechen Raͤhte 

nand Magellanes im Jahr 152 0. entdecket / als des Röniges/ So hats auch ein Dom Stifft all. 
ſich der Konig dem Koͤnige zu Caſtilia als einen hie. Es iſt ein uͤberfluͤſſig reiches Land al Vietua⸗ 
Lehenmann vntergab. Ein wenig zuvor hatte er lien / vnnd reich an Gold Gruben. Der Hafen der 

auch die Inſulen der Spaniſchen Seglen (ſo die Statt taugt nicht ſehr viel / nichts deſtoweniger | 
Spaniſchen de las velas Latinas nennen) ende handeln die Kauffleute von China ſehr dahin / wel⸗ 4 
der, Den diſe Leute gebrauchen ſich einer Flechten / che Geſchirr / von den Schalen einer ſonderlichen . 
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Art. beben Schnecken gemacht / rund vnd vmb⸗ 
gewunden / wie auch Flaſchen / gefaͤrbte Seiden / vñ 
andere Wahren dahin bringen. Luzon / möchtelin 
rer gange 200. Meilen habẽ / itt aber ſehr ſchmahl. 

In allen dieſen Inſulen ſeynd viel Mahume⸗ 
tiſten / welehe durch Oſt Indien da hinein kommen 
ſeynd / vnnd dieſe verblendete Heyden zu jbrer fal⸗ 


ſcchen Religion vnd Onglauben leichtlich uͤberredet 


vnd gebracht haben. 
Sie wurden erſtlich / wie obg. im Jahr 1520. 
durch den Capitain Magellanes entdecket / als er 


mit des Königs von Caſtilien Armada zohe / die 
Malucquiſchen Inſulen zu erfinden / vnd dieſelben 


einname. Nachmals entdeckete ſie vollends Mi⸗ 
chel Lopez von Legazpi / im Jahr 1564. als er auß 
Befelch des Vice Re oder Königlichen Statthal⸗ 
kers / Herrn Ludwigs von Vela ſco / mit der Arma⸗ 
da auß New Hiſpanien zohe. 

Man helts darfür / daß dieſer Inſulen / kleine 


vnnd groſſe zuſammen gerechnet / vngefaͤhrlich 


11000, ſeyen / wiewol ihrer nicht viel uͤber 40. zum 


Gehorſamb gebracht wordẽ:aber der Leute / ſo mit 


groſſem Koſten der Königlichen e Ca⸗ 


tholiſchen Religion gebracht worden / iſt mehr als 


eine Million / vnnd hat obg. Koͤnigliehe Crone biß 
auff dieſen Tag noch nicht einigen Nutzen von die⸗ 
ſen Laͤndern bekommen: alſo daß ein jeder Geiſtli⸗ 
cher / den man hinein geführet J M. 1000. Our 
caten gekoſtet. 

Die nun biß auff dieſe Stunde dieſen Wein- 


* berge mit groſſem Nutzen vnnd Frucht der armen 
0 Seelen bawen / das ſeynd die vier Monchs Orden / maͤſſigen Lonæ begriffen) noch an der Feuchtig⸗ 


* 


vnnd die Jeſuiter. Vnnd in dieſen Inſulen iſt den 
Mahomenften jhr Lauff gebrochen / vnd ſeynd ſie 
im felben etwas hinderhalten worden / die ſonſten / 
wo diß nicht geſchehen were / ſich am Meer in Aſia 
allgemach außzubreyten / vnd jhre falſche Abgoͤt⸗ 
teren in dieſen vnd andern Inſulen / vnnd in China 
vnd Japon / zu ſaͤhen vnd fort zu pflantzen anfien⸗ 
gen / Sie ſeynd aber durch die Caſtilianer darinnen 
gehindert worden: Ja / das noch mehriſt es hetten 
die Portugueſen ohne Zweiffel die Inſulen Ma⸗ 
lucquen ſchon vorlaͤngſt verlohren / wo nicht die 
Spaniere /o ſich in den Philippinen halten / jhnen 
zu vnterſchiedlichen mahlen vnd auff vnterſchied⸗ 


lege weiſe Huͤlffe vnd Beyſtandt geleiſtet hetten 
Die gand⸗ Seithero daß die Kauffmannſchafft in den 
ſchafften Philippiner Juſulen gewaͤhret / hat man beſſere 


vnnd 
nigreicht 


ͤKundtſchafft vom Koͤnigreich China / vnd feinem 


von hing. e en vnd von ſeiner Fruchtbarkeit bekom⸗ 


ANN T TUM DIRT, 


men Es iſt der maͤchtigſten Koͤnigreichen der Welt 
eines. Es iſt aber von Manila biß an die Grentzen 
oder dz Vfer China / zoo. Meilen / vnd eine Schiff; 


Fahrt von d. Tagen. Die gemelde Grentze erſtre⸗ 


cket ſich gleichſamb gegen Nord Oſtẽ weiter als in 
die 7 oo. Meilen / vom zı. oder 22. Grad der Hohe 
fort an: vnnd zu Lande iſts uͤberzwerch eine Reyſe 
von 5. oder 6. Monaten / biß an die Marckſteine 
der Tartarey / voll groſſer Staͤtte / mit vielen Vol⸗ 
e ee N bereyt / doch 


A 5 N AA AL ze n 80 EA eee EEE 
N * RN. i * 


nicht ſtreitbar. Das Vfer if ſehr wol beſetzet / vnd 
hat viel groſſe vnd ſtrenge Waſſer vnd Haͤfen. Es 
erſtrecket ſich gegen Norden vnnd Suden vom 17, 
biß in den 0. Grad / vnd hat 22. von Oſten zu We⸗ 
ſten zu. Die Statt Paquin / da der Koͤnig Hof 
haͤlt / ligt vnter dem 48. Grad vnſers Poli. 

Das gantze Land iſti in 15. Landſchafften abge⸗ 
theylet / deren G. am Meer / vnd neun im Lande drin⸗ 
nen ligen / vnnd ſeynd von einander mit Bergen 
vnterſcheyden vnnd abgeſondert / wie Franckreich 
vnnd Spanien durch den Ronceval / vnnd ſo hats 
nur zweene Paß / durch welche man von einer in die 
ander kommen kan. 

Thomas Perez, des Koͤniges von Portugal 
Geſandter / faͤumete ſich auff der Reyſe von Can⸗ 
tan Sen ene vier Monat / allzeit gegen Norden 
zu fah hrende. Zu dieſer Groͤſſe dieſes Königreichs 
kompt auch die Fruchtbarkeit der Erden / welche 
alſo viel Schiff reiehe Waſſer / ſo ſie befeuchtigen / 
mercklich befuͤrdern / vnnd einem ſchoͤnen Garten 
gleich oder aͤhnlich machen. 

Obgemeldte Fruchtbarkeit wird auch zwey⸗ 
faltig gemehret durch Kunſt: darumb daß die Kö⸗ 
nige / damit nur das gange Erdreich vollendts be⸗ 
feuchtiget werden moge / keinen Koſten ſparen / in 
deme ſie groſſe dieke Waͤlde vmbhawen / vnd Ber: 
55 vnnd Thaͤle ſchleiffen vnnd eben machen laſ⸗ 

en. \ 

Weil man denn nun ſihet / daß dem Lande we⸗ 
der an der Waͤrmel denn ſie iſt faſt gantz vnnd gar 
zwiſchen den Forchen der temperierten oder mittels 


keit ( denn der Lufft iſt von Natur gar lind vnd lieb⸗ 
lich) nichts abgeheit: Als iſts kein Wunder / daß 
durch die darzu kommende Kunſt der Menſchen 
alles ingroſſem Vberfluß darinnen waͤchſet / die⸗ 
weil jederman mit etwas vmb zu gehen vnd etwas 
zu thun ſa auch keine Fuß hreyt der Erden muͤſſig 
ligen zu laſſen / ſchuldig iſt vnnd angehalten wird, 
Ja man ſaget / daß es in der Statt Cantan viel 


Blinden gebe / die doch alle vnnd jede / was er thun 


kan / zu arbeyten vnd zu thun angehalten werden. 
Vnnd demnach keiner ohne Erlaubnuß ſich auß 
dem Lande begeben darff / welche jhme denn nur 
auff eine gewiſſe Zeit gegeben wird: Alſo folget 
hierauß nothwendiglich / daß der Leuten eine vn⸗ 
zehliche Menge ſeye / als die ſich täglich mehren: 
vnnd inſonderheit weil fiefür gewiß glauben daß 
an ſtatt fuͤnffen die begraben werden / ſieben wider⸗ 


umb auff die Welt kommen. Die Lufft iſt alſo 


ſehr rein / geſund vnd gut / daß es keinem Menſchen 


dencket / wenn es jemals ein allgemeines Landſter⸗ 


ben drinnen gehabt. 

Nichts deſto weniger kan alle diß Gut nicht 
hindern / daß die Inwohnere dieſer Laͤnder nicht 
auch jhr Vngluͤck haben. Denn es gibt groſſe 
Erdbeben drinnen / dadurch gantze Staͤtte zu 
Grunde gehen / die Erde verwuͤſtet / die alte Waſ⸗ 
fer verſtopffet werden / vnd andere herfüͤr kommen / 
ja aueh groſſe Berge ſelbſten / nicht ohne Zerſtoͤ⸗ 
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rung vieler Leuten / zu Schlichten oder Ebenen gibts auch alleriey Viehes vnnd Gevoͤgels auß 
werden. Im Jar 5. kam auß de Lande jnwendig Euro. f 8 
eine alſo groſſe Menge Waſſers / daß bo. Mer Es hat Bergwercke darinnen von Eyſen vnnd 
len Landes damit uͤberſchwemmet / vnnd ſieben Stahel: die Leute ſeynd kuͤhn vnd keck / ſtarck / vnnd 
Stätte ſampt ihrem gantzen Gebiet zerſtoͤret wur⸗ groſſer Arbeit gewohnt. Dieſe Inſulen ſeynd vn⸗ 
den. Vnnd diß ſeye auch genug geſagt vom feſten ter dem zy. Grad ein wenig druͤber oder drunter ge⸗ 
Lande deß Koͤnigreichs China. | legen / welche Hoͤhe denn ihrer Weite gleichfoͤrmig 
Langs dem Vfer herauß hats viel Inſulen / iſt. Die Japoneſer vnd Chineſer verſtehen einander 
ſeynd ons aber meßrertheils vnbekandt. In der micht / denn nur in Schrifften / darumb daß ſie ei⸗ 
Gegende der Statt Nanqui / ſihet man das Cap nerley Schrifft führen / oder recht zu ſagen / einer 
de Lambo, die Inſulen von Aveniga, Abarda, ſey Figuren / ſojhnen einerley Dinge bedeuten / ſich 
Sumbur, Lanqui, vñ de Cavallos, von welchem gebrauchen / wiewol ſie nicht bey einem Theil eben 
man ſonderlich nichts weiß. denſelben Nahmen hat / wie bey dem andern. Denn 
Nach der Statt Cinchao,folget Lamas, vnd ſolche Characteren oder Zeichen nicht die Reden / 
vmb Cantan eine groſſe Anzahl Inſulen / vnter ſondern die Dinge ſelbſten / von denen geredet vnd 
welchen die bekandteſte vnd am weiteſten beruͤmbte gehandelt wird / zubedeuten oder anzuzeigẽ tuͤglich 
ſeynd Lantao, Macao, Veniaga, da denn iſt der ſeyndt / ebener maſſen wie die Briefe mit lauter Cy. 
Hafen zu Tamo / Lampaco / Sancoan. Der Ko phren geſchrieben. Denn ſchreibet Neun / vnd ma⸗ 
nig von China aber haͤlt feine Beſatzungen in allen chet eine Cypher (.) ſo wird der Frantzoß Engel. 
dieſen Inſulen / außgenommen Lampaco / welche laͤnder / Spanier / ic. wol verſtehen / daß es Neun iſt / 
oͤde iſt. In der Inſul Macao / ſo ſonſten auch ein jeder aber wird ſie auff ſeine Weiſe nennen. 
Macan heiſſet / iſt ein Staͤttlein mit Portugueſen So grentzen nun die Japoneſer an China auff 
beſetzet / welches die von China / auch wider jhren einer Seiten an / vnd auff der andern / an die Phi⸗ 
Willen vnnd Danck / mit Frieden laſſen muͤſſen / lippiner Inſulen / dannenhero fie mit einander 
wegen jrer Dapfferkeit / vnd der Liebe / ſo die Spa⸗ Kauffmannſchafft treiben Es haben auch die Je⸗ 
niere in den Philippinen zu jnen tragen. Die Por⸗ ſuiten nicht wenig gearbeitet in der Bekehrung die⸗ 
tugueſen aber vnterſtehen ſie zu jhren Freunden ſer Koͤnigreichen / noch wenig Frucht geſchafft. 
zu behalten / darumb daß die Handlunge von Chir Denn dieſe Inſulen deßwegen / wie auch wegen 
na jhnen groſſen Nutzen bringet. der Geſandten dieſer newen Chriſtenheit / in den 
Sancon / iſt zo. Meilen von Cantan gelegen / Bapſt / vnd an Koͤnig Philippum den andern diß 
dahin denn die Portugueſen zu vnterſchiedlichen Nahmens / den genannten Weiſen / ſchon überall 
mahlen angelanget ſeynd. Aber vnter allen Inſu⸗ ſehr beruͤhmet worden ſeynd. Gleich wie aber die 
len deß Koͤnigreiches China iſt keine / an welcher Natur dieſe Inſulen abſonderlich vnd weit von dern 
mehr gelegen iſt / als Anjam / am Eingang deß Erden geſetzet hat / alſo ſeynd auch jhre Leute an jh⸗ 
Meers / Chauchinchina / vom Feſten Lande / Ter. ren Gebraͤuchen vnd Sitten von andern Voͤlckern 
ra firma genannt / ). vnd von den Philippinen / do. vnterſcheyden. J 
Meilen gelegen. | 5 | Im Jahr 1592. Nobunanga / der ſich der Japo⸗ 
Sie iſt alſo groß / daß es (wie man ſagt) zo. Fe. neſer Keyſer nennen lieſſe / griff eine der Crone Chi⸗ 
ſtungen darinnen hat / vnnd die Perlenfiſcherey: ſie na zinßbare Landſchafft mit oo. Schiffen / vnd 
hat Vberfluß an Victualien / vnnd vielen Fruͤch⸗ 200000. Mann an / vnd gewann ſie. 
ten / vnd ift in das Gebiet Cantan gehörig. Es iſt Von der Inſul Simo / ſo der groſſen Inſufen 
das fuͤrnembſte Stücke von China / ob die Leute von Japon eine iſt / erſtrecket ſich zwiſchen Oſten 
ſchon toͤlpiſch vnd grob oder Baͤwriſch ſeynd. vnd orden eine kleiner Inſulen / ſo man nennet „, 
Japon / ſeynd viel Inſulen / welche viel kleine los Lequios, vnd zeucht ſich zum Vfer von Chi- 
Arme deß Meers von einander ſcheyden / vnd ſeynd na zu. Die zwo groſſen / deren jede vngefaͤhrlich 
in zz. Koͤnigreiche abgetheylet / deren Haupt Statt in die 15. oder 20. Meilen haͤlt / am Vfer Japon / 
Meaco heiſſet. Diß Japon aber ligt ungleich weit 


heiſſen Lequio mayor (das iſt / groß Le quio) 
von China. Man rechnet von der Inſul Goto in 
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vnd zwo andere / ſo am Ende eben derſelben ligen / 
Japon / biß gen iampo in China / 60. Meilen / 
welches iſt das naͤchſte. Die Chineſer muͤſſen ſehr 


viel von dieſen leyden / mehr durch Morden vnnd 


Rauberey auff der See oder dem Meer / als mit 

redlichem offenem Kriege. 1 
Denn die Japonueſer / die in alſo viel Inſulen 

vnd Herꝛſchafften abgetheylet ſeynd / weren viel zu 


ſchwach mit jnen zu kriegen / wiewol ſie viel gehertz⸗ 
ter vnd ſtreitbarer ſeynd / als die andern. Das Land 
iſt mittelmaͤſſiger Complexion / nicht zu heyß / nicht 


zu kalt / nicht zu trucken oder duͤrr / nicht zu feucht 


zwar auch groß / jedoch geringer als die jetztge⸗ 
meldte / heiſſen Lequio menor. Es hat jhrer etlis 
che / die mit beſcheydenen / weiſen / wolbekleydeten / 
Buͤrgerlicher Beywohnung vnd Lebens ſich vers 
ſtehenden vnnd befleiſſenden / Kriegs leuten / vnnd 
ſonſten verſtaͤndigen Leuten beſetzet ſeynd. Es hat 
mehr Golds drinnen / als in den andern allen / die an 
obg. Meer ligen / auch nit wenigers an Victualien 
vnd gutẽ Waſſer. Nahe bey klein Lequio laͤſt ſich 
ſehen die Inſul Hermoſa, das iſt alſo vielgeſagt / 
als / die ſchoͤne / die eben alſo beſchaffen iſt. Etliche 


oder naß. Es wachſen allerley Samen darinnẽ / ſo wollen ſagen / fie ſeye alſo groß als Sicilia. 


Das 


N New⸗ 
Guinea. 
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Zwoͤlffter Theil Americæ. 15 | 5 61 
Das ſieben vnd zwantzigſte Capikul, 


Von New ulnea / den Inſulen Salomonis vnnd los Ladrones, | 


8 


Kr Strande oder das Vfer von New⸗ 


Guinea gehet an 100. Meile gegen Auff⸗ 


OO gang der Inſul Gilolo / am erſten Grad / 
oder ein wenig druͤber / jenſeits der Linien: von dan⸗ 
nen er ſich nach dem Auffgang hin zeucht / 30%, 
Meilen Weges biß auff den g. oder o. Grad der 


Hoͤhe. Man hat biß anhero ja biß an jetzo noch 


gezweiffelt / ob es eine Inſul / oder aber ein feſtes 


Land ſeye / darumb / daß es ſich alſo weit in die Laͤn⸗ 


ge erſtrecket / nemblich / ob es nit etwan gegen Su⸗ 


den an die Laͤnder der Inſulen Salomonis / oder 
an die Laͤnder der Enge des Magellaniſchẽ Meers 
ſtoſſe / vnnd alſo an jhnen hencke / oder mit jhnen 


vereinbaret werde. Es ward aber dieſe Frage da⸗ 
durch / ſo die jenigen / welche gegen Suden dieſer 


Enge gefahren ſeynd / angebracht haben / entſchey⸗ 
den: daß es nemblich daſelbſten kein feſtes Land / 


e geha, . 4170 
Die Juſu. Wom Meer hero laͤſt ſichs anfehen / als ſeye 


len vnd Haͤ⸗ 


ſondern Infulen habe / vnd nichts mehr / vnnd das 


ſehr bald hernach ein groſſes Meer folge / Wie den 


ſolches Herr Reichard von Aquin ein Engliſcher 
vom Adel / der 6. Wochen vnnd z. Tage bey vnnd 
zwiſchen obgemeldten Inſulen geſchwebet / bezeu⸗ 


ferdeg die Grentze von Guinea / ein gutes Land. Die 


Strandes 


Guinea. 


hat. 


Leute / die man geſchen hat / ſeynd braun von Far⸗ 


hen / oder anzuſehen / vnnd hats am Strande oder 


Vfer viel Inſulen mit guten Reen vnd bequemen 


Hafen / von welchem man doch nichts ſonderliches 


weyß / denn man fie nicht viel oder offt beſuchet 
Die jenigen / ſo in etlichen Land Tafeln auff⸗ 
gezeichnet worden ſeynd / als nemblich auff 35. 
Meilen gegen Auffgang vom erſten Land / ſo vn⸗ 


ter dem erſten Grad jenſeit der Linien ligt / heiſſet 


der Hafe Aguada: ferners 18. Meilen von dieſem / 
ligt der Hafen Saut Jacob / vnd die Inſul de los 
Creſpos / 6. Meilen lang / am Yfer / gerad gegen 
dem Hafen S. Andreas / 40. Meilen von deme zu 
Sant Jacob / gelegen: vnnd ferners hinauß / gegen 
Auffgang der Sonnen / das Waſſer de las Virgi⸗ 
nes: vnd dann der Wallfiſch / ſo eine Inſul iſt / diſ⸗ 


ſeits der Bach von S. Auguſtin / vngefaͤhrlich 


50. Meilen von dem Hafen von S. Andreas gele⸗ 
gen / vnnd nahe dabey das Waſſer S. Peter vnnd 
S Paul: fornen an / den Hafen S. Hieronymi: 
mehr eine kleine Inſul nahe bey Puntafalida , 40. 
Meilen von S Auguſtin / man nennet ſie buena 


paz, das iſt / Gutfried. Weiter fort /' Abry vnnd 


Malegens, welches kleine Inſulen ſeynd onnd * 
S. Nicolas / 50. Meilen von Puntaſalida, vnnd 
vnter andern eine Inſul mit weiſſen Leuten: Wei⸗ 
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wlelches von den Weſt Indien nochüͤbrig iſf. 


ter die Mutter G Ottes / auff Spaniſch la ma⸗ 


letzte iſt die man erfunden hat: vnnd ſchier gerad 

gegen Norden deroſelben / die Inſul 1 
na, im Meer drinnen / vnter oder zwiſchen noch 
vielen vnzehlichen andern. Die Gegende gegen o⸗ 
der zu dem Mittag zu iſt vns vnbekandt. 

Der erſte / ſo New Guinea entdecket / war Alva- 
ro von Saavedra geweſen / damals / als er wider⸗ 
umb in New H iſpanien kehrte / vñ vom Vngewit⸗ 
ter vmb die Wege herumb getrieben ward / nach 
dem der Marggrafe du Val ihne auß New Hiſpa⸗ 
nien die Specerey oder Wuͤrtz Inſulen zu ſuchen 
außgeſandt hatte / im Jahr 1127. 


dre de Dios genannt / vornen an Buena vaya: 
Weiters / vnſerer Frawen Geburt / welches die 


Die Inſulen Salomons / ſeynd 800. Meilen Die Safız 


von Peru gelegen. Dieſer Nahme ward ihnen ge⸗ wont 


geben wegen deſſen / daß man vermeynet / ſie weꝛen 
alfo ſehꝛ reich:ſie heiſſen auch auß ſonderlicher Vr⸗ 


ſachen Weſt Inſulen / dieweil ſie nemlich dem Lan⸗ 


de Peru zum Abend oder Nidergang zu ligen / von 
dannen ſie auch durch Alvarum von 1 


auß Befelch vnd Anordnung ſeines Vettern Lope 


Garcia von Caſtro / der Koͤnigreichen Peru Gu⸗ 
bernatorn / im Jahr 1567. erfunden vnd entdecket 
worden. „„ 
Der allererſte / ſo dieſer Inſulen Land mit ſei⸗ 
nen Augen geſehen hat / war ein Jung oder Knabe / 
mit Nahmen Trejo / als er zu einem Segelloch hin⸗ 
auff geſtiegen. Sie ſeynd zwiſchen dem . vnnd 12. 
Grad / jenſeite der Equinoctial dini ungefährlich 
in die 1500, Meilen von der Statt los Reyes gele⸗ 
gen. Ihrer iſt auch eine groſſe Anzahl / vnnd ſeynd 
groß / aber achtzehen ſeynd die fuͤrnembſten. Etliche 


ſeynd 300. Meilen groß in jhrem Bezirck / die an⸗ 
dern / vngefaͤhrlich 200 vnd 100 vnd yo. vnd wenni⸗ 


ger / außgenommen etliche / ja viel / fo man noch 


hat. 5 a 
Man ſpricht / es moͤchte wol ſeyn / daß es ein fe⸗ 
fies Land ſeye / an dem Lande uinea haltende / vnd 


an den Landern der Enge / gegen Abend / ſo noch vn⸗ 
bekandt ſeynd. Es laͤſt ſich aber anſehen / als ſeye die 


gantze Pflege oder Gegende dieſer Inſulen guter 
Art / vnd fruchtbar an Victualien vnd Viehe Her⸗ 
den. Man hat etliche Früchten auß Hiſpanien / 


nicht auff allen Seiten vmbſegelt oder vmbfahren 


item Schweine / Huͤner / vnnd eine groſſe Anzah h 


an Farben brauner Leuten / wie die Indianer wel⸗ 
ſe / rote / vnd ſchwartze: dannen hero man leichtlich 
glauben koͤnte / daß dieſe Länder an New Guinea 


ſtoſſen vnd angrentzen / vnnd daß dannenhero dieſe 
gantze vermiſchung e 
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62 . | 
vnnnd vngleicher Voͤlcker kommen fepe / daß man 


geſehen hat / daß fie ſich auch in die € pecerey⸗oder 


Wuͤrtz Inſulen gethan haben. 


Diegroͤſſere vnd fürtrefflichere Inſulen ſeynd 


dieſe / die von S. Iſabelle / vom 8. biß an den 9. 


Grad der Hoͤhe / mehr als 150. Meile lang / vnd 18. 
breyt oder weit / vnd ein guter Hafen den man auff 
Spanifch de la Estrella, auff Teutſch zum 
Stern nennet. Auff anderthalb Meil von llabella 
gegen Suden / laͤſt ſich ſehen S. Georg / ſonſten 
HBorbi genannt / die in jhrem Bezirck zo. Meilen 
at. S. Marx, oder S. Niclaus, von 100. Meilen 

in jhrem Bezirck / von S. llabella gegen Sud O⸗ 


ſten / vnnd gegen Suden / die Inſul Arracifes, in 


gleicher Groͤſſe / Vnd gegen Weſten /S. Hiero- 
nymus, von 100. Meilen in jhrem Bezirck oder 
Bmbkreyß / vnnd gegen Sudweſten / Guadalca- 
mal. die allergroͤſte vnter ihnen. Vnd gegen Auff⸗ 
gang von S.labella ‚die Inſul Buenaviſta, das 
iſt / Gut Geſicht / vnd d. Dimas, vnd die Inſul Flo. 
ida, deren jede 20. Meilen in jhrem Vmbkreyß 
hat: vnd gegen Auffgang deroſelben / die Inſul de 


Ramos, von 200. Meilen in jhrem Vmbkreyß: 


vnd nahe bey deroſelben / Malayta: vnd Arregua- 
da 91 1 drey Marien: vnd die Inſuls. 
lohann, von 12. Meilen in jrem Vmbkreyß / zwi⸗ 
ſchen Arreguada vnd deren von S. Jacob / ſo ger 
gen Suden Malaita ligt / vnd 100. Meilen in jrem 


Vmblreyß hat: vnd deroſelben zu Sud Oſten zu / 


die Inſul von S. Chriſtophel / die eben ſo groß iſt. 


Ziwölffter Theil Americæ. 


Viehezug / ohne Metall / hat wenig Victualien / 
arme / wiewol wolgeſchaffene / nackete / vnd bloſſe / 
vnnd zum Diebſtal ſehr geneigte Leute / alſo daß 
ſie auch die Naͤgel von den Schiffen / ſo dahin 
kommen vnnd anlaͤnden / abzwacken vnd ſtehlen. 


Darumb denn der Oberſte uͤber die Magellaniſche 
Armada ſie los Ladrones, das iſt / die Diebe ge- 
nennet / als er im Jahr 1520. daſelbſten anſtieſſe vnd 
anlaͤndete / als er die Specerey⸗oder Wuͤrtz Infur 


len ſuchete. Die Namen dieſer Inſulẽ ſeyn / blngle⸗ 


a, oder die Engellaͤndiſche / welche am weiteſten ge⸗ 
gen Norden gelegẽ / vnnd den Ota Mao, Chema- 


choa, Gregua, Agan oder Pagan, Oramagan, 
Guguan, Chareguan, Natan, Saepan, Bota, 
Volia. Zwiſchen dieſen Inſulen vnd den Philippi⸗ 


nen ligen noch 18. oder 20. andere / ſo man de los InReju.. 


‚ReyespnndPArcipelago , oder die Inſulen vom 

Coral nennet / vnd die Gaͤrten / eine andere Men⸗ 
ge kleiner Inſulen / vnd Pialogo, oder San Vilan, 
fo auch eine kleine bey den Gaͤrten ligende Inſul iſt: 
Vnd dann dieſe / ele los Matelotes, vnd d. Iohan 1 
oder Palmas, nahe bey den Malucquen Inſu⸗ 
Vnd gegen Mittnacht de los Ladrones, 
fuͤnff oder ſechs kleiner nahe bey einander gelegener 
Inſulen / die da Volcanes heiſſen / da man eine 
groſſe Menge Purpur Farbe / ſo man auff Fran⸗ 
söfifch Cochenille nennet / Vnnd denn Malpelo, 
welches auch eine kleine Inſul iſt / allda man ſeho⸗ 
nen / reinen / außerleſenen Cinalo en findet 


Gegen Morgen der Inſulen los I adrones De. 

ſeynd zwo kleiner Inſulen / ſo man die zwo Schwe⸗ Pre: 

ſtern / vnnd auff Spaniſch / dos Hermanas nen⸗ 
net / vnter dem 10. vnnd S. Bartholome, vnter dem s. arhe-; 
14. Grad: vnd weiter fort zu New Hiſpanien zu / die w. 
Mererblatten / ſo man Miracomovas vnnd Quita 
Suenno oder Catanoduzmas, als wolte einer 

auff Teutſch ſagen / Bedencket euch / vnnd / ohne 
Schlafen: Nahe bey ihnen / die Inſul von Sant s. 11min. 


Martin / vnnd denn S. Paul / fo eine andere etli⸗ rn: 5 

cher maſſen grobſandige vnd ſteynichte Inſul iſt? 
Vnd la Poplada, ſo am weiteſten gegen Morgen / 

zu New Hiſpanien zu / gelegen iſt. Nun in den In⸗ 


vnd S. Anna vnd S. Katharina / zwo Inſulen / 
an die obgenandte ſtoſſende / vnd denn Nombre d e 
Dios, eine kleine Inſul / vngefaͤhrlich 50. Meilen 
von den andern gelegen / vnter dem 7. Grad der 
Hoͤhe / vnnd in eben derſelben Reihe gegen Norden 
Iſabella ſeynd die Meerblatten / ſo man de la Ca- 
delaria nennet | | a 
Wenn man von Peru in die Inſulen Salomo⸗ 
nis will / ſo kompt man am Wege zu einer Inſul / 
Die xuſule mit damen S. Paul / vnter dẽ r. Grad vnd 700. 
4.la x. Meil von Peru: vnd vnter dem 19. Grad vnd zoo. 
Kons. Meilen vom Lande / an andere / welche vielleicht 


die jenige ſeynd / ſo man hiebevor die Inſulen Sa⸗ 
- fomonis genennet hat: oder vielleicht andere / fo 


ſich nicht weit von dannen im Striche von Chile 
eee 


finden laſſen. 


Die Inſulen de los Ladrones ſeynd 16. In⸗ 


ſulen / fo nach vnnd nahe bey einander ligen / gerad 


ſulen do los Ladrones iſt Alvaro von Saavedra 
auch geweſen / als er im Jahr 527. von den 
Specerey / oder Wuͤrtz Inſulen wider-. 
umb nach New Hiſpanien 
| vmbkehrete. | 


gegen Norden / in der Mitte des fers von New⸗ 5 
GSuyinea / vom 12. biß an denı7. Grad der Wie 
naͤchtigen Hoͤhe / oder drüber / vnfern vonden Phi⸗ N 
lippiner Inſulen / gegen Auffgang der Sonnen. 
Diß Land iſt gantz vnfruchtbar vnnd elendig / ohns 
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2... Dasachtondswangigfte Capitul. 
....,., Bomfohen Rabe der Indten, vom Genftichen Regiment / nder 
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OR Königlichen Collatur. 
S haben die Catholiſchen Könige / von 
Caſtilien vnd Leon / alsbald dieſe newe Welt 


5 Dafunden vnd entdecket / vnnd dieſer ſchoͤnen niverſiteten / in welchen alle Kuͤnſten offentlich ge. Ertz xi⸗ CIE 
Monarch einverleibet worden / vermoͤg jhreral: lehret werden / vber die 400, Moͤnchen Cloſter der Siſtum ee 
ten vnd Chriſtlichen Gottſeligkeit / alſo bald groß vier Orden / wie auch der Jeſuiter Cloſter / ſampt men, Els. | 55 
ſen Fleiß angewendet / damit die Chriſtliche Ca⸗ etlichen Nonnen Cloſtern / Collegien / vnzehlichen ſter voad 05 
choliſche Religion / vnd zeitliche oder weltliche Po⸗ Hoſpitalen / Bruderſchafften / Pfarren vñ Schu⸗ cam ndie 198 
licey / mit Raht der weiſeſten vnnd verſtendigſten len / in welchen die Chriſtliche Religion dieſen dat. 3 


Leuten in jhren Königreichen / darinnen gepflan⸗ 
het werden vñ auffwachſen moͤchte. Weil ſie denn 


geſehen / das zugleich / als bald dieſe newe Begende 


erfunden vnnd entdecket worden / es auch von Tag 
Indian zu Tag je laͤnger je mehr zu thun gebe: Als haben 


ſcher Naht. ſie deßwegen einen ſonderlichen Raht auffgerich⸗ 


8 


tet / mit einem Drafidenten oder Oberriehter / vnd 
Raͤhten / damit dieſelbige / als die ſonſten nichts zu 
thun haben ſolten / ſich gaͤntzlich nur darauff lege⸗ 


ten / das zu vnſers Herren vnd Gottes Dienſte / n 


dieſer newen Well Heyl vnd Wolfahrt zu beſuͤr⸗ 
dern diente. a e 
Vnnd dieweil von denen / ſo vom Aufang hero 
in obgemeltem hohen Indianiſchen Raht gedienet 
vnd gearbeyket / vnd biß an jetzo dieſen ſchweren Laſt 
getragen haben / hernacher gehandelt werden ſoll: 
Als wil ich zuvorderſt mit wenig Worten von der 
Geiſtlichen vnd Weltlichen Policey reden / vnd die 
fuͤrnembſten denckwuͤrdigſten Sachen außfuͤhr⸗ 
lich vorbringen / damit die gautze Beſtellung Dies 


ſer Monarch deſto beſſer verſtanden werden mo; 


86. N 8 
5 Das erſte / ſo dieſe gute vñ fromme Koͤnige dem 
erſten Erfinder / vnd nach jhme allen feinen Nach⸗ 
folgern vnd dieſer Land Gubernatorn / mit allem 
Ernſt aufferleget vnnd eingebunden haben / iſt diß 
geweſen / Daß ſie gute fromme Leute / die da bider 
waren / vnd ein ehrliches Leben vnd Wandel fuͤh⸗ 
seien / hinein braͤchten / vnnd darinuen pflantzeten / 
die da mit jrem Exempel die Indianere zur Chriſt⸗ 


lichen Religion laden / anreizen vnd bringen moͤch⸗ 


0 


ten: vnd ſandten alſo bald ( wie es im Euangelio ge⸗ 
botten wird) Geiſtliche hinein / das Wort zu pre⸗ 
digen / damit alſo die Religion / ſo viel muͤglich / de⸗ 
ſto eher mit der Guͤte / als durch Kriegsmacht vnd 
Bezwang angenommen werden moͤchte. 

Zum andern / daß ſie einem alſo wol als dem an⸗ 
dern / dem kleinen / als dem groſſen / gleiches Recht 
gedeihen vñ widerfahren lieſſen / alſo daß jederman 
ſich deſſen zu beruͤhmen haͤtte. Diß alles hat mit 


dem Volck ſelbſten zugenommen / alſo daß durch 


ſolchen eyferigen Gottesdienſt / vnd der Menſchen 
Froͤmmigkeit / vnnd darauß erwachſenem Gluck 
deroſelben / es alſo weit kommen / daß heutiges 


Tages in dieſer newen Welt (ſo / wie hr auß dem 
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dianiſchen hohen Rahts. | 
Auß welchem dann zu ſehen / daß die Apo⸗ 
ſtoliſche vnd Romiſche Bewilligung diß Werck 
mercklich befůrdert habe / in deme ſie die Koͤnge 
von Caſtilia vnd Leon als Geiſtliche Beſchuͤtzere 


vnd Verfechtere oder Beſchirmere der newẽ Welt 


erklaͤret. An welchem denn Gott der Herr / als der 
alleine alles / was noch geſchehen ſol / zuvor her ſie⸗ 
het / ein Werck feiner hohen Mayeſtet gemaͤß ges 
than vnd erwieſen / daß alſo / wo fern es ein anders 
Regiment geweſen were / es ſolcher Weiſe vnnd in 
alſo guter Ordnung / wie es nun in der Religion 
vnnd der Juſtitien im weltlichen Regiment hat / in 


ſolchen Gehorſamb vnnd ſtiller Ruhe der Vnter⸗ 


thanen / zu brfuͤrdern unmöglich geweſen were. 


Mit der Collatur gehet es ebenermaſſen zu / Pie esl 
wie in dem Koͤnigreich Granata. Der Konig brin⸗ mit der 
get oder ſtellet dem Papſt niemands vor / denn nur Cola ur 

die Biſchoffen vnnd Ertz Biſchoffen / auff daß ſie sugebe, 
ſolche Würden vnnd die Verfertigung der Buͤl⸗ | 


len von feiner Hand empfangen / vnd berichtet alles 
zeit / daß es gelehrte vnd Gottſeelige Leute ſeynd. 
Alle andere Beneſicien vnd Aempter gibt der Ko⸗ 
nig auß / der denn dem Gutachten deß hohe Rahts 
hierinnen folget / daß man alſo niemand / der Bul⸗ 


len wegen / gen Rom zu ſehicken hat. Ihre Renten 


vnd Gefälle beſtehen fuͤrnemblich in Zehenden vñ 


Erſtlingen der Spanier / fo darinnen wohnen. 


Denn in den meyſten Orten dieſer Indien / geben 
die Indianer nichts: Vnd wo die Zehenden nicht 
reichen / da kommet jhnen dꝛe Königliche Rent Ca⸗ 
mer zu Stewer. | 5 

Was aber die Zehenden vnd Erſtlingen anlan⸗ 
gen thut / ſo hats viel Ordnungen vnd Geſetze dar⸗ 
uͤber / nach der weiſe / Gelegenhen vnd Brauch der 
f | er diſſeits 
5 f 
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diſſeits gelegenen Koͤnigreichen. Denn es iſt bil⸗ 


lich / daß / welche ein Außſchuß von vns ſeynd / vn⸗ 
fern Geſetzẽ vnd Gebraͤuchen oder Gewohnheiten 


geleben / ſich derſelben gemäß verhalten / vnnd ons 
alſo darinnen auch nachfolgen. Vnnd wiewol die 


Catholiſchen Könige / vermoͤg Apoſtoliſcher Erz 


laubnuß / der Zehenden Herren ſeynd / vnd deroſel⸗ 


ben genieſſen konten / wenn ſie nur / wo jrgends Abs 


gang oder Mangel vorfiele / demſelbẽ zu Steuwer 


kaͤmen von deme / deſſen anderwerts ein Vberfluß 


vorhanden: So laſſen ſie doch dieſelbige den Præ⸗ 
laten vnd Kirchen / vnd verſehen nichts deſtoweni⸗ 


ger / in recht Königlicher vnd Catholiſcher Mil⸗ 


tigkeit / die armen Kirchen mit aller Notturfft / vnd 


ſtewren ſtetigs zu allen Kirchen / ſo man bawet / den 


meyſten Theil der Vnkoſten / ſampt einem elch / 
Glocken vnd Altar. Ries 
Damit nun das jenige / ſo von den Zehenden 


vnnd den Rent Cammern deß Koͤniges / ſo ſich die 


Prelaten / Thumb Herren / Pfarrere vnd andere 


Perſonen / die ſich dem Gottesdienſt vnnd die In⸗ 


dianere zu vnterweiſen ergeben / nicht ohne Frucht 
gefalle / ſondern dem heyligen des Koͤmiges Vor⸗ 
haben nach außgeſpendet vnnd angeleget werde: 
So hat der hohe Rath viel guter Ordnung geſtel⸗ 
let: f 

Erſtlichen / daß alle obgedachte Perſonen ehrli⸗ 


ches Wandels vnd guter Sitten ſeyen / vnd inſon⸗ 


derheit die ſich der Lehre / ſolche andern fuͤrzutra⸗ 
gen / ergeben / welche man erſtlich eraminieren vnd 
erfragen ſoll / damit man ſehe / ob fie auch in der 
Theologiagelehrt genug / vnnd der Indianiſchen 
Sprache erfahren ſeyen (denn wenn die Juͤnger 


ſhren Lehrer nicht ſolten verſtehen koͤnnen / wurde 


feine des Meiſters oder Lehrers] Lehre gar verge⸗ 
bens ſeyn ) vnnd daß kein Seelſorger oder Doctor / 
zwo Prebenden haben möge, Vnd damit die jeni⸗ 
gen / ſo von hinnen in Indien reyſen / deſto mehr 
ehrliche Lerite ſeyen / ſo iſt geſetzet vnd geboten / daß 
kein Geiſtlicher / ohne feines Prelaten vnd des Koͤ⸗ 
niges Erlaubnuß ſich dahin begebẽ doͤrffe / vnd wo 
ferner daruͤber ohne obg. Erlaubnuß darinnen er⸗ 


fu denwuͤrde / daß er alſo bald widerumb in Hiſpa⸗ 


ni: geſchicket werden ſolle. Damit auch die Forme 
vnd Weiſe der Collatur obg. Regierung deſto beſ⸗ 
ſer verſtanden werde / die dann dieſer Cronen zuſte⸗ 
het / theils weil ſie dieſe newe Welt erfunden vnd er⸗ 
obert / oder errungen vnd erwunden / vnd in derſel⸗ 


ben vom Koͤmglichen Schatz alſo viel Kirchen vñ 


Cloͤſter erbawet vnnd begabet / theyls auch durch 
Apoſtoliſche Zulaſſung( deren Inhalt iſt / daß dieſe 
Collatur nicht ſolle von jhr genommen werden) 


So kan ſie nun niemals / weder durch einige Ge⸗ 


wohnheit / noch durch Verjaͤrung oder lange Zeit / 
oder einige andere Weiſe / noch in einigen andern 
Nahmen von jhme kommen oder abgeſondert vnd 
abgeſcheyden werden. Es iſt auch geordnet vnd ge⸗ 
ſetzet / wie der Vice Re / das Parlament / die Gu⸗ 
bernatoren vnnd Schultheyſſen oder Richter mit 
allem Fleiß daran ſeyn ſollen / damit die Koͤnigliehe 
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Reputation erhalten / vnd die Vbertretter haͤrtig⸗ 
lich geſtrafft werden. 


Erſtlichen / ſoll keine / weder Dom⸗ noch Pfarr 


kirche / Cloſter / Hoſpital / noch verlobte Kirchen / 


die durch ein Geluͤbd erbauwet worden / ohne des 


Koͤniges Bewilligung geſtifftet oder gebauwer 


werden. ö „„ 
Wenn in einer Domkirchen nicht vier vom 


Koͤnige praͤſentierte / vnd dem Prelaten gewoͤhn⸗ 
licher Weiſe verſehene Geiſtlichen wohnen ſolten / 
nemblich alldieweil die andere Pfruͤnden ledig ſte- 


hen / oder die ſie beſitzen / uber acht Monat auſſen / 


vnd alſo nicht bey der Hand ſeynd / ſie haben jhres 
Außbleibens alſo redliche Vrſachen / als ſiejmmer 


woͤllen / So ſoll der obg. Prælat / biß daß der Koͤnig 
jemand praͤſentierte / uber die jenigen / fo allbereits 
daſelbſten hin verſehen / vnnd wohnhafftig oder ge⸗ 
ſeſſen ſeynd / die geſchickteſten vnd tauglichſten vn⸗ 
ter denen / die ſich deßwegen angeben werde / erweh⸗ 


len / biß daß die obgemeldte Zahl der vier Geiſtli⸗ 


chen erfuͤllet werde. 1 

Doch ſollen ſie damit nicht eben beſtaͤndig an⸗ 
genommen / ſondern nichts deſto weniger des Koͤ⸗ 
niges Gutachten vnd Wolgefalen oder Bekraͤff⸗ 
tigung heimgewieſen werden: Es ſoll auch ein ſol⸗ 
cher weder Wahl im Chor / noch Stimme im Ca⸗ 
pitul haben. a da 

Kein Pralat ſoll / ohne die Königliche Praͤſen⸗ 
tation / weder einigen Thumb Herren einzuſetzen 
haben / noch jemand einige Prebende zu beſitzen ge⸗ 
ben: In ſolchem Fall aber / ſoll vnverzuͤglich dieſe 
Anſtellung geſchehen / daß des obg. Ampts Wol⸗ 
thaten über vnnd hin gegeben werden. 

Daß in allen Wuͤrden oder Aemptern vnd Pre⸗ 


benden gelehrte Leute / vnd die den Dom Kirchen in 


Spanien gedienet / vnnd im Dienſte im Chor am 
meyſten veruͤbet ſeynd / den andern / fo ihnen nicht 
gedienet / vorgezogen werden ſollen. i 
Sollen zu jeder Dom Kirchen auffs wenigſte 
ein graduirter Juriſt / vnd ein Theologus / der da 


prediget / mit ebenmaͤſſigem Gedinge vnnd Ver⸗ 
pflichtung / wie die Thumb Herren / die da Do. 


Sores vnd Magiſtri in Spanien ſeynd vnnd heiſ⸗ 
fen / vnd dann noch ein anderer gelehrter Theolo⸗ 
gus / der die H. Schrift offentlich fuͤrleſe / vnd leh⸗ 
re / beneben noch einem Juriſten oder Theologo / 


vor dieſe Thumb Herren / die etwa Buſſe thun / 


nach den Satzungen deß Concilli zu Trient. 


Ferners daß alle andere ledige / oder von newem 


geſtifftete Pfarren vnd Deneficien / ſie ſeyen gleich 
welcher Art ſie wollen / curata oder ſimplicia, ſe- 


cularia oder regularia, vñ die Kirchen oder Geiſt⸗ 


liche Aempter / damit alles mit deſto wenigerm 
Verzug auffs ſehleunigſte vollzogen / vnd die Ko⸗ 
nigliche Collatur deſtomehr erhalten werde: So iſt 
geſetzet / daß man darinnen folgender maſſen fort⸗ 
fahren folle: Daß im Fall obgemeldter Aempter / 


Praͤbenden oder Beneficien eines vacierend oder le⸗ 
dig ſeyn ſolte / ſo ſolle der Prærlat ſolches in gebuͤhr⸗ 


licher Zeit offentlich verkůndigen / ſond auß denen / 
i e ſo ſich 
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ſo ſich deßwegen angeben werden / nach deme er ſie 
examiniret, vnd jhres Lebens ſatten Bericht em⸗ 
pfangen hat / die zweene beſten erkieſen: vnd der Vi⸗ 
ce Re oder Koͤnigliche Statthalter / das Parle⸗ 
ment / oder der Gubernator vnd Landrichter follen 
einen erwehlen / vnd dieſelbe Wahl dem obg. Praͤ⸗ 


laten zu ſchicken / daß er die Verſehung thue / hhme 


das Beneficium conferire oder gebe / vnnd jhne 
nach Thumbſtiffts Ordnung / Recht vñ Brauch 
oder Gewonheit einſetze / nicht zwar beſtaͤndiglich / 


ſondern nur in Form einer Vorſchrifft / biß daß 


der Koͤnig die Præſentationſchrifft verfertige / in 


welcher er außtruͤcklich befehle / daß die obg. Pfruͤn⸗ 


de oder das obg. Gute / jhme zu beſtaͤndigem Beſitz 
5 ſolle gegeben werden / Oder daß die Thumbſtiffts 


Einſetzung vnd Bekraͤfftigung jhre voͤllige Kraͤf⸗ 


ten haben / vnnd nicht auff ferners Anordnen ge; 

ſchehen ſeyn ſolle. Eb 

Daß auch die jenigen / ſo der Koͤnig præ ſentie⸗ 

ren vnnd darſtellen wird / denen von feinen Dienern 
vorgeſtelten vorgezogen werden ſollen. 

Vos den Daß wo fern in denen Orten / da die Indianer 

a wohnen / keine Pfruͤnde oder Gefälle) damit eine 

Praſenta· Geiſtliche Perſon / fo die Sacrament auß ſpende⸗ 

ionen. mochte verſehen werden / vorhanden weren: So 

folder Prælat / wer die Religion zu lehren vermoͤ⸗ 


ge / zu ſorgen vnd Achtung zu geben ſchuldig ſeyn / 


Vnd nach dem er wie obg. ſolches offentlich vers 
kuͤndiget / die Perſon ernennet / jhr Leben erforſchet / 
jhren Nahmen den Koͤniglichen Dienern vber⸗ 
ſchicken / damit ſiejhme dieſer zweyer genanten( wo 
fern jhrer zween) einen / oder ( wo nur einer) den je⸗ 
nigen / ſo er le : vnd in Krafft Diez 


fer Pra ſentatiõ der Prærlat die Vorſehung thun / 


vnd jhme feine Inſtruction oder Bericht / wie er zu 
lehren habe / geben / vnnd Darüber die! 
obg. Guts jhme folgen laſſen ſolle. 


| en ſolle daß einiger Ihumbherz der Kirchen 
calen. N Gefallen genieffe/ der nicht dar innen ſeß⸗ 
oder wohnhafte ſeye / vnd diene. 
Daß die Wolthaten der Indien nohtwendig⸗ 
klich zu den Aemptern gehoren ſollen. 
Daß in den newen Außſchuͤſſen vnnd Be⸗ 


ſetzungen der newerfundenen Laͤnder erſtlich ein 


Hoſpital fuͤr die Armen vnnd Krancken / die doch 
mit keiner Erb Kranckheit behafft / vnfern von der 
Kirchen / vnnd fuͤr die erbende Kranckheiten / ein 


anderer an einem ſolchen Ort / da die boͤſen Win⸗ 


de / wenn ſie dadurch waͤhen / nit den uͤbrigen Theil 
der Statt oder des Fleckens anſtecken / vnnd zwar / 
da es muͤglich an einem erhabenen Ort (denn ſol⸗ 
cher viel ſicherer iſt) gebawet werden ſolle. 
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gen / die jenigen mit Wuͤrden / Amptern vnd Guͤ⸗ 


ſeyn. Denn ohne dieſe Beding alle / ſollen zie zu 


utzung deß 


Das neun ond zwantzigſte Capitul. 


Von der Geiſtlichen Policey der Berftorbenen Gütern’ vnd dem 
ee | H. Ampt der allgemeinen Jnquiſition. 3 


Citers iſt geordnet / daß man nicht leiden 


ſchiedlicher Vngelegenheiten nicht alſo recht oder 
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Daß in allen Præ ſentationen oder Vorſtellũ⸗ 
tern ſollen verſehen werden / die die meyſten Dien⸗ 


ſte gethan: vnd inſonderheit die ſich zu der Bekeh⸗ 
rung der Indianer vnnd außſpendung der Sa⸗ 


cramenten am meyſten gebrauchen laſſen / dieſelb⸗ 
ge / vnnd welche die Indiſche Sprache am beſten 
koͤnnen / ſollen andern vorgezogen werden. 
Daß alle die / ſo da vorgeben / zu J. M. zu rey⸗ 
fen / oder ſemands dahin zu ſchicken / eiwan ein 
Wuͤrde / Ampt oder Guts zu erlangen / ſich zu⸗ 
vorn bey dem Deampten der Landſchafft angeben / 
vnd nach deme ſie jnen jre Bitte wiſſendt gemacht / 
jhrer Freundſchafft / Gelehrſambkeit oder Lehre / 
Lebens vnnd Beſchaffenheit berichten: Hergegen 
auch die Beampten / ſonderlich hieruͤber nachzu⸗ 
fragen / vnd alſo beneben jhrem Gutachen zu J. 
M. abgehen laſſen moͤgen. | we 
Es ſoll auch der Suppficand alſo bald feines 
Prælaten Approbationfchrifft (in welcher dieſer 
jenes Vorhaben billiche) mitzubringen ſchuldig 


denen Aemptern / nach welchen ſie trachten / keines 
weges zugelaſſen werden. f 

Daß eine Perſon nicht zwey Aempter oder 
zwo Præ benden weder in einer noch in mehren 
Kirchen haben oder tragen möge. n 
Daß der jenige / ſo die Præſentation vom Vice⸗ 
Re hat / wo fern er ſich bey dem Prælaten vor 
Verflieſſung der in ſeinen Patenten ernenneten 
zeit nicht eingeſtellet / vnd vor jhme erſchienen were / 
ſolche ſeine Præſentation als vnguͤltig gehalten 

wer den ſolle / vnd er nach Thumbſtiffts 

Recht ſich nit einſetzen laſſen 
6 moͤge. 
wu zen 
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Vnnd demnach dem Koͤnige vorkommen / daß Ordnange 
die Guter vnnd Verlaſſenſchafft dero jenigen / a, 


in dieſen Landen Todts verfahren / wegen vnter. 


ſchleunig vnd balde / wie billich geſchehen ſolte / den 
rechtmaͤſſigen Erben / ſo entweder mit oder ohne 
Teſtament / zu Handen kommen / dannenhero dañ 
den obg. Erben groſſer Schade widerfuͤhre / vnd die 
Teſtamenten nicht exequirt vnnd alſo vnvollzogen 
ligen blieben: Solchem Vnweſen abzuhelffen / iſt 
geordnet / daß ein jeder in dieſer Indien Staͤtte o⸗ 
der Oerter eins ankommende Spanier vor dem 
Raths⸗oder Statt Schreiber erſcheine / der denn 
ſeinen Nahmen vnnd Zunahmen / ſampt ſeiner 
Heymat oder Ort ſeiner Geburt / ins Regiſter ein⸗ 
ſchreibe / damit / wo er etwa Todts verfuͤhre / man 
feine Erben finden koͤnne. J Daß 
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Daß der ordentliche Richter oder Schultheyß 
ſampt dem aͤlteſten Regenten oder Raths Herren / 


Spoöiffter Theil Americæ. 8 3 


dem andern nachfolgen ſoll vom jͤngſten de am 
letzten ankommen) biß an den aͤlteſten / wenn es an 


vñ dem Raths Schreiber / der verſtorbenen Güter einen jeden kompt: der denn feine Commiſſarien 


vnd Verlaſſenſchafft zu verſorgen haben ſollẽ / uͤ⸗ 
ber welche denn ein In ve ntatlum oder Verzeich⸗ 
nuß in Beyſeyn Beh obg. Schreibers vnd dero dar⸗ 
zu beruffenen Zeugen / wie auch der Schulden 
vnd Gegenſchulden gemacht vñ vffgerichtet wer⸗ 
den ſoll / Was er an Gold / Silber / Perlen hat oder 
verlaͤſt / verkaufft / vnd alles in eine Kiſte mit dreyen 
Schluͤſſeln gethan / vnd die gedachte drey Schluͤſ⸗ 


ſel den obgemelten dreyen zu verwahren zugeſtellet 


wer den ſollen. Seine gantze Verlaſſenſchafft ſol 
vergantet / das iſt / vff Steygerung verkaufft wer 
den / welches alles der Schreiber getrewlich ins 
Regiſter bringen / vnd / da es vonnoͤthen / ein Ver⸗ 
walter der obgemeldten Verlaſſenſchafft geordnet 
werden ſolle. Die obg. Richter ſollen daran ſeyn / 
ee den jenigen / ſo die Sterb Haufer zuver⸗ 
walten haben werden / Rechenſchafft gegeben / vnd 

alles erloſete Gelt ohne Verzug oder Vfſchub in 
die Kiſte mit den dreyen Schluͤſſeln geleget werde. 
Vnd da der Verſtorbene ſein Teſtament gemacht 
hette / vnnd die Erben oder Executorn deſſelben bey 
der Hand vnd an der Stelle weren / ſo kan ſich der 
Richter oder Schultheiß deſſelben Wercks nicht 
annemmen / noch an feine Verlaſſenſchafft Hand 
anlegen / ſondern er ſoll nur nach deſſelben Erben / 
wer ſie ſeyen / zu fragen ſchuldig ſeyn. 

Daß der obg. Richter vnd Schultheyß / der a 
Regent / vnd der Schreiber / alles / was ſie alſo an 
Guͤtern der Verſtorbenen zuſammen gebracht / 
ſampt des Verſtorbenen Nahmen / Zunahmen 
vnd Freundſchafft / vnd der Copey des Inventarij 
ſeiner Guͤter / ſolche den Erben / nach der verfaſten 


Contractation Hauſe z Scvillien uͤberſchicken 
vun 

Er ſoll ſie darzu halten / dz ſie denen des Vers I 
ſtorbenen Güter zu verwalten haben / Rechen⸗ 
ſehafft geben / oder Rechnung thuen / Vnd ſolches 
alles / vnd ein jedes in ſonderheit / dem Indianiſchen 
hohen Rath außfuͤhrlich / ſchoͤn vnnd ae ab⸗ 
geſchrieben / uͤberſchicket werde. 

Daß die Oberkeiten mit allem Fleiß erfinden] 
ob die jenigen / ſo die obgemeldte Güter verwahret / 
keine Vntrewe daran begangen / noch jemand ver⸗ 
nachtheylet / vnnd deſſen Beſchaffenheit dem ho⸗ 
hen Rath uͤberſchicken. 

Daß die Trewhaͤltere den obg. Richtern Rech⸗ 
nung vnnd Lieferung thun ſollen. 

Daß ſolche Rechnung faͤrnchs geſchehe / vnnd 
das Regiſter deren / die jedes Jahrs verſtorben / vnd 
ihrer Güter / dem Gubernakor oder Land Richter 
uͤberliefert werde /folche gen Sevillien zuſenden / 
damit ſie jhren Erben uͤberliefert / vnd die Teſta⸗ 
menten auff ſolche Maß vnd Weiſe / wie ſichs; ge⸗ 
buͤhret / allerdinge vollzogen werden. 

Daß in jedem Parlement ein Richter über die 
Sterb Haͤuſer verordnet werde / da denn je einer 


Ordnung / auffs fuͤrderlichſte zu liefern / vff das 


durch das gantze Gebiet abfertigen vnnd abgehen 
laſſen ſoll / die da Rechnung von denen fordern / 
welche etwan ein vertrawtes Gut zubewahren ha⸗ 


ben: vñ da jrgends hierinnen eine Fahrlaͤſſigkeit ge⸗ 


ſpuͤret wuͤrde / ſo ſeynd obg. Raͤthe oder Beſitzere zu 
der Zeit / wenn die Viſitation geſchicht / ja auch 
wol eher / wenn etwa Klag fuͤrfiele / abe afk der 
Rechnung auff ſich zu nemmen ſchuldig. 

Weiter / nach dem die Könige berichtet wor⸗ 117 7 5 
den / daß viel Spanier ſich in Indien verheyrathet / e 


welche jhre Weiber in Spanien verlaſſen haben / 


darauß denn / uͤber das / dz es eine groſſe Suͤnde iſt 
wider vnſern HErren G Ott / auch groſſe Vn⸗ 
faͤll in dieſer Sander Beſetzung erfolget / Smtemat 
dieſe Leute nicht ſtetigs darinnen blieben / darumb 
fiefich denn auch zubawen pflantzen / ackern / ſaͤ⸗ 
hen / vnnd dergleichen Arbeit zu verrichten / wie es 
das Auffnemmen dieſer Laͤnder erforderte / nicht 
ergaben / welches ſie doch / da ſie / wie es guten redli⸗ 
chen Bürgern gebuͤhret vnd wol anſtehet / bey jhren 
Weibern vnd Kindern blieben weren / gethan hett: 
Als haben die Koͤnige dieſem Mißfall / vnnd Vn⸗ 
heyl abhelffen / vnd hinfuͤro vorkommen / vñ begeg⸗ 
nen woͤllen / Vñ iſt geordnet worde / daß ein jeder in 
obg. Laͤndern / der da in Spanien verheyrathet oder 
verlobt iſt / ſich dahin zu begeben fehuldig ſeyn / 
auch nicht widerumb allhero in Indien kommen 
ſolle / er habe denn fein Weib bey ſich / oder bringe 
glaubwůrdigen Schem / daß ſie verſtorben. Dieſe 
Ordnung iſt in allen Koͤnigreichen der newen 
Welt gemacht / zu vnterſchiedlichen mahlen wi⸗ 
derumb ernewert / vnd ſtarck oder hart DAnDBORRE 
halten befohlen worden. 
Demnach aber die Catholiſchen Koͤnige vom Vom H. 

Jahr 1492. an / in welchem dieſe neuwe Welt erſt⸗Ampt der 
lich erfunden worden / auch ein Geiſtliches Regi⸗ . 
ment daſelbſten zu beſtellen angefangen / wie dro⸗ 
ben auch angedeutet worden: Als hat es den Ca⸗ 
tholiſchen Koͤnig Philippum / den andern diß Na⸗ 
mens / der ſonſten der Weiſe oder Verſtaͤndige ge⸗ 
nennet worden / ſolches Geiſtliche Regiment deſto 
mehr; zu vollführen / zu beſtetigen vnd zu bekraͤffti⸗ 


gen / In Betrachtung / daß vnter allen Woltha⸗ 


ten / ſo die Indianer jemals empfangen haben / fir 
nes dem Evangelio / ſo jhnen verküͤndiget wird / zu 


vergleichen / welches darinnen ſehr zugenommen 


vnnd fortgepflantzet worden / In Betrachtung 
(ſage ich nun) ſolcher groffen jhnen von Gott dem 
Herren durch die Erkandnuß vnſers Catholiſchẽ 
Glaubens erzeigter Gnaden / vnd daß es von Noͤ⸗ 
ten were / dz man ſie mit groſſem Fleiß in eben dero⸗ 
ſelben Religion vnnd Andacht er hielte / bevorab die 
Spanier ſo dahin kommen / vnnd vnſern Catholi⸗ 
ſchen Glauben / als gute Ehriſten vnd rechte Kin⸗ 
der der Kirchen / mit alſo viel Muͤhe vnd Arbeit be⸗ 
fuͤrdert vnd erhaben ⸗ Weil er auch ſahe / daß die je⸗ 
an /fo fich dem Gehorſamb der H. e 
chen 
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eben Apoftfhen Romiſehen Kirchen entzogen / 
in jhren Irꝛthummen vnd Ketzereyen halßſtarrig 


vnd hartnaͤckig verbleiben / die einfaͤltigen Chriſten 


verfuͤhren / jhnen ihre falſche Meynungen einge⸗ 
ben / verbottene Buͤcher allenthalben außſtrewen / 
dadurch denn vnſere H. Religion groſſen Abbruch 
genommen / vnnd auß langwiriger Erfahrung 
wol wiſſende / daß / ſolchem zu begegnen / dieſes das 


beſte Mittel were / daß die Gemeinſchafft mit den 
Ketzeriſchen Perſonen geſcheyden vnnd getrennet / 


jhre Ir: thummen / nach den heiligen Canonibus 
vnd dieſer Koͤnigreichen / welche durch diß eintzige 
Mittel (Gott lob) vor ſolcher ſchaͤdlichen Peſti⸗ 
lentz bißhero ſeynd bewahret worden / vnnd noch / 


durch Gottes Huͤlffe / bewahret werden / Rechten 


geſtraffet werden / damit dieſe newe Welt / welcher 
die Spaniere ein gutes Exempel des Chriſten⸗ 
thumbs gegeben / vnnd die Landleute durch jtrige 
Ketzereyen nicht verführee worden / nit mit newen 
Ketzereyen beſchmeiſt werde: Als hat es (ſage ich) 
S. M. auß deß Cardinals / Herren Diego von 
Spinofa, Biſchofen von Siguenza ‚ allgemeinen 
Inquiſitorn dieſer Koͤnigreichen / einer mit ſonder⸗ 
lichem Verſtand vnd Tugend / vnd mehrern guten 
Qualiteten (deßwegen denn der Konig feine Per⸗ 
ſon erwehlet / daß ſie jme den ſchweren Laſt alſo vie⸗ 
ler Koͤnigreichen vnd Herꝛſchafften tragen huͤlffe) 
begabten Perſon / auch der H. Inquiſition vnd des 
hohen Indianiſchen Raths Gutachten vnd An⸗ 


geben gut gedaucht / durch Mittel der Parlamen⸗ 


ten dieſer Landen den einen Rath dieſes heiligen 


Ampts zu Mexico, vor die Koͤnigreiche in New⸗ 


Hiſpamen / vnd was noch an den Mittnaͤchtlichen 
Indien uͤbrig iſt / den andern aber in der Statt de 


5 Das dreiſſigſte Kapitel, | 
8 Bon der Form vnd Weſſe uregieren / die der Jndianiſche hohe Raht 


2 u Naben e ö ö 
Zivolſſter Theil Americæ. 67 


los Reyes, für die Rönigreiche Peru / vnd was jh⸗ 


nen anhanget / welches da ſeynd die Mittaͤgliche 


Indien / zuverordnen / anzuſetzen / vnd zu bekraͤffti⸗ 
gen / damit nur alleine die Spanier vnnd andere 
Nationen / vnnd Volcker / ſo dahin kommen ſeynd / 
noch nicht aber die Indianer deſſen berichtet wur⸗ 
den: Alſo daß auß ſolchen Landern keine Appella⸗ 
tion ſtatt habe / denn nur an den hohen Rath / der in 
derſelben Regierung iſt / wie es ſich denn diſſeits 
ſchicket / vnd thun oder ins Werck richten laͤſſet. 
Vnnd damit alles obgemeldte gaͤntzlich vollführee 
vnnd vollzogen wuͤrde: Als wurden im Jar / 157. 


zu Madrill / durch den Koͤnig Philippum / diß Na⸗ 


mens den andern / den genannten Verſtaͤndigen / 
die Abfertigung vnd Gewalts Briefe beſigelt / da⸗ 


mit die Apoſtoliſche Inquiſitorn / ſo die Ketzere vnd 


Abtruͤnnige zu ſtraffen / anjetzo angeordnet vnnd 


geſetzet ſeynd / vnnd ins kuͤnfftige angeſetzet werden 
ſollen / mit Huͤlffe der Beampten vnnd Dienern 


obg. Inquiſition (die man eben zu Mexico vnd in 
der Statt de los Reyes zu pflangen anſienge) 
von damals an jr Ampt vnd Koͤniglichen Befelch 
vollſtrecketen / Vnd ward dabey befohlen / daß Herz 
Martin von Enriqueꝝ vnd Herr Frantz von To; 
ledo / Koͤnigliche Statthaltere vnnd allgemeine 
Haupt deute der Koͤnigreiche New Hiſpanen vnd 
Peru / ſampt den Parlementen / Richtern / vnnd 


Gubernatorn / vnd allen andern Perſonen / ſie ſeyen 


wes Stands oder Weſens ſie auch wollen / obg. 
Ampt alle Huͤlffe vnnd guten geneigten Willen 
erweiſen ſollen. Es wurden aber damals zu Ju⸗ 
quiſitorn vnnd Officialen geſetzet die jenige / 
deren ahmen hernacher geſetzet 
werden ſollen. 


ie helt / Wie auch der Anordnung der Parlementen / vnd Koͤniglichen Cantzleyen 
dW.erobg. Laͤnder. A w 


2 S haben die Catholiſche Koͤnige ſehr weiß⸗ dien / gefallen dem Koͤnige vnd ſeiner M. Gut⸗ 


\ ag gethan / daß ſie den Indianiſchen hohen 


Rath angeordnet / damit er jnen den ſchwe⸗ 


ren groſſen Laſt eines alſo groſſen Reichs / wie die⸗ 


ſes der newen Welt iſt / erheben vnnd tragen huͤfffe. 
In dieſem Rath nun hat es einen Praͤſidenten 
vnnd acht Raͤthe / oder mehr / nach dem es die 
Noth erfordert / ſampt einem Fiſcal / Secretarien / 
Subſtituten / Referenten / vnd andern Dfficierern 


oder Beampten / vnnd einer Rechen Cammer der 


Renthen deroſelben Landen: Vnd damit es in allen 
Dingen fein ordentlich zugienge / ſo ward geord⸗ 
net / daß dieſer Rath alle Wochen drey mal / jedes 
mal an einem Wercktage / zuſammen kaͤme / vnnd 


alle mal vor Mittage drey / vnnd nach Mittage 
che Raͤhte ſich zu dem Indianiſchen hohen Rath 


zwo Stunden ſitzen ſolle. Vnnd daß er die Ge⸗ 
faͤlle / ſo diſſeits gefallen / richtig vnd ſtaͤndig halte / 
die jenigen aber / ſo jenſeits / als nemblich in In⸗ 
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achten vnd Willkuͤhr heym ſtellen vnnd vorbehal⸗ 
ten. RN Bene 

Erſolle auch Geſetze vnnd Ordnungen zu 
machen / die Statuten vnnd Conſtitutionen der 


Prælaten / Capitul vnnd Conventen oder Zuſam⸗ 


menkunfften der Religion / der Vice Reen oder Koͤ⸗ 


niglichen Statthaltern / Parlementen vnnd Kar 
then zu eraminieren haben / Vnnd ſoll man jhme 
nicht weniger allhier / als in Indien / vnnd in al⸗ 
lem / ſo zu den Indien gehorig / jhme Gehorſamb 
leyſten / Vnd das noch mehr iſt / daß ſie ſich keines 
andern Dinges im Regiment annemmen ſol⸗ 


len. | Ba 
Daß in Appellation Sachen / die Koͤnigli⸗ 
geſellen / vnnd mit jhme vereinbaren ſollen / vnnd in 


Sachen / ſo nit uͤber Joo. lb ertragen / zwo Stim⸗ 
| J ij men 
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men einen Beſcheyd vnnd Vrtheil machen ſollen: 
In Sachen aber / welche 10 ooo. lb. beſagen / man 
die andere Supplication uͤberreichen vnd uͤberge⸗ 
ben moͤge. i 
Daß in Spaͤnn vnd Irrungen der Landſchaff⸗ 
ten oder Parlementen in Indien / ſolehe Sachen 
vnter ihnen nicht vorgenommen / ſondern / vermoͤg 
eines Geſetzes / ſo man de Malignes nennet / dar⸗ 
umb / daß es allda erdacht worden / dem hohen 
Rath heimbgewieſen werden ollen. 
Dial der gantze Rath dero Ordnung / ſo er 
uͤber die Ampts Beſtallungen hat / nachgehen ſolle: 
Was aber guͤtliche vnd Gnad Sachen ſeynd / da 
ſolle man nach Anzahl der Stimmen gehen / vnnd 
nach denſelben ſollen die Supplicationen ſtatt fin⸗ 
den. e 8 
Daß keiner / ſo in der Cantzley zu thun / ſich zum 
dritten maldarinnenfehenlafenfple. 
Daß die Beſcheyd oder Vrtheil ohne Auff⸗ 
ſchub oder Verzug verfaſt werden ſollen. 
Daß die Aempter denen / ſo ſich am beſten vmb 
den gemeinẽ Nutzen verdienet / nicht aber den naͤch⸗ 
ſten / vnnd denen / fo den Raths verwandten mit 


Bluts Suede zugethan vnnd verwandt ſ 


ſeynd / auffgetragen werden ſollen. Welchen 
(Raths verwandten ) ſelbſten denn auch fuͤr jene bey 
dem Rath zu bitten vnnd anzuhalten nicht erlaubt 
ſeyn ſolle. 
Diaß man wegen der Ampts Beſtallungs 
SBrieffen keine Vergeltung / oder nichts darfuͤr 
nemmen ſolle. 

Daß die Raͤthe keine Partheiligkeit mit den 
Indianern halten ſollen. 

Daß ſie ſich auch inheimiſch halten ſollen / da⸗ 

mit man ſie / wenn ſie nicht zu Rath gehen / dahei⸗ 
me finden moͤge. | Ä 
Daß ſie in allen Sachen / wie es denn die Noth 
erfordert / verſchwiegen ſeyen / vnd inſonderheit ſol⸗ 
len ſie Sorge tragen / wie die Indianer bekehret / 
vnd wol vnterwieſen / vnd das Geiſtliche Regiment 
recht gehandhabet werden moͤge. 
Daß man in Sachen sooooo, Maravedi⸗ 
ſer / welches eine Muͤntz Sorten) vnnd druͤber / an 
den Rath appellieren moͤge. 

Daß man von einem Beſcheyd oder Vrtheil 
in J. Puncten appellieren moͤge: als nemblichen 1. 
in natürlichem Todtsfall / 2. Stuͤmmelung der 
Glieder / z. Wunden am Leibe / 4. offentlicher 
Schmach / oder J. Folter: Vnnd ſolle die Appella⸗ 
tion dem Rath vorgebracht werden. 

Sampt andern loͤblichen Satzungen mehr / ſo 
ich geliebter Kuͤrtzen halben dißmal zu erzehlen vn⸗ 
terlaſſe. | 

Hompra- Daß der Præſident / ſo er gelehrt / in den Regi⸗ 


ſtdenten. ments / Gnade vnd Gunſt / Viſitationen vnd Re⸗ 


ſidentzen oder Wohnungen Sachen / ſeine Stim⸗ 
me zu geben haben ſolle / vnd mit nichten in Klagen / 
damit er in der Oberhand im Rath deſto freyer / das 
iſt / ruhiger ſeyn moͤge: Da er aber nicht gelehrt / 
keine Stimme / denn nur in Gnaden vnd Gunſte / 


wie auch Regiments Sachen haben ſollee. 
ö . Rath in ſeinem Hauſe zu verſamb⸗ 
h, 8 
Daß er die Sachen in guter Gedaͤchtnuß be⸗ 
halten ſolle. e 
Daß die Raͤthe ſich mit den klagenden Par⸗ 
theyen nit zu vereinigen / noch in Geſellſchafft ein⸗ | 
zulaſſen Macht haben ſollen. 

Vnd demnach es eine Notturfft ſeyn ſcheinete / Doms 
daß man einen Fiſcal in obg. Rath haͤtte: So e, 
geordnet wordẽ / daß er eben alſo viel zu Beſoldung 
haben ſolle / als der Herren Raͤthe einer / die denn jh⸗ 
me feine Beſtallung ſchriff tlich / auch jedes mahls 
einen Gedenckzedul ſeines Verrichtens verfertigen 


ſollen / damiter ſich befleiſſe zu wiſſen / wie die In⸗ 


dianiſche Sachen zuverrichten ehen. 
Daß jhme die Brieffe / Regiſter / vnd zu feinem 


Ampt nothwendiger Bericht mitgetheylet werde. 


Daß er die Viſitation Sachen befichtige / ehe 
beider Nai. 

Daß er die Capitulation Bücher mit dem Koͤ⸗ 
nige hinder ſich habe: vnnd dann noch ein anderes 
Buch / in welchem die Fiſcaliſche Klagen regiſtrirt 
eyen. N T 
Daß er die Klagen nicht auffſchieben / noch lan 
ge machen oder ziehen woͤlle. 

Daß ſeine Supplicatiouen vnd Bitt Schriff⸗ 
ten / oder auch die jenigen / ſo wider jhne eingegeben 
werden moͤchten / nach des Raths Gutachten / be⸗ 
williget oder verworffen werden ſolln. 

Saß er über alle Sachen / ſo verhandelt wor⸗ 
den / ein Buch halten ſolle. | Na 

Daß er ſorgen ſolle / wie er die Beampten / ſo jh⸗ 
re Sachen vnd Verrichtungen nicht jaͤrlichs dem 
Rath zugeſchickt / in Erfahrung bringen ſolle. 

Nach dem der Rath / als das Haupt deß gantzen guide 
Regiments / angeordnet / vnd viel andere Beſtallů⸗ cung der 
gen / ſo ich an jetzo mit ſtilſchweigẽ uͤbergehe / War Be 
es auch von Noͤthen / daß durch alle Landſchafften dien. 
der Indianer die Juſtitien adminiſtriret / vnnd das 
Recht einem jeden ertheylet würde. Demnach denn 
nun der Catholiſche Koͤnig dem gemeinen Nutzen 
dieſer newen Welt vorſtehen / vnnd denſelben auch 
in deme befürdern wollen / daß feine Vndertha⸗ 
nen / ſo das Recht begereten / daſſelbe auch erlangen 
moͤchten / zu vnſers Herren Gottes Dienſte / bene⸗ 
ben dem Nutz vnd Frommen / auch Troſt der jme 
dienenden Voͤlckern / wie denn ein Koͤnig / der ſein 
Ampt mit Fleiß verrichten / vnd demſelben ein Ge⸗ 
nuͤgen thun will / vor Gott vnnd den Menſchen 
ſchuldig iſt: Als hat er befohlen / daß in den Ins 
dien die obg. Parlementen vnd Koͤniglichen Cantz ⸗ 
leyen / ſampt jhren Statuten / Geſetzen vnd Ord⸗ 
nungen / ſojhnen gegeben worden / auffgerichtet 
würden / damit die Dienere jhr Ampt thun / die 
Gerechtigkeit befuͤrdert werden / vnnd die Leute das 
Gute / nach welchem ſie ſtreben / erlangen moͤgen. 

Das erſte Parlement / ſo aufgerichtet worden / 
iſt in der Statt Santo Domingo, in Hilpaniola, i 
geweſen / da es denn einen gelehrten ee Hiſpaniola 
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gehabt / Wiewol der jetzige / wegen des Krieges / 
ein Kriegs mann iſt / vnd heiſſet / der Oberſte / vnnd 
vier Beyſitzere / die da / wie die Amptleute oder 

Voͤgte Staͤbe oder Spißgerten tragen / welche uͤ⸗ 
ber Buͤrgerliche / vnnd im Fall der Appellation / 
uͤber Peinliche Sachen / ja auch was die Cantzley 
oder Hofhaltung angehet / in erſter Inſtantz / zu er⸗ 
kennen vnnd zu ſprechen haben. Was aber die Re⸗ 
gierung der Hofhaltung / vnnd ihres gantzen Ge⸗ 
biets oder Bezircks angehet / dz alles ligt dem Præ⸗ 
denten ob / der denn heutiges Tages Herr Anto⸗ 


nus Oſorius iſt. | | 

Das par. Das andere Parlement / ward in der Statt 
Heeren. Meritoſin ew. Hiſpanien / auffgericht / vnd ward 
FE Izunno Guts mann / Præſident in demſelben / der 
doch kein Anſehen noch Gewalt hatte / dieweil er 

nur auff eine Zeit lang zum Præſidenten ange⸗ 
nommen vnd augeſetzet ward. a | 
Parlement geaͤndert wurde / ward zum Pre ſiden⸗ 

ten dahin geſandt Herr Sebaſtian Ramirez / der 

eben damahls auch zu Sant Domingo Præſi⸗ 

dent geweſen war. Dieſer hatte die Regierung der 

Koͤnigreichen vnnd den hoͤchſten Gewalt in feiner 
Hand / vnd lieſſedie Ordnung / denn Hofe / Cantz⸗ 
ey vnd die Juſtitien beſagende / wie ſie noch heuti⸗ 
ges Tags ſeynd. Dieſer Prærſident iſt auch zu⸗ 
gleich Vice Re oder Koͤniglicher Statthalter / der 
denn an jetzo der Grafe von Monterey iſt. 

Er hat acht Raͤthe / beneben welchen er die Buͤr⸗ 
gerliche / vnd im Fall Apellationſachen / die von der 
Policey vnnd den Aemptern oder Dienſten / welche 
der Rönig ſonſten zu verrichten über ſich nimmet. 
So hats drey Blut Richtere / vnd zweene Fiſcaͤle / 

einen in Buͤrgerlichen / vnd den andern in Peinli⸗ 
chẽ Sachen. Der Præſident mag etliche Aempter 
vnd andere Dienſte begeben / ſonderlichen aber etli⸗ 
che Cammerdienſte / die Schulden abzutilgen / vnd 
die ledige Stellen / ſo in dem Gebiet von New Hi⸗ 
ſpanien vnnd Galicien herruͤyren / außgenommen 
die jenige Beneſieien vnd Wolthaten / ſojhme der 

Koͤnig vorbehaͤlt. | 19 85 

Das Par ⸗¶ Das dritte Parlement war das zu Panama / im 
Pran. Feſten danderdeme denn dieſer dame / Sees Land / 
darũb gegeben worden / daß es der erſte Ort iſt / wel⸗ 
ches die Spanier nach Hiſpaniola beſetzet haben / 

vnd / wie ſie gemeiniglich zu reden pflegten / daß ſie 

Woßerder in das Feſte Land reyſeten / oder auch auß dem eſtẽ 
Date Landekamen: ungeachtet daß man noch andere 
Zandedie⸗ Landſchafften der newẽ Welt im Feſten Lande ent⸗ 
em Ort decket hatte / ſo iſt jhme doch der Nahme alſo gebtie- 
iommen, ßen / vnd vergienge der NahmeCaſtilia del Oro ſo 
die Koͤnige von Caſtilia jhme gegeben hatten / allge⸗ 
maͤchlich. In Betrachtung aber daß die Sachen 

von Peru ſich von Tag zu Tag vermehreten vnd 

Das Par- haͤuffeten: Als ward im Jahr 1542. diß Parlement 
129 8 gen los Reyes verſetzet / allda der Vice Re oder Koͤ⸗ 
RE nigliche Statthalter der den an jezo der Herr Lud⸗ 
wig von Velaſco iſt) das Regiment uͤber diß Ge⸗ 


Als aber nun das 


9 
Beyſitzere / Raͤthe oder Zuhoͤtere / drey Canßzley 
Proͤpſte / vnd zweene Fiſcaͤle / ebener maſſen wie zu 
Mexico, vnd hat der Vice Re / der auch dieſes Par⸗ 
lamẽts Præſident iſt / wie auch zweyer anderer obg. 
wenn er ſich etwa bey jhnen eine Zeitlang auffhaͤlt / 
in dieſer Statt ſeyn ordentliche Reſidentz. Er ver⸗ 
ſihet oder verleyhet alle Aempter der Indianer / ſo in 
obg Gebietern etwa ledig werden. 

1. Das vierdte Parlement ward in der Landſchaffe as pa 
der Angrentzenden angeſtellet / welches / als es für ü⸗ iement von 
berfluͤſſig oder vnnoͤthig angeſehen ward / ward es Guatema⸗ 
widerumb abgeſchafft. Aber im Jahr 150. in der a 
Statt / S. Jacob / im Koͤnigreich Guatemala / 
auff ein newes angerichtet. Im ſelben hats einen 
Pr eſidentẽ (der da heutiges Tages der Herr Dos 
ctor Exiado von Caſtilia iſt wier Raͤthe oder Zuho⸗ 
rere mit Staͤben oder Spiß Gerten / vnd einen Fi⸗ 
ſeal / die in Burgerlichen vnnd Peinlichen Sachen 

im Puncten der Appellation / vnd uͤber den Cautzley 
oder Hofs vnd Schloß Sachen in erſter Inſtantz 
zu erkennen haben. Der Præſident hat das Regi⸗ 
meut in feiner Hand / vnd den Indianern zu gebie- 
ten / vnd verſihet oder beſtellet die Aempter vnd an⸗ 
dere Weltliche Dienſte. 

Das fünfte ward in der Statt Santa Fee von DrsPem 
Bogota / im Königreich New Granata / angeſtel⸗ newen No 
let / in welchem es einen Præſidenten hat (der denn nigreiche. 
heutiges Tages der H. Doctor Frantz von San⸗ 
da iſt) vier Raͤthe / ſo mit Staͤben daher gehen / ond 
einen Fiſcal / mit ebenmaͤßigem Gewalt / wie oben 
von den andern auch gemeldt / verſehen. 

Das ſechſte / ward in der Statt Guadalajara / Se Dar 


ent im 


einen Regenten vnd drey Ober Joͤgte hat / die lang che Galicia 
ohne Sigill Beſcheyd gegeben: Demnach aber die 

Sachen ſich täglich mehreten: Als warb jhnen ein 

Sigill vnd Regiſter gegeben / vnd ward zum Præ⸗ 

ſidenten erwehlet / der noch heutiges Tages iſt / als 
nemblich der Herr Doctor Sant Jago / oder Ja⸗ 

cob võ Vara / drey Raͤthe mit Staͤben / vnd ein Fi⸗ 

ſcal. Der Vice Re von New Hiſpamen aber hat dz 
Regiment oder Gebott vnd Verbott daruͤber. 

Das ſiebende Parlement / ward zu S. Frantzen 0 
von Quito / in den Landſchafften Peru / da denn Quito. 
erſtẽ mahls auch ein Regent vnd Ober Vogt ohne 
Sigill geweſen ſeynd / Hernacher aber ward ein 
Parlement mit einem Præſidenten (der noch auff 
dieſe Stunde da iſt / als nemblich der Herr Licen⸗ 
tiat Michel von Yvarra) dreyen Beyſitzern / mit 
Staͤben / vnd einem Fiſcal / mit ebenmaͤſſigemGe⸗ 
walt / als der zu Guadalajara / verſehen / dahin an⸗ 
geſetzet / da denn der Vice Re zu Peru / wie oben ge⸗ 
meldt / des Landes vnd was noch mehr darzu gehoͤ⸗ 

ret / Regiment auff ſich ligen hat. 


Die achte Audientz ward in der Statt la Plara, Has Pu 


3 i „ lement im 
in der Landſchafft los Charcas, mit einem Regen- Lande In 


ten vnd etlichen Ober Voͤgten. Darnach wurden ret. 
ein Præſident / vier Beyſitzere mit Staͤben / vnd ein 


biet / vnd de los Char cas vñ Quito in feiner Hand Fiſcal dahin geſetzet / vnd jhnen ein Sigill vnd Res 


hat. In dieſem Parlament zu los Reyes, hats acht 


ee e eee e eee e e. 
Ae EA 


III 


BAER, 
4 


giſter vbergeben / Vnnd iſt auff dieſe Stunde D. 
ee J 1j Cepeda 


> 8 


te 
> de 


im Koͤnigreich New Gahria/geisgee/inweichemes Nonigrei⸗ 


—̃ — E R 
ee Allan 4 7 A clan A zatı 4 AN u det 4 han 4 An A Al 4 5 4 A A AZ A De Ze 484 


N 


A 


e 


e eee eee AAA AAN LE 


i e e 
REN m VER VAT 


N 


V 


185 


N 


— 


AR 


EIER 
ADD 


ETENT 


0 


>) 


(55 0 


818 


90869 
se 


(EX $ 
EIERN 


ETETE 


7 A we 8 
. BA ER 2 — — A . — 
ANN eee eee ih OD NO eee eee 


— „Pr 


age x wo * 2 rn > * 
. KT 8 . 
A 


AchAdDAChHA 


Ne ho Adi Addı his hi Ger ca fi 


1 1 » * 2 N 1 r 3 
* 1 F n g 
> Tr. rt — Pe; BER 3 # — TEE A . — u nt SE — Se 
eee eee eee 


Zwalſſter Theil Amerier. | 


70 

Cepeda Præ ſident daſelbſten. Die Verſehung der 
Gebietern oder Aemptern / ſeynd dem Vice ge zu 
Peru vorbehalten. 


Das para: Das neundte Parlement iſt das /fo zu Pana⸗ 


jement zu ma ernewert worden / da es denn einen Pre ſidentẽ 


Panama, hat / der denn / weil er ein Kriegs mann iſt / ſtetigs ſei⸗ 
nẽ Reitmantel vnd Wehre traͤget / ſo diß mals Herꝛ 


Alphonſus von Sotomayor / vnd General Capi⸗ 


tain des Feſten Landes genẽnet wird. So hats auch 
drey Raͤthe mit Staͤben / die in Appellation Sache 
uͤber die Bürgerlichen vnnd Peinlichen Klagen / 


vnd in erſter Inſtantz uͤber Sachen die die Cantzley 


oder das Schloß betreffen / zu fprechen haben. Der 

Præſident iſt Gubernator uͤber das Land. 
Das Par \ 
Iementinde Chile gelegen / ward das zehende Parlement ange 
Philippe ſtellet / welches abgeſtellet ward / weil es mit jme zu 


En. a viel war / vnd ward ein Gubernator / dem Vice Re 


In der Statt S. Jacob / in der Landſchafft 


zu Peru vnterthaͤnig / dahin geſand. Gleicher maſ⸗ 
ſen ward auch das albereyt zu Manilas / in den 


Philippinen Inſulen / vffgerichtete / vnd eben ſol⸗ 


cher Vrſachen halben abgeſtelte Parlament von 


wenig Jahren hero widerumb auffgerichtet / vnnd 


mit eine Ober. Hauptmann / (als nemblich Herrn 
Petern võ Acuma) der deſſen Præ ſident iſt / vieren 
Beyſitzern / vnd einem x iſcal gleiches Gewalts / wie 
die obg. verſehen. Denn vnſere Catholiſche Koͤnig⸗ 

auß Rath vnnd Angeben des Indianiſchen hohen 
Raths dz jenige / was da zur Erhaltung vnd Ver⸗ 
mehrung der zeitlichen vnd ewigen Wolfahrt ob⸗ 
gemeldter Laͤnder dienet / ins Werck zu richten taͤg⸗ 

lich beſſern Muth faſſen / vnnd weder Vnkoſten / 
noch Muͤhe vnnd Arbeit ſparen. Es hat aber dieſen 
Parlementen jedes feine Seeretarien / Referenten / 
VBuͤttel / Pfoͤrtnere / vnnd andere dar zu gehörige 


Aempter / wie in Hiſpanien braͤuchlich. 588 


u Das ein vnd dreyſſigſte Lapitul. 
Von denen Sachen / welche im hohen Raich mit des Koͤniges Erachten / 
| Willen vnd Meynung verrichtet werden. 1 


72 S hat eine ſolche Ordnunge / vnnd gehet es 
alſo zu in dieſẽ groſſen vnd mächtige Reich / 
ODdas ein ſeder Diener / ſeiner Ordnung nach 
ſeinen Stand vnd gebuͤrliches Anſehen zuerhalten 
ſchuldig iſt / doch wz die Königliche Wuͤrde zuer⸗ 
halten dienet / J. M. vorbehalten. Denn den Vice⸗ 
Reen oder Koͤmiglichẽ Statthaltern / vnd den Præ⸗ 
ſidentẽ ſeynd viel Aempter oder Dinſte vnd anders 
außzutheylen vntergeben / dz ſie auch etwas haben 
mogen / damit ſie getrewe erzeigte Dienſte vergelte / 
groſſe Miltigkeit vnnd Freygebigkeit erzeigen / vnd 
alſo in defto mehrerm Anſehen ſeyn / vnnd in deſto 
mehrern Ehren gehalten werden moͤgẽ. Vnter deſ⸗ 
fen aber helt J. M. jro / beneben dem Gutachten des 
hohen Raths / nachfolgende Dienſte bevor. 

Oteuſte ſo Die Regierung im Koͤnigreiche Chile / da der 
man vom Czubernator gelehrt iſt / vnnd etliche Indianiſche 
Aempter außzugeben hat. | 
eig Ae n denn in den Landſchaff⸗ 
ten des Waſſers de la Plata, Popayan / S. Mars 
tha / Cartagena / vnd Veragua / deren jedes ſeinen 
mit ebenmaͤſſigem Gewalt begabten vnd verſehe⸗ 
nen Gubernator hat. Wie auch die Landſchafften 
Nicaragua / vnd Coſtarica: vnd die Inſul Cuba / die 
da einen Gubernatorn vnd General Oberſtẽ in der 

Statt S. Chriſtophel von Abana ſitzend hat. 
Weiters ſo hats die Regierungen der Inſul S. 
Johann de Puerto rico, Venezuela, Soconu- 
co, Vucatan, Cozumel vnnd Tabaſco, welche 
alle / Regierungen ſeynd / die etliche Indianiſche 

Aempter außzugeben haben. 1 

Ferners ſeynd J. M. vorbehalten die Regierun⸗ 
gen zu Honduras in der Perlen Inſul / Florida, 
NewBiſcaya, vnnd Dorado, die im Königreich 
Neweeon / zu Pacamoros vnd Gualſon go, wel⸗ 
che alle nicht auff eine Zeit lang / ſondern allezeit zu 
beſitzẽ oder zu bedienẽ ſeynd ) wie auch die der Land⸗ 
ſchafften Choco, Quixos vnd Canela. die Inſule 
Salomonis / zum H. Creutz von la Sierra, vñ letz⸗ 


Aemptet ch die zu New Andaluſia. Es werden auch von 


dem Koͤnige folgende Aempter verliehen vnd auß⸗ ſe der Ri, 


gegebẽ: das zu Cuzco in der Statt de la Plata, der ig omime 


Bergwercke zu Potoſſi, der Landſchafft Chuicui- het. 
to der Bergen Andes bey Cuꝛco, in der Statt 
Truxillo, Arequipa, S. Jacob von Guayaquil, 
Guamanga, der Statt de la Paz oder zum Frie⸗ 

den / Chiquiabo, S. Johann an den Grentzen / 
Leon võ Guanuco, Puerto vieio, Zamora, die 
Geſellſchafften oder Flecken bey den Bergwerckẽ 

zu Lacateca, in New Galicia, Cuenca, Loxa, 
Tunia, der Statt Mexico, der Statt de los Re- 

yes, vnd dann der Landſchafft Nicoya. Die Ober⸗ 89005 
Aempter der Statt zum H. Seligmacher / im La⸗Jempter. 
de Guatemala, des jnnerſten der Inſul Hiſpanio⸗ 

la, Nombre de Dios, der Statt Chuluteca, der 
Landſchafft Chiapa, Zapotit- lan, der Statt Na⸗ 

ta vnd S. Maria von Sieg in Tabaſco. 

So hats weiters die O bervogteyen in den Staͤtten S. Ober Von, 
Domingo, zu Mexico, zu Guadalaiara, zu S. Jacob gieyen. 
von Guatemala, Panama, Santa Fe von Bogota, S. (- 
Frantz von Quito, in der Statt los k eyes vnd de la 
Plata. In obg. Staͤtten jeder hat es einen Obervogt / der 
auch ſeine Stimme im Capitul hat / wie auch die andere 
Obrigkeiten / vnd zween Leutenampt. Zur Volſtercküg 
feines Ampts / vund gleicher weiſe in jedem Parlament 
einen Obervogt / der zween Leutenaͤmpte zu ernenen hat. 

Weiters ſo beſtellet J. M beneben de Gutachten deß Die 
hohen Rahts zu jren Renten vnd Einkommen viel Be Schatz⸗ 
ampte / Gelts Verwalterẽ / Schatzmeyſtere / vnd Gegẽ⸗ vnd Rent⸗ 
ſchreibere / welche alle / daß ſie ihr Ampt trewlich vnd wol meiſtere. 


verrichten woͤllen / beydes in Spanien vnd Indie Buͤrg⸗ 


ſchafft zu leyſten ſchuldig ſeynd. Vnnd demnach dieſe 


newe Gemeinde ſich von Tag zu Tag vermehrete / Iſt es 


Gott vnd dem Koͤnige zu Dienſte fuͤr Nothwendig an⸗ 
geſehen wordẽ / daß man ſie noch herrlicher vnd beruͤhm⸗ 
ter machte / vnd zweẽ Vice Reen oder Koͤnigliche Statt, 
halter darein / vnd zwar einen in New Hiſpanien / vnnd 
den andern gen Peru ſetzete / damit fie in des Koniges 
Nahmen alles / was zur Ehren Gottes vnnd des Koͤnt⸗ 
ges / zur Bekehrung vnd zum vnterricht der Indianer / 
zur Erhaltung vnd Beſetzung obg. Lander nothwendig 
ſeyn wuͤrde / verrichteten / welches denn wol vnd weißlich 


bedacht geweſen / wie es die Erfahrung bezeuget hat 


Welchem 
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Welchen Vice Reen oder Königlichen Statt⸗ fuͤrdert / vnd zu Oberamptleuten oder Richtern ge⸗ 
haltern ſehr gemeſſene Beſtallung in allen obge - macht werden. VRR 
melten Dunctengegeben/onndinfonderheiteinges Item daß ſie / wie auch die Amptleute / nit moͤ⸗ 
bunden worden / daß ſie dem H. Ampt der Inqui⸗ gen ſolche Commiſſionen tragen / welche fie von 
ſition allerdings guͤnſtig fein / daſſelbige beſten jh⸗ jhrem dienſt abziehen. e dh 
se Vermoͤgen nach ſchuͤtzen vnd ſchirmen / vñ dar⸗ Daß die Aempter deß Praͤſidenten / der Bey⸗ 7 
uͤber halten follen / damit durch einigkeit der Reli. ſitzer vnd der Fiſcalen nit auff jhre Kinder / Toch⸗ 
gion / als ein vnauffloͤßliches Band / die lautere termaͤnner / Stieffvaͤtter / Schwaͤhere / viel weni⸗ 
wahre Erhaltung deß Geiſtlichen vnd Weltlichen ger aber jhre Knecht fallen vnd erben ſollen. 
Standes gehandhabt werde / als welche / daß Re⸗ Welches auch den Vice deen geſagt. 
giment zu erhalten / die ſchoͤneſte geſundeſte oder Daß obg. Beampten oder Dienern keiner in 
beſte vnd heiligſte Regul oder Richtſchnur / der Leh⸗ eines andern Namen einige Aufflage / weder Gelts 
tedeß H. Euangeliums gemaͤß iſt. oder anderer dingen / nicht eintreiben vnnd einfor⸗ 
Was den Ferners iſt aber den Vice Reen vnnd Richtern dern / oder einige Schuld annemmen olle / vnd daß 
we verbotten / Haͤuſer oder Güter anfich zu kauffen / ſie ſich der Indianer nicht / den nur in der Bezah⸗ 
tern oder Haͤndel oder Kauffmanſchafft zu treiben / noch lung gebrauchen. | D 
Schult⸗ ſich der Indianer dienſten zu gebrauchen / oder der Kein Advocat / Schreiber oder Sceretarius / 
Sab Kriegs ſachen oder newer Länder Erfindungen / Referent bey den Beyfigern oder Præſidenten ein⸗ 
noch von keinem / wer der auch ſeye / einiges Ge⸗ kehren vnd jhr Laͤger haben: Vñ die klagende Par⸗ 
ſchencke anzunemmen / oder Gelt noch ichtwas an⸗ theien nicht in der Richter dienſte ſeyn follen. 
ders zu entlehnen / noch eines Advocaten oder Daß man auch nicht leyden ſolle daß die Bey⸗ 
Scchiedmans Ampt auff ſich zu nemmen: Ja ein ſitzere zu Panama / ja auch jhre Weiber nicht / ſich 
gelehrter Vice Re vnd Richter kan kein Advocat / mit den Kauffleuten in Geſellſchafft einlaſſen. 
noch ſein Vatter / Stieff vater / Schwaͤher / oder Bund ins gemeine / daß kein Beyſitzer / es ſeye in 
Vetter ſeyn / oder einen Sohn haben / der im Raht welchem Parlament es wolle / mit den klagenden 
ſeye. 5 Partheyen / Advocaten oder Procuratorn groſſe 
Kein Vice Re / Præſident / Naht / Blut Rich⸗ Gemeinſchafft haben ſolle. 32 i 
ter / oder Fiſcal / noch jhre Kinder mögen fich mit Daß keiner auß dem gantzen Parlement ſich 
den Indianern verheyrathen. wi bey einem Handftreiche/ (das iſt / Eheverluͤbnus) 
Kein Gubernator / Amptmann oder Richter / Hochzeit oder Begraͤbnus / außgenommen in 
noch jhre Statthalter mogen in jhrem Gebiet Er⸗ groſſem Nohtfall finden laſſen ſolle: Daß ſie in Er in al⸗ 
be oder Guͤter kauffen / noch Haͤuſer bawen / noch keinen wege / wie dz auch gehen moͤchte / ſolcher Ge⸗lernaͤchſter 
Kauffmanſchafft oder Haͤndel treiben. ſtalt die Buͤrgere beſuchen mogen / damit dieſelbe lee 
Es ſol jhnen auch die Kerckermeyſtereien oder ſich nicht des Regiments anzunemmen vnterſte⸗ ſchafft, 
andere Aempter zuverkauffen oder zuverleihen mit hen. | | | | 
nichten erlaubt ſeyn. Me Daß kein Beyſitzer / noch einiger anderer Be⸗ 
Kein Gubernator / Oberamptmann / noch Ampter im Parlement zwey Aempter in demſel⸗ 
Richter fol fich in waͤhrender zeit feines Ampts ben zugleich tragen vnd verſehen moͤge. . 
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an ſeines anbefohlenen Ampts Vnterthanen zu⸗ 
verheyrathen hae. | 
Daß die Raͤthe oder Bepfiger nicht mögen bes 


Vnd andere ſchoͤne Ordnungen vnnd Geſetze 
mehr / die gute Adminiſtration vnnd Verwaltung 
der Juſtitien beſagende. | 


Das zwey vnd dreiſſigſte Capitel. 
FBernere Eczehlung der guten Anſtellunge in Regierung 


Eil denn nun der Catholiſche Koͤnig / als 
Fein rechter Beſchuͤtzer vnnd Beſchirmer 
"feiner Vnterthanen / ſeyne Ampt ein Ge⸗ 
nuͤgen thun / vnd alle Sachen recht verſehen wil / 
damit ſeine Vnterthanen wol vñ weißlich regieret 


werdẽ: Als wil er vor allen dingen ſeinen Vice Reen 


vnd Dienern ins gemeyn / vnnd einem jeden vnter 
jhnen inſonderheit das Heyl vnnd die Erhaltung 
der Indianer / vñ die Execution oder Volſtreckung 
der Darüber gegebenen Ordnungen vnd Geſetzen / 
vnd harte Straffe dero jenigen / die ſolche vbertret⸗ 


j 


ten / anbefohlen haben. 


der Indien. 


Vnd wiewol die Indianer von den Spaniern 
den Buͤrgerlichen wandel lernen / vnnd bißweilen 


in die Cantzlei kommen / vnd das vnrecht / ſo jhnen 


widerfahren iſt / klagend anbringen: Als iſt / ſie de⸗ 


ſto mehr zu troͤſten / geſchloſſen worden / daß auff 
der Indianer vnter vnnd wider einander ſelbſten / 
oder von andern wider ſie gebrachte oder gefuͤhrte 
klagen / man dẽ Ordinari oder gewoͤhnlichen Pro⸗ 
ceß nicht halten / noch (wie es dann offt durch die 
Boßheit der Advocaten oder Procuratorn ge⸗ 
ſchicht) lang machen / Sondern man ſie / als bald 
es immer geſchehen kan / entſcheyden / vnd dar innen 

\ | ah) denn 
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Der In⸗ 


Sachen 
Dolmet⸗ 
ſchen be⸗ 
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7 5 
denn bey jnen üblichen Gebraͤuchen vnd Gewohn⸗ 
lich vnnd vnrecht / nachgehen / ſo vieljmmer moͤg⸗ 
lich / jnen kurtzen Proceß zu machen / vnd ſchleunig 
abzuhelffen / mit allem Fleiß bedacht ſeyn ſolle. 
Weiters demnach er geſehen / daß in der Ver⸗ 


dianiſthen dolmetſchung der Indianiſchen Sprache es vn⸗ fie gut duͤncket / zu machen erlaubt ſeye / vngeach⸗ 


trewlich zugangen / vnd Arge Liſt gebraucht wor⸗ 
den: ſolchem nun zu ſtewren ward geſchloſſen / daß 


treffende alle Verdolmetſchung durch zween Dolmetſchen hen laſſe. 


geſchehen ſolle / alſo vnd dero Geſtalt / dz doch jhrer 
keinem ſich mit dem andern zu vnterreden / oder jre 
Dolmetſchung gegen einander zuhalten / vnd alſo 


mit einander zu communiciren erlaubt oder auch 


muͤglich ſeye / Welche denn / ehe ſiezu obgemeldtem 
Ampt zugelaſſen werden / einen Eyd thun ſollen / 
daß ſie ſolches jhr Ampt trewlich vnd rechtmaͤſſig 
verrichten / vnd kein Geſchenck deßwegen weder võ 
den klagenden Indianern / noch von ſonſten je⸗ 
mands / wer er auch ſeye / annemmen woͤllen. Sie 


ſollen bey den Berichten / Klagen vnd Fragſtuͤcken 


ſeyn / ſo man den Gefangenen vorhaͤlt / vnd die In⸗ 
dianer nicht in jhren Haͤuſern abzuhoͤren / ſondern 


ſie ſtracks an das Parlement zu weiſen ſchuldig 


ſeyn. Es ſollen auch die obg. Dolmetſchen nit der 
Indianer Procuratorn ſeyn / vnd nichts von jhnen 
fordern. Vnd zum Vberfluß ward zu ihrem groſ⸗ 
fen Gluͤck vnd Heyl geſetzet vnnd geordnet / das deß 
hohen Indianiſchen Rahts x iſcal / der Indianer 
Beſchůͤtzer vnd Beſchirmer oder Vorſprech ſeyn / 
jhnen jhre Sachefuͤhren / vnd bey dem hohen Rath 
alles das jenige / ſo zu jrem Vnterncht / Erhaltung 
vnd Regierung erfordert wird / treiben folle, Ja 
es ſeynd auch auff dieſe Stunde ſolche vnd derglei⸗ 
chen Beſchirmere der Indianer / mit newen Sa: 
tzungen vnd Ordnungen / jhnen zu Lieb in den Koͤ⸗ 
nigreichen Peru vnd ew Hiſpanien geordnet vnd 
beſtellet. e ee 

Weiters iſt gebotten / daß es Spaniſche Schu⸗ 
len haben ſolle / damit die Indianer von Jugend 
auff die Spaniſche Sprache lernen moͤgen. 

Daß kein vmbherſchweifender Spanier ſich 
vnter den Indianern in jhren Flecken oder Staͤt⸗ 
ten halten / ſondern die Vice Reen vnd Parlemen⸗ 
ten ſolche des Landes zu verweiſen / vnd widerumb 
a Spanien zuſchicken Gewalt vnnd Befelch ha⸗ 

en. . 
Daß der Handwercks Leuten Kinder zu dienen 
oder ein gutes Handwerck zu lernen ſchuldig ſeyn / 
oder darzu gehalten werden ſollen. | 

Weiters iſt allen Geiſtlichen Prælaten / Dice: 
Reen / Parlementen / Gubernatorn / Richtern oder 
Schultheyſſen / vnd allen andern Obrigkeiten ins 
gemein / gar außtruͤcklich geordnet vnnd gebotten / 
daran zu ſeyn / daß die boͤſen vnnd abſchewlichen 
Miß braͤuche der Indianer / durch welche Gott 
der Herr von jnen erzoͤrnet ward / abgeſchafft wuͤr⸗ 
den:als nemblich jhre Kinder allzu jung zuverhey⸗ 
rathen / mehr als ein Eheweib zu haben / wie die 
Cazʒiquen thaͤten / einen Menſchen vmbzubringen / 
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denſelben mit eines verſtorbenen Caziquen Leich⸗ 


bhiiten / wofern dieſelbige nicht offenbarlich onbil- nam zu begraben / vnnd andere grewliche vnnd ab⸗ 


a e ſo ſie hiebevor gelhan ha | 
ben. J n 
Daß den Indianern / als aller Arbeit befreyten 
Perſonen / auß jhnen ſelbſten / was ſie woͤllen / vnd 


— 


tet es viel nuͤtzlicher vnd beſſer ſeye / daß man ſich jh⸗ 
rer zu ehrlichen Sachen gebrauche / als muͤſſig ge⸗ 
Daß ſie es mit jhren Guͤtern / wie es damit nach 
ihrem Todt gehalten werden ſolle / machen moͤgen / 
wie ſie woͤllen / nach deme ſie jhreligende ErbGuͤ⸗ 
ter in dreyſſig / vnd die fahrende Habe in . Tagen / 
in Beyſeyn der Obrigkeit / offentlich verganten 
oder auff Steygerung verkauffen laſſen. 
Daß die ligende Guͤter / ſo die ohne Teſtamenk 
abfterbende Indianer verlaſſen werde / dem Dorff / 
1 welchem fie gewohnet / heim gefallen fepnfoe 
Daß ſie / die Maͤrckte zu beſuchen / vnnd hre 
Wahren zu verkauffen / in keinen Wege gehindert 
werden ſollen. 5 e a 
Daß ſie bey jhren alten Braͤuchen / Gewohn⸗ 
heiten vnnd Satzungen gehandhabet werden ſol 
len. e „ 
Daß ſie drey Jahr lang Indianiſche Procura⸗ 
torn vnd Gewalthabere allhero abgehen laſſen moͤ⸗ 
Daß die Reſidentz vnd Wohnung der Richtern 
vnnd Obrigkeiten / in den Indianiſchen Doͤrfern 
offentlich verkuͤndiget werde / damit man wiſſen 
moͤge / wer des Rechten begeret. | 5 
Daß in jedem Indianiſchen Staͤttlein ein Nor 
ſpital mit ſeiner Notturfft verſehen / auffgerichtet 
werde. 
Die Indianiſche Sclaven o 
Knechte betreffende / waren erſtlich / als dieſe daͤnder Sina. 
erfunden worden / viel der Meynunge / hattens Sclaven 
auch im Brauch / jnen alſo viel deroſelben zu nem⸗ o er Leibe 
men / als jr Standt vnd Gelegenheit oder die Roth Rnechte 
erfordern ſcheinete: Nach dem aber Herr Seba⸗ habe ſolle. 
ſtian Ramirez in New Hiſpanien Preſident wor⸗ 
den / ward dieſer Brauch allerdinge oder gaͤntzlich 
abgeſtellet: vngeachtet daß die Indianer nun von 
langer Zeit hero einander jhre Freyheit zu benem⸗ 
men gewohnet weren. Jetziger Zeit iſt es nicht er⸗ 
laubet ſolche an oder auff zu nemmen / noch an 
ſich zu kauffen / noch ſolche vnter dem Nahmen der 


1 


der Leibeygene Daß man 4 


keine In- 


Knechte oder Sclaven hervmb zu führen / ob ſie 


gleich in rechtem Kriege gefangen weren: Vnd dar⸗ 
über hat man ſehr ſtrenge Geſetze oder Gebott ge⸗ 
macht / welche auch vnverbruͤchlich gehalten wer⸗ 
den / Alſo daß es in keinem Ort in India / Indiani⸗ 
ſche Sclaven hat / ob ſie gleich auſſerhalb der 
Grentzen Caſtilien vnd Leon geboren weren. Vnd 
ſolchem Vnweſen noch deſto mehr abzuhelffen / 
ſo iſts verbotten / daß man in dieſe Indien keine In⸗ 
dianere / es ſeye vnter was Schein oder Nahmen es 
jmmer woͤlle / fuͤhren vnd bringen ſolle. 18 5 
f f . 


. 


Vnnd dieweil zu Erhaltung des gemeinen Nu⸗ 

Die and ens / der Friede vnd die Ruhe vor allen Dingen er; 
fredoreche fordert wirdt: Als iſt allen Vice Reen / Pra ſiden⸗ 
u betreffen ten / Gubernatorn vnd andern Oberkeiten / Macht 
vnd Gewalt gegeben / die jenigen / ſo ſie fuͤr Land⸗ 
friedbrechere oder Auffwicklere erkennen werden / 

auß Indien zu vertreiben vnd zu verbannen: Doch 

j llen ſie ſich / ſolches auß Haß / Neid oder anderer 
Bewegung zu thun / fleiſſiglich hüten. Vnd damit 

es nicht das Anſehen habe / als ob die Armen vnd 
Geringen dem Willen der Reichen vnnd Maͤchti⸗ 

gen ergeben ſeyen / daß ſie ſie nach ihrem Willen vnd 

Luft oder Wolgefallen freſſen vnnd verzehren mo; 

gen: Als iſt jhnen mit allem Ernſt aufferleget / daß 

fie an den Koͤnige / an feinen Rach / oder andere Per⸗ 
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cal / einen Referenten / einen Vogt oder Schultheiſ⸗ 1 
ſen / etliche Schreibere / einen Pfoͤrtner / einen Ker- Br 
ckermeiſter / vnd andere Beampte. 135 
Inden Inſulen Tenerife vnd la Palma hats 13 
auch zweene Riehtere / ſo gelehrte Maͤnner / ſo man 1 
auch Königliche Beampte / oder auch Regiſtratorn 9 1% 
nennet / die denn deß wegen angeordnet vnnd dahin ( 
geſetzet ſeynd / daß ſie verſchaffen / daß die Ordnun⸗ 2 
gen der Aufflagen / vnnd die Regiſter obgedachter 1 
Inſulen / vnd der Schiff Fahrt dahin / in guter Ob⸗ le 
acht gehalten werde. Es hat aber auch etliche Ord⸗ | | DE 
nungen / Satzungen vnnd Berichten / das Contra⸗ 1 
ctation Hauſe zu Sevillien belangende / wje es mit 5 1 285 
demſelben gehalten werden / vnd es fein Recht brau⸗ e 
chen vnnd fuͤren ſolle: Alſo auch die Richtere ſelb⸗ ) I: 
8 


ſonen / alles / was er will / keinem Menſchen wehren / 


auch bey hoher Straffe / nicht alſo kuͤhne ſeyn / daß 
fie einige Briefe oder Gepaͤcke auff brechen / ſou⸗ 
dern die durchreyſenden allenthalben paſſiren / auch 
aſſen ſollen. eee ee 
Den kerieg Den Krieg betreffende / damit die Vice Reen o⸗ 
belaugede der Königliche Statthaltere in deſto gröfferer Re⸗ 
putation vnnd Ehren gehalten werden / ſo iſt geord⸗ 
net / daß ſie auff das Fußvolck vnnd den Reyſigen 
Zeug achtung geben / Geſchůtz vnd Kugeln gieſſen 
laſſen / Zeug Haͤuſer zurichten / Knechte ſchreiben / 
Schiffe zuruͤſten / Feſtungen bawen / onnd alles / 
was dieſe beyde newe Königreiche zu beſchůͤtzen / vnd 
der Kriegs Knechten / beydes zu Waſſer vnnd zu 
Lande / Muth willen zu ſtewren oder zu wehren no; 
tig / zuverrichten / denen auch die zu Schiffe ſich bez 
geben / Ordnung zu ſtellen / welchem vnter jhnen fie 
zu ſtraffen / vnnd im Zaume zu halten gebuͤhre / da⸗ 


mit ſie nicht in jhrem Gebiet / Ampt oder Dienſte 
alſo leichtlich einen Neben werber / der auch darnach 


ſtehe vnd trachte / haben mogen. ꝛe. | 
Wie wol aber die gantze Regierung dieſer newen 


Welt am Koͤniglichen hohen Indianiſchen Rath 


hanget / der da an deß Koͤmges Hofſtatt gehalten 


f wird: Nichts deſto weniger weil es gut iſt / daß jene 


Sachen mit dieſen vnſern / ſo viel jmmer muͤglich / 


uͤberein ſtimmen / vnd ihnen gleichfoͤrmig ſeyen / wie 


es denn auch die Noth erfordert / daß man allhier je⸗ 
mands habe / der da / was zu der Indien vnd der In⸗ 
dianer Erhaltung dienet vnnd nothwendig iſt / ins 


Werck zu richten Sorge trage: Als iſt von Nöthen 
Sontracta gewweſen / daß zu Sevillien / dahin alle Indianiſche 
danse Kauffleute handeln / ein Koͤnigliches Eötractation⸗ 
zu Sevi Hauſe auffgerichtet würde / in welchem nur dieſe 
en. Sachen / vnd was jhnen anhanget / verhandelt wer⸗ 
den / damit alſo niemandts anders / weder Burger / 
noch Oberkeit / ſich in einge Weg vnnd Weiſe der 
Indianiſchen Sachen annemme. So iſt es nun 
fuͤrwar ein ſehr hochanſehlicher Rath / in welchem 


es einen Praͤſidenten hat (der denn an jetzo Herr 


Bernardinus Delgadillo von Avillaneda iſt) ei⸗ 
nen Rechenmeiſter / einen Schatz ⸗ oder Rentmei⸗ 
ſter / nen Factor / drey gelehrte Richtere / einen Fiſ⸗ 
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chet / welche doch / wenn ſie die Klagen erforſchen / der 


f 8 t allenthalben | lid vnd Granata haͤlt / nachzugehen ſchuldig ſeynd. 
die Wege vnnd Stege / da ſie böſe ſeynd / verbeſſern 


der Oupplisanten Noth erforderte / zu verrichten 


Lieb / ein anders Cammer Gericht aufgerichtet / in ches R am⸗ 


| 
n vnn 
ſteu / wiewol man nur gelehrte geute darzu brau⸗ 0 
0 
Ordnung / ſo man in den Cangleyen zu Vallado⸗ | 


Vund dieweil den Amptstragern in dieſem obge⸗ 
dachten Contractation Hauſe fuͤrnemblich obliget / 
die Ar maden oder Krieges Schiffe zu verſorgen / da⸗ 
mit fie zu gebůhrlicher Zeit außfahren / daß fie auch 
die ankommenden Schiffe mit dem Gut / ſo ſie an 
Golt / Suber / Kleynoten vnd andern Sachen nach 
dem Gewicht empfangen / wol verwahren / vnnd ja 
nichts vergejjen: Als legẽ ſie ſich mit ſonderm Fleiß 
darauff / damit ſie allezeit daruber Rechnung thun 
koͤnnen. BE be 
Alle dieſe alſo ſtrenge oder gemeſſene Ordnun⸗ 
gen ſeynd darumb / damit weder die Verwalter ſich 
vergreiffen / noch die Vnderthanen in Schaden ge⸗ 
bracht werden mogen: wie es denn damm auch Diez 
fer guten / frommen vnd Catholiſchen Konge Mey⸗ 
mung vnd Willen nach / vermoͤg der groſſen Sor 


gen vnnd Fleiſſes des hohen Indiamſchen Raths / 


ſich thun lat / vnd gehet. RER 
Demnach man aber geſehen / daß obgemeldter 

Laͤnder Sachen ſich alſo ſehr mehreten vnd haͤuffe⸗ 

ten / daß der hohe Rath diſelbe glücklich genug in 

der Eyl / vnd der Kürtze / ſo ſie wol zu regieren / vnnd 


vermochte: Als hat vnſer gnaͤdigſter Herr / Konig 
Philippus diß Nahmens der Dritte / feiner Vor⸗ 

fahren / der Cathol chen vnd Gottſelgen Koͤmge / 
Exempel nach / auß Rath vnd Angeben deß Praſi⸗ 

denten vnnd hohen Raths / feinen Vnterthanen zu Sonder 


weleh ein alle Geiſtliche vnnd Weltliche Dienſten / ae 
wie auch Gnad vnnd Gunſt Sachen verhandelt 
werden: Weiters auch noch zweene groſſe Saͤhle / in 
welchen vff gewiſſe Tage Kriegsſachen durch den 
Praͤſidenten / drey des Indtaniſchen Raths Ver⸗ 
wandten / vnd zween oder drey Kriegsraͤthe / vnd an 
andern Tagen die Renthen vnd Gefälle durch den 
Praͤſidente / die Indianiſche Raͤche / vñ zweene Ren ⸗ 
the⸗oder Rechenraͤthe / Fiſcalen / vnd Seeretariẽ des 
Indianiſchen Raths / auß welchen der Praͤſident / 

welche er bey ſich haben wil / ernennen thut / verhan⸗ 

delt werden. K VDnd > 
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Vnd wie die Catholiſchen Koͤnige das Heyl vnd dato deß 1520. Jahrs zu Valladolid / vnd widerum̃ 8 0 10 
Auffkommen der obg. newen Welt zu befüͤrdern al⸗ im Jahr 15zz. zu Pompelon / daß weder J. J. M. der 
lezeit geneigt ſeynd / in Betrachtung die Fortpflan⸗ M. noch jhre Nachkommen jemahls zugeben wer⸗Noͤnigli⸗ 
tung des H. Evangelij niemaln durch jrgends eine den oder woͤllen / daß die Inſulen vnd re Een ee 
andere Hand alſo glücklich weder fortgehen / noch der Indianer / noch jhrer ein Theyl von den Cronen ner oder 5 


|| erhalten oder gehandhabet werden koͤnnen / als wie Caſtilten vnd Leon abgeſchnitten oder al geſcheyden an 
„„ durch die jhrige / zu gleicher Weiſe auch / damit ſie werden ſollen / welches fie in guter Trewe vnnd a 
a0 der klagenden Leuten deroſelben Sander / ſo alle / ins Glauben verſprochen / vnd mit jhremKoͤnig⸗ 
„ gemeine / deroſelben naturliche Vnderthanen / von lichen Munde beſtet igt 
= 0 8 Volck vnd Gebur. Spaniere ſeynd / rechtmeſſigem A e e, e bi 
= Il) billichem Begeren ein Genuͤgen thaͤten: Als haben N e ep N few. 
El) fie mit jhrer Königlichen Vnter Schrifft / vnterm ene dee ee e 
Verzuachnuß ee 
| RR pn dees n eee ago asd gn 
5 1 ö 5 0 1 Ut eee 93 
Praͤſidenten / Raͤhten / Secretarien / vnd Fiſcalen / welche vom er⸗ 


fien Anfang / als die Indien erfunden worden / biß auff heute dato, im Köntguchen 
| vnd hohen Indianiſchen Rath gedienet haben / vnd noch dienen. 


Ohann Rodriguez von Fonſeca, des Raths der H. vnd allgemeinen Inquiſition / Praͤ⸗ 

be Herren von Coca vnnd Alacios Bruder); ſident im hohen Indianiſchen Rath / vnnd der Re⸗ 
Erz Biſchoff zukoſano, Biſchoff zu Bur chen Cammer des Koͤniges. e 
gos, als er Dechant zu Sevillien war / hatte eruͤber Der Licentiat Herr Antonius von Padilla, des 
die Indianiſche Schiffe vnnd Armaden / fo abfah⸗ Koͤniglichen hohen Raths zu Caſtilien / ward her⸗ 
ren wolten / zu gebieten / biß daß jhne der Catholiſche nach Praͤſident im Rath der Ordinantzen / vnnd 

Könige Herr Ferdinand / der fuͤnffte diß Nahmens / endlich in dem Indianiſchen. re, 5 

zu ſich berieffe / vnd zum Praͤſidenten vber die In- Der Licentiat Ferdinand von Vega, vnnd 
dianiſche Sachen in ſeiner Cantzley machete: Wel⸗ Fonſeca des hohen Raths der H. vnd allgemeinen 
ches er denn thaͤte / biß der Keyſer zum Regiment ka⸗ Inquiſition / kam in die Rechen Cammer des Koͤ⸗ 
me / der da wolte / daß Doctor Mercurmus Gati- iges / vnnd von dannen in den hohen Indianiſchen 


nara, ſein Ober Cantzler / uͤber alle Rathſchlaͤge O⸗ Rath. a fe * 
ber Inſpector were / durch welches Haͤnde alle Sa⸗ Der Licentiat Herr Peter Noya von Contre- 
chen gehen ſoltẽ / der denn auch alle mal darbey war / ras, der erſte Inquuſitor zu Mexico, der das H. 
als offt die Raͤthe zuſammen kamen. Ampt alda angerichtet / Ertz Biſchoff obg. Statt / 
Bruder Garcinvon Loayſa, des Dominica⸗ vnd des hohen Indianiſchen Raths Praſident 
ner Ordens General / vnd des Keyſers Beichtvat⸗ Der Licentiat Paul von L’guna ‚des Koͤnigli⸗ 
ter / Biſchoff zu Oſma, der auch Ertz Biſchoff zu chen hohen Raths zu Caſtilien / vnnd der H. allge⸗ 
Sevillien vnd ein Cardinalbar. meinen Inquiſition / erſtlich beſtelter Praͤſident deß 
Herr Garcias Manrique, Graf von Oſorno, hohen Indianiſchen Raths / vnd ward zu ſeiner Zeit 
der ein Beyſitzer zu Sevillien / vnnd Praͤſident / biß das Koͤnigliche Cammer Gericht angeſtellet. 
der Cardinal widerumb von Rom heim kaͤme. 17 Nahe j 
Herr Ludwig Hurtado von Mendoza, Ferdinand von Vega, Her: zu Graial, Große 
Marggrafe von Mondeiar, vnd hernacher Praͤſi⸗ Commenthur von Leon / vnd Praͤſident im Rath 
dent im Königlichen hohen Rath von Caſtillen. der Ordinantzien i m EN 
Der Licentiat / Herr Frantz Tello von Sando- 5 Saen e, b 


val, welcher als einer des Indianiſchen Raths zum Moxica. ak | 
Praͤſidenten der Röniglichen Cantzley zu Granata Org Santlago. N 
erhaben / vnd von dannen dahin kam / daß er deß In⸗ 5 Palacios Rubios. 
dianiſchen Raths Praͤſident ward. 05 (Dotter JGonfalo e 
Der Licentiat Herr ohann Sarmiento, dern  ., (Maldonado. 
auch des Indianiſchen Raths war / vnd darnach fo Biſchoff der Statt Rodrigo war. 
Praͤſident der Königlichen Cantzley zu Granata M.Ludvvig Vaca, Biſchoffvon Canarie. 
ward / von dannen er widerumb zum Praͤſidenten f Aguiere. Pr 
im Röniglichenhohen Jndiamifchen Rath ward. Mora, Bifcheff zu Badaioz. 
Ludwig Quixada, Herr zu Villagarcia, Krieger Doctor Sola. ee 
Rath. | | f | Pedro Martyr von Angloria , Apt 
Der Licentiat Johann von Obendo des hohen von lamayca. g A | 
| ‘FE 
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EURER Laſſau, Keyferlicher Kaͤmmer⸗ 


ling / vnd deß Raths. 


Der Licentiat Gareia von n Padilla, Kits von 


Calatrava. | 
10 Beltran. | 
Doctor JGalindez von Carvaial, 
Bernal, 
Peter Emanuel, 
| Rodrigo dela Corte. 
Montoia. 
Mercado. } 
lchan von Yfuntza. 
Licentiat SXuarez von Garvaial. 
Alvarus von Loayſa. 
. Velazquez. 
Gregorius Lopes. 
Frantz Tellus von Sandoval. 
Johann Salmeron. 
Docto 5 Garcilopez von Ribadeneyra. 
Birvieſca. 
Licentiat Gutierre Lopez. 
Herr Iohann von Sarmiento. 
W Vazquez Arze. j 
; 5 agomez. ; 
S artin Royz Agreda. 
Sin a - Er Garcia von Caſtro. 
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Xarava. 
5 Valderrama. 
Herr Gomez Zapta. 
= Doctor Frantz Ferdinand von Liebana; 
SicentiatMunnoz. 
Ludvvigson Molina. O. 
Antonius von Aguilera. 
Herꝛ Ferdinand vonSalas, 
/ St, lohann Thomas. 
e 9 8 8 
(Botello Maldonado. 
Otalora. 725 
Diego Gaſca von Salazar 
ı Gamboa, 
D. Gomez von Santillana. 
I Efpadero, _ 
1 Diego von Zunigs. 
&.SLopenwon Sara. 
(Enao. N 
Ra Lope von Bayllo. Kal 
&. Gedeon von Vnoioſa, ein Sacoind 
Villafagne. 
D. Antonius Gonzales. 
Frantz Balcazaar. 
Lt. Medina von Sarauz. - 
Herr Ludvvig von Mercado. 
O. Peter Gutierrez Flores. 5 
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Ferdinand Perez, vom Bronnen. 


i Frantz von Vergas. f : \ 
ud 
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peter Diaz von Tudanca. i 
af Benedict Rodriguez Valtodano. 
Acentiat e Alvarez von Toledo, der 
auch Cammer Rath. 
Herr Rodrigo Zapata D. 


ia 7 Peter Bravo von Soromagor, 


Molina von Medrano, ein Jacobiner / 


/ | vnd Kaͤmmerling / dieſer Hiſto⸗ 


rien Commiſſari. 
he Diego: von Armenteros. 
Alphonſe Perez von Salazar. 
| Gonfalo von Aponte, Caͤmmerling. 
Syerrlohann von Ocon, def u 
Licentiat 5 von Calatrava. 
Ferdinand von Salavedra. 
Herr Thomas Ximenez Ortiz. 
ö j Eugenius von Salazar. 
Et | Herr Frantz Arias Maldonadus. 
Andreas von Ayla. 1 
Bonavente von Benavides. 


Koque von Villagutierre ar 
zero. 


Secretarien. 


Iohann Coloma. 

Michel Perez von Almazan. 

Caſpar von Gricio. 5 N > 
Der Commenthur Lope von Conchillos. 


Frantz de los Cobos , er ee von 


Leon. 
Johann von Samano, 
Der Commenthur Frantz von Erafo. 
Antonius von Erafo. 
Der Commenthur lohann von We x 


\ 


i Fiſcalen. as 


Prado. ö 
Marcin König Agreda. m 
D. Frantz Ferdinand von Liebana. 
Hieronymus von Viloa. 


Gamboa. 8 | 
= Keepers | ; Sn 
Scipio Antolinez, | 
Negron. 
O. Valenzuela. 
Marcos Caro. 
(BenedictRodrigez Valtodano. 
Ct. JAlphonfus Perez von Salazar. 
(Roque von Villagutierre Chumazero! 
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a neh Rech oder Königlichen Starthalkeruber 


1 ame Zeit die Koͤnigreiche New Hlſpanien vnd pen bl. 
5 Haben. a 


5 


Rufen. N 


1 


a ir Erin Bre Marggrafzu Val, 
Bub: Se berfter. 
Sisentiar Ludwig once,außße dem Geſchlecht 
des Halogen arco Welch ee 
ter vun d er klaͤrker Gubel nator / Weil er aber alz hu 
zeitlich oder frühe vnd Buße verfiorben/algt ward Im 
fin & utena mf nachgeſehet . 
Licentiat Marx von Aqu Gilar, auß 00 Statt 


Be hürtt welchem Ae dr nerhalb bewege Mo⸗ 


naten Todts ver fahren der S Scheler r Rentmei⸗ 
hier Alphonſus von Eitrad. 1a, (auß der Konigli⸗ 
chen S Seasobürtignachaefekett ward. Als aber die 


800 tung von Ludwigen Ponce Todt in gif iſpanien 


kommen / ward geordnet / daß obg. Marx von Aqui- 


lar jhme im Amptuachfolgen ſolte / vnd in feinem 


Abweſen Alphonſus von Eſtrada, biß auff der 
Regierung fer fernete Anordnung die denn auff eine 


Zeitlang Nunnovon Guzma in Rittern vonGua- 


dalaiara, Gubernatorn von Panucc bi daß man 
widerumb einen Praͤſidenten hette vnd dieweil man 
mit jhme nicg t wol zu frieden war / ward die Regie⸗ 
rung geändert vnd wald zum praͤſtdenten vnd Ge⸗ 


New Hiſpanten 0 geſandt Herr Sebaſtian 
Ramirez vonEnenleal, Siſchoff von S. Domin. 
go, vnd zur Empfaͤngnuß / der auch Ppraͤſident im 


Parlement zu obg. San Domingo war / ein ſehr ge⸗ 


lehrter Menfelh weleher nach dem er zu viele Wůr⸗ 
den vund Aempternerß haben worden / endlich Bi⸗ 


ſchoff zu Cuenca in Hiſpaltten ward / vnd ſtarb / 


deme denn der Maragr Herr Ferdinand Cor- 
tez, General Oberſter / der denn auch zuvorn auß 
obg. präftbenten Sebaſtian Ramirozen Rath! vnd 
Angeben den Krieg zu fuͤhren Befelch hatte. 

Der erſte / ſo der Vice Re oder Königliche Statt⸗ 


3 


halter vnd General Wberſter in ew Hiſpamen ge⸗ 


7145 213 


9 er IN 7 39 4200 Lan: 


grafez u Villa Manı que, des Herbst von Be- 
lar Bruder. 8 
Herr Ludwig von chats, ‚oda. Suptcigs von 
Velaſco Sohn / der hinzohe de Som eiche zu 
eru zu regieren / alda er noch ges Tages 
en ſpar von Zuni dere 0, G = 
von Money ver keitig s Tages Se * 


Ha 
iſt. 5 3 
9 eg . ö 


aun 108 92510 
svobase fad ell e 


Herr Frantz Pizarro, ede von los 
Deren Cubase Lee eee 
Oberſter d e geg 103304 

Sicentiat Vaca von Caſtre en 5 
S. Jacob / des Sp Thron af 
den Namen eines General Oberſten. 

Blaſco N une RER 5 . 
erſte geweſen / der ſich des Nahmens eines 
1 ae / as Gene⸗ 
ral Oberſten vo 85 

n SE: achse 
1 1 55 % 


er srrllet 


iS 


Der Licentiat Diego de la 
wandter der H. vnnd allgeme 


warb den Nahmen 92 Bi denten in der newen 


N 


‚Regierung ſo inder Statt de los Reyes angeord⸗ 
net vnd auff gerichtet ward / vnd des Genera ber 5 
ſten / der die Kriegs Sachen / weme sjbn: a duͤn⸗ 7 


ckete / anzubefehlen Macht hatte. Der 


von Siguencg ſtarb / ſein Begraͤbnuß nn a : 
zeichen v fegnd noch zu S. Magdalena zu Valla⸗ 
dolid zu ſehen / ond blieb das Regiment. wegen eines 
Abweſens / in des Parlements zu los Reyes Hon 
den. 

Der andere / ſo dureh den Tien eder ahmen 
des Vice Reen 9 pure ee 2 
General Oberſten her ade Herr re 
nius von Mendoza der uͤber die 57 00 in 


New Hiſpanien regiette. in 10 er 


EN 
Herr Andreas Hurtado; vo 


flies, 


nennet worden / war Herr Antoni von n Marggraf von Cagnete. 


ein Bruder des Marggrafen von Mondeiar. err Diego von Zunnigaꝝ alco, Graf 
Herr Ludwig von Velakco, Hage ouß des I 80 ga vnd ee He, 1 


Stallmeiſters in Hiſpanien Geſchlechh. 
Herr Gafton von Peralta, e von 


von Nieyagınay? n eie nog. 


1 


Licentiat Lopes Garcia von C. 


Königlichen vnnd hohen Indianiſc 5 1 


W | en Tituleines Praͤſidenten vnd General 70 ö 
Herr Martin Enrique, von Alanan fed 5 1 A s Praſt nt 1 Ven 5 . 

Marggrafen von-Aleanizes Bruder / des Koͤr⸗ Herr Frantz gel Jede des 9% c 10 

ges Hofmeiſterr. ? "ropefa Bruder /des Königs N 500 Sch ER 


Her Laurent: Xuarezyon Nee Gref 
von Corunia, welcher als er zu dieſem Ampt verſe⸗ 
hen war / ſtarb / Alſo ward das 10 tbiß vff fer⸗ 
nere Anordnung verſehen durch Herten Perern 


Moya von Contreras / Ertz 9255 en zu Mexi- 


co, 


Herr Alvaro en von zunge, Dig 


0 
7 1 \ 


Herr Martin Enri quez, ſo das egiment in 
New. Hiſpanien / welches er in Haͤnden hatte / uͤber⸗ 
gabe / vnd gen Peru / uͤber ſelbige Koͤnigreiche zu re⸗ 


gieren / zohe. 


Herr Garcia von M andoza , „Marggrafevon 
Cagı nete. i 
Herr 1 von Velaſco, fo das Regiment uͤber 
Nit, 
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New Hi ſpanien übergebe ond gen gern seh alda Iohann Pacheco eee von Eile a ge⸗ 
er noch heutiges Tages iſt: Aber doch ward auß gez. geben. | 
wiſſen Vrſachen das Ampt des Vice een DT REN 2 n 1 
e babe 155 ar erg | 
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weht Carabellen ſo der König bon Hiſpanien un Jahr 1618. 

im Ottobrt / v von viſabona onter dem Eapitain Herrn lohann bon More al baden 
ann .. Maire „ Bund | 

Vi. je Ihe n 1 8 i 955 8 . ie, f 

ee dan inf u Auguſd ch 1619. Jahrs widerum gen Seoittien angelange Bi 

i m den König: alles Beffen/fo jünen wehre haben. Ir 


2% i 


e un 90 Beinen, geht if aßen, nach deme bett mit Sf 7 
laͤndere dei 

A weleheme in e dee pe ee Halli Ka Oben 
| a 1 e der 1 10 10 face Een 11 710 be 11 dene { 


ER. 85 blub ae nnd e 110 e eee, Ber 0 5 
Konig widerumb be sichten ſolten: Die denn auch / gend vnd trackterten 
damit ſolche Reyſe deſto gewiſſer vnnd ſicherer ge, Der e apa Herr Nang de NEE als er \ 
be Hellandifhe Schiff knechte / mit den J Jndzanern dirſes Dis handelte / vertau⸗ 1 
vd pnter ander enen auß ders Statt Amſterdam fe yete mit ihnen erliehes alte & 1 0 gegen etliche 
0 mit ahmen. Johann der Ware, ( 10 VE End. dinfolder eh Halde Krate / 
110 a ene in J ren d 19 5 i ‚anberehalben Schuch lang / wel ii er von den 
olgedi eobg. ſchrwar⸗ ett Moenbe kommen hatte. Deren Be 
Tavellen von 15 abo 2 im ‚De ohr deß 5 1618. wiß gelt d die Holl Iadifche Schrift elke iemals ha⸗ 
Sale 1 0 aan ö Her Johann von ben er fahren mögen: Darumb daß der Capita 
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mee 0 0 e falle Ding / vnd ſolches gar heitmtich hielte / deme an g ee 
fürneımb lich | ob 11 9.9 afaichemiteiner, gu handele % bob das 
base gba er 5 unge zul n vnnd ſperren ob gedachte Goldim ſelbigen Lande / oder anderft⸗ 
moc N 0 ii Achtung su, geben gar auß. wogeiwachten C/ ſſen kundte. 


truͤ lich vnnd 90 w oder ernſtlichen ‚ambefohten A Als lun die Earabeiten guß dieſer Revieren 
worden; : welches dan der fürnembſte / jad der einige abſchieden ſegelten fiegegen Oſten / an dem Vfer 
Fuͤrſatz vnnd Meynung gewesen, deren wegendie her / vnnd hatten in diefen rem Lauff allezeße das 
obg. aravellen abgefertiget wurden: dieweil der Land im zeſichte / damit fieden Paß oder die Fart / 
König / durch etliche Hollaͤndiſche Schiffer der fo fie ſucheten / deſto beſſer fi Hi möchten / den ſie 
Erfindung vnd Gelegenheit deſſelben Paſſes aller⸗ denn endlich gantz vnd gar alf (gend gefunden wie 
fate erden er in der Land Tafel der Ges elfchafft / fo gegen 
ſolches wid erumb in Zweiffe a keine einige Suden oder Mittag geſegelk/ zu ſehen t alleine 
c d daß uber feine Werke oder Breyte noche: n Irrung 
’ fienun andas Waſſer Seneto zwiſchen hren iſt Denn dieſe ebe angebe 5 \ 
anche Wferder Grentzen Drafiien dene elcswisderbeche deer fee 16 
55 e cheiſek 


n 
. ® 


“SS 


) ) | — 


W eee! een ee AAA EMEA EAA EZ Se de eee eee eee ee 


) N A 4 2 U * l 55 7 A 
FE EI ͤ ͤ—ſN!! N 4 . 


K eee eee 


„ ER FE 5 
A 

— — 
Dee 


. „ . 
nommen die Enge des Magellaniſchen Meeres. 
Wiewoletliche Engellaͤnder / ja auch der Oberſte 
Als ſie nun die Fahrt gefunden / durch welche ſie Spilbergen ſelbſten / das Widerſpiel haben halten 
hetten dieſelbe Stunde durch kommen koͤnnen / wollen: mit Vorgeben / daß es eine Durch Fahrt 
wandte ſie der Capitain davon ab / der Koͤniglichen habe / ſo da vomCabo Fruard, ſo faſt in der Mitten 
Commiſſion folgende / vnd hieß ſie weiter am Lande der Engen ligt / biß in das Meer vom Suden / Da 
oder Vfer hero / fortfahren / welches demſelben Paß doch die Erfahrung das Widerſpiel erwieſen / da 
gegen Morgen zu ligt / fuhr alſo gegen Oſten / vnd dieſe erfunden / vnnd mit jhren Augen geſehen / daß 
Oſt Sud Oſten / biß auff vngefaͤhrlich zo. Span⸗ alle das Land / ſo zu der Engen des Magellaniſchen 
ſcher Meilen / zu ſehen / ob es vielleicht noch einen Meers zu ligt anſtoſſend iſt / vnnd daß es in der 
andern Canal oder Fahrt hette / der in das Mittags ⸗ Warheit eine Inſul iſt / wie es denn auch die Admi⸗ 
Meer gienge Weil er aber nichts als ein feſtes Land niſtratorn der Geſellſchafft / ſo gegen Suden geſe⸗ 
fand / vnnd darauß ſchloſſe / daß diß Vfer ſich an ei⸗ gelt / es die Inſul Mauricii nennen laſſen / welches 
ten Stücke gegen Oſten / biß an das Cap oder ſhme keines Weges gebuͤhrete wenn es dort „ 
Mor tizebirge / ſo man Guter Hoffnung nennet / er⸗ jenſeits eine Fahrt oder Canal haͤtte / dadurch man 8 
ſelececte. Als fuhren die Caravellen wider / nicht on⸗ in das Meer gegen Suden ſegeln oder kommen 1618. 
ne Beſchtwerden / zu ruͤcke / darumb daß jhnen der möchte. 8 ieee 
Wind ʒu wider war / zu der deſſen de Mayre Fahrt Die Carav 


Zwwölffter Theil Americ 


weiſet / vnter deffert aber doch waren ſie der Laͤnge / 
als nemblich ſieben Meilen / eines. 1 


allen / als ſie ſich auff dieſen Meer | 


tt 


* 


widerumb zu / durch welche ſie denn gar wol vnnd 
glücklich kamen / vnnd eher als in einem Tage ſich 
auff dem Meer gegen Suden befunden. Da dann 
der Capitain / zu Holge ſeiner Commiſſion / das 
Landt / ſo gegen. Oſten des obg. 
ligt / beſichtigte / welches in der Land Tafel der Her⸗ 
ren Staden Land genennet / vnnd vngefaͤhrlich zo. 
Meilen groß iſt / ſeine Gelegenheit zu beſehen. Wir 
funden aber / daß das obg. Lande viel breyter iſt / als 
es ſich vmb die Fahrt ſelbſten finden laͤſt / vnd haben 
doch gantz keine Fahrt / ſondern uͤberall den Strand 
ſehr hoch / vnnd zwar beyder ſeits voll Felſen gefun⸗ 
den / aller maſſen wie in Norwegen. | 
Als nun die obg. Caravallen zu der Durch⸗ 
Fahrt des la Maire widerumb vmbwendeten / ka⸗ 
men ſie noch in eine andere Reviere auff einem Ecke 
der Durch Fahrt ligende / gegen dem Suder Meer 
zu / da ſie denn auch Leute / vnd an zweyen Einfahr⸗ 
ten der Durch Fahrt / eine vnzehliche Menge Wal⸗ 
- fifchen gefunden / als nemblich im Meer gegen Nor⸗ 
den / vnd in deme gegen Suden (welches die Geſell⸗ 
ſchafft / ſo gegen Suden gefegelt/ hiebevorn auch er⸗ 
fahren) alſo daß jeder man ſich / fo viel vnnd groſſe 
Thier / die doch den Schiffen kein Leyd thaͤten / zu 
ſehen gantz hoͤchlich verwunderte. Alſo fuhren fie 
langs am Lande an der Enge deß Magellaniſchen 
Meers / welches wir die Inſul Mauricu nennen / 
vnnd entdecketen auch die kleinen Inſulen Barne- 
velle: vnnd wie ſie endlich denſelben jhren Strich 
hielten / kamen ſie an das Vor Gebirge de Horne 
genannt / in dem Strich vnd der Hohe der Graden / 
wie man ſie in der Hollaͤnder Land Tafel ſahe / 
Welcher Ort denn naͤher bey dem Mittaͤglichen 
Polo iſt als man jemals biß anhero einen gefunden 
oder geſehen hat. f 
Von hinnen 


haben ſie jhren Lauff widerumb 
genommen vmb weiter hinauß / langs dem Vfer / 
zu fahren / vnd hielten das obg. Cap allezeit im Ge⸗ 
ſichte / ſetzten auch an vielen Orten den Fuß vff das 
Land / vnnd funden überall Leute / wiewol ſie nie kei⸗ 
nen andern Paß oder keine andere Fahrt auß dem 
Meer gegen Norden in das gegen Suden / außge⸗ 


r 


Paſſes oder Fahrt 


befunden / wuͤnſcheten ſie nichts anders / als langs 
dem Strande oder Vfer von Chile her zu fahren / 
wann ſie / wie der Konig gantz wol gebotten hatte / 
nur mit Victualien auff zwey Jahr lang verſehen 
geweſen weren. Aber durch den Geis vnd Vntrewe 
feiner Dienern / die / damit ſie nur zu allem Vnglucßk 
ihren Vortheil vnd Nutzen ſuchten / ein Theil ſol E- 
cher Proviand verkaufft hatten / alſo / daß der oſel⸗ 
ben nicht mehr vorhanden war / als auffs hoͤchſte 
für zehen Monat / wurden fie / jhr Fuͤrhaben allhie 
zu endern / vnd widerumb heimb zu kehren gedrun⸗ 
gen. Als ſie nun guten Wind vnd Strom zu jhrer 
Widerkunfft hatten: fuhren ſie jrem Wuntſch vnd 
Willen nach eben durch dieſe Fahrt auß dem Meer 
gegen Suden in das gegen Norden / Nach beim ſie 
an der Enge etliche Oerter / vnd ſonderlich dieſen / da 
hiebevorn die Statt Philippe gebawer geweſen / des 
1 0 Gebott ſo er dem Oberſten gegeben zu 
Folge. was | 
Eben dieſe funden auch in derofelben Enge 
etliche Baͤume / deren Rinde einen trefflichen guten 
Geruch hatte / vnd ſchaͤrpffer auff der Zungen war / 
als der Pfeffer iſt / darumb ſie denn derofelben einen N B. 
Theyl mit ſich namen / vnd zu Sevilliẽ das Pfund 
vmb 16. Realen verkaufft haben. 8 
Vnnd nun ſihe / wie dieſe Caravellen von der 
Enge deß Magellaniſchen Meers widerumb in 
Hiſpanien heimb gekehret / vnnd vor die Statt gen 
Sevillien ohne einigen Vnfall ankommen ſeynd / 
laut der Commiſſion / ſo ſie hatten / nemblich wide 
rumb in Spanien / vnnd nicht in Portugal vmb zu 
kehren. Doch hat ſeithero der Capitain / Herr Jo⸗ 
hann von More bezeuget / daß / wo fern er ſoltege⸗ 
wiſt haben / daß der Konig zu Liſabona were / er / n⸗ 
gehindert ſeines Befelchs / in Servilien anzukom⸗ 
men / wolte er doch S. M. mit den Caravellen in 
obg. Koͤnigreich Porcugal zu beſuchen mit vnter⸗ 


laſſen haben. f | | 
Als ſie nun auff S. Laurentij / weleher des 619. 


1 


. 


Hauſes Burgund Patron iſt / zu Sevillien an⸗ 
kommen / lieſſen ſie mit groſſem Triumph jhr Ge⸗ 
ſchůtz ab / alſo daß ein Mann / ſo auff 


dem Warff 
ſpatzieren 


\ 
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ſpatzieren gangen / darüber vmbkommen. 

Der Capitain zohe zum Koͤnige / ſo damals zu 
Liſabona war / jhme die Zeitung vnnd den Bericht / 
wie jhnen dieſe jre vollbrachte Reyſe abgangen / vnd 
was für Abenthewren jhnen begegnet weren / zu 
bringen. Welches als es der Koͤnige verſtanden / be⸗ 
fahl er auß feiner Räthe / vnnd deren vom Contra⸗ 
ctation Hauſe zu Sevillien Angeben / daß man zu 
Sevillien acht Vaſellen oder Schiffe mit allem 
Fleiß zuruͤſtete / dieſelben durchobg. Paß in die Phi⸗ 
1 en abzufertigen / welche mit Kriegs⸗ 
vnd Schiffleuten / Kriegs Munition / Seylern 
vnd Stricken / vnnd andern zu Außſtaffirung der 
Galednen / die in Manilas weren / nothwendigen 


Sachen wol verſehen weren / darneben gebot er / ſol⸗ 


che außzuruͤſten / in aller Eylfertig zu machen / vnd 


in aller Bereytſchafft zu halten / damit ſie im No⸗ 


etern 
Pes 


vonTCatdu 


Renn 
Fer ners haben eben dieſelbige Spaniere / we⸗ 
e BEN obgemeldter Fahrt ge 


vembri deß ro 19. Jahrs ohne einigen Verzug ab⸗ 


ſchloſſen / denen in den Philippinen vnd Malucquen 
Inſulen / alle Jahr Huͤlffe vnnd Beyſtand durch 
obg. Fahrt zuzuſchicken. Fuͤrnemblich darumb / 
dieweil die Hollaͤndiſche Schiffere / vnnd inſonder⸗ 


te, Sch heit Peter Michel von Catdule / welcher in obg. acht 


mans von 


Amſter⸗ 


dam / lbli⸗ kette N | oe 
ches Der. daß er alle Jahr (es were denn Sach / daß jhm ein 


haben. 


Fahrten wuͤrde nicht zu groß ſeyn. Denn die taͤgli⸗ 
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Hoffnung her faͤhret. 


Schiffen eines / als ein Oberſter vnd Schiff Herr 
tretten ſollen / ſich dem Koͤnige handfeſt gemacht / 


Vngluͤck ankaͤme / ſo jhne daran verhinderte) in 8, 
oder 9. Monaten auß Hiſpanien durch dieſen Paß 
oder dieſe Fahrt / in die Philippiner vnd Malucquer 
Inſulen ſeglen wolte / darumb / daß man in der Su⸗ 
der See allezeit guten Winde vnnd Strom oder 
Fluten hat / Alſo daß man die Leute friſch vnnd ge⸗ 
ſund jnner halb zweyer Monaten in die obg. Sander 
bringen koͤndte / daß es ſich vmb die Gelegenheit der 
Zeit zu bekuͤmmern / oder ſich vor der Hindernuß / 
ſo in der Vnzeit zu ſchiffen in ſolchem Lauff fuͤr⸗ 
faͤlt / zu foͤrchten nicht von noͤthen were / Wer wolte 
fich nit ber einer ſolchen Verheiſſung vnd Zuſage 
nit verwundernenoch ſolches Vorhabens Vollſtre⸗ 
ckung zum hoͤchſten loben / da einer Leute auß Eu⸗ 
ropa biß in die Philippiner vnd Malucquer Inſu⸗ 
len in fo kurtzer Zeit liefern kan / vnnd ſich nicht des 
Jahrs / der Winden / vnd der guten Zeit zu ſchiffen 
beſorgen e e ue allen man 
vnterworffen iſt / wenn man vor dem Cap Guter 


Sürmwarder Vnterſcheyd dieſer beyder Schiff 


che Erfahrung hats gegeben / ſeithero daß dieſe Br 
nirte Provincien oder Landſchafften in Oſt Indien 
gehandelt haben / daß / ſo man in die Malucquer 
Inſulen wil / wenn ſchon alles wol vnnd nach Her⸗ 
gen Wuntſch gehet / man auffs wenigſte 4. . oder 
16. Monat / auch offler mals mehr haben vnnd zu⸗ 
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79 
bringen muß: vnnd iſt doch darneben die Reyſe alſo 
gefaͤhrlich vnd ſchwer / daß offtermals der dritte / ja 
auch offt der halbe Theil der Kriegsleuten / vnd an⸗ 
derer / ſo in die Schiffe treten / dahin ſterben / ehe 
man an den vorgenommenen Ort kommen moͤge. 
Ich wil jetzunder nit ſagen / daß viel Schiffe noch 
mehr jhrer Leute verlohren haben / als ich geſaat ha⸗ 
be. Es iſt mehr als zu viel bekandt / daß der Oberſte 
Gerard Reynſt / als er dieſe Armada in Oſt Indien 
fuͤhrete / rs. Monat vnd z. Tage außgeweſen / ehe er 
an die Inſul Bantam kommen / zu geſchweigen / 
daß er in die Maluequer Juſulen ſolte kom̃en ſeyn / 
da er ſchon mehr als den vierdten Theil ſeiner Leute 
verlohren hatte. | | 

Der Oberſte Adrian Walther / als er mit vier 
Hollaͤndiſchen Schiffen gen Ban; ã ſegelte / brach⸗ 
te er zwentzigſthalben Monat zu / vnnd waren auff 
dem Schiff Fliſſingen / ſo eins von den vieren war / 
163. Perſonen / von 200. deren jhr geweſen waren / 


abgangen vnd geſtorben:die uͤbrige z /. ſo noch übrig 


waren / waren alſo ſchwach vnnd kranck / daß / da es 
die Noth erfordert haben ſolte / ſie keine Hand an jr⸗ 
gend eine Arbeit zulegẽ oder anzuſchlagen vermoͤcht 
haͤtten. . | 
Eb'bener maſſen haben die beyde Schiffe / der 
weiſſe vnd ſchwartze Bar genandt / achtzehen Mor 
nat oder mehr zugebracht / ehe denn ſie gen Bantam 
kamen / vnnd hatten den vierdten vnd dritten Theil 
jhrer Leute verlohren. Die Vaſellen oder Schiffe 
der Adler auß Seeland / Concordia von Amſter⸗ 
dam / vnd der Pomerantzen Baum von Horen ha⸗ 
ben 12.1. vnd mehr Monat zugebracht. 

Auß welchem allem zu verſtehen / wie viel ſchwe⸗ 
rer es ſeye vom Auffgang des Caps zu den Maluc⸗ 
quen Ambonne, vnndandern Gegenden der Oſt⸗ 
Indien zu reyſen / als durch dieſen newen Paß / Al⸗ 
ſo daß eine ſolche Schiff Fahrt mit der andern nicht 
zu vergleichen iſt / ſintemal / wenn man von hinnen 
zu rechter zeit abſcheidet / man vngefaͤhrlich in fuͤnff 
Monaten gen Chile oder Peru / vnd in acht Mona⸗ 
ten biß in die Maluequer Inſulen / vnnd andere ob⸗ 
gemeldte Laͤnder / ohne einiger Leuten Verluſt kom⸗ 
men kan / wie denn ſolches dem Schiff Concordia, 
von der Mittaͤglichen Geſellſchafft widerfahren / 
welches allhero ohne einiges Menſchen Verluſt 
angelanget: Da hingegẽ die Schiffe von der Weſt⸗ 


Indianiſchen Geſellſchafft / wenn ſie zur Vnzeit 


von Bantam abfahren / drey vier oder fuͤnff Monat 
zuzubringen gedrungen werden / ehe denn ſie fort 
kommen koͤnnen / die Zeit / ſo man in die Malucquer 
Inſulen vnnd andere Gegenden zu reyſen 
Ka haben muß / unge 
rechnet. 
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1519. den Auguſti des 1519. Jahrs / von Sevil⸗ 

lien ab / vnd als ſie in die Inſul Tenerife 
kam / bliebe ſie in deroſelben eine Zeitlang fill ligen / 
nemblich biß vff den dritten Octobris. Als ſie nun 


ar Magellans Armada fuhr den sehen: 


an welcher Ende fie ſich nahe bey dem Vfer von 
Guinea, vmb das Vor Gebirge Cabo blanco, al⸗ 
da ſie denn wegen der entſtandenen vnnd 20. Tage 
lang waͤhrenden Stille / auff dem Waſſer zu ſchwe⸗ 
ben gedrungen worden / darvff denn ſich der Wind / 


gantzen Monat lang waͤhrete / bey welchem ſie doch 
nichts deſto weniger in jhrer Reyſe fort gefahren / 
vngehindert der Vngeſtuͤmmen des Meers. Ufo 
daß ſie den rz. Decembris an dem Hafen vnnd dem 
Fluß Genero ,in Braſtlien angelanget: Von dan⸗ 
nen ſie / nach dem ſie ſich widerumb erquicket / den 
27 des obg. Monats widerumb am Strande her 
fortgeſegelt. Den . Januarij 20. befunden ſie ſich 
vnter dem 4. Grad der Hohe / vnnd kamen an das 
Waſſer la Plata genennet / alda fie eine Zeitlang 
ſich mit Waſſer zu verſehen ſtil gelegen. Den 6. 
Februaru machten fie ſich widerumb auff die Rey⸗ 
ſe / vnd fuhren in fuͤnff Tagen eine Meile / vnnd des 
Nachts / J. oder 6. Meilen vom Lande. Auff dem 
viertzigſten Grad funden ſie den ſchoͤnen Meer Bu⸗ 
ſen von S. Matthes / in welchen ſie hinein fahren 
wolten / in Meynung zu ſehen vnnd zu erfahren / ob 
es etwan eine Fahrt oder Enge des Meeres were / 
Demnach ſie aber keinen Grund fanden / in wel⸗ 
chem fie auckern kundten / als fuhren ſie fort / biß ſie 
in eine andere Revier / ſo man de los Patos nennet / 
in welcher fie eine kleine Inſul / voll Robben vnnd 
Pinguinen ( welches Voͤgel ſeyndt) erfunden vnnd 
entdecket. Weiters fortan funden ſie widerumb eine 


des Meer Hafens S. luliani ligt: in welchem Ort 
ſie ein bequemes Winterlaͤger zu finden gedacht / 
(denn der Winter eben angienge / in Betrachtung 
fie ſchon den Aprillen erreichet hatten) aber ſie fun⸗ 
den vnd geriethen in groß Vngemach. Nach dem 
ſie nun von dannen geſcheyden waren / fuhren ſie 
langs gm Vfer hin / vnd kamen auff den H. Oſter⸗ 
tag in den Hafen S. Iuliani vnter dem 495. Grad 
der Höhe, Band als fie eins jhrer Vaſellen oder 
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2% QS ͤmolſſter Theil Americx. 
7 Kurtzer Außzunug 1 
Aller nach der Enge des Magellaniſchen Meers gethaner 
N N Reyſen oder Schifiäahrten. ene en 
, Vnd erſtich zwar von der Reyſe | 
Ferdinanden Magellans. 


von dannen abſchieden / ſegelten ſie 14. Tage lang / 


aber jhnen gantz zu wider / erhube / der denn einen 


Schöne Revier / de los Trabaios, ſo gegen Norden 


u SA 
7 * 


Schiffen / etwan eine Enge oder Arm des Meers 
zu ſuchen außgeſandt / funden ſie uͤber vngefaͤhrlich 
20. Meil von obg. Hafen eine ſchoͤne Bach / als 
nemblich zum H. Creutz von Mayo genannt / alda 
ſie denn auch eine groſſe Menge Meerfiſche vnnd 
Meerwoͤlffe geſehen. Sie wolten weiter fort fah⸗ 
ren / aber ein Vngewitter kam vnverſehens / vnnd 
ſchlug das Schiff dermaſſen an das Land / das es 


/ 


zu ſcheitern gangen. Nach dem nun dies. Winter⸗ 


monaten / welche da ſeynd der Aprill / Mey / Brach⸗ 
Hew vnd Augſtmonat / fuͤruͤber waren ſtieſſen ſie 
vom Meer Hafen S. Iuliani ab / den 21. Auguſti / zu 
obg. Waſſer / zum H. Creutz zu / da ſie ſich denn vff 
ein newes verſahen / vnnd ſich noch zween Monat / 
nemblich den Herbſt⸗ vnnd Wein monat daſelbſten 
auffhielten / vnd ſchieden von dannen den letzten deß 
obg. Octobris / zogen allezeit gegen Suden / langs 
am Vfer hero / mit ſehr groffer Mühe / wegen der 


boͤſen Zeit / vnnd des ſtetigen Vngewitters / biß ann was 


das Cap oder Vor Gebirge de las Virgines genen⸗ 
net. Den 6. Novembris befunden ſie ſich auff der 
Enge ſeglende / vnd den 27. des obg. Monats indem 
Suder Meer / als ſie die Enge jnnerhalb 20. Ta⸗ 
gen durchgeſegelt hatten. Da hielten ſie jhren Lauff 
zu Norden zu / mit groſſer Arbeit vnd Vng mach / 
biß auff den 18. Decembris / da fie ſich denn unter 
dem 324, Grad der Hoͤhe befunden: von dannen ſie 
mit gutem Winde jhren Strich nach Nord We⸗ 
ſten vnd Weſt Nord Weſten / biß an die Lim zu hal⸗ 
ten anfiengen. Den 24. Decembris, nach dem ſie 
über die zo. Tage auff vollem Meer gefahren was 
ren / alſo daß ſie weder Lande / noch Juſulanſichtig 
wurden / waren ſie vnter dem 26. Grad der Mit⸗ 
tags Hoͤhe. Endlich entdecketen fie zwo kleiner In⸗ 
ſulen / ſo verlaſſen / wuͤſt vnd oͤde waren / die ſiedenn 
deß wegen des venturadas, das iſt / die Elenden / ge⸗ 
nennet / darumb / dieweilſie in denſelben gantz nichts 
gefunden. Guido bezeuget / daß ſie drey Monat vnd 
20. Tage gefahren ſeynd / ehe denn ſie eines Landes 


anſichtig worden. Im Jahr 1522. den 6. Septem- 1522 


bris wandte das Schiff Victoria widerumb vmb / 
vnnd kame zu Sevillien in Hiſpanien an / als 
es drey Jahr vnd 26. Tage vff dieſer 
RNeyſegeweſen. 
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Zwoͤlſfter Theil Americæ. 81 258 

Vonder Reyſe / 'B 

ö e Welche des Biſchoffs von Placentz / Herrn 85 

i | > Gutierres Carvaials, | | I 
5 E 

Schiffegethan haben. | - 22 


Ie 
2 


Er andere Schiff Gezeug / ſo nach der En⸗ verlohren war: vnd das noch mehr iſt / wiewol ſie de⸗ 
ge des Magallaniſchen Meers gefahren / nen im Schiffe zurieffen / wurden fie doch nicht von 


. 


ER ae ; | 208 
iſt dieſer geweſen / welchen der Biſchoff von jhnen auffgenommen. Denn der Capitain wolte a 52 
Placentz außfahren ließ / vnnd waren der Schiffen gantz nicht zu jhnen zu fahren vnnd anlaͤnden / da⸗ | . 
an der Zahl viere / die da von Spanien außfuhren / rumb daß fein Schiff klein / vnnd zu wenig Provi⸗ ̃ ER 


in Meynung durch die obg Enge in die Maluc⸗ andt darinnen / alſo viel Perſonen zu erhalten. Da⸗ 
quer Inſulen zu fahren / wie denn der Biſchoff ſol⸗ rumb beſchloß er fort zu fahren / vnd dieweiler alleiz ü ö | | 
ches zuthun vom Keyſer Erlaubnuß bekommen. ne war / wolte er es nicht wagen in die Malucquer u 
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5 Ill 
- Diefelben ſeynd nun gluͤcklich vnnd mit gutem Inſulen / fondern viel mehr gen Peru zu fahren / * 
Winde an die Enge des Magellaniſchen Meers Famendfich in die Statt Lima, darinnen denn diß In: 
angelanget / in welche als ſie vngefaͤhrlich 20. Mei⸗ fein Schiff verblieben vnnd der Maſtbaum noch 1 q 
len hinein gefahren waren / erhub ſich / jhnen zu wi⸗ heutiges Tages zu dieſer Reyſen G edaͤchtnuß ver⸗ f IE: 
der / ein ſtarcker Weſtwind / welcher mit groſſer Vn⸗ wahrt / vnnd vor dem Pallaſt auffgerichtet ſtehet. % 


S 
© 


geftümme die drey Schiffe wider das Vfer vom Was die andern anlanget / ſo ff den andern dreyen — ı . 
Suden ſchluge / vnnd ſie zertruͤmmerte / das vierdte Schiffen / die in der Enge zu ſcheitern gangen / ge⸗ Ill) 


9 i A 1 N 1 
aber zu ruͤcke in das Meer von Norden triebe. Wel⸗ weſen / an der Summa 200. Perſonen / vnter dem N: 
| B 


ches nach dem das Vngewitter vergangen war / wi⸗ Gebiet des Capitains Quito: So hat man nie DE 
derumb in die Enge hinein fuhr / ſeine Geſellſchafft 


5 
e 
VE 


keine Zeitung von jhnen gehabt / wiewol 8 I 98 
widerumb zu ſuchen / die es dann (leyder / am Vfer es nun wolůber die piertzig SE 
gehend ſpuͤhrete / ſehr bekuͤmmert / daß ihr Schiff Jahriſt. 3 
eh, BITTER Re fi f { ; 3 . 1 E 

die duftte Reyſe | 6E 85 
Auder Engen des Magellaniſchen Meers durch die Suder Ste. N: 
A Jeſe dritte Schiffahrt ward durch Herrn den ſahe / kehrete er widerumb vmb zu dem gegen | | = 


Garcia von Mendoza, Gubernatorn Suden zu / wegen der fehrccflichen Vngewitter: 
von Chils,diefe Enge / zum Suden zu / zu Denn der Winter war ſchon angangen / Auch ka⸗ 
entdecken. Der denn zu ſolchem Ende zwey Schiffe men jme die Wellen des Meers gegen Norden wie 
vnter Capitain Ledrillero dahin abfahren lieſſe: er berichtet) gantz kruͤb / vñ ſchrecklich hoch: Ja auch 
Welcher denn in Warheit die obg. Enge fand / vnd alſo ſehr ſchaͤumend / daß es ein wunder war / Wel⸗ 
durchſegelte / doch nicht durch vnnd durch: denn er che denn machten / daß er widerumb vmb⸗ 


gantz durch vnd alſo hinauß zu fahren ſich nit wa- kehrete. | 
gen dorffte:ſondern als bald er das Meer vom Nor⸗ | He | 1 
| ede eff, 
Bruders Garcia pon Loayſa, den Keyſer Carl mit ſechs Schiffen obg. Enge zu ſu⸗ 
g 5 chen außgeſendet / im Jahr 152 7. 55050 x 


12 0 ir = N 8 1525. 
FJeſtieſſen im Hewmonat von S. Lucar ab / in die Enge hinein / darauß ſie denn durch das Vn⸗ 

vnnd nach dem ſie ſich in der Inſul S. Mat⸗ gewitter widerumb getrieben vnnd geworffen wur⸗ 
ches erquicket hatten / ſegelten ſie den 1z. den / vnd lagen / wegen der Vngeſtuͤmmen eine zeit⸗ 
Nouembris fort / vnnd den 4. des folgenden De. lang auff dem Waſſer / S. Alphonſus, wie auch in 
cembris entdecketen ſie das Vfer von Braſilien / dem Meer Hafen vnd dem Waſſer / zum H. Creutz 
vnter dem 20. Grad ligende. genannt / ſtill / alda denn die Leute ſich etliche. Vr⸗ 
Vom 14. biß auff den 18. Ianuarii wurden ſie ſachen halben vnordentlich verhielten / vnd zu meu⸗ 

ſehr durch die Vngewitter geplaget / vnd verlohren tiniren anſtengen. Endlich machten fie ſich zum 
jhrer Schiffen eines im Eingang der Enge / nicht andern mal in die Enge / welches am d. Aprilis ge⸗ 
weit von dem Cap oder Vor Gebirge de la Vırgi- ſchahe / vnd fuhren gantz durch / biß ſie ſich den erſtẽ 
nes genannt. Den 18. des obg. Monats fuhren ſie Juni auff dem Suder Meer befunden / vnnd auff 
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82 ü 
dem Außgang der Engen viel Inſulen / die da vn? 
gefährlich vnter dem 48. Grad der Hohe / auff bey⸗ 
den Seiten des Vfers des obg. Außgangs lagen. 
Sie ſaͤumeten ſich in allem 52. Tage oder 7. Wo⸗ 


chen und 3 Tage in der Engen / vnd verlohren ihrer 


fuͤrnehmen Schiffe eins. Fuͤnff Tage nach dem fie 


auß der En gen herauf gefahren waren / entſtunde 


ein ſchrecklches Ungewitter ] durch welches die 
Schiffe fo ſchrerklich verſtrewet / vnd hin vnd wider 
verſchlagen wurden / daß des Capitains Schiff ver⸗ 
lohren / vnd ſeithero nimmermehr geſehen worden. 


Diß Vngewꝛrter waͤhrete an einem Stuͤcke 4. oder 


g. Tage / alſo daß jhnen dieſe gantze Zeit über fort zu 
ſeglen wit můglich war. Nach weleher ſie jhre Reyſe 
zu den Malucquen Inſulen zu vollzogen / vnnd ka⸗ 


men endlich ein mal gen Mindinao, Sie hatten a⸗ 


Herrn Frauen Draken / zu eben deroſelben Enge des Magellamſchen Mecrs / Reh⸗ nn 
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A3doͤlſſrer Theil Americr. 
ber an dem Vfer deß Magellaniſchen Meers viel 
Wcalfiſche / welche des Mieeres Vngeſtumme dar 


ſelbſten hin geworffen hatte / geſehen / welehes denn 
gemeiniglich Vngewitter vnd hohe See Fluten ber 
deutet. Alſo hatten ſie auch auff dem Waſſer zum 


H. Creutz eine groſſe Menge ſehr gifftiger Schlan⸗ 
gen / ſo man Aſpiden nennet / vnnd zwar deroſelben 


vielerley / wie auch Blutſteine (deren Tugend / wie 
auch der Nahme außweiſet / it / das Blut zu ſtillen 
vnnd viel andere ſchone ſeltzame Sachen / inſonder⸗ 
heit aber eine groſſe Menge eines ſonderlichen ſehr 


wolriechenden Holtzes / ond grüner wilder Zimmer⸗ 


Rinden / ſo nichts deſtoweniger gut zu eflen/ gefun⸗ 


den. Endlich ſagten ſie / daß an beyden Vfern 


der Engen Leute wohnhafftig 


0 


ſe / im Jahr 1577. geſchehen / ze. 


12 N fuhr das erſte mal den y. Novembris von 
pPiummut auß / Als er aber wegen wider⸗ 
wertiger Winden feinen Lauff nicht halten 
noch volziehen kundte / ward er widerumb dahin zu 
kehren / eine Zeitlang ſtill zu ligen / vnd beſſerer Ge⸗ 


legenheit zu erwarten gedrungen: Alſo daß er zum 
andern mal den z. Decembris mit fuͤnff Schiffen / 


klein vnd groß / abſtieſſe / welche den:. des obg. Mo⸗ 
nats fich bey dem Cap oder Vor Gebirge Cantien 
genandt / in der Barbarey gelegen / befunden / vnnd 
kamen den 27. dito in die Inſul Mogador, alda ſie 
jhren Federbuſch oder Fahnen zurichteten vnd auff⸗ 
ſtecketen / vnnd machten ihre Segel fertig / vmb fort 
zu fahren / den o. Decembris. eee 

Den 17. lanuariides 578. Jahrs kamen ſie in 
einen Hafen Cabo blanco, daſelbſten anzulaͤnden / 
auß welchem als ſie den 22. abfuhren fuhren ſie alſo 
wol / daß ſie ſich den folgenden 27. bey der Inſul Ma- 
io befunden / vnd kamen den 29.gen dantia go: Sie 
erſtritten des Mino de Sylva Schiff / weichen ſie 
mit ſich namen / weil er ein guter Schiffmann / vnd 
des fchiffens ſehr wol erfahren war / vnnd ſchieden 


chen / vnnd als fie ſich eiticher maſſen mit friſchem 
Waſſer widerumb verſchen / fuhren fie von dannen 
weiter fort auff Braſinen zu. Vnter deſſen aber / als 


von dannen / die Inſul Brava widerumb zu beſu⸗ 


fieongefährtich bey oder gegen die dim kamen / ward 


eine groſſe Stille auff dem Meer / welche drey Wo⸗ 


chen lang waͤhrede: nach welcher verflieſſen als ſie 
ſich vnter dem zʒ Grad befunden / erfunden ſie das 
Sand Braſilien / welches auff den erſten Tag Apri⸗ 
lis geſchahe. Jedoch verſahen ſie ſich nit mit Waſ⸗ 


fer /ftiegen auch nit auß auffs Lande ſondern fuh⸗ 


ren jhrem Strich nach biß an das Waſſer la Plata, 
auff welches ſie ſich begaben auff 53. vnnd 54. Ru⸗ 
then weit / vnnd ſchoͤpfeten das Waſſer auß den 
Schiffen. 6 ae 25 Ä 
Bon binnen fuhren ſie weiters / vnnd hielten 
ihren Strich biß auff den 9. Gradt / endlich lager⸗ 
ten ſie ſich vnd ruheten auß / nicht weit von etlichen 
Felſen / vor einer Revier / in welcher es viel Robben 


hatte / vnd verlieſſen jhrer Schiffen eins oder zwey / 
fo fie in den Brandt geſtecket / nach dem fir alle das 
Gut darauß gethan. e 

Vollſtreckeren alſo jhre Reyſe mit den vier uͤber⸗ 
bliebenen / ſo den 20 Juni an Baya de la Yslas o- 
der Puerto S. Iulian (das iſt / an dem Meer Hafen 


S. Julian) vnter dem 49. Grad gelegen / ankom⸗ 


men / alda ſie 27. Tage ſtill gelegen / in welchem ſie 
ſich nach Notturfft zu verſehen vnd zu ruͤſten nicht 
geſaͤumet. Welches als ſie gethan / ſchieden ſie von 


obgenandtem Hafen S. Juliam ab / vnd fuhren al 1578, 


lezeit am Lande oder Vfer hin / vngefaͤhrlich andert⸗ 
halb Meilen lang denn man uͤberall eben eine vnnd 
alſo gleichmaͤſſige Tieffe von zo. auff 25. Ruthen 
hat) vnd fuhren 4. oder j. Tage / ehe denn ſie vor den 
Mund oder Eingang der Engen kamen / da ſie denn 
nicht hinein fahren dorfften / ſintemal der Wind jh⸗ 
nen zu wider war / verharreten alſo noch etliche Ta⸗ 
ge / auff beſſer Wetter wartende. DR LO 
Endtlich fuhren ſie den 21. Auguſti hinein / 
vnd hatten den Wind Oſt Nord Oſten. Den 24. 
fuhren ſie weiter hinem / alſo daß ſie noch denſelben 
Tag an die Robben Inſul ankamen / Vnd darnach 
ſegelten ſie durch obgemeldte Enge ohne eituge Hinz 


dernuß oder Widerwertigkeit / weder an Wetter / 


noch an widerwertigem Winde Welche / als fie 
fich den s. de ptembris in dem Meer gegen Suden 
erhaben / jene wol anderſt geplaget haben. Denn die 


Vngeſtuͤmme verſchluge ſie / einen hiehin / den an⸗ 


dern dorthin / alſo daß die Schiffe ſich eine Zeitlang 
verlohren / die denn / nach dem das Vngewitter vff⸗ 
gehoͤret / jhren Lauff anſtelleten gegen ord Weſten 
vnnd Norden / allezeit neben dem Lande oder Vfer 


her ſeglende / vnnd in etlichen gewiſſen Inſulen fich! 
erquickende. Von dannen ſie mit einem Sud Win⸗ 


de abſchieden / vnnd gen Chile fuhren / allezeit ſich 


am Lande oder Vfer haltende / wie zuvorn auch bey 
Santlago. Den 17. Februariiy79. befundẽ fü ſich 
vor Acapulco, in New Hiſpanien / von dannen als 1579. 


ſie abgeſegelt / kamen ſie vber etliche Zeit vnter den 
43, Grad der Hohe / da ſie denn eine ſo groſſe Kalte 
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der Lufft befunden / daß ſie ſieh kaum vnd mit große rumb heim zu kehren / wie er denn auch gethan. ll 3 
ſer Muͤhe widerumb zu erwaͤrmen vermoͤcht. Darz Denn er in 26 Tagen widerumb durch die En⸗ 162 
nach kamen ſie ineinen ſchoͤnen Meer Hafen von A⸗ gedurchgeſegelt / vñ fich den r. Novembris vff dem 90 505 
mertca / New Albion genannt / vnter dem 38. Grad. Meer gegen Norden befunden / vnd alſo den 2. Ju ⸗ | = 
Den z. Octobris entdeckten ſie vnnd kamen an nu des ı 579. Jahrs in Engelland widerumb an⸗ 25 
etliche Juſulen / vnter dem 8. Grad gegen Norden kommen / vnnd die Zeitung gebracht / daß er vnter | 11 255 
von der Linien. dem J. Grad gegen Suden von der Enge gewe⸗ | I 
1188 Den 14 Novembris kamen fie an die Molucquẽ ſen / vnd alda ſich von den andern verjrret hatte / vnd 1 Bi 
e Inſulen / vnd den z. Novembris 580. in Engeiland / von ihnen verſchlagen worden were. e 22 
nach dem ſie zwey Jahr vnd zehen Monat auff die⸗ Als der Vice Re von Peru berichtet worden / daß . 
ſer Reyſe zugebracht. Es iſt aber zu mercken / daß fie Drake das Gold vnd Suter / damit die Schiffe be⸗ | ö 385 
von Engelland biß an den Eingang der Engen in laden waren / auß denſelben raubete / ruͤſtete er alſo N | | 5 5 
7. Monaten vnd vier Tagen kommen / vnnd durch bald drey Vaſellen oder Schiffe zu / vnd verſahe ſie ö DE 
dieſelbe biß in das Meer gegen Suden in 16. Ta⸗ mit Geſchuͤtze / vnd 250. Maͤnnern ͤvnnd ſandte ſie | 1:5 
gen durchgeſegelt ſeynd. 9 0 auß / den obg. Draken anzurennen vnnd zu verfol⸗ 198 
M. Johann Weiters aber / fo auch in dero⸗ gen. Welche / als fie ſahen / daß ſie jne nicht vmb das | 95 
ſelben Geſellſchafft war / die durch die Enge durch⸗ Cap von S. Frantzen antraffen / vnd daß er nit vm & 
geſegelt / kame durch Vngeſtůmme der Fluten / vnd Panama herumb were / leeſſen fie fich überreden / i 
widerwertige Winde von den andern Schiffen / daß er widerumb durch die Enge durch geſegelt / da⸗ 
alſo daß er ſeinen Lauff widerumb dahin zu nem⸗ rumb ſie denn widerumb vnverrichter Sa; 
men entſchloſſen / da er her kommen / vnd alſo wider x chen vmbkehreten. f 
Br Ba Reyſe ö 
Petern Sarmiento, der in Meynung / die Enge des Magellanſſchen Meers gegen 
Saucen zu erfahren vnd zu beſuchen / von Lima im Jahr 1579. | 
ci, tr außgefahren / ce. 101 | 
M579. Jahr / als Frantz Drake durch die ligen / ſie mehr als dp. Inſulen / deren ekliche groß / et⸗ 
Sy Enge des Magellanifchen Meers an die liche klein waren / gezaͤhlet. i 1909 
| Grentzen vnd das Vfer von Peru angelan⸗ Demnach ſie denn die Enge wie ſie verhoffet 
get war / hat der Vice Re / Herr Frantz von Toledo oder permehnet / nicht gefunden / Als haben fiefich 
deß obgedachten Paſſes oder Durch Fahrt ſattern aber mals ſerners hinauff vff die Hohe des Meers 
Bericht einnemmen wollen / damit er auff den Fall hinauß gemacht / da ſie denn von groſſen Vngewit⸗ 
ſolches vnd desgleichen Vorhaben wehren vnd ver⸗ tern / vnnd alſo ſchrecklichen Vngeſtammen ange⸗ 
hindern moͤchte Darumb er denn zwey ichöser griffen wurden / daß die verſchlagene vnd auß dem 
Schiffe auffs Meer fahren ließ / die da vomCallou Geſicht verlohrne Schiffe ſich mimmermehr wide⸗ 
von Lima den II. Octobrit außfuhren/ vnnd durch rumd finden mogen. Den folgenden Tag waͤhret 
die elende Laͤnder / ſo die Spaniere des voatutadas daſſelbige Wetter oder Vngeſtumme noch Fund 
nennen / den i. Novembris kamen. gienge der Wind gerad gegen dem Vfer her / da⸗ 
Es ligen aber dieſe Länder vnter dem 253. Grad durch ſie ſich denn wider das fer geſchlagen zu 
der Hohe / welche ſie durchſegelten / alſo daß ſie nicht werden beſorgeten Erſahen aber emen groſſen offe⸗ 
außſtiegen / vnnd fuhren alſo fort auff dem Meer nen Eingang in das Land/ alſo tieff vnnd weit oder 
herumb mit gutem Gluͤcke / da ſie denn naͤher als in breyt / daß ſie ſich bald bereden lieſſen / es were wars 
30. Tagen ſich vnter dem 40. Grad befunden: von hafftig die Durchfahrt / ſo ſie ſucheten. Sie wurden 
dannen / nach deme ſie daſelbſen angelaͤndet / vnd ei⸗ auch in dieſer jrer Meynung vmb ſo viel deſto mehr 
ne kurtze Zeit ſtill gelegen / haben ſie ſich weiterhiz geſtaͤrcket / als ſie an der Sonnen befunden / daß ſie 
nauß auff das volle oder hohe Meer gethan / damit allberezto vnter dem 5. Grad weren / welehes die 
ſie dem Vngewitter / welches jhnen die Sud Win⸗ rechte vnd wahre Hohe deroſelben Engen iſt / zu dem 
de draͤweten entgehen mochten. So funden ſienun Meer gegen Norden zu. | | 
in dieſem Strich ein rechtſchaffenes Meer / mit Als ſie aber von Tag zu Tag mehr. Inſulen N 
vielen Inſulen darauß denn der Hauptmann Sar. Hafen vnd Bäche entdecketen: Namen ſie dieſelbi⸗ 
miento ſchloſſe oder muthmaſſete / daß alhie der ge im Nahmen des Koͤniges in Spanien ein / vnnd 
Eingang der Engen des Magellaniſchen Meeres gaben einem jeden Ort ſeinen eygenen Nahmen. 
were. Welches zu erfahren / kamen ſie in viel Ecken / Vnter anderm befunden fie fich einmal an einen 
vnd Canale / vnnd ſtiegen auff hohe Berge / die gan⸗ Ort / Puerto Vermeio genandt / da ſie denn viel 
tze Gelegenheit des obgedachten Landes zu entde⸗ Oſtreen funden / in welchen ſe r ſchoͤne Perlen was 
cken / wie ſie denn auch in der That viel groffe Car ren. Als fie nun von hinnen in die Engefommen 
naͤle / Baͤche vnd Meer Hafen entdecket / vnd nichts waren / verſtunden ſie von den Einwohnern / wie 
ais abgeriſſene vnd abgetheylte oder abgeſchnittene Drake durch eben dieſen Wege kommen were 
Lander gefunden: Alſo daß ſie von hinnen an biß an Vnd als ſie eine beſchlůſſige Fahrt erſehen vnd auß⸗ 
die Grentzen oder Gegende / ſo vnter dem jo. Grad geſpehet / welche dem Sarmlentogut / beſchlieſſens 
en 5 Ä ond 
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finden 


1:79. vnd ver wahrens werth / vnd mit einer Feſtung vnd 
Geſchlͤtz zu verſehen were: vollzoge er ſeine Reyſe / 
vnd harte offt Geſpraͤch mit den Einwohnern / vnd | 
inſonder heit aueh mit den Rieſen / überebendiefer dem ſtillen Meere li t. Dieſer obg. Leutenampt / da⸗ 

Sach / wie denn ſolches auch der Argenzola rumb daß er feine E eſelſchafft verlohren hatte / hiel⸗ 
ſchrifftlich hinderlaſſen. Alſo fuhren fir durch die te ſeinen Lauff langs dem Vfer von Chile / biß daß 
obgemeidte Enge gantz hindurch / biß in das Meer er endliehgen Lima in Peru kam. a. 
gegen Norden / ohne alle: Schaden oder Vngluͤck / Der Konig von Hiſpanien (theyls wegen des Bes 1.81, 
vnd vollendeten jhren Lauff / vnd hielten jhren Lauff richts desdarmiento, theyls wegen des Geſchreyes / 
fortan gegen Cabo Ver del das iſt / das gruͤne Cap ſo außkommen / daß nemblich die Engellaͤnder wi⸗ 4 
oder Vor Gebirge) vnnd endlich ſegelten fie gen derumb Schiffe / die nach obgemeldter Durchfahre | 
Spanten / da er dann ſich zu dem Koͤnig machte / des Magellaniſchen Meers ablauffen ſolten / zus 
vnd jme deſſen / ſo er an dem obg. Paß oder Durch⸗ richteten) ſandte Herrn Diego Flores von Baldes 
Fahrt erlernet / Bericht gethan. S. Majeſtet aber / mit einer Armada von 23. Schiffen vnnd 2500. 
nach bene fig jhne ſtattlich verehret / ließ auff ſein Maͤnnern ab / vnd war auch der newe Gubernator 
Beger ein Armada zurichten / ſo er die Enge / des von Chile bey ihnen / der denn auch fuͤr ſich ſelbſten 
Sarmiento Anzeige nach / zubefeſtigen / dem Diego soo. Kriegsknechte auß dem Niderlande mit fich 
Flores von Baldes vntergabe. fuͤhrete. Dieſe Schiffe waren mit aller Notturffe 
zu einer Feſtunge / ſo der Koͤnig auß Rath vnd Ans 
geben des Sarmiento zu bawen befohlen / wol ver 
ſehen vnd beladen. So war auch der Sarmiento 
ſelbſten mit viel Munition / Victualien / vnd Per⸗ 
ſonen / Maͤnnern vnnd Weibern / auff obg. Schif⸗ 
fen / einen Außſchuß Volcks dahin zubringen / vnd 
alſo deroſelben Gubernator zu ſeyn / vnnd die Enge 

zu beſetzen. Sie fuhren laͤnger als ein gantzes Jahr 

auff dem Meer / ehe denn ſie an die Enge kamen / be⸗ 

gaben ſich zwey oder drey mal auff den xluß Gene- 
ro vnd an andere Oerter zu wintern / von dannen ſie 
ſich denn / wegen der Kaͤlte / bald widerumb hinweg 
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Seinen Leutenampt belangende /fodurch Vn⸗ 
gewitter von jhme verſchlagen worden / verſuchte 
derſelbe alle Mittel vnd Wege / ſich auff das Meer 
zu begeben / vnd von dem Lande zu weichen / denn er 
fich vos dem groſſen Winde / der drey gantzer Tage 
lang waͤhrete / foͤrchtete / daß er nit etwa mit Gewalt 

wider das Lande geſchlagen wuͤrde / vñ alſo Schiff⸗ 
bruch leyden muͤſte / da es doch weit anderſt ergien⸗ 
ge. Denn ſie endlich befunden / daß das Vfer ſich 
weiter nach Oſten leckete / alſo daß ſie ſich vnter dem 
56. Grad / ſehr weit vom Lande nicht ohne groſſe 
Verwunderung befunden. Hackuyt ſchreibet / daß 
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ſie biß vnter den 58. Grad geſegelt / vnd gegen Su⸗ machten / daß ſie alſo auff dieſer Reyſe viel Leute 
den der Enge eine groſſe Menge Inſulen / wie auch verlohren / vnnd etliche Vaſellen oder 
noch eine andere Enge des Meers gefunden. Wel⸗ Schiffe zu Grunde 
ches denn Acoſta gleicher Weiſe bezeuget / da er von giengen. 
einem fonderlichen Mund oder Eingang ſchreibee ß, N 
RN ey, 80 ! IR Si | 
...Dieerfte. 105 cee, 


Schi ahrtdes Candiſz / ſo er gegen der Engen de e 
5 © gällanifchen Meckes gethan e. 


Im Jahr 158). den z. Jantnari kamen ſie andz 7. 


e etießden en. Juli mir zwenen Schiffen | | 
bier Cap de las Virgines, vnnd fuhren den 6. des obg. 


von 140. vnd Go. vnnd einer Fuſten( das iſt / 


kleinen Schefflein) von 40. Faͤſſern oder 
Laſten / von Pluymmude ab. Den 1. Auguſti hat⸗ 
ten ſie jhren Lauff / daß ſie Fuerte Ventura im Ge⸗ 


ſicht hatten. Den 9. kamen ſie gen Cabo blanco, 


den 26. gen derra Liona, da ſie ſich denn erquicke⸗ 
ten / vnnd iy. Tage lang auffhielten / Nach weleher 
Verflieſſen / ſegelten ſie fort / vnnd kamen von der 
gruͤnen Inſul / oder Ma brobamba, willens in 
Byaſilien zu fahren / welches den 10. Septembris 
geſchehen. Den erſten Nouembris entdecketen ſte dz 
Cap Frio, in Braſilten / vnnd nach deme ſie ſich jn⸗ 


nerhalb 20. Tagen in der Jnſul S. Sebaſtian er 
in euſſerſte 


quicket / zo hen ſie die Segel auff / vnnd reyſeten den 
23 Nousmbris fort / jhren Strich haltende / biß daß 
ſie endlich genborto Deſire kamen / welches den 17. 
Decembris geſchaße. e | 


KH 


Monats zur Engen hinein / vñ kamen zu den Spa⸗ 
nern zu Porto Famine l das iſt / zu dem hungerigen 


Hafen ) alda ſie einen Monat ſtill gelegen. Sie wur⸗ 


den auch in der obg. Engen mit Vngewittern vnnd 
Vngeſtüͤmmen geplaget / biß auff den 24 · Februa⸗ 


rij / da ſie ſich denn auff dem Meer gegen Suden be⸗ 


funden / da ſie ſieben Wochen lang gefahren / ehe den 
ſie durch die Enge kommen ſeynd. Alsbald ſie aber 
vnter dem 49. Grade / 4 y. Meilen vom Lande was 
ren / wurden ſie von einem ſchrecklichen Vngewit⸗ 
ter / welches von Norden oder Mittnacht her kame / 
dadurch ſiejhrer Schiffen eins verlohren / welches 
Noth gerathen / hefftiglich geplaget. 


Den J. Martij kamen ſit vnten an der Inſul S. 


Maria an. Den 4 des folgenden Nouembris ka⸗ 
men ſie an das Land Califor mia vnter de 27 Grad. 


! Den 


1588, 


W 


AAA 


Zwoͤlſſter Theil Americz. 


Den 14. Januaru 1588. kamen fie in die Philip⸗ 
pinen Inſulen. Den 1. Martij fuhren ſie in einen 
Hafen / gegen Suden der Inſulen lava Mayor 
(das iſt / groß Java) genannt / vnd kehreten endlich 
den J. Septembris widerumb in Engelland / nach 


deme fie auff dieſer Reyſe . Monat / vnd 4. Tage 
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85 
zugebracht. Von der Enge des Magellaniſchen 
Neers aber biß gen Manilas brachten fie 10. Mo⸗ 


nat vnd 1s Tage zu / vnd von Pleymmud biß an 


die Enge / j. Monat vnnd 16. 
Tage. 


Dccandere vnd letzte 


| Schiff dahrt des Candiß / ſo er mit dreyen groſſ n vnnd zweyen kleinen Schiffen / zur 


Engen des Magellaniſchen Meeres zu / gethan. 


ab / vnnd kamen den 29. Novembris bey den 


1591. & fheffen von Plymmud den 26. Auguſti 


1592. 
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genannt Saluator, ſo am fer 


von Braſilien iſt / vnnd 1. Meilen von dem Vor⸗ 
vnd den 16. durch die andere / ſo vngefaͤhr ro. Meilen 


Gebirge Cabo Frio genannt / an welchem Ort ſie 
mit einer Stillen ergriffen / vnd biß auff den 2. De⸗ 


cembris ſtill zu ligen gedrungen worden. 


In waͤhrender Zeit aber namen ſie ein kleines 
Schifflein / ſo vom Fluß de la Plata, vnnd den 
Mohren kommen / vnd mit Zucker beladen war / da⸗ 
hero denn der Schiffer ſie in eine Inſulbeleytete / ſo 
Placentia hieſſe / die da 30. Meilen von Cabo Frio 


gegen Weſten ligt / alda ſie denn vngefaͤhrlich o. o⸗ 


der 7. Haͤuſer der in obg. Inſul wohnenden Spa⸗ 
nier gepluͤndert. Den 11. Tag deß Monats ſtieſſen 
ſie vom Lande / vnd fuhren von dannen ab / vnnd ka⸗ 
men den vierz ehenden gend Sebaltian von dannen 
fie weiter fortfuhren / in Willens das Staͤttlein 
Santos zu erobern. Den 15. gegen Abend wurffen 


ſiejhre Aucker bey dem Schlag bey Santos, vnnd 


am folgenden Morgen theten ſie ſich auff das Lan⸗ 


\ 


de / namen das Stättlein ein / beſetzten es mit Ge⸗ 
walt / vnnd hielten die Leute in der Kirchen gefan⸗ 
gen. a a 
Den 22. Januarũ ſchieden ſie von dannen hin⸗ 
weg / brandten S. Vincentzen ab / vnnd aͤſcherten es 
gantz vnd garein. a e 
Den 24. diß ſegelten fie fort / nach der Engen 
zu / in welcher / als ſie fort fuhren / keine wuͤtende 
Vngeſtuͤmme an fie kame / dadurch denn die Ar⸗ 


mada gantz vnd gar geſchlagen ward. Der Haupt⸗ 


mann / als ex ſich vnter dem 48. E rad der Hohe be 


funden / ward er entſchloſſen gen Porto Deſire zu 


fahren. N i 
Den 16. Martii kam das Renn Schifflein 
zu ſhnen / da ſte denn beyderſeits die Hoffnung bat⸗ 
ten / daß der General Oberſte / fintemal er in feiner 
erſten Reyſe guten Vorrath daſelbſten gefunden / 
ſich widerumb dahin begeben würde / Nun war diß 
der 6 des Monats / als ſie mit zweyen Schiffen gen 
Porto Deſite fatmen / vnnd der 16. als das Renn⸗ 
Schifflein an ſte kame / den 18. kam die gantze Ge⸗ 
ſellſchafft widerumb zuſammen / außgenommen 
ein Schiff / ſo widerumb in Engelland vmbgekeh⸗ 
bet, | | 
Den 20. lieſſen fie ſich auff das Meer / die 
Enge zu ſuchen / vor welchem Munde oder Ein⸗ 


r 


re” 
9 


gang ſie ſich endlich dend. Aprilis / nach deme ſie viel 
groſſer vnnd ſchwerer Vngewitter außgeſtanden / 
befunden. 2 

Den 14 ſegelten ſie durch die erſte Durchfahrt / 


von der erſten ligt. 

Den a8. befunden ſie ſich vmb das Vor Geberge 

Cabo Fruart genennet / vnter de 5. Grad gelegen. 
Den ꝛr. wurden ſie durch das Wuͤten der 


Vngeſtuͤmmen ſich abwegs in einen wol beſchloſſe⸗ 


nen Ort / dier Meilen vom Cap oder Vor Gebirge 
gelegen / zu begeben gedrungen / alda ſie denn groſſes 


Elend vnd Armuth / wegen der uͤberauß harten Kal⸗ 


te / ſtetigen Vngewitters / vnd Schnees biß auff den 
19. May gelitten / in deme ſie nichts als nur Mu⸗ 
ſcheln / Waſſer vnd etlieh Meer Gras zu eſſen hat⸗ 
ten / alſo daß viel jhres Volcks ſtarbe / vnd auß Hun⸗ 


ger vnd Armuth den Geiſt auffgab. HN 


Der Hauptmann Thomas Candiſch / als 
der wol wuſte / daß die Kalle vnnd der Schnee nicht 
lang währen kundte / hatte den Nash gegeben fort zu 
fahren: Aber der mehrer Theilſeiner Leute war dar⸗ 
wider / vund wolte entweder einen andern Weg biz 
nauß / oder aber widerumb in Braſilſen kehren. 
Doch ließ er nicht abe / ſie zu ermahnen / daß ſie ehe 
jhren Lauff nach dem Bor ebirge Gut Hofnung 
(ſonſten Caput bonæ ſpei) genannt nem men fol 
ten / dieweil ſie an allen Dingen Mangel hatten / 
vnd ſie nun in aller euſſerſter Noth / vnnd gleichſam 
in den letzten Zügen lagen. Zu letzt verglichen fiefich 
alleſampt dahin / daß ſie widerumb in Braſilien 
wolten: Alſo daß ſie den ı5. diß die Segel widerumb 
auffzogen / vnd als ſie den 18. Maij widerumb auß 
der Engen herauß gefahren waren / ſie ſich den 20. 
vmb Porto Deſire (das iſt / den gewuͤnſcheten Has 
fen) befunden. In der Nacht aber kamen ſie von 
einander / alſo daß ſie nicht wuſten / wo ſich der O⸗ 
berſte hin gelencket haͤtte. Folgenden Morgen nun / 
in Betrachtung ſie jhne auß dem Geſichte verloh⸗ 
ren / hielten ſie es darfuͤr / er were gen Porto Defire 
gefahren / vnd richteten vnd namen jren Lauff auch 
dahin / ſich widerumb zu jhme zu gefellen: vnd fun⸗ 
den im ſelben Hafen einen Ziehe Brunnen mit fri⸗ 
ſchem Waſſer. | 


Den 6. Auguſti/ ats fienoch feine Zeitungvom Ä 


Oberſten hatten / fuhren ſie nach der Pinguinen 
Inſul / vnd von dannen nach der Engen. 
| 10 5 L ij Den 
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Zwoͤlffter Theil America. 0 

dern mal am ſelbigen Ort die Ancker außzuwerffen 

gedrungen wurden. i 

Den 2. Oetobris fuhren ſie zum andern mal auß 

der Engen / vnd auff das hohe Meer gegen Suden. 
Die folgende Jacht fienge der Wind von Weſt⸗ 

Nord Weſten an zu wehen / vnnd ward je laͤnger je 

groͤſſer / daß ſie alſo nicht wuſten / wohin oder auff 

welche Seiten ſie ſich lencken ſolten / darumb daß 

ſie / wegen Mangels der Schiff vnnd Ancker Sey)⸗ 

len / ſich nicht widerumb in die Enge begebẽ dorffte. 

Den 4. J. vnd etliche folgende Tage / als das Br 

gewitter noch waͤhrete / ja von Tag zu Tage zuna⸗ 

me / ſtunden ſie in groſſem Zweiffel / Sorgen vnnd 

Cap / vnnd gegen der Nacht wurffen ſie / wegen des Aengſten / a in euſſerſter Noth / wegen des Waſſeꝛs / 

groſſen Nebels / der gefallen war / auff zehen Meilen ſo in ihre Schiffe hinein ſchlu ng. 

vom Lande die Ancker auß EN Endtlich bekamen ſie den ri. dito das Cap oder 

Den 9. fuhren ſie zum andern mal durch die er⸗ Vor Gebirge Deſirado (das iſt / gewuͤnſchet) ges 

ſte Fahrt / ond den an. durch die andere / wie auch vor nannt / zu Geſicht / vngefaͤhrlich zwo Meilen von 

dem Cap Fruart her. | jhnenligende / zu welchem zu fie denn jhren Lauff 

Dien 22. auckerten ſie in einem tieffen Canal oder 


86 
Den 9. kam ein alſo groſſes Vngewitter / daß ſie 
die Segel nider zulaſſen vnd einzuziehen gedrungen 
wurden. N N \ 1 
Den 4. wurden ſie durch die Vngeſtuͤmme vn⸗ 
ter etliche vnbekandte Inſulen / y. Meilen vom Lan⸗ 
de / gegen Oſten / des Mitternaͤchtlichen Vfers der 
Engen / geworffen / da ſie denn / wo das Wetter nit 
vffgehoͤret haͤtte / ohne zweiffel / ja gewißlich blieben 
vnd vnblommen weren / Welches als es fuͤruͤber 
war / wendeten ſie ſich / vnd hielten / wegen eines jnen 
dißfalls ſehr guten Oſtwindes / jhren Lauff zur En⸗ 
gen zun. 5 RE 5 
5 Den 1d. dieſes Monats befunden ſie ſich bey dem 
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FFF ̃ ˙—ꝛñ IQ Q 40ĩ Fẽ —elMT LE ES EI — 


0 4¹ 0 
DIE 


NB. 


| richteten / vor demſelben vorüber zu fahren: darumb 
Meer Bufen / vnd ſpuͤhreten vff dem Lande viel wil⸗ 


der Leute / welche / ohngeachtet der Kaͤlte / gantz na⸗ 
cket giengen / vnnd ſich in Buͤſchen / Waͤlden vnnd 
Wuͤſteneyen hielten / die ſehr ſtarekes Leibs waren / 
alſo daß fie nach den Engellaͤndern mit vier vnnd 
fuͤnff Dfündigen Steinen alſo weit wurffen / daß es 
vnglaͤublich. ; 1120 ANA N 
Sie ſchieden den24.vondannen/ondfamen den 
folgenden Tag in den Canal gegen Nord Weſten / 
ſo zum Suder Meer zu zeucht. ; 
Den 29. wurffen ſie die Ancker auß / als ſie vnge⸗ 
faͤhrlich indie 4. Meilen vom Meer gegen Suden 
waren / in Meynung fich daſelbſten vmb etwas vff⸗ 
zuhalten / vnnd des Oberſten / den ſie verlohren hat⸗ 
ten / zu erwarten / darzu ſie denn die bequeme Gele⸗ 
genheit des Paſſes / ſo nur drey Meilen breit oder 
weit ware / brachte / Alſo / daß / wenn er dadurch fuͤh⸗ 
re / von jhnen erſehen werden muͤſte. Dieſer or ge⸗ 
troffene vñ gefaſte Anſchlag ward durch den Noth⸗ 
fall zu nicht. Denn ſie ſich weiter in das Suder⸗ 


Meer hinein zu begeben / vnnd / damit ſie ſich erqui⸗ 


cketen / vnnd dem rauhen Winde / fo ſie von der an⸗ 
dern Seiten hero grewlich vnnd ohne Auff hoͤren 
plagte / entweichen moͤchten / die Juſul S. Marien 
zu beſuchen gedrungen wurden. Wurden alſo eins / 


anhero zu reyſen / vnd des Oberſten zu erwarten / da⸗ 


rumb daß er keines Wegs ſich widerumb dahin zu 


begeben vnterlaſſen koͤndte: darumb ſie denn auch 


den z. Septembris die Ancker auffſchuben / vnd al⸗ 
fo glůcklich fortfahren. / daß fie. noch deſſelben Ta⸗ 


ges das Suder Meer erſahen. 


Den 4 wurden ſie zu růcke geworffen / vnd mit 


ihren Schiffen in einen drey Meilen in der Engen 
gelegenen Canal geſchlagen / dannenhero fie wide⸗ 


rumb ein Hertz vnd Muth gefaſt / vnd friſche Staͤr⸗ 


cke bekommen / alſo ſich widerumb auffs Meer be⸗ 
geben / vmb auß der Engen zu fahren / fuhren auch 
darauß biß auff acht oder zehen Meilen vom Lan⸗ 


de: Der Wind aber ſchluge ſie abermals mit alſo 


daß Noth halben dieſer zweyer eines ſeyn muſte / ent⸗ 
weder daß ſie vor demſelben hin ſegelten / oder aber 
ſich an das Vfer wider das Lande ſchlagen lieſſen / 


darzu dennes ſich ſehr anſehen lieſſe / ſintemal die 


Schiffe je mehr vnd mehr zum Lande oder Vfer zu 
naheten / deſſen ſie doch durch Gottes Gnade uͤber⸗ 
haben wurden / der denn jhnen neben dem Cap hin zu 
fahren Ez nade verliehe / als ſie nur vngefaͤhrüch eine 
halbe Meile vom Vfer vnnd Schiffs lang oder ein 
klein wenig mehr vom Cap waren. 

Vor welchem als ſie fuͤruͤber waren / fuhren ſie 
alſo geſchwinde vnd ſchnell in die Enge hinein / da⸗ 
rumb daß ſie guten Winde / Waſſer / vnnd Fluten 
hatten / daß ſie in ſechs Stunden fuͤnff vnd zwantzig 
Meilen fuhren / vnnd endlich widerumb in die Pin⸗ 
guinen Inſul / welches den 23. Ockobris geſchehen. 

Den /. dito befunden fie ſich widerumb auff 
dem vollen oder hohen Meer gegen Norden / vnd den 
30. fuhren ſie zo in den Meer Hafen Deſirel das iſt / 
der Gewuͤnſchete) genannt / bey der Pinguinen In⸗ 
ſul gelegen / ſich zu erquicken. „ 

Im Jahr 1593. den zo. Januarij / kamen ſie in 
die Inſul Placentzia, am Vfer von Braſilia, Vñ 
den ır. Junij widerumb in Engelland / nach deme ſie 
212 Monat auſſen geweſen. wa 

Es fuhr auch der Capitain Haquius im Jahr 
1905 von Engellande auß / welcher als er mit feinem 
Schiffe auch durch die Enge des Magellaniſchen 
Meeres durchgeſegelt / bezeuget / daß er mit einer 
groſſen Vngeſtuͤmme uͤberfallen / vnnd durch den 
Gewalt der Winden biß vnter den ss. Grad gegen 
Suden getrieben vnd verfuͤhret worden / da er doch 
kein Vfer feſten Landes / ſondern nur Inſulen 

angetroffen / in welchen er wol 
4. Tage ſtill ge⸗ 
N legen. 


E (1 m 


groſſer Vngeſtuͤmme hinein / daß ſie alſo zum an⸗ 
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 Sepölffter Thell Amerier- 27 
Reyſe 
Jaunff Schiffen / 
Jacoben Mahn / 
15 | 15 vnd | 100 
Simon Seylers ſonſten ae Cordes genannt ſoim Jahr 18s. von 


Roterdam zu der Engen des Magellaniſchen Meers 
Au geſegelt. en 


fen vom Hafen von Goͤrce(ſo am Eingang jhren Lauff naher Sud Oſten. 
der Maas ligt) auß / vnd hatten den Wind Den 24. ſtarb der Oberſte / vnd befunden ſie ſich 
Nord Oſten / vnd kamen doch nicht bey Zeit den wi⸗ denſelben Tag bey 26. Ruthen tieff nahe am Lan⸗ 
derwertigen Winden zu entfliehen / als ſie uͤber die de / welches denn machte / daß ſie ſich vff jren Lauff / 
Equinoctial Lini kamen. Denn es uͤber die Zeit der den eben ſie folgenden Tages halten ſolten / gar ge⸗ 
vier allbereits verlauffenen Monaten / vngefaͤhrlich naw bedachten / damit ſie dem Kiß oder Sand / ob es 
vmb den letzten Oetobris war / als ſie ſich vnter dem etwa deſſelben haͤtte / entweichen moͤchten. Von dero 
13. Grad der Mittags Hohe befunden / vnnd jhre Zeit aber an fienge der Schurfes oder die Braͤune 
meiſte Zeit mit vnnuͤtzem Vorhaben (wie euch er⸗ vnter den Boots ⸗ oder Schiff Knechten an gewal⸗ 
klaͤret werden ſoll) zugebracht hatten. tigvnd ſchrecklich zu regieren. 
Nach deme ſie ſich nun auff das Meer begeben / Den 29. dito fuhren fie mit groſſer Sorg⸗ 
vnd an Engelland angelanget / Als hat ſiserſtlich faͤltigkeit auff jhrer Reyſe fort / vnnd namen jhren 
der Wind / fo jhnen zu wider war / gen Duyns ge⸗ Lauff nach Sud Weſten auff ein viertheil vom 
ſchlagen / alda ſie ſich biß auff den 15. Julij vffhal⸗ Suden vnd Sud Sud Weſten / biß auff den 4. O⸗ 
ten muͤſſen. is 0 ctobris / da ſie ſich nach Weſt Sud Weſten lencke⸗ 
Als ſie ſich widerumb zu Schiff begeben / kund⸗ ten / vnnd den 6. widerumb jhren Lauff hatten nach 
ten ſie nicht wol oder weit fort kommen / alſo daß ſie Oſt Sud Oſten. As. 
ſich den o. Auguſti nur bey dem Cap S. Vincenz Den 28. als fiefichonter dem 12. Grad gegen 
befunden. a 82 ESucden von der Lini befunden / helten fie einen Bet⸗ 
Dien ro. name ſie es groß Wunder / daß ſie ſich tag mit einander. 770 
vmb das Vfer der Barbarey befunden. Von dan⸗ Den 2. Novembris / ſintemal der mehrertheil jh⸗ 
nen hatten ſie jhren Lauff zur Inſul de Cabo Ver. rer Leute mit der Kranckheit behafft waren / be⸗ 
de, das iſt / zum gruͤnen Vor Gebirge) genannt / dauchte ſie gut ſeyn / daß ſie ſich auff das Land be⸗ 
vnd entdecketen Sant lago den letzten dito. gaben / ſich zu erquicken / darumb ſie denn auch jren 
Den! Septembris kamen ſie vnten an die In⸗ Lauff nach Nord Oſten zu Annobon zu hielten. 
ſul Mayo, von deren ſie auch den folgenden Tag Sie ſpuͤhreten aber das Land ehe / als ſie es meyne⸗ 
widerumb abſcheydeten / widerumb gen Santlago ten / welches war / daß ſie wol in die 100. oder 120. 
zukehren / ſintemal in dieſer Inſul de Mayo nichts / Meilen / vnd mehr / von dem Vfer waren / vnnd be⸗ 
auch kein Waſſer war / damit man ſich erfriſchen funden ſich vnter demz Grad vom Suden / an dem 
kundte oder erquicken. Phfer Manicongo, alda ſie außſtiegen / vnd biß an 
Als ſie nun vnter die S. Jacobs Inſul kommen das Cap de Lope Conſalves vnnd zu dem Vfer 
waren / fuͤgeten ſie ſich zu zweyen Schiffen / die da⸗ von Guinea zu Fuß giengen / vnd fr iſches Waſſer 
ſelbſten beiten / vnd baten gantz freundlich / daß man ſucheten / deſſen fie denn fehr ein wenig gefunden⸗ 
jhnen / ſich zu erquicken / gegen gebůhrlicher Bezah⸗Wiewol ob ſie ſchon fein wenig funden / ſo kame 
lung goͤnnen mochte. Welches ſie doch nicht erlan⸗ doch der meiſte Theil jhrer Krancken widerumb zu / 
gen mochten / ſondern wurden zu růcke geſtoſſen / vñ daß er widerumb geſundt wardt / Wiewol wegen 
gantz hart vnnd vnmenſchlich bedraͤwet. Alſo daß / der vngeſunden Lufft die Kranckheit widerumb zu⸗ 
nach deme ſie ſich auffs Land begeben / ſie einen Ort / name. | | 
jhren Feinden zu Trutz eingenommen / Welchel jre Den . Decemb ris ſchieden fie von dannen / 7 
Feinde) fie doch keines Weges zu erzoͤrnen begeret / vnd fuhren auff Annobon zu. 8 ö 
ſondern abermals gebeten / jhnen / ſich zu erfriſchen _ Den 16, lagerten ſie ſich vnten an die Inſul / 
zu gönnen vnd zu erlauben: Aber jhre endliche Ant⸗ alda ſie ſich denn auch mit Gewalt verſorgeten. Je⸗ 
wort war nichts / als eytel Bedraͤwen / Welches ſie doch wegen der vngeſunden Lufft regierten alſo viel 
denn jhren Feinden zu Trutz / ſich mit Waſſer mit hitzige Fieber / ſampt andern Schwach⸗vñ Kranck⸗ 
Gewalt zu verſehen drange. i Hheiiten / daß die Zahljhrer Krancken keinerley 5 0 
8 d abna⸗ 


1598, Je fuhren den 27. Junij mit fuͤnff Schif⸗ Den ig. ſchieden ſie von dannen / vnnd richteten 
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get waren. 


Den 2. Januarij 1599. ſchieden ſie von An- 
nobon hinweg / zur Engen des Magellanifchen 


Meeres zu / ond hielten jhren Lauff zum Sud We⸗ f 


ſten zu. 55 RN 

Den 22. entdecketen oder erſahen ſie die Inſul 
zur Himmelfahrt genannt / vnd befunden ſich vnter 
dem 82. Grad. | 


Den legten diß hatten ſiedie Sonne am Zenith / 


das iſt / gerad oben uͤber jhrem Haupt / vnnd als ſie 


fort gefahren waren / kamẽ ſie vnter den 205. Grad: 
vnnd als fir vor den Abrochos mit Huͤlffe eines 
Windes von Nord Oſten vorvber waren / namen 
ſiejhren Lauff zu Sud Weſten / auff ein viertheil 
zum Sudenzu. e 
Den 19. Martu befunden ſie ſich vnter dem 4. 
Glad... „ 
Den 23. hatten ſie einen groſſen Nebel / der 2. oder 
3. Tage waͤhrete. f f 


Den 28. dieſes / die Hohe 507. Grad Sie ſencke⸗ 


ten den Bleywurff ein / vnnd funden so Ruthen 


cl g f 

l n 29. befunden ſie ſich vnter dem 50. Grad / 

vnnd 80. Ruthen tieff / da auch denſelben Tag ein 

ſchreckliches Vngewitter über ſie kam. Tu 
Den zo. vnd 31.alsfieden Wind Nord Nord We⸗ 


ſten hatten / vnd den Lauff nach Weſt Nord Weſten 


hielten / funden ſie an einem Stucke guten Sand⸗ 
Grunde auff /. vnd do. Meß Ruthen. | 
Den erſten Aprilis funden fie jnen gegen Nord⸗ 


Weſten das Land vnnd ſencketen den Bleywurff 


zogen oder außgeſpannet hatten Vnd als der 


ein / ond funden z6. Ruthen tieff. 1 5 

Alſo fuhren ſie den 6. Aprilis in die Enge hinein / 
welches war 9. Monat vnnd ). Tage / nach deme ſie 
daheime außgefahren waren / vnnd wol drey Mo⸗ 
nat / nach dem ſie vor Aunobon die Segel auffge⸗ 
LUG 
ter ſchon herbey kam / fuhren fie lang auff Gottes 
Gnade / vnd wurden gar hefftig mit der Kaͤlte / Ne 
gen / Vngewitter / ja auch / welches der allergroͤſſeſte 


Jammer war / mit dem Hunger ſelbſt geplaget. Es 


iſt zwar nicht ohne / daß ſie im Anfang des Aprillen 
fünff oder ſechs Tage lang den Oſt vnd Nord Oſt⸗ 
Wind gehabt / mit deſſen Huͤlffe fie wol hatten 


durch die Enge ſeglen vnnd kommen koͤnnen / wel⸗ 
ches denn bey jhnen geſtanden / Aber doch / weil fie 


ſich mit Waſſer vnnd Holtz verſehen / ſich zu erqui⸗ 


cken / vnnd in einen Boot oder Nachen zu ſetzen / iſt 


ſolches verblieben. Ja das noch mehr iſt / ſie hatten 
zwar noch vom 7. biß auff den 20. dieſes Monats 


guten Winds genug: Aber wegen obg. Verhinde⸗ 


rung lieſſen ſie dieſegute Gelegenheit auß der Acht / 
vnnd entgehen / welche als ſie hinweg war / wandte 
ſich der Wind gegen Suden vnd Sud Weſten / al⸗ 
ſo daß / als ſie fort wolten / es zu ſehiffen nicht muͤg⸗ 
lich war. Wurden alſo inder Engen zu wintern ge⸗ 
drungen / da ſie denn auff dem genannten gruͤnen 


Waſen ein fehr, elendes Loſament oder Herberge 


QS oqoͤlſſter Thel Amer. 
abname / ob ſie wol diß mal alle / der Braͤune entledi⸗ hatten / biß auff den 23. Auguſti / da ſie denn die Se⸗ 


gel widerumb auffzogen / vnnd jegunder die Ancker 
außwurffen / bald ein wenig fortfuhren / biß auff 
den 2. Septembris / da ſich der Oſt Sud Oſt Wind 

erhube / der ſie denn die folgende Nacht auff das 

Meer gegen Suden brachte / nach deme ſie in die 
6. Monat lang in der Engen ſtill gelegen waren. 


Dien g. vnd 6. fuhren ſie fort nach Weſten ein 


Viertheil vom Norden / da jhrer uͤberall nur 6, 
Schiffe waren / ſampt dem Boot oder Nachen. 


denn das Meer / feinem Gebrauch nach / ſich alſo 


bald alſo hefftig vnd wuͤtend erzeigte / daß die beyde 
Schiffe / die liebe vnnd Trewe / auff welchen der 


Weert vnd Seyler (ſonſten de Cor des genannt) 
die Naͤchlein hinein zu ziehen gedrungen wurden / 
Hiemit thaͤte des de V Veert Schiff das ſeinige / 
dem voranhero fahrenden Admiral zu folgen. Entz 


zwiſchen kam auch das Schifflein / die gute Zei⸗ 


tung genannt / dem ein Vufall zu handen gienge / 
welcher der Zerſtrewung dieſes Schiff Gezeugs ein 
Anfang vnd gleichſamb ein Vor Bott war. Denn 


es ward alſo ſchnell von der Vngeſtuͤmmen ange 


rennet vnd angegriffen / daß die Segelſtange ſampt 


dem obern Theil deß Maſtbaums zerbrachen vnnd 


ins iert fielenn: u 
Ja ſie ſtunden auch in Forchten / ſie wuͤrden 
auch den Vor Segel wegen des Gewalts der ein⸗ 


Dean folgenden /. gienge der Wind ein wenig 
ſtaͤrcker / als er ſonſten gemeiniglich pflegete / dahero 


2 — 


ſchlagenden Wellen / die ſie uͤber die maſſen ſehr 


plagten / verlieren. Darumb ſie denn alle Segel ni⸗ 
derlieſſen / vnd die andern vmbHHuͤlffe anzuſchreyen / 
6 auß einem Stuͤcke / Fewer gaben. Darauff dennd er 
Capitain Deert / wie auch das Schiff / die Trewe 


genannt / ſich jhnen zu Huͤlffe zu kommen / durch die 
Wellen fuͤhren lieſſen / welches denn das Schiffe / die 


Liebe genannt / gethan. 


fe befunden ſich dieſevier Schiffebehſam⸗ 


men / von den fuͤnffen ( denn der Admiral hatte ſeinen 
Lauff gehalten) die denn / als lang der groſſe Nebel 
waͤhrete / deßwegen ſie einander nit ſehen kundten / 
dieſen gantzen Tag ohne Segel ſchwebeten / damit 
ſie ja diß Schifflein nicht verlieren / fondern jhme / 
feine Maſtbaͤume vnter deſſen widerumb zu ma⸗ 
chen / Zeit geben moͤchten. Das Vnglück aber wol⸗ 
te / daß den folgenden Tag / welcher war der achte 


Septembris / dieſe drey Schiffe / ſo viel groͤſſer vnd 


ſchwerer waren / als das obgedachte Schifflein / ſpů⸗ 
reten / daß ſie daſſelbe ſampt 5 
Poſtillon genannt / verloren hätten. Vnter deſſen 


fuhren ſie noch denſelben Tage mit einander / in 


Meynung / jhre Geſellſchafft bald widerumb zu er⸗ 


ſehen / aber leyder vergeblich. Der Vice Admiral a⸗ 


ber / damit er einen alſo guten Winde nicht verach⸗ 


tete vnd vnnuͤtzlich vergehen lieſſe / gab den hernach⸗ 


folgenden ein zeichen / dapfer hernach zu kommen / 
in Hoffnung jhre Geſellſchafft widerumb vff dem 
Wege zu ereylen. Welches auch geſchahe. Denn 


ehe zwo oder drey Stunden vergangen warn / far 


men 
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men ſie jhnen widerumb zu Geſichte / vnnd als ſie 
ſich zuſammen geſellet / verhoffeten ſie auch den Ads 
miral widerumb zu finden. 


Der Seyler (ſonſten de Cordes genannt). 


vnd der Weert liehen denen im Schifflein ein jeder 
feine Zimmerleute / eine andere 2 egelſtange an de⸗ 
ren ſtatt / ſo ſie verlohren hatten / widerumb zu ma⸗ 


chen vnd auffzuſpannen: Aber damit haben ſie ſich 
ſelbſten gantz ſchwerlich entbloͤſſet / darumb das den 


folgenden Tag / welcher war der zehende Septem⸗ 
bris / als der Wind Nord Weſten / vnnd der Lauff 


Sud Weſten war / vnd ſie ſahen / daß das Meer we⸗ 


gen des groſſen Windes ſchon ſchrecklich ſehr er⸗ 
ſchwellete / vñ ſich vffthaͤte / leſſen das Schifflein vñ 
des Vice Admirals Schiff jhre Segel fallen / wel⸗ 
ches auch die jhnen von fernen nachfolgende beyde 
Schiffe / Trewe vnnd Glaube / genannt / thaͤten: 
Aber in waͤhrender finſterer Nacht hatten die an⸗ 
dern jhre Segel widerumb aufgezogen / vnnd jene 
deſſen nicht berichtet / alſo daß es die hinder jhnen im 
geringſten nicht haben vermercken koͤnnen. Da⸗ 
rumb denn / damit ſie ſich nicht etwan auch veryrre⸗ 
ten (ſintemal nur ſie beyde bey einander waren) fie 


jre Segel niemals weder zu ver mehren noch zu ver⸗ 


mindern vnter einander beſchloſſen / ſie haͤtten denn 
einander deſſen ein Zeichen gegeben / vnnd jene / ſol⸗ 
ches verſtanden zu haben / mit einem Gegenzeichen 
widerumb geantwortet. Fuhren alſo auff jrer Rey⸗ 
ſe fort / ob ſie vielleicht der andern erwarten / oder ſie 


an dem beſagten Ort antreffen koͤndten. Denſelben 


vnd den folgenden Tag den 17. Septembtis, als fie 
ſchier les Sud vnnd Sud Weſten Wind hatten / 
befunden ſie ſich vnter dem 34. Gradigegen Mit⸗ 
tag des Eingangs der Engen. Da ſtarbe der Paz 
tron oder Schiffmann auff des Weerts Schiffe. 
Auch drehete ſich der Wind Sud Oſten ein vier⸗ 


theil nach Oſten / alſo daß ſie jhren Lauff nach Nor: 


den vinb ein viertheil nach Weſten / vnnd folgenden 
Tag Nord Nord Oſten hielten / ja ſie hielten auch 
ſchrer eben denſelben Lauff den folgenden 19. ob ſich 
ſehon der Wind gewendet haͤtte. Es entſtunde auch 
eben denſelben Tage eine alſo ſchreckliche Vnge⸗ 


ſtuͤmme / daß ſie offtermahls ohne Segel ſchweben 
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muſten ja in denen Sorgen ſelbſten / daß die Schif⸗ 


fe von dem Gewalt der Wellen vmbgekehret wer⸗ 


zwey Schiffe 24. Tage an einem Stucke. 
Den 2j Septembris kam widerumb ein 
groſſes Vngewitter von Norden hero / deßwegen 
ſie denn dieſen Tag ohne Segeln ſehweberen: den 
folgenden Tag aber / als der Weſtwind wehete / na⸗ 
men ſie ihren Lauff nach Nord Weſten / vnnd wur⸗ 
den wegen der naͤchtlichen Finſtornuß ſchier vff das 
Dfer gebracht / da ſie doch vermeyneten / ſie weren 
wol 20. oder mehr Meilen im Meer drinnen. So 
Tau nun des Morgens das Land / vnd mer⸗ 
cketen / daß 
Engen weren / befunden auch / daß ſie in groſſem 
Vnfall weren / dieweil der Nider oder Weſtwmd ſie 
auffs euſſerſte drange / daß fir ſich nur der Segel 


den mochten. Auff ſolche Abenthewer fuhren dieſe 


nr 


fie nur vngefaͤhr drey Meilen von der 


auff dem Dopff haͤtten konnen gebrauchen / noch 
viel weniger aber dem Vfer zu entweichen: welches 


ſie denn ſich kurtz zu beſinnen drange / daß ſie alſo 
der Engen widerumb zu begeren ſich entſchloſſen / 


damit ſie ſich etwan widerumb in ein gut Ree bege⸗ 
ben vnd auff Gelegenheit jhrer Geſellſchafft / ſo ih- 


rer in der Inſul S. Maria zweene Monat lang er⸗ 


warten ſollen / nachzufahren / warten mochten. 
Damu fuhren ſie alſo allgemach am Lande 
hero ſbiß an den Abend / vnd da fuhren ſie in die Enge 
hinein / einen bequemen Ort zu ſuchen / den ſte denn 
endlich funden / nach deme ſie in einer Nacht durch 


die lut wol ſechs oder ſieben Meilen weiler geworf⸗ 


fen vnd getrieben worden. . 
In deme ſie nun an ohgedachtem Ort ſtell lagen / 


giengeder Wind vom Weſten biß auff den Auß⸗ 


gang des Septembris. 

Den Octobris erhube ſich ein ſ oſche wůten⸗ 
de Vngeſtůͤmme / daß fie ſich auff dreyen gußge⸗ 
worffenen Anckern halten muͤſſen / welche als ſie 


vergangen machten fie alle Tage jhre Rechnunge / 
es wuͤrde das ſchoͤne Wetter mit dem Sommer da⸗ 
her kommen: Es ward aber ſolche Rechnung ohne 


den Wirt gemacht. Denn fie jnner halb zweyer 
Monaten fehier nicht einen einigen Tage haben 
a an welchem ſie nur jpre Segelgeiryieknee 
haͤtten. 1 

Den ra. kam abermals ein newe Vngeſtamme / 
auff welche noch viel andere von Tag zu Tas fol⸗ 
geten / mit alſo wuͤtigem Getoͤß / fo oben von den 
Bergen herkame / daß man ſich heſorgte / es wurde 
nicht ein einiges Seyl gantz bleiben ſondern alle 
zerbrechen. Kuͤrtzlich darvon zu reden / o blieben fie 


* 


neun Monat lang daſelbſten. ö 


. 
Dien d. Decembris wurden ſie vom al erſchreck⸗ 
lichſten Vngewitter / als emals eines geweſen / an⸗ 


gegriffen. Denn die Höhe der Wellen war del Spi⸗ 
tzen des Maſthaums gleich! rte 
Elumal gacten ſie den Wind von Oſten vnnd 
Nord Often / das ſie denn die Segel guffzuziehen 


vnd außßzuſpannen hewegte / Es war aber diß Br - 
groſſes vnglüͤck / daß die Biderwertigkeit der Win⸗ | 
den / ſie alſo hald von einander ſcheydete / vnnd ver. 


ſchluge des Weerts Schiffe zu rücke / alſo daß er 
mitten in der Engen dem Olivier von Nord entge⸗ 
gen katne / boelches den 6. dieſes geſchahe. 

Dieu folgenden ꝛo. hatten ſie den Wind von 
Sud Often derfich bald darnach in Weſt Nord, 
Weſten verkehrete oder verdrehete / da denn des 


Weerts Schiff / ſo in zweyen Jahren nicht geſaͤu⸗ 


bert vnd außgebutzet worden / vnd des obg. Oliviers 
Schiffe nicht folgen konnen / von jßme verlaſſen 
ward. ta | i 


So fuhr es nun lange geit vff Gottes Eznade vñ 
Abenthewer / vnd uttegroſſes Elend / da jm ein Vn⸗ 
glück uͤber dz ander begegnete / auß welche als er fake 
dz er nit komen kundte / vnd dz es mit jm vffs hoch ſte 


oder aͤuſſerſte kom̃en were / er auch ſeine Geſelſ chafft | 


keines weges widerumb zu finden hoffete / vñ keinen 


er bedachteer 


ſich wi⸗ 


— 
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widerumb heim zu kehren. Fuhr alſoden 21. Febru⸗ 
arij auß der Engen / in welcher er mit nit geringem 
Vnwillen / Vngemach vnd Vnfall neun gantzer 
Monat zu gebracht. Rn 5 

Den 24 Martij kam er an das Vfer von Gui 
nea / vnnd kame mitten im Junio widerumb gen 


Goͤreen / da er vngefaͤhr 25. Monat auß geweſen. 


Das Schiffe de Cordes oder Seylers Schif⸗ 


fe / kam in das Suder Meer / fand aber doch feine 


Geſellſchafft nicht. Fuhr darumb alleine in das 
Königreich Chile / ſich zu erqurcken / alda es ein klei⸗ 
nes mit Spaniern beſetzte Staͤttlein einname / web 
ches als er geplündert / machte er die Chileſer / wel 
che die Spaniere als Leibeygene Knechte hielten / 


allerdins frey. Deßwegen dann ſhne die Einwohne⸗ 


re deſſelben Orts zum Koͤnige uͤber ſich machen 


wolten. Als er von dannen ſchiede / wolte er ſeine 
Freunde ſuchen / vnnd fuhr allezeit am Lande oder 


Vfer von Peru her / vnnd ſienge hie vnnd da viel 
Schiffe e e e ROT 

Von dannen kam er in die Molucquen Inſu⸗ 
len / nemblich gen Tidore, da die Portugueſen jh⸗ 
me durch Verraͤtherey oder verraͤtheriſcher weiſe 


ſein Schiff beraubeten vnnd außluden / vnnd der 


Schiffmann gen Malacque gefangen gefuͤhret 
Ward. bee 
Des Dieterichen Sarrits Schifflein / ſo den 15. 


Septembris von den andern (als nemblich des 


Weerrts vnd Cordeſen oder Seylers Schiffen ) ver⸗ 


ſchlagen oder verjrret war / ward durch das Vnge⸗ 


witter biß vnter den 64. Grad gegen Suden von 


der Engen getrieben vnd geſchlagen / da ſie denn ein 


198. 


hohes Land mit Bergen voller Schnees / dem Lan⸗ 
de Norwegen gleich / funden vnnd entdecketen. Von 


n war, . 00 >. 2 888 19 
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Patronen oder Schiffmann / Melchiorn von 
Sandfort aber zum Commiſſarien hatte / nachdem 
er ſehr weit gegen Sudẽ getrieben worden war / keh⸗ 


krete doch vmb / in die Inſul S. Marien, ſeiner Geſel⸗ 


len daſelbſten zu erwarten: vnnd als er von dannen 
auff das Lanapier Ecke ſich etlicher maſſen zu ver⸗ 


ſehen begeben / brachten die Indianer ſeiner Geſel⸗ 


len 23. vmb. Nach dem er nun lang genug gewartet 
hatte / ſchiede er mit dem Admiral / der auff dem 
Schiffe / die Hoffnung genannt / war / hinweg / vnd 
kamen mit einander gen Japan / landeten daſelbſten 
an / vnd wurffen jhre Ancker aus. 
Dem Admiral / als er widerumb auß der Engen 
herauß gefahren / vnd widerumb auff das Meer ge⸗ 
gen Suden kommen war / kundten die andern nicht 
folgen / theyls wegen des Vngewitters / theyls wegen 
anderer Vnfaͤllen / wie inſonderheit wegen des Vn⸗ 
gluͤcks / ſo dem kleinen Schifflein begegnet war. 
Doch fuhr er auch auff Gottes Gnade / wie die an⸗ 


dern / vnnd ward 45. Tage lang weit gegen Suden 
geworffen / welche als ſie verſchienen waren / vnnd er 


etlicher maſſen guten Wind hatte / fuhr er auff Pe⸗ 


ru zu / vnd nach vielen erlittenen Widerwertigkeiten 


kam er endtlich bey das Vfer von Chile / vnter dem 


456. Grad / alda ſie auff einander in dreyſſig Tagen 
warten ſollen / Welcher Abrede nach er daſelbſten 


28. Tage ſtill lage / in welcher Zeit er ſich verſahe / 


vnnd befande / daß die Einwohnere von Natur gut 


vnd freundlich ſeynd. Von hinnen fuhr er weiter 


fort biß an den Eingang Baldivia. da er doch nicht 


hinein fahren wolte / ſondern hielte ſeinen Lauff gen 


la Mocha, vnnd fande folgenden Tag das Schiff / 


die Liebe genannt / welches der feinen eins war. 
Alſo thaͤten ſie ſich widerumb zuſammen / vnnd 


dannen ſchiffeten ſie gen Chile / in Meynung in die fuhren hin / die Inſul S. Marien ein zunemmen / vnd 
Inſul S. Marien zu fahren / vnd jhre Geſellſchafft von dannen gen Japan zu fahren / dahin ſie denn 


alda zu ſuchen: Sie wurden aber von dem Vnge⸗ 


witter in den Meer Hafen Santlacob de Val Pa- 


ray ſo getrieben / da ſie denn von den Feinden vffge⸗ 


rieben wurden. 


Der Vice Admiral / ſo auff dem Schiffe / die | 


Liebe genannt / ware / vnnd Jacoben Quacken zum 


e Schiff Fahrt | | 


Herrn Oliviers vom Norden / welck e er im Jahr 159 8. mit vier 
0 N N 248. Perſonen gethan / ꝛc. 1 5 


geſcheyden waren / befunden ſie ſich den 9. 

Octobris bey dem Vfer gegen Norden des 
Cabo Blanco ‚das iſt / des weiſen Vor Gebirges / 
vnnd waren den folgenden 18. vnter dem 11. Grad / 
als ſich der Wind hergegen in Sud Weſten drehe⸗ 
te. Ja vom 1. Octobris an biß an den dritten No- 
vembris hatten fie allezeit den Nider oder aber den 
Sud Wind: Darumb ie denn offt F Creutzweiſe 


Ol fie von Goͤrcen den z. Septembtis ab- 


uͤber das Meer fuhren / biß daß fie endlich an das 


Vfer von Guinea kamen vnter den 3. Grad vnnd 


gluͤcklich kamen / vnd freundlich empfan⸗ 
gen vnnd gehalten 
wurden. 
e” 


1 1 1 N \ ’ | 165 \ 


4. Minuten. 


Den 11. Decembris kamen fieonterdie Fürs 


ſten Juſul / del Principe genannt / vnd erſahen An 
nobonden 1. lanuarii deß 1599 Jahrs / vnd namen 
jhren Lauff alſo balde nach dem Waſſer Ianeiro, 


welchen ſie auch hielten / biß daß ſie Braſilien erſa⸗ 77 


hen / welches den 4. Februariigeſchahe / vnnd bega⸗ 
ben ſich den . dieſes in das Waſſer Genero ſich zu 
erquicken: Die Einwohnere des Landes aber wol⸗ 


ten ihnen ſolches nit goͤnnen / noch geſtatten / daß ſie 
Alſo o 


auß vnd auff das Land ſtiegen. 


Schiffen vnnd 
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Alſo fuhren ſie von dannen / vnnd laͤndeten den 


16. an zwoen vnbekandten Inſulen an / alda ſie denn 
viel Palmen vnd Muſcheln autroffen. 


Den 22. verſahen ſie ſich ein wenig in der Inſul 


S. Sebaſtian / vnnd als ſie von dannen ſchꝛeden / 
fuhren ſie zur Inſul S. Helena zu / in welche ſie 
doch nicht angelangeten. 
Den zo. hielten ſie widerumb jhren Lauff / daß fie 
Braſilien erſahen / vnnd den 2. Junij Santa Clara 
entdecketen:da ſie denn Noth halben ee 
vnd ſich mit Palmen vnd ſawren Quetſchen zu er⸗ 
quicken gedrungen wurden. Denn ſie alleſampt / 
biß auff ihrer acht oder schen Perſonen / kranck wa⸗ 
enn Ba eee CN 
Allgie haben fie jhrer Schiffen eines in den 
Brand geſtecket / vnd ſeynd wider vmbgelehret in die 
Inſul 8. Sebaſtian. Wee ee 
Den 20. Septembtis kamen ſie in den Meer⸗ 
Hafen Porto Deſire genannt: alda es Voͤgel / Rob⸗ 
ben vnd Pinguinen vnd Eger die Meuge hatte / al. 
ſo das der meyſte Theil widerumb geſundt ward / 
vnd jhre Schiffe zu reinigen vnnd zu ſaͤubern Zeit 
hatte / die ſie denn den zo. Oct obris widerumb vffs 
Meer thaͤten / vnd den 4 Nouembris an das Cap 
oder Vor Gebirge de las Virgines genannt / ka⸗ 
men / da die Flut biß auff 6. oder / Meß Ruthen 


r 


hoch waͤchſt vnd faͤlt. | | nt 
Dien p. nach deme ſie vierzehen Monat auff der 
Raeꝛyſe zu gebracht / vnd wol hundert Menſchen ver⸗ 
lohren hatten / fuhren ſie in die Enge hinein / kund⸗ 
ten ſich doch nicht wider den Wind vnd die Flut er 
halten / alſo daß ſie . mal hinein fuhren / vnnd jedes 
mals widerumb darauß geſchlagen oder getrieben 
wurden / welches denn biß vff den 24. des obg. Mo⸗ 
nats waͤhrete. REN Bi 
Darnach begegneten ſie dem Sebalden Weer⸗ 
ten / deſſen Abenthewer euch droben beſchrieben wor⸗ 
den / da fie ſich denn ſehr verwunderten / da ſie des O⸗ 
lib iers Leute ſahen / daß ſie alſo wol auff / ſtarck / fe⸗ 
te vnd dicke waren: man ſoll aber auch wol wiſſen / 
daß dieſe nicht alſo viel vnd groſſe Widerwertigkei⸗ 
ten / noch ſolchen Hunger erlitten hatten / wie jene. 
Als ſie nun widerumb mit einander fuhren / kundte 
der obg. Weert das Cap Mauriti mit den andern 
mcht erreichen. Darumb denn der Olivier fortfug⸗ 
re / vnd den vielfaltigen vnd vnterſchiedlichen Lauff 
der Flut vermerckete vnd in Acht name. 58 
Den 29. Febrluarii fam er in das Meer gegen 
Suden / als er die Segel wol 1oo. mal in der Engen 
auffgezogen / vnnd außgeſpannet / durch welche er 
nicht ohne groſſe Muͤhe vnnd Vngemach in vier 
Monaten gefahren war Er erfunde noch viel klei⸗ 
ner Inſulen gar nahe bey dem Cabo Deſirado 
( das heiſt alſo viel / als / das erwuͤnſchete Vor Ge⸗ 
birge langs am Vfer von Chiffe. 
Den 12 Mertzens / als er vnter dem 46. Gradt 
5 verlohr er den Vice Admiral auß dem Gr 
fiche wan „ een 


f 
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Den ar dieſes kam er gen la Mocha, alda er ſich 
etlicher maſſen widerumb mit muͤglicher Notturfft 
verſahe. 15 3 | 
Den 15 Septembris fuhrer in die Enge von 
Manilas hinein / a2. Monat hernach / nach dem er 
auß der Magellaniſchen Engen herauß gefahren 
ware. a 
Im Jahr 1601. den 9. Februarii ſchiedeer von 
der Statt Balaboam ab / den 25. Aprilis enidecke⸗ 
te er das Land des Caps oder Vor Gebirges Guter 


Hoffnung / vnnd kam den 25. Auguſti mit einem 


Schiff widerumb an die Maaß / als er z. Jahr we⸗ 
niger 12 Tage auff dieſer Reyſe geweſen war. 


Mercket. 


Err Frantz Drake fuhr den 6. Septembris 
Ges der Engen des Magellaniſchen Mee⸗ 
q res / vnnd begabe ſich auff das Suder Meer / 
da er dann des folgenden Tages / an welchem er 
nur vngefaͤhrlich einen Grad der Laͤnge von obg. 
Engen war) von einem ſchrecklichen Vngewitter 
ergrisffen wardt / welches jhne wol 200. Meilen gez 
gen Suden verſchluge / da er denn vnter dem 15. 
Grad der Hoͤhe / oder etwas mehr / in einem Hafen 
einer Inſulen anzulaͤuden / vnnd die Ancker auß zu 
werffen ankam. Von dannen als der Wind ſich 
naher Suden drehete / nam er ſeinen Lauff tracks 
gegen Norden / biß auff den yz. vnd fand etliche ge⸗ 
wiſſe doch oͤde Inſulen / welche ſuͤß Waſſer / vnd er⸗ 
liche in der Artzney gebraͤuchliche Kraͤuter / deren 
Krafft vnd Tugend oder Wuͤrckung ſehr groß iſt / 
gefunden. Ein wenig weiter fort / fand er einen Bu⸗ 
ſen / vnnd Canoes / wie auch gantz nackete Männer 


vnd Weiber / welche von einer Juſulen zur andern 


jhre Nahrung fuchen giengen. Alſo funde er auch 
eine groſſe Menge Voͤgel. Er vermerckete auch 
weiter alſo wol hie / als in den Inſulen / auß welchen 
er jetz am letzten kommen war / daß die Nachten da⸗ 
ſelbſten nicht zwo Stunden waͤhreten / in deme die 
Sonne bey acht Graden nahe / bey dem Wend Cir⸗ 
cul deß Stein Bocks war: Auß welchem er denn 
ſchloſſe / daß / wenn die Sonne den obg. Stein Bock 
zu erreichen anfaͤhet / es als dann daſelbſten gar nit 
Nacht wird. Darnach / als er ſich widerumb vmb 


das Magellaniſche Meer befande / nam er ſeinen 
CLauff naher Norden oder Mitternacht / vnnd kame 


den 29. Nouembris gen la Mocha, vnter dem 38, 
Grad gelegen / nach dem er lang im Meer gegen 
Suden herumb geſchwebet war / vnnd 

doch kein Landt erfunden 


Erklaͤ⸗ 
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eins / 

zwey / 

drey / 

vier / 

fuͤnff / 

ſechs / 

zehen / 
kompt herzu / 
weichet / 

ein Weib / 

ein Schwein / 
Huhn / Haͤnne / 
der Wind / 
ein Fiſch / 
Angel Ruthe / 


Nuß von Cocos / 
\ Vbas⸗ Wurzeln von 


Vbas / 


gebt mir meine Vbas / 
kranck / 
kleine Cocos / 


Corallen / 
ein Nagel) 
Eiſen / 
Angel / 
Ober Herr / 


im Lande drinnen oder 


ins Land hinein / 
vom beſten Eiſen / 
ja / 0 
hinweg / 


bey jhnen 


Zwoͤlffter Thell Americæ. 


Etlicher Wörter / ſo in der Sprache etlicher Inſulen dieſer 
We Weſt Indien gebräuchlich ſeynd. 5 ee e 


In den Inſulen Salomons. 


Tacii, Taci. 


Loua, Loa. 
Tolou. 
Fa. 5 \ k 


Lima. 


Houvv. 
Ougefoula. 
Nutifoi, 
Fanou, 
Herri. 
VVacka, 
Omo. 
Augin. 
lea m,“ 
Eca, 


‚Alieuavy. 
VVafoudgy. 


Oufii, Ouby, 
Toma may Oufy, 
Matais: : ñ ü 
d’maura, 


Lickafoa,aCachoa, 
Hakoubea. ö 
Hequii. \ 


Matau. 
Latou. 


Aiouta,aiouda, 
Moaii. N 
Da, Iito. 


‚Alick-vvi. 
Die Wurtzel einer Garz 
tung Rohrs heiſſet 


COua. 


In der Inſul Kocos. 


die Sonne / 


der Mond / 

die Sternen / 

die Augen / 

die Ohren / 

die Zunge / 

die Leftzen / oder Lippen / 


die Backen / oder Wan⸗ 


gen / 
Blruͤſte / 
das Hertz / 
der Mund / 


La. 
Maflına, 
Fitrou, 
Matta. 
Talinga. 
Alello. 
Lamotou. 


Calafou. 
Chou. 
Fatta. 


\ 


die Naſe / Eſou. 
der Bart / Talaffa. 
ein Zahn / Nyſo, Lyſo. 
Haupt Haar / Oorucq, Orou. 
Die Schenckel / VVaay. a 
Haͤnde vnd Finger / Fatinga, Lima. 
die Naͤgel / M.ayninia. 
der Bauch / Tiga). 
der Ruͤcken / Toua. 
die Schultern / Touauma, 
die Arß Backen / Mouri. 
ein Knab ⸗Dienſt Jung / Tama. 
ein Maͤgdlein / Toubou. n 
ein Weib / Farri. . 
ſchlaffen / Mooii, 
tantzen / Pipi. 
ein Hauß / Loſament / Fare. 
ein Stein ne 
ein Baum / Talie, Taliei. 
ein Holtz / Lachaai. 
ein Eiſen / Hackoumea, 
Corallen / Caſoa. 
ein Schiff / VVacha. 
ein Schwein / Povacca. 
ein Hahn / Moa. 
ein Haͤnne / Oufa. 
Waſſer / VVaii. 
„ 2 10 
Jammer / oder Keyl / ocki gelſii. 
die Erde / ii „ Kille 
Kupfer / Tatto. \ 
Stuhl / Noffoa. 
Schaufel / Chienga. 
Helffen Beyn / Tata 
Sud / Maſſele. 
mit einem Meſſer ſchnei e e 
den oder ſtechen / tuamo. 
ein Kleyd / Cafou, d fau. 
Dele von Cocos / dLolo. 
ein Bern Maoucha. 
ſich zu Schiffe begeben / Foulaou, 
eſſet / N tacki,naki, 
ziehet üͤber ſich / foudii. 
en 5 \ Br 
Wurtzeln von Vhas / uſi. 
Waſſer / ; VVay. 
Oele / Lolo. 
Kaͤſe / Poulaca. 
eine Schere / Epouri. 
ein Ring / Mamma. 
ein Tromme / 


Coloy. 
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Naffa. 


ein 
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ein Buͤchſe oder Schieß⸗ 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 


Leaytiſmogel neluy. 


rohr. 
ein Feihel / VVajifogi. 
ein Meſſer / Faſſi. 
ein kleiner Spigel / Leſſi lloa. 
die Blaͤtter von Cocos / Aes Ciſaro. 
das Waſſer von Cocos / VVacxi. 
die Rinde von Cocos / Porou. 
Zucker / Lolo. 
Eine] fonderliche Gat⸗ 
tung einer Frucht / 
bey jnen heiſſet Falafola! 
Perlenmutter / Tiffa, Teffa. 
Gloͤcklein / Schelle / Taula. * 
Zimmet / Ca. 
Strick / duͤnn Seyl / VVaffauvv. 
Fewer / N Oaumou. 
eins / Taci 
zwey / Loua. 
drey / Tolou. 
vier / Fa. 
fuͤnff / Lima. 
ſechs / Houno. 
ſieben / Fitou. 
acht / VValou. 
neun / N Ivvou. 
zehen / 8 Ongefoula. f 


Sie hatten nicht uͤber zehen zu zehlen gepfleget / 


wir aber haben ſie biß auff hundert zählen gelehret. 
nf DOgngefoula taſi. 
zwoͤlff / Ongefoula loua. 
diß / alhie. ein, .- No 
jung/ manta. | 
was ich ſehe / matta may. 
Es iſt nichts da / neai,lcai, | 
nein / | a; fay. 
ja / Vio, yiouvv. 
eine Taube / Loupe. ) 
es iſt nichts mehr da / Eeuvv. fn 
ein Geſang / Adoua. 
ſeyd willekomb / vnd N 
Gott behuͤte euch / Lolle. Bi 
Die Zeichen / ſo ſie auff | 
der Haut tragen / 
heiſſen Tetau. 
Etliche gewiſſe Geber⸗ 
den / ſo ſie im tantzen 
von ſich gaben /hieſſen Mon. 
Ein ſonderliches Thier / 
‚fo Horner hat / heiſt Nifo. 
kleine Vbas / Talo. 
Papierne Kleyder Mu⸗ | 
ſter / Keaſivs. " 
Ochs mit Hoͤrnern Vvagga,VvaggaBou, 
eine ſonderliche Wur⸗ BER 


tzel / auß welcherfiejb 


ren Tranck machen / 
die heiſt 
Schiff / 
Die Nahmen zweyer E⸗ 
delleuten / ſo wir zu 


Acıva,Atoya,Caya, 
VVacha, 
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93 
Geiſeln hatten / Tamay,Fofa, 
Die Schnus / damit ſie 
die Kleyder am Leib | 
auffbinden/ heiſt Caffa. 
Die Armringe / ſo ſie tra 
gen / heiſſen Tauvva pou. 
ein Finger / Fatinga. 
eine ſonderliche Frucht / 
heiſſet bey jhnen Lolou. 
vnſer der frembden Brot 
heiſſet bey jhnen Mall, 
eine Leber / Adoe, 
Schweinsleber / Adoe Puacca. 
ein Konig / Ariki. 
ein Ober Herr / Latou, Latau. 
In New Guinea. 
Der Koͤnig / Latiouvv, 
Nuß von Cocos / Lamas. 
ein Huhn oder Haͤnne / Coocd. 
ein Schwein / Tembor. 
Bananen / Tachouner. 
ein Huͤner Ey / Paſima Coo. 
Waſſer / Dan, daan,. 
Fiſch / Hiſſou. 
Krebs / Corte, Cor. 
Betale / Nomboug Po. 
Pinange / Bou. 
Jungen eines Wilds / Camban. 
Oel / Poom. 
Corallen / Pontai. 
Eiſen / Herees. 
ein Meſſer / Coot. 
Kopff / Ea. 
Naſe / Niſſon. 
Ohren / Talingan. 
Zahn / | Var g. 4 
Stirn / Poflon,Arongh, 
Haupt Haar / Nihouge. 
Handt / Limangh. 
Fuͤſſe / Keleim. 
Bruͤſte / Sou ſou. 
Arme / Pong Liman. 
Zunge / Hermangh. 
Lippen / Lefftzen / Tabaing veuling. 
Schultern / Haliyug. 
Bauch / Balang. 
Ruͤcken / Bahring. 
Finger / CatelingLiman, 
Arß Backen / Poutong. 
Kirchen // Heim. 
Bart / Incam Beſſer. 
eſſen / nam nam. 
trincken / | anda, - 
Wang Backen / Paring. 1 
Troſſel / GonConHangh, 
Rippe / Daan. 
Fleiſch / Sou. 
Steine / Coore. 
Fewer / 5 Eef. 
M il Erde / 
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\ Erde / zur Erden / Behoul. 
Fisch angel / Laoul. 
Perlenmutter / Corron tamborin. 
die Sonne / Naas 
der Mond / Calaagh, 
die Sternen / Maemetia, 
hoͤltzener Kolben /  Hereris. 
die Ringe / fo ſie in der in 
Naſen tragen / ae, 
Helfauten zahn / Tembron bis. 
Stricklein / Calcaloun. 
das Meer / Faas, 
hoͤltzener Sebel / Seel. 
Erde / rote Erde / Taar, | 
Sand / Coon. een 
Regen / D 1 
Schlaͤuder / Gimmio halla. 
Spießſchafft / Marce. 9 1 
Aſſagafſe / Houvvan. 
Fluͤgel der Aſſagajen / Tounſiet. 
Menſchenblut / daaraug. Kan 
Schweinsblut / ö eee 7 
Haͤublein / Nandikea, 
Caroe / Takoup. 
mit Reiſern Sad Gemochaloes. u 
ein Bergh! / Fafler. 
diß iſts nicht / u Capie anden ne 
f ay. 
eins / tika. 15 79 
zwey / ra- 
drey / tola. 
vier / fatta. 
fuͤnff / lima, liman. 
ſechs / VVamma. 
ſieben / fita. en, 
acht/ vvalas A 
neun / ſieva. 
zehen / ſangafoula. 
eine Frucht / wie ein klein 
Cufi. Loongh. 
warten / attingam. 
ein Name eines Ge; 
genen / 8 5 Par en Ä 
190 ai I nicht / kim kabbeling bit 
ee N 
In der + ofulsPRofi- 
Ja Elli. 1 1 
Holtz / Maſirim. N 
vnbeſchlagen Holz Sagu. 
Brodt / Pouho mori. 
Wir / ö Fata. 
Schulter / Carracerreram. 
Bruͤſte / Sou ſou. 
Knye / | Pou hanxing. a 
ein Aug / Mattanga. 
laſt ſehen / Matta may. 
Gurgel / Comiecomon, 
Zunge / 1 . 


. Thel Americæ. 


Bart / 
Naſe 


er wird bald era 
Schwein / 
Cocos / 


wart / gar bald / 


eins / 1 
wen, 


drey / 


vier / 1 
jan wenn; 
feet eie en 
ſieben / 

acht / 
neun / 

zehen / 
Huhn / Haͤnne / 
„ 

Eiſen / 


Parrevvourou. 
VVanfrugo, 
Hieroundi, Tabonu. 


Kirrexir. 


Cambour. 
Lamasneçe in. 
EAM e e 


10a. 


„solo. led 
Wan W 


rima. 
Ell. 


eialou, 
ſi xva. 
ele 


Mitoa. 


Micoura. 
Maſirim. > 


vvytſou . 


In der Jnſul Noa / oentepemaude 5 


Grade ligt / deren Einwohnere ven 


Bi 

Cocos / Lieu. 
Schwein / Paro. 
Waſſer Nanou. 
Imber / 15 " Raaii,Tandani _ 
Fiſche / „ 
Meſſer EKoiima. 
Hund / Aroue. 
Corallen / Saſlera. 
Helffenbeynener Strel Marmauvv. 
Nagel / Eiſen / Bee. 
Brodt / wat Sagu. 
Schnide Brodts / Soome. 
Weibskleyd / Maye, 
eine ſonderliche Armbind Sabra. 
Bogen / Partina, 
Pfeil ͤ/ Bare. 
ſchlaffen / 1 moune. 
Fiſchen / ö Tineanii, 
die Sonne / Arduio. 
Saͤwzahn / Sona. 
eine ſonderliche gattung 1 6 
eines vierfüflige Thiers. Pari vvou. 
fuͤff / VVeer faut. 
ein gantz weiſſer Vogel / Marikackatoua, 
eine gelbe Wurtzel / wie 

die Wurtzel Eurer 

ma / e eee 
weiſſe Corallen / SafleraPoure, 
nichts /michts/ nem ein Taop, Taop. 
weichet zu ruͤck / Hoiida, 


ein Name einer e Arti. 


en 


. 


D € 


eee . 
* . . 0 


I, Teg a 


genannt. wol ſehr gefährlich vnd ſorglich iſt / faͤhret / in 8. oder 


dien wild, 


. Cauarien⸗ 
Juſulen. nemblich Groß Canarien, Tener fe, Gomera, 


Zwoͤlftter Theil Americe, 


95 


Sonderbare 


„ . Beoeſchreibung 


der 


| 


Weſt Indien / die Gelegenheit ihrer Sänder oder Landſchafften / 


den Weg / ſo man nemmen muß / wenn man ſie durchreyſen will vnd den Reichthumb 
Ku an Gold vnd Silber / ſo man in jprer jedem findet / beſagende / 5 


Durch 
Prieſter 


petern Ordonnez, bon Cevallos, der ſie mit allem Fleiß 


ILS en 0 5 Le⸗ 
s N ſer / ich bey mir ſelbſten gedacht / vnd 
800 N erwogen / dz Fein Laſter in der Welt 
| a Ev, O grewlicher oder abſchewlicher ſeye / 
vnd den Menſchen übeler anſtehe / 
als die Vndanckbarkeit: Als habe 
ich mir / in Erwegung oder Betrachtung der Wol⸗ 
thaten / ſo Gott der Herr mir in der Reyſe in Weſt⸗ 
Indien ſonderlich erzeiget hat / euch unnd allen mei⸗ 
nen Na hbawren ins Gemeine zu Lieb vnnd zum 
beſten / meine Reyſen / ſo ich durch die gantze Welt 
gethan / kuͤrtzlich vnd außfuͤhrlich zu beſchreiben für 
genommen. 11 

Wober die 
auff erſtlich wiſſen / daß der Meer Hafen zu § Lucas 
dien In⸗ von Barrameda vngefaͤhrlich fünf Meilen von 
iſt / auß welchem die Weſt Indianiſche Schiffe / ſo 


in die Juſulen San Domingo, H.yana, Cuba, 
vnnd andere Laͤnder / woͤllen außfahren. Es ligen a 


ber obgemeldte Hafen vnter dem 37. Gradt der 


Die Canarien Inſulen / ligen 230. Meilen 
| gegen Sud Weſten darvon / wie denn ſolches in der 
Meer a. Meer Tafeln zuſehen iſt / dahin man denn / wenn 

eer de 5 e f 5 
man vff dem Meer de las Yegua ;, welches gleich⸗ 
10. Tagen kommen kan. N 
Dieſer Can arien Inſulen ſeynd ſieben : als 


Hierro, la Palma, Langeroite, vnd Fuerte Ven- 

tura. Es heiſſet aber Groß Canarien nicht darumb 

alſo / daß ſie eben die groͤſſeſte ſeye / ſondern darumb / 

dieweil ſie das Haupt vnd die fuͤrnembſte unser den 
andern iſt. Fe . a 

| Diefes ſeyndt drey beſondere Herrſchafften: 


Gomera iſt eine ſonderliche Grafſchafft / ond denn 
Lanſatotte vnnd Fuerte Ventura, eine andere 
Grafſchafft / die ubrigen vier gehoͤren dem Könige 


Es 
ö 8 
7 
) 
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der Statt Cad ligt / vnd dieſer beyder Haͤfen einer 


* 2 


erſuchet vnnd erkundiget. 


In der Inſul Groß Canarien iſt die Cantze⸗ 
ley / vnd haͤlt ſich der Gubernator / wie auch der O⸗ 
ber Hauptmann uͤber die obgemeldte viere / wie auch 
der Biſchoff dieſer 7. Inſulen / deren etliche fehr 
fruchtbar ſeynd. Die gröffefte vnter jhnen iſt die 

Tenerife. Sie ſeynd bey nahe vnter dem 18. Grad 


gelegen / vnd nennete man fie vor Zeiten die glůckſe⸗ 


ligen Juſulen. | 
In ſhrer einer iſt ein Berg / den man im Meer 
auff 70. Meilen ſehen kan / wie er denn auch der erſte 


iſt / den man ſpuͤhret / vnd wird der Gruͤnſpecht von 


Tereve genannt / dieſer iſt ein gantzes Jahr lang 


. We allezeit weiß / vnd mit Schnee bedecket. 
So muß nun einer / der in Indien reyſen will / 


Man muß drey oder vier Tage haben / biß 
daß man oben auff feine Spitze komme / auff wel⸗ 
cher es denn eine kleine Ebene hat / auff welcher ſich 


die andern nfalen ſehen laſſen / welche von dannen 
ſehr klein zu ſeyn ſcheinen / wiewol die Inſul del 


Hierro, das iſt / die Eiſen Inſul / eben alſo groß iſt / 


als Tenerife. 


Auß dieſem Lande bringt man allen Schwe⸗ 
fel / ſo dem Hertzogen von Maqueda zugehoͤret. 

Ob aber nun wol die obgemeldte Inſul del 
H er ro alſo groß iſt / wie geſagt worden / ſo hat es 
doch kein Waſſer darinnen. Aber der liebe Allmaͤch⸗ 


tige Gott / der alle Ding verordnet / hat ein gemei⸗Von einem 


nes oder gewoͤhnliches Wunder werck dahin geſtif⸗ ann in 
tet / nemblich einen in keinem andern Ort der Welt Jas de 


erſehenen noch bekandten Baum / uͤber welchem ſich fu Tugend 


gewohnlich ene Wolcke häle/dieda feine Blatter dnn 
ſtets grün halt. Seine Blätter aber ſeynd klein vnd derlich. 


breyt / vnd fleuſt alſo viel Waſſers von jhnen herab / 


daß alle Einwohnere dero Inſuln zu jrer Notturfft 
genug haben | 


Zur rechten Hand dieſer Inſulen hats noch Wander. 


andere / ſo man S. Borodous Inſulen nennet: die 5 0 


ſich zwar vnterweilen( denn viel offtermals alda ge⸗ etlicher 
weſen ſeynd) ſehen laſſen / wenn man aber hinein ge, Ja ſulen. 


wolt hat / ſo hat man ſie nit finden / noch den Weg / 


ſo da hinein gehet / treffen koͤnnen. 
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Iwölffter 


Eͤes laſt ſich anſehen / als woͤle Gott der Herr 
diefe Ceheimnuß alleine in feiner Hand haben / dies 


95 


decken. 9 


e 
Man will ſagen / daß das Land fruchtbar / vnnd 
die Leute darinnen Chriſten ſeyen i 
Dieſe obgedachte ſteben Inſulen alle haben 


Bberfluß / alſo daß all Ding darinnen wolfeyler 


itt als in Hiſpanten / Es hat der Camtelen eine vn⸗ 


sähliche Menge / vnnd des Zuckers uͤberfluͤſſig 
Die Br we. 
Von hinnen begaben wir vns auff den Schiff 
Gzezeug / daruͤber Frantz von Noba General O⸗ 
berſter / vnnd Herr Frantz von Valverda Admiral 
war der da ſieben vnnd zwantzig Tage an einander 


beß gen Defſada, ſtetigs ſegelte / welches von der 


Groß Canatien 8zo. Meilen / onter dein . Grad 
gelegen iſt. N ne 1 
Aber die Einwohnere der Inſul Dominica, 
Matalino, vnnd anderer Inſulen / ſeynd Leute oder 
Voͤlcker / fo wir Cariben oder Gimarronen nen⸗ 
gen / die da Meuſchen x leiſch freſſen: darumb denn 


nen Schuͤſſe auff den Forſt / der oben auff eines 
Berges Spitzen iſt / gethan / vnnd denn die Schült⸗ 
wachten darauff geſtellet hatten / ſich einen Fuß 
auffs Land zu ſetzen gar fleiſſig huͤteten / denn ſon⸗ 
ſten / wenn man nicht wol verwahret vnd verwachet 


iſt ſo kommen dieſe Cariben / vnd fangen die Leute / 


vnd freſſen ſie. . 
Wir fuhren weiter fort auff Matalmo zu / 
als wir nun dahin kamen / funden wir in einem 
Graben zwo überauß groſſe Schlangen / alſo 
zwar / daß es unglaublich / vnnd als wir mit Muſ⸗ 
queten nach ihnen ſchoſſen / ſie vmb zu bringen / pfei⸗ 
ſeten ſie alſo ſchrecklich / daß die gantze Inſul davon 
erte m me en Ar 
Viel Indianer kamen herzu / vns zu helffen: 
Aber was battet oder halffe es ? auff dieſe zwo 
Schlangen / nach deme ſie ſich zuſammen gethan / 
haben wir all vnſer Geſchuͤtz loß brennen muͤſ⸗ 
Weiter / ſo haben wir einen Spanier daſelb⸗ 
ſten gefunden / der ons erzehlete / wie es in dieſer vnd 
den benachbarten Inſulen viel Spanier / vnnd 
Weiber hat / vnnd daß ſie die Frembden zu freſſen 


dadurch abgelaſſen / dieweil ſich theyls die Spa⸗ 


niere an die Indianer / vnnd her widetumb theyls die 
Indianer an die Spanier verbeirather haben / 
vnd daß viel Weiber vnnd andere zu Chriſten wor⸗ 
den / Welches denn freylich / fie alleſampt zu bekeh⸗ 
ren / vnd zum Chriſtlichen Glauben zu bringen / ein 
leichtes Mittel were. 

Faur meine Perſon halte ich darfuͤr / daß die 


Catholiſchen Könige ſolches zuthun vnterlaſſen 


(wiewol es ſie entweder zum Gehorſam zu brin⸗ 


Rr 


ſelben zu rechter jhme alleine bekandter Zeit zu ent⸗ 


heil Americk. 


gen / oder aber ga ntzlich zu vertilgen ein ſehr leichtes 
Mittel were) damit nicht etwa ein loſer Ketzer da 


hen. 
abbruͤchig ſeyn koͤndte. N 


Zeit hero weder Prieſter / noch Weiber gefreſſen, 
vnnd ſchonen der Weiber / darumb / daß fie lieber 


hinein ſchleiche / wie in der Inſul Florida geſche⸗ 
Welches denn in Krieges zenten J Mays. ſchr 90 


Er ſetteauch hinzu / daß ee 1 


ſtarcke Kinder von jhnen haben / der Prieſter aber / 


umb daß ſie einen gefreſſen hatten / aber alleda⸗ 


von geſchwollen vnd zerſprungen ſeynd. 


ſich die Schiffe vnnd Galleen vom Feſten Lande 
Aut bann 


Es iſt die Haupt Statt vieler Landſchaff⸗ 
ten / eine groſſe Kauff oder Handels Statt / wegen 


der e e eee | 
A &y,_ vGra-, 2 


Nachbawyſchafft mit dem Königreich We 


u N 


| Trenne In jhr Gebiet gehören dieſe folgende Staͤ⸗ 
auch vnſere Leute / ehe denn ſie etliche wiel Carthau⸗ er ech da denn Spa⸗ 


nier wohnen / vnnd hiebevorn auch die StätteS 


Maria, zur Empfaͤngnuß / vnnd d. lacob von 


n 


Rittern / auff Spanifch dant lago de los Caval-. 


lerosgenannt / die nunmehr oͤde vnd wuͤſte worden / 
darumb / daß die Indianer auffruͤhriſch worden / 
vnd die Spanier / wegen des Vberlaſts / ſo ſie jhnen 
angethan / vmbgebracht haben. 


Von der Inſul Dominica biß gen Cartagena 


iſts uber zoo. Meilen. 


Wenn man zum Meer Buſen des groſſen Der gtoe 
Waſſer Fluſſes la Madalena genannt huͤtet man daes. 


N 


ſich fuͤr demſelben bey ungefähr. drey Meilen / oder 


mehr / auff dem Meer / wegen des groſſen Gewalis 


vnnd Vngeſtuͤmme / damit er wider das Vfer 
ſchlaͤgt : Alſo daß die Schiffe / fo dahin in feine 
Waſſerwogen kommen / vnnd darein verwickelt 


2 


werden / jaͤmmerlich gepflaget / vnnd offt wol zwo 


Meilen weit zu ruͤcke ins Meer geſchlagen wer⸗ 


den. ’ h 5 N ee 
Diß obgedachte Gebiet erſtrecket ſich in der 


gaͤnge weiter als in die 200. vnnd begreifft in feinem 
Bezirck / oder in ſeiner Ruͤnde / vngefaͤhrlich Joo. 


Meilen / hat groſſe Gegenden vnd Landſchafften / | 


ſo noch nicht bezaͤhmet ſeynd / onndeinunzahliches 


Volck biß an das Gebirge von Tolu, Ilra va, vnnd 


Carquaoas vnd ein ſehr reiches / vnd an Gold uͤber⸗ 


flͤſſiges Land e e b ca 
Ign dem Gebiet oder der Gemarckung Tolu 


Von hinnen kompt man in acht oder zehen Die Statt 
Tagenbiß gen Cartagena, in deren Meer Hafen Ken 


5 


hats Berge etliche Meilen lang / welche ſehr koͤſtn⸗Balſam: 


che Balſam Baͤumetragen Dieſe Indianer ſeyndꝰ tr 


ſehr dienſtwillig / vnnd ſchafften jhren Herren groſ⸗ 
ee e een e ene eee 
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| Zwoͤlffter Theil Americz, 
Sie wohnen in der Stadt Mompor allein / vnnd 


geben dem Gubernator kein Gelt zur Schatzung / 


| fondern alleine Vietualien oder Lebſal / welche jhme 
doch jaͤrlichs eine groſſe Summa eintragen. Hie⸗ 


bevorn waren die Cararen der Statt Mompox 


vnterworffen: jetziger zeit aber haben ſie jhren Sitz 


verändert / vnnd ſich an die Bach gerad gegen Ta⸗ 


malama vber geſetzet / welches dañ eine Spaniſche 


Stadt iſt / indem Gebiet S. Martha gelegen / Es 
iſt aber gar gefahꝛuch auff obgedachten Bach zu 


a a — 
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1 


ſchiffen / wegen derer Armadillen / ſo auff den 


Schiffen hiebe vor groſſen Schaden gethan / vnnd 
die Leuthe zu freſſen gepfleget haben / alſo daß die 
Kauffleuthe nummermehr alleine / ſondern allezeit 
jhrer viel mit einander gehen / oder mit etlichen Na⸗ 
chen mit einander fahren / mit Leuthen wol convoy⸗ 
ret oder begleytet / vnnd mit jhren langen Piſtolen / 
auch jrer ſchon alfo vielertodtet vnd vmbgebracht / 


daß es nunmehr bey nahe uit mehr alſo groſſe Noht 
hat / als es zu haben pflegte. e 


Don den Eandſchaßften def; Gebiets 


\ 


Gr 


ea) 

bung manner Reyſe fortfahre / fo kame ich 
nun von Cartagena in das Gebiet S. 
Martha / welches deſſelben Hauptſtatt iſt / allda 
ſich der Gubernator vnd der Biſchoff halten: vnd 
hat diß Gebiet fuͤnff Stätte in ſich / als nemblich 
S. Martha / Salamanca / la Ramada / das Il⸗ 
pareur Thal / vnd Tamalameque. Zu Sala⸗ 


8 


N 


manca vund la Ramada wohnen mehreriheils 


ſchwartze Mohꝛen / ſo da Perlen fiſchen / die man 
hernacher zu la Ramada zu verwahren pfleget. 
Es beduͤneket mich / daß es ein ſtuͤck deß groͤſſeſten 


Neichthumbs oder Schatzes auff der Welt iſt: 


denn ſie nun etliche Jahꝛ hero eine groſſe Summa 


Ducaten da rauß erloſet haben. Es hatte zu men, 


N 


wer Zeit einen Spaniſchen Marſchalck / der den 
Indꝛanern zu gebieten hatte / der da / ſampt dem 
Biſehoffe / Serin Sebaſtian von Oquendo in ei⸗ 
nem Jahr ioo oo. Ducaten auß Perlen geloͤſet / 


die fie daſelbſten gefiſchet hatten. Man erfifcherfie 


aber auff folgende weiſe: Es ſeynd die Mohren in 
ante Regimenter abgetheylet / deren jedes feinen 


Hauptman hat / dieſe gehen ( wie es ſich anſehen laͤſ⸗ 


e Regiments weiſe) hero / vnd laſſen ſich ins Meer 


biß auff den Boden hinab / vnnd haben Saͤcke bey 


ſich / welche ſie mit Oſtrelen fuͤllen / welche ſie / wenn 
ſie widerumb herauß auff das Land kommen / ſie 
auffthun / vnnd alßdann in etlichen ſehr köͤſtliche 
Perlen finden / darnach werfen ſie die Oſtreelin wi⸗ 
derumb in das Meer. Es hat Tauchere / die ſich 
wol tieffer ins Meer hinein laſſen / vnd darinnen vn⸗ 


ter dem Waſſer weiter fortfahren als andere / nemb⸗ 
lich die jenige / ſo jhren Athem am laͤngſten halten 


konnen / vnd dieſe ſeynd die beſten / erfiſehen auch die 
allerkoͤſtlichſten Perlen. Es hat in obgedachten 


Gebiet eine groſſe Menge noch nicht zum Gehor⸗ 
ſemgebrachter Indianer / welche die aller wacker⸗ 


ſten Leuthe ſeynd / ſo man in Indien findet / man 


Zapronen, hennet ſie Tayronen) ſtarckes Leibes / wie die von 
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HA. | 
a, Vom Wee ene Granata / dem Gebiet zu Popayan / 1 
wie auch Quito vnd feinen Biſthumen. . 
Amit ich denn in der Beſchrei⸗ Ehil onddieda ihrer Zuſagegetrewüchnachkem⸗ 
Amit ch den er Befihrei men. Diß Gebiet 10 dem Ser Mararapbo/ 


helt mehr als 600. Meilen in ſich. ai 


Das newe Königliche Granata iſt ein Erz⸗ Das Könige 
Biſthumb / deſſen Hauptſtatt iſt Santa FedeRo⸗ reich new | | 


Granata 


gata. In ſeinem Gebiet werden alle dieſe Regie⸗ 
rungen oder Kempter begriffen / als von Cartage⸗ 
na / S. Martha / Popayan / die edle Vogtey vou 
Thunja / vnd die von Martquita / ſampt dem Ge⸗ 
biet delos Muſos. Es iſt eine mit Brot / Fleiſch / 
vnd Fruͤchten wol verſehene Statt / fo kompt der 
Wein auß Spanien darein / vnnd hat es viel Gol⸗ 
tes vnd Silbers dariñen / wie hernacher geſagt wer⸗ 
den ſoll. Im Gebiet los Muſos hats zwo Staͤc⸗ 
te / die Statt Muſo / von dannen dieſt choͤneſten vnd 
vnd reineſten oder ſauberſten vund helleſten Sma⸗ 
ragden herkommen / ja vnter allen denen / ſo von den 
vier Enden der Welt herkommen / oder gebracht 
werden:: ja das noch mehr iſt / es kommen jhrer auch 
mehr dannenhero / als auß den andern drehen Oer⸗ 
tern / welche da ſeynd die Inſulen Zeiland / Suma⸗ 
tra / vnd Viripuriin Cochindia gelegen. Es hat 
daſelbſten einen alſo groſſen Felſen von Smarag⸗ 


den / daß man jhne nimmer mehr wird abtigen koͤn⸗ 


nen / fuͤrnemblich darumb / dieweil der Einwohner 
diß Orts keine groſſe Menge zu ſeyn ſcheinet / vnd 
der ſchwartzen Moren noch weniger ſeynd. Der 
fuͤnffte Theyl dieſer Smaragden träat Seine 


Me jaͤrlichs eine ſchreck niche Summa Gelts ein. 


Es iſt auff ein Zeit eines Vogts Sclave / ein In⸗ 
dianer allhie geweſen / fo dieſen Edlen vnd groſſen 
Smaragden erſtlich erfunden / den der Konig Oh 
lippus der II. diß Namens / vnnd feine Tochter / 
Frawleln Clara Eugenia auß Oeſterꝛeich in das 
Eſeurtal verehret / da er denn beneben dem Hoch⸗ 
wuͤrdigen Sacrament auffgehalten vnnd verwah⸗ 
ret wird. Als er dem Koͤnige zugeſchicket ward / 
wolte er deſſelben werth wiſſen: es kundte jhn aber 
kein Jubilierer / jemals wuͤrdigen oder ſchaͤtzen vnd 

in der 


Smaragd; 
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in der Warbelt ſo iſts der beſte auff der Welt. 

Darumb denn auch der Koͤnig dem obgedachten 
Schlaven / nach derne er jhue frey gemacht / groſſe 
Verehrun gen gethan. 


8G pita / was e Die andere Statt heiſt de la Palme, auß wel⸗ 
7 7255 cher eine ſehr groſſe Menge allerley Pita kommet / 
= welches iſt wie Seyden oder Garn / damit ſie nehen. 
& am. Diueſe Statt ligt im Gebiet Thumja/ fo gar groß 


| 


N 


ET 


Waͤlle vnnd Bollwercke von Erden / denn wenn 

man ſie nur einen Winter lang ruhen / vnd die Re 

gen darauff fallen laſſet / ſo werden ſie alſo hart vnd 

feſt / daß man kaum einen Nagel darein ſchlagen 

kan / daß er darinnen haffte. nd diß iſt auch die 

2 a, Vrſache / dar umb fie groffeond ſchoͤne Bawe mit 
5 geringem Koſten ‚a ichten. 

II 0 Die Staͤtte / elez,Pompelon,Ocagna, Ma- 

100 rida, la Grita, diẽ Staͤtte S. lacab,S. Chriſtophel 

vnd Leyve, vnd die Statt am Meerhafen von O- 

cagna ſeynd oder haben gute Laͤnder / vnnd in jhrer 


. I kan is 


Y 


I 


9 
we 
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& 
25 


sel  mehrerehepls findet man Golt. Die Indianer er⸗ 
8% geben ſich dem Erdbam vnnd N zug / der dann 
3 MN an dieſem Ort ſehr groß iſt. E Es hat Herden ailda / 
1 geen, eo Rinder haben / vnnd noch alſo viel oder 
= 8 ae mehr kleinen Virhes. Das Gebiet Mar: quita bez 
= ee greiffet die Statt Tocayma , Ybague, vnnd 8. 
90 bergen. Agleda, allda es denn ſehr groſſe ſi bern Gruben 
N oder füberue Bergwerck hat: denn von hinnen brin⸗ 
305 get man alle das Si lber / ſo auß dieſem newen Koͤ⸗ 


— 
I 


r greich kompt. In den Starten los Remedios, 

nd Saragoſa genannt / findet ſich eine groſſe Men⸗ 

Ba Sele g. Golts / fo hats auch mehr alsı4000. Moren / 
5 die fich ſolches herauß zu graben ergeben / welches 
dann fuͤrwar ein Wunder iſt. 


Ya 


REN 


chen die kleine vnd groſſe Schiffe von Cartagena 
durch den groſſen Fluß la Madalena genannt / an⸗ 
zulaͤnden kommen / vnd einen vbe fluß an Victua⸗ 
lien / als nemblich Meel Schicken / Kaͤſe / Conſer⸗ 
ven / Confecten / Pita / Decken / Schiff vnd andern 
gloſſen Seylen / Struͤmpffen / Seylen oder Stri⸗ 
18 | | cken / giſchen / ja auch Golt / Silber vnnd ſehr koͤſt⸗ 
liche Smaragden mi bringen: hergegen aber zu 
jhrem Abzug / Wenn vnd andere Spaniſche Waa⸗ 
ren ant ſich hinweg füßhren:vñ alles zwar alſo reich⸗ 
106 /ôʒja auch vber fla ſig / daß ſein noch fuͤr die vmb⸗ 
gende S tätte alleſampt genug iſt / vnd: 100000, 
Hder20000. ucaten ertraͤgt. 

Hit oben iſt geſagt wordẽ / daß die Statt San⸗ 
ta de von Bogota die Hauptſtatt ſeye. Aber noch 
zwo andere Staͤtte / als nemblich Santa Paz ( das 
iſt / um H. Frieden vnd S. Johann / (auff Spa 
niſen / S. Juan de los Alanos genannt) liegen nit 
weit von ihr / in welcher letzten fich ein Geſchlecht 

der Leuthe oder Menſchen findet / alſo Weiß / als 
ich jemals geſehen: vnnd durch diß gantze Koͤnig⸗ 


N 


Ya ed 5 e 2 


Santa Fe 
von Bogota. 


mi Indianern beſetzet / da einer eine oder zwo Mei⸗ 
leu von dem andern geſcheyden iſt / vnnd wohnet / 
alſo bar wegen der groſſen Menge Volcks / man 


BA je 2 Br Es 2 Fa — 


iſt / vnnd ſich gar weit erſtrecket. Sie hat ſtarcke 


Es hat auch den Meer Hafen zu Onda / in wel⸗ 


reich ſiehet man eine vnzehliche Menge Doͤrffer / 


Zwoͤlffter Teil America. 


fahie / wir ſie nur die we oder Shin nenne Niere oder 
ten. 1 

Im Gebiet Popahan hats die Hauptſtatt Po⸗ Popsyan, 
payan / vad dann Paito,Almagaer, Neiva, Calo- 
0:0, Cali Euga, Toro, Cartago, Ancerma, 
Arma, Caramanta, Mocoa. Autz dieſen Drehen 


alien bringet man eine vberauß groſſe Menge 


Golts ob es gleich wenig Indianer / vnnd keine 
Moren zu dieſer Arbeit hat / wenn es jhrer viel haͤt 
te / koͤndte man fein wol Zehen mal mehr herauß 
bringen. Vnd wenn es S. M. gefaͤllig were Be⸗ 
felch zu geben / daß man in dieſem Gebiet vnd deme 
von Antiochia (von welchem jetzo alſo bald gehan⸗ 
deſt werden ſoll / man ſeche oder acht tauſent 
ſchwartze Moren zu Hauff braͤchte / vnd man ſich 
auff jeden obgedachten Flecken oder Dorff verlaſ⸗ . 
fen dorffte / würde es jetz zu mercklichen Nutzen ge⸗ | 
reichen. Das Biſthumb Popayan hat noch ein 
anderes Gebiet vnter jhme / als nemblich Santa Santa de 
Fe von Antiochia / fo an Popayan angraͤntzet oder 7 Ania, | 
anſtoͤſſet. Wie auch an das Gebiet Cartagena vnd 
Mariquita / fo ſich biß an die Statt Rodas vnnd 
S. Johann erſtretket / angraͤntzet oder anſtöſſet. 
Es iſt ein he oder gantz Bergicht Land / in 
welchem es viel Golts vnd wenig Leuthe gibt / auß. 
genommen die / ſo von Popayan dahin kommen / 
deſſen Biſthumb ſich rings herumb vber die 400. 
Meilen erſtrecket. 

Die Landſchafft S. Frantz von Quito mag ©. Sa 
fich wol oder mit guten Fug vnter die groͤſſeſten von Aas 
auff der Welt rechnen oder zehlen. Die Gelegen⸗ 
heit der Lufft iſt wie in Spanien im Septembri / 
die Tage ſeynd im gantzen Jahr gleich lang / dar⸗ 
vmb daß fie vnter der Aequinoctial ini gelegen 
iſt / vnnd fangen deß Morgens vmb fechs Vhren 
an / vnd wehren biß des Abends vmb ſechs Vhren. 

Die Hauptſtatt heiſt S. Frantz von Quito / all⸗ 
da es die Königliche Hoffhaltung vnd den Biſchof 
wohnende hat. Sie hat vnter ſich die Aempter f 
Salinas, ſo man auch Yaguatfonge go nennet / deſſen Dagnarfen 
Hauptſtattiſt / S. lacob, (auff Spaniſch / Sant 9 
lago de las Montanas genannt) vnd dann Vall. 
dolid, Samara vnd Santa. Das Gebiet Loxa, die 
Statt Loxa in ſich begreiffende / vnnd die Statt 
Piura / vndden Meer Hafen von Santa. Das 
Gebiet de los Quijos, die Stätte Baèſa, Avila, 
Archedona, Sevilla del Oro vnd Lexibaros be 
greiffende. Das Ampt Guayaquil, die Statt 
Puertos de Manta, Puna, Puerto Viejo. Es hat 
in der Statt Lapuna eine groſſe Bach / die viel 
groͤſſer iſt / als dieſe / ſo la Madalena genannt iſt / 
auff welcher alle Waaren / ſo auß Spanien auff 
Panama zu / vnd von dannen gen Guayaquil vnnd 
Quito, vnd andere Gebieter / vnd deren eine groſſe 
Zahl iſt / gefuͤhret vnnd geſendet werden / vnnd von 
obgemelten Orten Victualien / Silber vnnd Gole 
bringen / wie auch auß dem newen Koͤnigreich / mit 
welehem dieſe handelen / gleicher weiſe wie auch mit 
denen auß dem Gebiet Merica, die an der Bach 
Bamba, die von der Statt Villardon Pardo, 3 
au 
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| Zwoͤlffter Theil Americz, 


auß dem Gebiet Cuenca vnd der Statt Tacunga / 
ſampt vielen andern / deren jedes wol 20. oder 30. 
India niſche Doͤrffer inn⸗oder vnter ſich hat. 
Es iſt zwar war / daß viel Spanier darinnen 
wohnen / ſo viel Gaͤrten / Viehes vnd andere liegen⸗ 


99 
Pfund wieget / kaufft man vmb ein Real / eben 
vmb das Gelt kan man auch ein Huhn / einen Ca⸗ 
paun / vnd zwey Kuͤniglein oder Caninichen haben: 
ja es gelten manchmal drey nur ein Real: Alſo auch 
alles ander iſt nach Advenant zu kauff vnnd zu be⸗ 


de Guͤther haben. Ein Hammel koſtet 4. Realen / 
eine Kuhe . wie auch em verſchnittenes gemeſte⸗ 
tes Schwein / eine Geyß 32. ein junges Pferds⸗ 


kommen: Nur alleine zwey ding ſeynd thewer / als 
nem blich der Spaniſche Wein / der auß den Land⸗ 


ISIS 


/ | ſchafften Lima kompt / deſſen gilt ein Quartillo / 1 2555 
Fuͤllen is. ein Maul Eſel gilt nur Zehen / wegen der (ich halte es ſeye ein Echtmaß) acht Realen (die 98 
Haut / da ihr denn alſo viel vmbgebracht werden / jetziger Zeit alhier ongefchrt:ch zwey Guͤlden ma⸗ IE 
daß zu Otabalo, (welches ein Indianiſches Ampt chen /) vnnd wenn er auß Spanien kompt / zwoͤlff 6 5 
iſt) ein Spanier iſt geweſen / der ſich alle Jahr Rea len. Ferꝛners ſo ſeynd die Eſel ſehr thewer all⸗ I) 05 
15060, einzulegen verpflichtet. Das Fleiſch laͤſſet da: denn ein guter Eſel pflegte daſelbſten wegen der IN 5 
man auff dem Felde zu ſchanden gehen. Man groſſen Menge der Stutten oder Mutterpferden 2 
macht viel Tuchs / Carſaye / Arres / Honßcoten / ſo es allda hatlısoo. Pfund zu gelten. Dannen⸗ | 595 

vnd Sarſchy / vnd iſt vmb ein billiges Gelt zu be⸗ hero ſie diß Sprichwort vnter jhnen haben / daß ei⸗ | IN 7055 
kommen alles iſt Wolfeyl daſelbſten / wegen deß ner fraget / Was iſt das thewerſte zu Quito e vnd 0 DE 
groſſen Vberfluſſes / Acht Brot / deren jedes ein der Andere autwortet jhme / die Eſel. | 2 

Von den Biſthumen vnd Gandſchafften Lima / Cuzro⸗ . 

C harcas / vnd den vbrigen Ländern von Peru. f | 1: 
a ER W hat viel groſſer Laadſchafften / ja der Koͤnig / alsbald ſich ein Betrug anſpinnen laͤſt / = 
auch Rönigreichein ſich / denn alles Land deſſelben berichtet / vnnd thut zu rechter Zeit darzu. 1 
von Pafo an biß gen Chile / heiſſet Peru. Aberwasfageich? Wolte Gott daß alle Vice⸗ J 233 
So ſage ich nun / damit ich zu meiner vorhabenden Keen alſo Gottſcelig / vnd alſo gute fromme Chri⸗ | 795 
Sachen ſchreite / daß die Statt los Reyes / ſonſten ſten weren / wie Herr Ludwig von Velaſco / von 5 


Lima genannt / die erſte oder vornembſte vnnd die 
dae o, Hauptſtatt deß gautzen Peruaner Landes iſt. In 
der £imay iſt derſelben haͤlt der Vice Re Hoff / diß Ampt iſt der 
pe. bela hoöheſten eines / die der Koͤnig in Hiſpanien verley⸗ 

het / vnnd mag dieſer Vice Re oder Koͤnigliche 
Statthalter die Befelch / Dienſte vnnd Aempter 
von Quito an biß gen Chila / wem er will / verley⸗ 
hen vnd einraumen: als nemblich in allem / was die 

Guarniſonen oder Beſatzungen / Kriegs Muni⸗ 

tion / Recht vnd Gerechtigkeit zu Verwalten / das 

Regiment / die Verſorgung derer Gebaͤwen / vnnd 

der Indianiſchen Poͤbel / vnd andere Aempter der 
Dbbervoͤgten / Secretarien oder Schreiber / Rich⸗ 
tern / Obrigkeiten vñ Lehen oder Beneficien, Pfar⸗ 


lungen / Admiralen vnd e vnd 
in Summa alle andere Kriegs befelc 
hungen der Galleen / die das Gelt ſo in Spanien 
gefuͤhret vnd geliefert werden ſoll / begleyten: Der 
General vber die Galleren / der General zu Collao / 
die Hauptleuthe vnd andere Beampten vnnd Be⸗ 
felchs haber ſeynd alle in ſeiner Hand / welches denn 
fuͤrwahr eine groſſe Wuͤrde iſt / fo der König jhme 
verleyhet: Ja er verſorget vnnd verleyhet auch die 
Indianiſchen Aempter in den Bergwercken / wel⸗ 
che deß Koͤniges groͤſſeſten jaͤrliches Einkommens 
ein Stücke ſeynd / vnnd dannenhero die obgedachte 
Vice Reen / wenn ſie S. Majeſt. vntrew ſeyn wol⸗ 
ten / die groͤſſeſten Schaͤtze der Welt rauben vnnd 
ſtehlen koͤndten. Sintemal aber der mehrer Theyl 
der Fuͤrſten vnd Regenten / ſo S. M. dahin ſendet 
vnd ſetzet / gute fromme Chriſten ſeynd: Als wird 


rern / Caplaneyen / Kriegs Oberſten vnnd Beſtal⸗ 


vnd Verſe⸗ 


deſſen Leben ein groſſer Tractat oder ein groſſes 


Buch zu fehreiben were / wegen feiner ſchoͤnen Zus 
genden vnd loͤblichen Qualiteten / oder Gaben ſei⸗ 


nes Gemuͤths / welche ewiges Lobs werth feynd: O⸗ 


der wie Herꝛ Ferdinand von Tauro vnnd Portu⸗ 
gal / Grafe von Villardon Pardo / buͤrtig von 


Jaen / von dem Vhralten vnd Hochgebornen Ge⸗ 
ſchlecht der Koͤnige von Portugal. 


Es hat in der Statt Lima ein Ertzbiſchoff die 
Inquiſition / die Hoff haltung vnd Cantzley / vnd 


den Richter / der ein Ritter iſt. Es hat auch eine 


wegen vieler gelehrter / vnnd fo wol in der Heiligen 
Schrifft / als in andern Kuͤnſtẽ vnd Faculteten / er⸗ 


fahrner vnd geuͤbter Leuten / weit vnd breit bekandte 
vnd beruͤhmbte Vnverſitet / die man wol mit den 


allerberuͤhmteſten in der gantzen Welt vergleichen 


vnd jhnen entgegen ſetzen mag. 
Ein ding iſt allhie wol in Acht zu nehmen / daß / er boten 

ob es wol viel groſſe vnd ſtattliche Gebaͤwe hat / fo S 
hats doch kene Taͤcher auff den Haͤuſern / dennes 
auch nicht von Noͤthen iſt / ſintemal es niemals al⸗ 


hie regnet. Zum Ertzbiſthumb gehoͤret die Statt 


Trurillo auff der Ebenen / Chacapoyas vnnd 
Guanca Velica / von dannen man alles Queck⸗ 


ſilber bringet / deſſen man ſich zu Potoſſi in den 
Bergwercken gebrauchet / welches denn ein groffes 
Einkommen iſt. So hats auch gleicher weiſe 


Guamanga / die Hauptſtatt eines andern Bir 


ſthumbs / ſo viel mit Spaniern vnd gebornen In⸗ 

1 beſetzte Stätte vnnd Dorffer vnter ſich 
at. f | 

Das Biſthumb zu Euseo / iſt jetziger zeit das 

i | N ij beſte 
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beſte von Peru. Dive Statt aber / ob fie ſchon 
der gröſßeſten ke ne if / ſo iſt ſie doch wegen der groß 
ſen Fruchtbarkeit ihres Landes vnnd der vmbligen⸗ 
den Graͤutzen / der reiehſten eine / Diß Biſthumb 
iſt vor etlichen wenig Jahꝛen in zwey zertheyiet / de⸗ 
ren denn das eine zu Arequipa figet/ vnnd hat auch 
viel alſo wol mit Spaniern / als mit Indianern be⸗ 
ſetzte Skaͤttlein. Ob aber wol dieſe Biſthume ge⸗ 
theylet worden ſeynd / von Trucillo / Guamanga / 
vnd Arequipa/ Lima Cuzeo vnd Quito / wie ge⸗ 
ſagt iſt: So hat doch ein jedes noch Renten vnnd 
Los Char cas / ſo ſonſten ein Bi⸗ 
ſthumb ʒuſeyn gepfleges / hat ſetzunder den Namen 
eines Ettzbiſthumbs / vnnd hat noch zwey Biſthu⸗ 
me vnter ſieh / als nemblich la Paz / vndla Sierra / 
deren denn der von la Paz alſo reich iſt / daß er dem 
Ertzbiſchoffezu S. Dommgo im geringſte nichts 
nachgibt / zu Los Chareas hats die Cantzley vnnd 
offhaltung / deren Gebiet denn ſich von Cuzeo 
an biß gen Chile / vnd den Fluß oder das Waſſer de 
la Plata erſtrecket / welches eine vnglaubliche deß 
Landes weite iſt. 1 


Es iſt von hinnen gen Potoſſiis. Meilen / von 


dieſem Berg werden alle Schiffe vnd Saleen mit 
Sulber beladen / da ſich denn ein ſonder nahes groſ⸗ 
ſes vnnd wunderbarliches Werk der Vorſehung 
Gottes eraͤuget / ja ein alſo groſſes / als eines auff 
der ganzen Welt mag erfunde werden/ daß nemb⸗ 
lich Gott der HE rꝛ oben auff dieſen Berge eine 
Wolcke geſetzet hat / welche ſtaͤttigs daruber ſchwe⸗ 
bend bleibet / ja auch wenn es ſchon hell vund ſchoͤn 


deß Berges wetter iſt / die denn die groſſen Schaͤtze / ſo dieſer 
Bra Berg mſich hat) 


mit Fingern anzeiget / feine Form 
vnd Geſtalt itt wie eines Zuckerbrots oder Marza⸗ 
pans / ſo iſt er alſo hoch; daß man dreh Meilen er⸗ 
gehen oder erſteigen muß biß man oben auff den 
Gipffel kommet. Er iſt kalt / vnnd vuten au jhme 
ligt die Statt Potoßi / da ſich denn gewohnlich 
20000. Spanter / vnd s oder 10000. Weiber / wie 
auch eine gleichmaͤſſige Anzahl ſchwartzer Moh⸗ 
ren / vnd mehr als 40500. Indianer finden laſſen / 
Es düncket einen ler ſehe eine kleine Welt. Auff s. 
Meilẽ herumb hat es fein Graß oder Kraut wachſ⸗ 


ſeu / denn was da waͤchſſet das iſt welck. Was man 


aber anderwerts herbringet / das gilt manchmal al⸗ 
hie nicht mehr / als in dem Lande ſelbſten / auß wel⸗ 
chen es kommet. Man hats erlebt / geſehen oder 
erfahren / daß in einem Tage ein Malter Korns 12. 
oder 16. Realen golten / das ein anderer vmb hun⸗ 


dert verkaufft / vnd es hald hernach widerumb auff 


ſemen vorigen oder erſten Kauff kommet. Aber an 
Holtz iſt groſſer Mangel daſelbſten. 
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den Bergwercken daſelbſten arbeiten / kommen et⸗ 
liche alſo vou weite daher / daß ehe dann ſie von das 
heime abſcheiden / ſie hr Teſtament machen / vnnd 
für jhre Seele Meß leſen la ſſen / als ob fie nimmer; 
mehr widerumb kommen ſolten. Welches als es 
der Grafe von Villar geſehen / hat er offentlich ge⸗ 
bieten vnd außruffen laſſen / daß alle Indianer wol 
vnd ſicher mögen gen Potoß zu wohnen kommen / 
vnd deß Tages vier / deß Nachts aber fuͤnff Rea⸗ 
len verdienen moͤgen: wiewol die Warheit zu ſagen 
dieſe Bergwer cke alſo tieff ſeynd / daß es in denſel⸗ 
ben zwiſchen dem Tag vnd der Nacht keinen vnter⸗ 
ſcheid hat / Alſo daß man darinnen allezeit bey Licht 
arbeitet / Diß des Grafen Gebott hat gemacht / daß 
man eine groſſe vnnd vnzaͤhliche menge Leuthe da⸗ 
ſelbſten geſehen / die ſich denn dahin zu wohnen bez 
geben / theyls den obgedachten Solt zu erwerben / 
theils aber auch in wehrender Arbeit etwas an Sil⸗ 
ber ſtehlen / welches denn offt genug geſchicht / da ſie 
denn die Begierdedahin bringt / daß fie alſo wacker 
arbeiten / vnnd (alſo zu reden) das Eingeweyd der 


Erden alſo genaw vnd alſotieff hineinwerts / auch 


nicht ohne des Leibs vnnd Lebens Gefahꝛ durch⸗ 
ſuchen / daß jhrer viel daruͤber erſticket de 
che / wenn fie etwas gemächer thaͤten / wuͤrden fie 
vor aller Noht vnd Gefahr ſicher ſeyn. Es hat in 
der Landſchafft Chile zwey Biſthumbe / nemblich / 
das zu Chile / vnnd denn das zu Sant Jago / (das 
iſt / S. Jacob.) Es iſt ein alſo reiches Land / als 
eines auff der Welt ſeyn mag / die Spanniſchen 
Erdgewaͤchſſe werden allhie viel groͤſſer / als fie in 
vnſerm Lande zu werden pflegen / vnd hat es in die⸗ 
ſer Gemarckung alſo viel Goldgruben / daß man 
fein eine vnzaͤhliehe Menge herauß bringen koͤndte / 
wo fernes S. Majeſt. gefaͤllig were / das weydliche 
JIndiauuſche Geſchlecht beren von Arauco / die da 
gar viel Leyds vnd Schadens gethan haben / vnnd 
noch taͤglich thun / zu bezwingen vnnd zum Ge⸗ 
horſam zu bringen / welches denn leichtlich zu thun 
were / darvon ich doch dißmals nichts weiters ſa⸗ 
gen / ſondern ſolches anderwerts weitleufftiger auß⸗ 
fuhren will. ELCH), a 
Es hat noch zwey andere Biſthumbe / Tucu⸗ 
man vnnd Paraguay / da es denn emen groſſen 
Kleyderhandel hat / damit denn das Land verſehen 
wird / als nemblich von Baumwollen / Decken o⸗ 
der Taͤppichen / auch ſchoͤnen Feldzeichen vnnd 
Guͤͤrtelen. Es hat auch Goltgruben / aber 
es iſt gar boͤß oder ſchwer Dar 
rinnen zu arbei⸗ 
ten. 


Deren die in 
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Beſchreibung der Inſuln Euba / vnd ihrer Zuaehörde, 
biß an den Meer Hafen von Acapulco / vnd den An⸗ 


“ 


C reyfere / wie geſagt iſt / durch das Lanz 
de Peru / biß gen Chila / Als ich von dan⸗ 
nen widerumb gen Quito kommen war / in 
Meynung widerumb in Hiſpanien zu ziehen / ka⸗ 
me ich gen Carthagena / vnd von dannen fuhr ich 
vber das Meer zum Cap oder Vorgebirge S. An⸗ 
tonij zu: von dannen ich denn gen Cuba kam / vnnd 
fuhr weiter fort / gegen die Juſulen Matalino vnd 
Dominica. N 5 
Wann ich nun erſtlich von Cuba ſagen ſolle / fo 


ſolt jhr wiſſen / daß jhr Meer Hafen der beſte in der 


Welt iſt / dieweil die Schiffe daſelbſten vnter einem 
Dach gleichſam ruhen / vnd vor allen Winden vnd 


Feinden bedecket vnd befreyet ſehnd. Denn im Ein⸗ 


gang oder in der Einfahrt deſſelben hat es eine edle 
Feſtung / el Morro / (das iſt / der Felß) genennet / 
Welcher ob er wol von Natur feſt iſt / jedoch vnter⸗ 
leſſet man nicht / den ſelben wol alle Tage kuͤnſtlich 
zu befeſtigen / Mʒan pflantzet Carthaunen / vnnd 


wirfft einen Graben auff / auff der Seiten zum 


Lande zu / mit zoo. Männern / welcher / wenn er 
auffgemacht wird / iſt es nicht muͤglich / daß er ero⸗ 


bert vnd gewonnen werde / in Betrachtung Waſf⸗ 


ſers / vnd alles fo man wuͤnſchen mag / genug darin⸗ 
nen iſt. Dieſe Inſul iſt 25. Meilen lang / vndz /. 


breit. Es hat einen Biſchoff darinnen / wie auch 


einen Amptman vnnd Oberſten in der Statt S. 


Chriſtophel von Abana wonhafftig / in welcher 


Wo der 
Schatz ver⸗ 
wahret werde. 


Amber. 
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Statt ſich die Schiffe verſamlen / ehe ſie abfahren / 
ja auch aller Reichthumb / fo ſich in New Hiſpa⸗ 
nien an Golt / Silber / Scharlachfarb vnd Queck⸗ 
ſilber finden laͤſt / wird allhero in dieſen Hafen ein⸗ 
gefuͤhret / vnd in einem wolgebawten feſten Hauſe / 
welches in obgedachter Feſtung Moxico ſtehet / ver 
forget vnd verwaheet / mit welchem dann hernacher 
die Galeen ſo gen Cartagena fahren / zu jrer Wis 
derkunfft beladen werden / ſolches alles in Spanien 
zu bringen. Das Land iſt ſehr fruchtbar an aller⸗ 
ley Fruͤchten / Maytz / Meel vnd andern dingen / fo: 
man darein bringet. Es iſt groſſer vberfluß def 
Holtzes / ſo ſie Guachapich nennen / das denn ſehꝛ 
ſauber iſt / vnd im Waſſer nicht verfaulet / vnnd die 
Zapffen oder Naͤgel / ſo man darauß machet / ſeynd 
beſſer / als Eiſerne Naͤgel / darumb / daß ſie beſſer 
ſtopffen / vnd viel laͤnger wehren. Ferner ſo gibts 
viel Rinder darinnen / die man doch nicht / denn nur 
der Haut halben abthut. Es hat auch viel Baͤrge 
oder verſchnidtener Schwein darinnen / deren 
Fleiſch ſehr zart iſt / ſo man auch den Krancken zu 
eſſen gibt / vnd ſie damit ſpeiſet. arg 
Das Vorgebirge S. Antoni; ligt vnter dem 
20. Grad / vnd Hauana vnter dem 23. In die⸗ 
ſem Meer gibts vnzaͤhlich viel Walfiſche / vnnd 
pflegte man eine groſſe menge Ambers / ſo man 
ſagt jhr Saamen ſeyn / daſelbſten zu finden. 


* 


fang deß Suder Meers. 


Die Inſul buerto Rico ligt von der Inſul la Dies 
Dominica genannt 25. Meilen vnter demi. grad. Punto Ri 


ſie erſtrecket ſich in jhrer lenge in die 40. in die weite 
oder breite ꝛ o. vnd hat in jhrem Bezirck oder in jhrer 
runde vber die 150. Meilen. In jhr findet man 
groſſen vberfluß an Viehe / Zucker / Pomerantzen / 
Limonen vnnd allerley Citronen. So ſaͤhet man 
auch Korn dar innen / vñ allerley was man in Spa⸗ 
nien zielet / vnd das noch mehr iſt / ſo hats viel G olts 


darinnen / wiewol man jhme nicht nachgraͤbt / wel⸗ 
ches dann in dieſen Inſulen allen / auß welchen die 


Landleuthe verjagt vnd vereilget ſeynd / der Manz 
gel iſt. Sie geben vor / daß ſie der Spanier Athem 
nicht leiden koͤnnẽ / ſondern vom ſelben ſterben muͤſ⸗ 
ſen / wenn man aber die Warheit ſagen ſoll / ſo komt 


ſolches Vorgeben dahero / daß man ſie alſo vbel 


haͤlt / vnd damit ſie der groſſen vnd ſchweren Arbeit 
in dem Bergwercken vberhaben werden moͤchten / 
welches dann auß folgendem Exempel erſcheinen 
wird. 


Es hatte vor Zeiten einen Caziquen oder Fürz Ein ue 
ſten bey jhnen / mit Namen Hatwey / welcher als ee "a 
er gehoͤret hatte / daß die Spanier in fein Landkas "” 


men / ließ er alle feine Vnterthanen zuſammen 
kommen / vnter dem Schein / als wolte er ſie einen 
guten Vortheyl weiſen vnd lehren / vnd als ſie nun 
bey ein ander verſamblet waren / ſprach er / daß das 
Golt der Spanier HerꝛGGott were / den fie dann 
vberall ſuchen / darumb befahl er / daß fie alles 
Golt / ſo ſie finden mochten / zu Hauff thaͤten / nd 
in das Waſſer oder den Fluß Havana wuͤrffen / 
wie ſie denn auch daſſelbe vnnd daneben einen Eyd 
gethan / daß ſie / auch mit darſetzung jhres Lebens 
den obgedachten Spaniern den Dreh / dahin ſie es 
gewoyffen / nimmer mehr zu vermeldẽ / noch zu zei⸗ 
gen. Darumb / daß dieſelben Spanier jhren Gore 
zu ſuchen / alle Inwohner vnd Landleuthe von Al⸗ 


kein / ſo eine zu S. Domingo gehoͤrige Inſul iſt / 


mit der Schaͤrpffe de Schweres geſchlagen hat⸗ 
ken. 


Die Juſul Puerto Rico hat vier Stätte / vnd 
ein Biſthumb / ſie ligt von Sant Domingo von 
einem Ecke oder Ende zum andern zwoͤlff Meilen / 
vnnd von einem Hafen zum andern 80. Darumb 
denn dieſer zu S. Domingo ſehr groß vnd weit vn⸗ 
ter dem 18. Grad gelegen iſt. Diß war das erſte 
Land / ſo in Indien erfunden vñ entdecket ward / von 
welchem auch dieſer newen Welt Erfindung jhren 
Anfang genommen hat. Sie heiſt ſonſten auch 
Hupaniola, vnnd iſt an vielen Sam⸗vnd Erd⸗ 


fruchten vnnd Viehe Herden / inſonderheit aber 


an Rind Viehe /reich. Vor dieſem hatte es 
4.000000. Landleuthe allhie / welche alle entweder 
verſtorben oder aber entflohen ſeynd / vnd ſich ver⸗ 

N j lauffen 


Die Inſul G 
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Zwolffter Theil Americæ. 
lauffen haben. Dieſe Inſel iſt groß / vnnd hat in viel / als es in einer Statt auff der Welt / ſie ſere 
jhrem Begriff mehr als 600. Meilen / mit vielen auch fo groß vnnd beruͤhemet als fie immer mehr 
Flüͤſſen vnd Sachen in welchen man Golt findet / ſeyn mag. Die Gelegenheit deß Landes iſt deren 
In Ja hat man wie man ſagt / Goltkoͤrner gefunden / zu Peru faft gleich / vnnd die Einwohner ſeynd Br) 
100 i die 3000. Oucaten vnd Darüber gewogen haben. ſehr gelehrſamb / vnnd als guter Arth / daß ich ha | 
| Cs iſt nicht außzu/ rechen / wie viel Zucker Roh⸗ 1 
ren / darauß man den Zucker macht / man daſelbſten 
findet. Sebi der Jngiber oder Imber vnd die Caſ⸗ 
| ſia Fiſe la findet ſich daſelbſten mit groſſen Hauf⸗ 
|] je wie auch eine Arth von Ochſſen / die da fehr 
lange Haar haben / Alſo daß / wo fern es Leute haͤt⸗ 
te / die da arbeiteten If kein zweiffel / man koͤndte viel 
Goſts vnnd Perlen von dannen herauß bringen. 
| Sie machen Brot auß Yuca / ſo wir Cazabi nen⸗ 
| nen / vngerechnet das Brot / ſo man ſonderlich von 
| Venezuela brin get. Es hat eine warme / vnnd den 
100 Leibeygenen ſchwartzen Mohren / deren in allem 
vngefaͤhrlich 20000. ſeynd / bequeme Lufft daſelb⸗ 
ſten. In der Statt Santo Domingo hats die 
Hoffhaltung / vnd den Ertzbiſchoff der Inſul / vnd 
in dem Meer hierumb viel Walfiſche / vnnd ſehr 
groſſe Meer Hunde. RN 
Die Inſulen 


Navaza vnd 
Jamayca. 
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Sie antworten / Amen. E e 

Sie begleyten ihne biß zur Kirchen / vnnd die⸗ 
nen jhme in allen Dingen. Sie geben alſo groſſe 
Altinofen / daß ich bißweilen hundert Ducaten fuͤr 


I, 


Von dieſer Ine aber kan man in zweyen Ta⸗ 
gen gen Navaza kommen / welches dann eine ande⸗ 
re vnter den 17, Grad gelegene Jnſul iſt. Vnd bey 
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EI dieſer ligt noch eme andere / die da Samayca heyſ⸗ eine Meſſe bekommen. Dieſe feine vnnd loͤbliche 
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ſel / Ihr muͤſſet aber allbiewolin Acht nehmen / daß 
ihr zu rechter zeit im Jahr von dieſer Inſul abfah⸗ 
ret / wegen der ſchroͤck ichen Windsbraͤuten / welche 
auff dieſem Meer zu erheben pflegen. Von hinnen 
faͤhret man ſtracks auff die Inſul Cuba des Hava⸗ 
nal denn ſie von vielen heute alfo genannt wird) zu / 
vnd wenn man vor das Cap’oder Vorgebirge S. 
Antony kompt / ſo faͤhrt man Schnurſtracks zur 
campeche. Inſul Campeche zu / ſo gegen dem feſten Lande zu 
ligt / vnd in jhrem Bezirck zoo. Meilen hat / deren 
Inwohnere vnnd Landleuthe alleſampt an jetzo 
Chriſten ſeynd / das Land vberauß Fruchtbar / da es 


Gebraͤuch vnnd Gewonheiten aber haben ſie vom 
Herꝛn Martin Cortez / Marggraffen von Val / 
weyland Gubernatorn in dieſem Lande gelernet. 
Man ſagt von obgedachtem groſſen Herzen / daß 
alſo offt als er einem Prieſter bekame oder begegne⸗ 
te / er were gleich from̃ oder arg / daß er ſtill ſtehen 
blieben / vnd ſeinen Hut in der Hand gehalten ha⸗ 
be / biß daß er fuͤruͤber geweſen: biß weilen iſt er abge⸗ 
ſtiegen / vnnd jhne zum War zeichen der Ehrerbie⸗ 
tung vnd Andacht / bey feinen Kniehen vmbfahen / 
nachmals die Haͤnde gekuͤſſet. Die Landleute be⸗ 
fleiſſen ſich auch feinem Exempel nach / die Geiſt⸗ 


— 890 


Yes} 


„ denn einen Gubernatorn vnd Biſchoff hat. Weñ lichen hoͤchlich zu verehren: denn ſprechen ſie / die⸗ 
Er 0 man hinnen abfaͤhret / fo kompt man in etlichen weil der Vice Reoder Königliche Statthalter (ſee⸗ 
sen S. Johan Tagen in den Meer Hafen S. Johann von Lua / liger gedaͤchtnuͤß) ſie alſo hoch verehret: Als iſt ge⸗ 
sel „on na. ppelches der Meer Hafen von New. Hiſpanien iſt / wiß / daß alle das jenige / was wir jhnen zu Ehren 
C allda etliche Schiffere vnd etliche andere ſehr vnfla⸗ thun / nit anders als wol angelegt ſeyn koͤnne. Ich . 
5 | tige / wuͤſte vnd grobe Leute wohnen. Die Statt ſo kan euch die Wunder nicht erzehlen / die ſie von ſren 
805 | Die Statt quchtferen von dannen liegt / heiſſet VeraCrutz / in Vorfahren / von dieſem Hochadelichen / Ehren⸗ 
3@ Ben à welcher aller Kauffhan del getrieben wid / vnd von reichen vnd Chriſtliehen Fuͤrſten / gehoͤret vnd erler⸗ 


hinn en werden alle Waaren zur groſſen Statt 


et  Moncozugeführee/ die denn wol vnnd mit guten 
co. Fug groß genennet werden mag / denn ſie viel oder 


weit groͤſſer iſt / als Sevillien in Spanien. Man 
rechnets alſo / daß daſelbſten zo oo. Spanier woh⸗ 
nen / vnd noch mehr Weiber darzu / Item ꝛo 000. 
Indianer ohne die Weiber / vnnd in die200000, 
ſchwartze Moren. Es iſt die Hauptſtadt / vnnd 


die den Vorzug oder die Oberhand hat / vber alle 


dieſe groſſe vnnd weite Koͤnigreiche / in welcher ſich 
der Ertzbiſchoff vnd der Vice Re halten / So hats 
auch die Cantzeley / die Inquiſition / vnnd alſo viel 
Kloͤſter vnd Conventen / Kirchen vnnd andere fuͤr⸗ 
nehme Gebaͤw darinnen / vnd zwar deroſelben alſo 


net / noch die Ehre / die ſie ſeiner feel. gedaͤchtnuͤß er⸗ 
weiſen vnd anthun. Wenn man ſie wegen jrgend 
eines guten loͤblichen Brauchs oder Gewonheiten 
fraget / warumb ſie dieſes oder jenes thun: Alſo hald 
ſprechen ſie / darumb / daß der treffiche Hauptman 
du Val ſolches alſo zu thun oder zu halten befohlen 
hat. Oeſſen Befehl vnd Ordnungen ſie alſo fleiſſig 
zu halten fich bearbeyten / daß auch etliche Viee⸗ 
Reen / ſo etliche deroſelben / vnnd inſonderheit zwar 
den Kirchendienſt der Prieſter / oder auch den koſten 
jhrer Guͤter / die Kirchen zu bawen vnd zu zieren be⸗ 
treffende ( darinnen ſie denn emen groſſen Eyffer vñ 
Gottſeeligkeit erwelſen)abzuſtellẽ geſiñet geweſen / 
ſolches zu thun nit vermoͤcht habẽ / darumb / daß ſie 
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 Bwölffter Theil Americz. 


von dieſem guten vnd frommen Marggraffen her⸗ 
gebracht vnd herkommen waren. 


Von den auß Sie machen ſehr ſchoͤne Bilder auß Federn / mit 


Federn durch 


die Indianer 


gemachten 
Bünfttichen 
Blidnuſſen. 


Von New 
Oiſpanten. 


N 


E 


groſſer vnnd wunderbarlicher Scharpffſinnigkeit 
vnd Geſchicklichkeit. Sie machen auch ſchoͤne 
kleine Roſenkraͤntze / die man an etlichen Orthen 
Pater noſter nennet / ſampt den fuͤnff Geheym⸗ 
nuͤſſen / alſo fleiſſig vnd artig / oder gleich als wenn 
ſie lebendig weren / daß man ſie mit gutem Fug dem 
kuͤnſtlichen Mahlerwerck wol vergleichen mag. 
Gleicher weiſe machen fie Angeſichter / Leiber vnd 
Kleyder alſo luſtig / daß / wer es nicht geſehen / ſol⸗ 
ches jhme niemals einbilden moͤchte. 

New Hiſpanien belangende / iſt es noch nicht 
gaͤntzlich entdecket / wiewol es ein ſehꝛ groſſe Land⸗ 
ſchafft iſt / denn man ſagt / es ſeye noch wol ſechs 
mal alſo viel Lands vns vnbekandt / Der gewaltige 
vnd beruͤhmpte Hauptman Her Antonius Eſpe⸗ 
jus / hat zu vnſern Zeiten noch 15. Landſchafften / 


deren jede zweymal ſo groß / als Spanien / erfunden 


vnd entdecket / vnd fand darinnen eine groſſe Anzahl 
oder Menge feiner beſcheidener vnd zum Buͤrger⸗ 
lichen Leben vnd Wandel geſchickter vnd tuͤglicher 


Stockwercken. Er bawete auch etliche Staͤtte da⸗ 
rinnen / damit er mit der Zeit in der Entdeckung deß 
obgemelten Landes weiter fort kommen moͤchte / 

Alſo daß man nun Zehen ſehr weite vñ groffe Land⸗ 

ſebafften erfunden vnd entdecket hat / als nembliche / 
Mer co / Mechoacan / New Galicia New Biſca⸗ 


ha / Guadiana / Honduras / Guatemala / Cam: 


peche / Chiapa vnd Guaxaca / vnter welchen noch 
eylff andere begriffen ſeynd / ſampt dem Newen 
Merican vnnd NewFranckreich / dahin denn die 
Spanier wills Gott / Volck daſelbſten zu woh⸗ 


nen / hinſchicken werden. RR N 
Es hat drey Parlementen oder Königliche 
Cantzleyen / Statthaltere vnd Corregidores oder 
Richtere / welche alle Spanier ſeynd / vnnd in den 
andern Flecken / inſonderheit aber den Indianiſchẽ / 
hats Ober Amptleute. Die Lufft / darumb daß ſie 
wegen der im Brach Hew⸗Augſt⸗vnnd Herbſt⸗ 


monat gewohnlich kommenden oder fallenden Re⸗ 


gen / mittelmaͤſſig iſt / iſt fie mehrertheyls geſund 
vnndlind. Wanters fo gibt es allezeit ein wenig 
Vmds / welcher / ob gleich daß Land von Natur 


warm oder heiß iſt / doch macht daß ſich die Hitze 


deß Tages nicht allzuſehr oder viel vermehre: Die 
Naͤchte aber ſeynd kalt / theils wegen deß Abweſens 
der Sonnen / theils wegen deß obgemeldten Win⸗ 
des / der denn die Hitze ſehr vermindert. Es i 
ſehr reich an Golt vnnd Silber: denn es hat viel 
Golt vnd Silber Bergwerck: Auch gibts vber⸗ 
fluͤſſig viel Scharlachfarb / ja man verarbeitet 
auch allhie fer viel Seyden / fo von China her⸗ 
;; N 
Cs hat Spanniſche Kauffleuthe / die mit jh⸗ 
rem groſſen Nutzen oder Gewinn ſehr vnnd ſtarck 


von emem Orth zum andern handeln / vnnd von 


a 

san 

FEN 23 een 
Fr 


. 


eee 
7 Tz 2 7 7 5 2 7 


dannen alles bringen / was allhie mangelt / Her⸗ 
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1 03 
gegen aber alles / was allhie vberfläffig iſt / hinweg 
führen. Aber hergegen / diewen der Gewinn alſo 
groß iſt / muß man auch groſſe Vnkoſten fuhren / 
N, daß die Victualien oder Hoͤckereyen wolfeyl 
eynd. 5 | | 

Die Leuthe haben dieſes Lob / daß ſie warhafft 
vnnd getrewe ſeynd / ja es laͤſt ſich anſehen / als 
treibe vnd bringe ſie die Lands Arth dahin. Denn 
man hat geſehen vnnd geſpuͤret / daß die jenigen / 
fo zuvorn arg vnnd grauſam als Moͤrder gewe⸗ 
fen waren / ſich alfo verandert vnnd gebeſſert ha⸗ 
ben / daß fie ſich nicht allenme deß Diebſtals vnnd 


der Rauberey enthalten / fondern auch darfuͤr ein 


groſſes Abſchewen gehabt haben. Ich rede von 
den Spaniern / welche als der Indianer Vber⸗ 
winder vnnd Oberherꝛen / bey Ihnen wohneten / 
vnnd jhnen gantz vnfreundlich jhre Guͤther vnnd 
Gefälle nahmen vnnd einzogen / Wiewol die elen⸗ 
de Leuthe in Betrachtung fie keinerley weiſe ſich 
für jhrem Gewalt verſehen vund verwahren / oder 
deſſelben erwehren mochten / dieſelben lieber guͤtlich 
vbergeben / vnnd ihnen Geſchencke vnnd Vereh⸗ 


jeinden Gunſt vnnd Freundſchafft erwerben 
möchten / davon ich euch eine Hiſtornerzehlen wil / 


fo fich mit einem Indlaniſchen Caziquen oder Dunes 
Fuͤrſten / mit Namen Herꝛn Gabrieln von Car⸗ einen Cayo 
vajal/von Caranque / ſo ein Flecken von Otaba⸗ u. 


lo iſt. Derſelbe fragte nun einsmals Hauptman 


Petern von Lomelin / in Beyſein deß Schuldheiſ⸗ 


fen deſſelben Orts / wie auch meiner vnnd anderer 
beydes Geiſtlicher vnnd Weltlicher Perſonen / 
ſprechende: Herꝛ Peter lieber ſagt mir / wie lang 
hat doch das Rauben in den groſſen Staͤdten vnd 
Landern / ſo ewere Leuthe in der Welt eingenom⸗ 
men haben / gewehret ? Vnnd als er jhme beant⸗ 
wortete / daß es etwan acht oder zehen Tage in 
jeder Statt / nach deme ſie etwa groß oder klein ge⸗ 
weſen / gewehret hatte: Antwortete jhme der Fuͤrſt 
widerumb: Iſts muͤglich e Hat es nur alſo eine 
kleine Zeit gr ct Was ligt den armen India⸗ 
nern an einer acht oder zehen Tage wehrenden 
Rauberey? O Gott? weren wir nur ihrer damit 
ledig: Ich habe aber groſſe Sorge / ſie werden 
wol noch mehr als hundert Jahr bey vns woh⸗ 


In dieſem Lande hats viel ſchoͤner Wieſen 
vnnd gruͤner Weyden / vnnd alſo viel Viehes / 
daß einer zehen tauſent ſtuͤcke Rind Viehes vnnd 
eben alſo viel Boͤcke / nur def Leders halben abs 


ſt. thut / welches fie denn in Spanien ſchicken / ob 


wol auch daß Fleiſch fehr gut zu eſſen iſt. Es 
gibt viel Getreydes vnnd anderer Früchten auß 
Spannien / wie auch Meytz (das iſt / Welſch 
oder Tuͤrckiſches Korn / welches alles denn 
ſehr wol auffwaͤchſt vnnd geraͤht. Das aller⸗ 
frembdeſte vnd ſeitzamſte / ſo ſonderlich in dieſem 


Landewaͤchſſet / iſt ein Baum den man Maguey A 
oder Cabupa nennet / auß welchem ich ſelgame nn, 


Dinge machen ſehen / als Wein / Eſſig / Honig / 


ee 


chen Leben vnd Wand er rungen davon thun woͤllen / damit ſie nur jhrer 
Leute / ſampt Steinern Haͤuſern von drey vnd vier F 


Decken / 
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Decken / vnnd daß man mit der Blätter Spitzen 
Schiffſeyle / Stricke / vnd Hoſen oder Struͤmpffe 
zuſammen genchet hat / ja daß man es faſt zu allen 
ingen in der Haußhaltung gebraucht hat / man 
machete auch Meſſerhefften / Taffein / vnd Garn 
darauß: vnd auß den Blaͤttern machten ſie Schin⸗ 
deln auff die Taͤcher / auch dieneten die Knoͤpffe 

vñ Frucht deß Baums zu vielen ſchoͤnen Artzneyè. 


Zwoͤlffter Theil Americr. 


groſſes Buch machen. Ich mache aber dißmals 
nur ein kurtzen Begriff oder Außzug meiner Keys 
ſe / darumb ich derm davon mehr nichts ſagen will / 
nur daß ich zum Beſchluß dieſes Capituls ſetzen 
will / daß es von der groſſen Statt Maxico biß an 
den Meer Hafen von Acapulco 9o. Meilen ſeynd. 
Dieſer obgedachte Meer Hafen von Acapuled / ligt 
auff dem Suder Meer / wie S. Johann von 


Lua auff dem Norder Meer vnter 


In S umma weñ man alles ſo ſich in New Hiſpa⸗ 
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= | men finden laͤſt / ſonderlich beſchreiben ſolte / muͤſte 8 den 192. Grad der Hoͤ⸗ ; BER al 
„ man eine fehr groſſe Hiſtori ſchreiben / oder ein ſehrt bhekiegt. e 

x | \ S Y f J 8 8 2 4 - \ 8 a BE 5 
=) Beſchreibung deß Königreichs Pern / Chile/ vnd 
. nen andere aposch ꝑ 

a | Je Statt los Beyes, oder ima liegt vnter de los Chareas ligt / hats die Hoffßaltung vñ ein 
| dem u. Grad der Mittagsbohe. Es iſt die mit Pr ſidenten / Richrern vnd Verwaltern / Fiſ⸗ 6 
= Der pauptſtatt deß Königreichs Peru / da der calen / fampe andern Königlichen Beampten be⸗ 
05 Königliche Statthalter Hoff halt / da es das Par⸗ ſetztes Parlement. Weiter hats eine Domkirche / 
30 lament / die nquiſirion, den Ertzbiſchoff / vnnd die einen Ergzbiſchoff / Dechant vnd Capitule / ſo iſts 
1 Vniuerſitet bak. Der obgedachte Köngliche 300. Meilen wegs von Charcas biß gen F 
ze) Statthalter iſt zu gleich Praſident in diefem Pars Demnach aber das Biſthumb zu los Charcas 
= lement / wie auch ein Land Rechter vñ Land Haupt⸗ groß vnd reich war / daß nem blich 30000, Pfund 
| man / oberallesjhr Gebiet oder Bezirck vnnd Zu⸗ vnd mehr Jaͤhelicher Renten hatte Als hat S. 
2 


© gehörde / wie auch de los Clarcas, vnnd Quito,’ Maſeſt, auß gutachten vnnd zulaſſen ſeiner Hehn 


EC 0 dem die Waffen vnnd Kriegs handlung vertrawet ligkeit drey Biſthume datauß machen laſſen: als 
5 iſt / vnnd was dem Könige zu Lieb vnnd Dienſt ge nemblich los Charcas , Chuquiago vnnd Santa 


Crutz de la Sierra: Auch die Gefaͤlle oder Ein 
kommen getheplet: Alſo daß der Biſchoff von \ 
Charcas Funff zehen tauſent / der von Chuquiago 
Zehen tauſent / vnd der dritte von Santa Crutz die 
vbrigen 500. Pfund davon bekompt. Der von 
Char cas hat den Titul oder Namen eines Ertz⸗ 15 
biſchoffs vberkommen / vnnd hat vnter jhme Chur A 
qinago / Santa Crutz de la Sierra / Tucuman / 
da ee 
Ach tzehen Meilen von hinnen ſiehet man die "an pero 
Statt onnd den Berge Potoßi der die Welt mit 


ſchehen / zu belohnen vnd zu vergelten hat. Er hat 
40000, Ducaten zur Beſoldung vber allen ſeinen 
Koſten / nur feinen Stande zu erhalten: Denn aller 
Krieaskoſten vnd was darzů gehoͤret / wie auch al⸗ 
ler Beampten vnnd Befelchs habern Beſoldung / 
wird von deß Koͤniges Gefaͤllen genommen. 
In dem Königlichen Parlement vnd Cantzeley 
zu Lima hats Richter / Kankter zween Fiſcale ei⸗ 
0 ö nen Burgvogt / eine Rechen Cammer / ſampt noch 
1 andern Beampten / denen die Execution ins Koͤ⸗ 
"N nigs Namen anbefohlen / ferners einen Com miſſa⸗ 
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= rn vlerbieweiſſen CrenperägenCweichesdennder Silber erfültst hat / vnnd auß welchem man noch 
s@l ige, Chriften Heer iſt wider die Grglaubigen/darumb heutiges Tages deſſen viel graͤbt / aber doch mit 
el | - alfp genannt / diewell die / ſo ſich darzu begeben (ein groͤſſerer mühe als im erſten anfang darumb daß 
= I) heißes Creutz auff hren Kleydern führen) der den man viel tieffer hinab in die Erde fahren muß / wol 
EN tee ein Oberßßer vber alle iſt. Diß Gebiererfireckee in died oo. tada oder Roßlauffe / die machen on 5 
ein fich in die 300. Meilen / vnd hat oncer jhme die gefährlich fechs vnnd ein vierteleiner Melle. Es 
N 0 Silchoffe von Cuꝛco, Quito, Panama , zweene kommen allerley Leuthe hiehero / Spanier vnd In⸗ 
1 por Chile, vnd dann den von Nicaragu n dianer / die denn hiebt vor ſich hieher zu begeben 
al | | Zwo Meilen von Lima ligt der Meer Hafen vnd in dem Bergwerck zu arbeiten gedrungen wor⸗ 
* Den Mer don (lac, der der fürnembfle auff dem Suder o⸗ den / von 40. 60. 80. 100. ja auchıso. Mellen. 
a Hafen n der Mittags Meer iſt / da fich denn der Viee Re Seythero aber der dapffere Graff Villardon Par- 
ae 0 cou. pabey finden laſt / wenn man den Schiffern / die den do die Indianer zur Freyheit offentlich beruffen / 
=] | Koͤntglichen Schatz in Spantanführen vnd brin⸗ jhnen auch hre Arbeit belohnet / fo kommen Din, 
1) gen ſollen / Vrlaub geben will: Oder wenn eine , fotchen Lohn zu verdienen / vnd 
e groſſe Kriegsneht oder etwas dergleichen vorfaͤllt haben mik vns mehr Nutzens geſchafft / mit jhrer 
N vnd vorhanden iſt. Es ſamblen ſich allezeit viel Gutwilligkeit oder in der Güte als zuvor im 
Schiffe / die von allen Seiten auff dem Suder⸗ zwang. sn | 5 


Wenn man 
am meyſten 
oder ſtrengſts 


Damit man aber deſto beſſer in dieſem Berge 
arbeiten / vnd deſto mehr Silbers darauß bringen 


Meer dahers kommen / vnnd wird em groſſes Ge⸗ 
werb vnd Kauffhandel all hie getrieben. 


In der Statt la Plata genannt / ſo in dem Lande 


Vong der 
Sigtt Pla- 
dba genannt. 


moͤge / ſo iſt von noͤthen / daß es vmb die Weyhe⸗ u pstupia 


nachten 
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Die Golt⸗ 
zeichen zu 
Oruro. 


Von der 
Start Gu⸗ 
anca Velica 
genannt. 
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mehr widerumb Queckſilber graͤbt vnnd herauß 
bringet / auch ſchier eben wie zuvor / da ſelbſten ar⸗ 


err 
N 
I 
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alßdann kompt der Prafidene von Charcas / oder beitet. | 3 
der Richter einer dahin / die Mühlen vnd der India⸗ Die Statt S. Frantz von Quito / vnter der Von der | 5 
ner Arbeit zu beſichtigen : damit alles Silber im Aequinoctial ini / 300. Meil von ima gelegen / State aue, 18 
Februario oder Hornung vnd Mertzen fertig ſeye ! iſt ſehr Fruchtbar vnd guter Temperatur. Es hat | I 
daß man es gen Amaſehicke. Deßwegen man del eim Parlement mit Pra ſidenten vnnd Richtern / le 
fürnemblich auff zwey dinge gute achtung geben Fiſcalen / Kaͤmmerlngen / Saalknechten vnd an⸗ 25 
muß: gi Abe Waſſer / wie oben gemeldet / dern Beampten verſehen. Weiters ſo hats eine 9 2 5 
vnd umandernauff das Ducchfiiber denndurch Domkirche einẽ Biſchoff ſampt einem Sechant / . 
deffelben huͤlffe man viel mehr Suber herauß brin⸗ vnnd Capitul / wie auch ein anders Collegium. 6 155 
get als man ſonſten thäre. Man hat bißweilen Das Gebiet dieſer obgedachten Regierung erſtre⸗ 255 
daſſelbige beydes ober Meer vnnd vber Land fuhren cket ſich in die 260. Meilen / vnd findet man bey der IE 
vnd ſchicken / vnd vor dem Hafen von Artca hin biß Statt viel bren nender Berge / vnd iſt das Land an 12 


gen Collao / (ſo der Hafen von Lima iſt /) vnnd von 
hinnen widerumb gen Panama / vnd von dannen 
gen Portobalo / da deß Königs Galeen zu halten 
pflegen / fahren muͤſſen / darumb daß man auff die⸗ 
ſe bende obgedachte Dinge nicht achtung gegeben / 


vnd das Silber micht zu rechter gelegener zeit fertig * 


worden. 0 

In dem Lande Charcas ligt die Statt S. Phi⸗ 
lippe von Oeſterꝛeich / allda es zu der Ingaſen Zei 
ten Goltgruben gehabt / welche jnnerhalb 6. Jah⸗ 
ren durch Emanuel von Caſtro vnnd Padilla / fo 
etwa Richter zu Charcas vnd an jetzo zu Lima iſt / 
der auch eine groſſe Menge Silbers herauß ge⸗ 
bracht / gangbar vnd ſchwebend gemacht worden. 
Jetzunder aber da er von hinnen gewichen vnd man 
deß Queckſilbers / durch welches man fuͤrnemblich 
das Sulber reiniget vnd laͤutert / in Mangel ſtehet / 
ſeynd dieſe Goldgruben in Abgang kommen. An⸗ 
dere ſprechen / das die jenigen / die darüber Befelch 
hatten / die darinnen arbeitente Indianer nicht be⸗ 
zahlen / noch jhnen jhre Arbeit belohnen wollen / 
welches ſie denn mit gutem Bedacht vnd mit fleiß 
gethan / den Berg zu Potoßi zu erhalten / denn ſon⸗ 
ſten dadurch groſſer Eintrag geſchehen were. Es 
heiſſen aber die obgedachten Goltgruben / die Golt⸗ 
gen SUDAN ORTE 
Bey der Statt Guanca Velica / ſo im Gebiet 
Lima ligt / liegen die weitberuͤhmbte vnnd reiche 
Queckſilber Bergwercke / deſſen man denn hierauß 


vielen Dingen / fuͤrnemblich aber an Victualien 
reich / deßwegen dann auch die Leuthe ſich daſelbſten 
ſehr vermehren / vnd ſonderlich ſeithero das Evan⸗ 
gelium daſelbſten geprediget worden. 


Parlement / deſſen Pra ſident zugleich aueh Gu⸗ 
bernator vnd Land. Hauptman iſt / der die geleyſte⸗ 
te Oienſte zu belohnen vñ zu vergelten hat. So hats 
auch Richter / Cautzler / Verwalter / einen Fiſcal / 
Ober Cammerbotten / vnd andere Beampten vnd 
Diener. Noch weiters ſo hats eine Haupt oder 
Domkirche / vnnd emen Ertzbiſchoff ſampt einen 
Dechanten vnd Capitul. In jhrem Gebiet oder 
VBezuck hats das Waſſer la Madalena genannt / 
auff welchem man hinab gen Cartagena faͤhrt / vnd 
darauff auch die Waaren vnd andere Sachen her⸗ 
auff gebracht werden. So hats auch fern rs in ob⸗ 
gedachten Gebiet oder Bezirck vꝛel Golt vnd Sil⸗ 
ber Bergwerck / vnnd iſt gut allhie zu wohnen vnnd 
zu leben / ſintemal das Land fein temperiert vnnd 


mittelmaͤſſig iſt. In der Landſchafft de los Mu⸗ 


ſos / liegen die Smaragdenadern. Ihr Ertz⸗ 
biſchoff hat die Biſchoffen von Popayan / Car⸗ 
tagena vnnd Santa Martha vnter ſich. Das 
8 Land ward erobert / vnnd die Statt beſetzet 
durch Heren Gonſal Kimenez von Quoſada / von 
Granata buͤrtig. | | 


Alſo hats auch zu Santa 8e de Bogota / im Santa 80 
ewen Koͤnigreiche Granata Vein Koͤnigliches Bogota. 
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eine groſſe Menge herauß gebracht / ja mehr als Das Parlement im Feſten Lande / if in der Panama 
8000. Quuntalen / Aber an etlichen Orthen haben Statt Panama / da der Preſident auch Regene 
ſie Fehl gefchlagen/ darumb / daß die Berge ſich ge vnd Feld Oberſter iſt. Das obgedachte Parlement 
ſencket / welches denn allen denen / ſo in den Berg⸗ hat etliche Richter [oda Cantzley Raͤhte vnd Ver⸗ 
wercken gearbeitet / vnnd ins gemeine allen Per waltere ſeynd / einen Fiſcal vnd andere Beampten. 
ruanern groſſen Schrecken gebracht vund einge⸗ Es hat auch eine Domkuche allhie / ſampt dem 
jaget. 6 Diſchoff, Dechanten vnnd Capitul. Das Land 

Der Marggraffe von Montes claros, als er iſt ſehr warmer oder heiß vnd feuchter Complexion 
ein alſo groſſes onnd dem gantzen Reich gemeines oder Natur / die Statt ligt am Suder Meer / vnd 
Nachtheilerſehen / che denn er die Herꝛſchafft daräz pflegen die Schiffe / fo den Schatz von Peru 
ber bekommen / verfügte ſich dahm / damit er ſehen mitbringen / allhie anzulanden / den man denn all⸗ 
moͤchte / wie die Sachen anzuſtellen weren / damit hier außlaͤdet / vund vber Land gen Portobalo fuͤh⸗ | 
man ſolchem groſſen Schaden helffen / oder denſel⸗ ret / allda deß Koniges Galen auff jhne war⸗ 
ben zum wenigſten etlicher maſſen lindern oder rin ten: die dann von hinnen nach Cartagena / von 
gern möchte / darinnen denn er ſich alſo verhalten dannen gen Havana / vnnd endlich von Havana 
vnd gebraucher / das er endlich daß Werck wide⸗ auff Spanien zu fahren. Nun iſt es aber vom 
rumb auffgerichtet / alſo daß man daſelbſten nun⸗ Suder⸗biß an das Norder Meer achtzig e 
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welches der Muͤheſeeligſte vnd gefaͤhrlichſte Orth Das Königreich Chile iſt ſehr groß / weit o⸗ ehr 

auff der Welt iſt. EN der breit / vnnd reich / in welchem nicht viel Spa⸗ 

Nom lande Die Statt Cartagena liegt im Koͤnigreiche mer ſeynd / wenn man ſie gegen den Indianern 

engem. deß feſten Landes. Es iſt das erſte Indianiſche rechnet: die denn wegen der ſtertjaen Kriegen in 
Land / da die Spaniſche Galen zu ruhen vnd jh⸗ funffzehen Jahren in der Waffenhandlung alſo 
re Waaren zum theyl auß zuladen anfahen: nemb⸗ abgerichtet vnnd geuͤbet ſeynd / wie die Niderlaͤn⸗ 
lich dieſe / fo hieherd fahꝛen: vnnd das vbrige / fo in diſche Soldaten / vnd fuͤhren die Langen vnd Sei⸗ 
das Koͤnigreich New Granata kompt / wird auff ten Wehre alſo hurtig wie die Spanier. Sie koͤn⸗ 
das Waſſer / la Madelena genannt / geſetzet vnnd nen ſich in alle Wehren richten / vnnd ſtellen auch 
dorthin gebracht. Es hat allhier einen Regenten acht tauſent Mann zu Pferde in eine viereckete 

oder Gubernatorn vnnd Oberſten / ſampt den Schlachtordnung. Es hat einen Hoffrichter / der 
Beſatzungen vnnd Soldaten / der Statt zum zugleich auch Gubernator oder Regent vnnd Ds 
Schutz vnnd Schirm: eine Domkuche / einen berſter Feid Hauptman iſt / wie auch Richtere vnd 

Beiſchoff vnnd einen Dechant / ſampt einen Car Königliche Beampte. Es hat zwey Biſthume 
pitul / weiter / Richter vnd andere Koͤnigliche Ber darinnen / der eine Biſchoff wohnet zu Sanet Ja⸗ 
ampten. Das Land iſt wol beſetzet / vnd iſt von cob / ſo ſie Sant Jago nennen / vnd der andere zur 
hinnen biß gen Chile 200. Meilen. Enmpfaͤngnuß. Die / ſo jaͤrlichs gen Chile in den 

Wen der zn. Die Inſul Havana / fo ſonſten Sant Ja⸗ Krieg ziehen / ziehen gar vngerne dahin / vnd wer⸗ 

Int Havana. go von Cuba heiſſet / iſt drey hundert Meilen groß / den ſchier dahin gezwungen / darumb / daß ſienicht 
vnnd hat einen Gubernatorn oder Regenten / vund wider vmbkehren doͤrffen wenn fie wollen / vnnd 
Oberſten Feld Hauptmann / Koͤnigliche Beam⸗ daß ſie kein Paßport denn mit groſſer Muͤhe be⸗ 
pten / Kriegsleuthe / Soldaten in Beſatzungen vnd kommen koͤnnen. Was dann ihren Sold belan⸗ 
Feſtungen. Es hat eine Domkirche / emen get / iſt derſelbe ſehr gering. So iſt das Land ſeht 
Biſchoff / Dechant / vnnd ein Capitul. In ob⸗ rauch arm vnnd elendig / darinnen ſchier nichts 
gemelten Hafen zu Havena fahren alle Galeen / waͤchſt. Der meiſte theyl der Soldaten iſt Nider⸗ 

Schiffe vnnd Vaſſellen auß gantz Indien / das laͤndiſch. Die Armuth / Arbeit vnnd Noht ſo ſie 
mit ſie mogen geſtopffet / geflicket / verbeſſert vnd leyden vnnd außſtehen / ſeynd nicht zu erzehlen / ſo 
verpichet auch mit noͤttigen Vietualien verſehen hats auch ſchier nichts davon man lehen moͤge / 
werden: Deun fie von hinnen in die zween Mo⸗ keine Kriegs Munmion / keinſicherer Orth / vnnd 
nat lang auff dem Meer fahren / biß fie in Spa⸗ viel Feinde. | 75 
nien kommen / da fie denn vnter deſſen an ken Das Land ſtoͤſſet an das Suder Meer / vnd 
Land anfahren / denn nur an la Tarcera / ſo der an die Enge dep Magellaniſchen Meeres: Alſo 
Azoren Inſulen eine iſt / an welche fie bißweilen daß die Meer Rauber / wenn ſie durch die obgemeld⸗ 
anfahren / dieſelbe auch bißweilen auff der Seiten te Enge durchgeſegelt / (wie denn ſolches bißweilen 

ligen laſſen. Auff dreyſſig Meilen von Havana geſchicht / doch nieht ohne groſſe Muͤhe / Vngluͤck 

Der Eanat fange der Canal von Bahama an / der vberauß vnnd Verluſt jhrer Leuthe vnnd Schiffe / darumb 

von Bahama. gefaͤhrlich iſt wenn man widerwert ige Winde hat. daß dieſe Fahꝛt voller Je en / fehr verdrie ßlich vnd 
Auff der andern Seiten liegt das Land Florida ge ſehwerer oder muͤheſceliger / als ſonſten keine / 
nannt. x 0 will nichts ſagen von der groſſen verenderung der 

Won der In In der Inſul Santo Domingo hats ein Lufft / ſo jhnen begegnet vnd widerfaͤhret /) erſtlich 

170 1 Königiiches Parlament / deſſen Præſident zu⸗ das Land Chile beſuchen / nachmals fortan in das 

. gleich auch Gubernator oder Regent vnnd Ober⸗ Königreich Peru fahren / vnd alles / was ſie antref⸗ 

ſter Feld Hauptman iſt / der viel Volcks in den fen / rauben vnnd ſtehlen / vnnd ſonſten nicht an⸗ 
Statten vnnd Schloͤſſern in Beſatzungen liegen fahren / denn nur ſich zu erquicken / vnnd ſich im 
hat. So hats auch Richter vnnd Cantzler / Be⸗ Lande Chile mit etlicher Notturfft ein wenig zu 
aunpten / vnnd andere Königliche Diener / Wei⸗ verſehen. | N 905 
ters eine Domkirche / einen Ertzbiſchoff / Dechant In der Landſchafft Tucuman / ſo in dem dae, 
vnnd Capitul / vnter welchen die Biſchoffe von Gebiet deß Parlements zu Charcas ligt / hats ei⸗ um, 
Havano / Puerto Rico / vnnd Venezuela ſeynd. nen Gubernatorn oder Regenten / vnnd Land⸗ 5 
Das Land iſt warm von Natur / vnnd von ſeinem Hauptman / einen Biſchoff / vnd eine Dom⸗ oder 
eigenen Leuthen verlaſſen / ob es wol viel Leibeyge⸗ Hauptkirche oder Stifft. Alle diß Land iſt arm / 
ne ſchwartze Mohren drinnen hat. Die Engell⸗ vnnd ſtoͤſſet auff einer ſeiten an Chile / vnnd auff 
vnnd Niederlaͤnder kommen offt hiehero in dieſe der andern an das Waſſer la Plata. 
Inſul / die Einwohner zu Rantzionieren / welches Die Landſchafft Rio de la Plata, fo auch Von Rio 

ſie denn etliche viel Jahr practicirt vnnd angetrie⸗ Buenos Ayres heiſſet / hat feinen Gubernatorn o⸗ 0 

ben haben / welches man jhnen nicht zu wehren o⸗ der Regenten vnnd Land Hauptman / mehr ein paata / fo 
der zu verbieten vermoͤchte / biß daß man endlich Domſtifft / einen Biſchoff / vnnd viel Koͤnig⸗ auch Buenos 
die Leuthe anderwerts hinzu bringen / entſchloſſen liche Beampten. Der Hafen dieſes Waſſers iſt . gel 
vnd bedacht ward. Ne oder liegt am Norder Meer / dahinn denn viel 
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Schiffe von Breſilien vnnd Liſabona kommen 
anzulauffen / denn man kan in kurtzer zeit vou Li 
ſabonne dahin kommen: Damit man aber die In⸗ 
dianiſche Schiff Fahrt nicht verderbe / ſo gibt man 
den Schiffen vnnd Waaren keine Erlaubnuß die⸗ 
Sn, 9 
Von obgedachten Waſſer la Plata biß gen 
Potoßi vnd los Charcas iſts vier hundert Meilen. 
Diß Land grentzet an das Koͤnigreich Chile / vnnd 
fahren die Schiffe von hinnen auß / die die Enge 
deß Magellaniſchen Meers widerumb beſuchen 
wollen / ſie fahren aber am Vfer deß Landes Chile / 


vnd der Riſen / ſo vmb die Enge her wohnen / vnnd 


Patagonen genennet werden. Was das obge⸗ 
dachte Waſſer betreffen thut / ſo ſich in das Nor⸗ 


der Meer ergeuſt / iſt es alſo groß vnnd breit / daß es 


ein Wunder iſt / alſo daß man es darfuͤr haͤlt / daß 
es groͤſſer ſeye / vnnd ſich weiter erſtrecke / als das 
groſſe Waſſer in Egypten / Nuus genannt / 
von deme die Alten alſo viel geſchrieben / vnnd 
1 alſo bekandt vnnd beruͤhmet gemacht ha⸗ 
ben. i | 1 . 
In der Landſchafft Santa Crutz (das iſt / 


zum Heiligen Creutz / de la Sierra, hat es nun- 
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mehr von langen Jahren hero einen Guberna⸗ 
torn oder Regenten vnnd Oberſten Feld Haupt⸗ 
Mann / vnnd von newlicher zeit einen Biſchoff / 
als nemblieb den dritten Don los Charcas. Es 
ligt die Statt / die eben alſo iſt genennet / nahe an 
oder bey zwehen Kriegeriſchen Voͤlrkern / deren 
denn das eine Chintguanaes / vnd das andere Mo⸗ 
ſos heiſt / ſo jenſeit la Cordillera wohnen. Es iſt 
der Biſchoff noch nicht dahin gezogen / daſelbſten 
zu wohnen / So hats auch noch kein Dom Stifft 
allda. Das Land iſt arm vnnd elendig / fuͤrnemb⸗ 
lich wegen deß Krieges / alſo daß eben ſo wol die 
Offiaierer als die gemeine Soldaten / ſo daſelbſten 
1 Dienſte ſeynd / einen guten Sold empfan⸗ 
gen. ne | 


vnnd dem Königreich New Granata gelegen iſt / 

hats einen Regenten vnnd Oberſten Feld Haupt⸗ 
man / ein Domſtifft / vnd einen Biſchoff / viel 

Goltgruben / vnd wenig geborner Indianer / ſo 
ſo auff der Indianer / die wir Pixaos nennen / 

vnd ein kuͤhnes Kriegeriſches Volck 
ſeynd / grentzen lie⸗ 
gen. 


Allgememer Bericht def Landes ohne ſonderbare 


Beſchreibung 


etlicher gewiſſer Land⸗ 
ſchafften. b N 


Im Gebiet Popayan / fo ztviſchen Quito yayapan, 


Sende S hat in India zweyerleh Ge⸗ hat man fie auch in def Röniges Rent Cammek 


Spanier in 
Indien ver⸗ 


halten. 


) 


> 


INNE EIER eee ee eee e d en ee eh Jen e ere 
ren CCC 
* ri 


N 


1 


a SS maynden oder Leuthe / die da einander ſehr 
D yngleich ſeynd / deren die erſten die Caſtilia⸗ 
ner ſeynd / die jhr Leben in guter Policeh / nach den 
Geſetzen vnd Gebraͤuchen / ſo in Hiſpanien üblich 
ſeynd / anſtelen vnnd fuͤhren / vnnd ich mit allem 
fleiß dahin bearbeiten / daß das Land wol regieret 
vnnd gearbeitet / die Stätte gebawet / die Berg: 
wercke / vnnd anders deßgleichen / ſo noͤttig / in den 
Gang gebracht werde / auch ſich in allen obgemeld⸗ 
ten Sachen der Indianer Dienſten vnnd Arbeit 
gebrauchen / Denn man hat nie gehoͤret / daß die 
Spanier / ſo allhie wohnen / die Hand an den 
11 legen / wie in Europa: ſondern fie halten 
ich Abelich vnd Nitterlich / welches denn auch die 
Vrſach iſt / derentwegen fie ſich in jemands Dien⸗ 
fie zu begeben / Bedenckeus tragen / Alſo daß man 
mit groſſer Muͤhe in gantz India einen ſolchen 
Kerzen finden mag / der einen Spanifchen Jun⸗ 
gen oder Lacqueyen haͤtte / alleine den Vite Re auß⸗ 
genommen / der da fein Anſehen vnnd Herzlich? 
keit / ſo er ober die andern hat / zu erzeigen / Spa; 
niſche Jungen vnnd Lacqueyen hat. Sie legen 
ſich auch auff die Kauffmanſchafft vnnd den 
Handel / oder aber auff Hoͤckereyen / vnnd bey⸗ 
des in dieſem vnd denn auch im Caſtiltaner Lan⸗ 
de gebräuchliche oder gewöhnliche Kleyder. So 


angenommen / vnnd die Kriegsbefelch jhnen auff⸗ 
getragen / oder ſie auch vber die Golt vnnd Silber 
Bergwercke geſetzet / nachdeme man ſie zu einem 
Ding tuͤglich befunden. 


Die ander Arth der Seuchen ſeynd die In⸗ Wu fch die 


dianer / ſo die Pridigt deß Heiligen Evangelij wil⸗ 
liglich angenommen haben! Alſo daß fie mit groß 
ſer Andacht fich bey dem Gottes dienſt einſtellen / 
vnnd bey der Predigt finden laſſen / in einem Lan⸗ 
de mehr / im andern weniger. Welches wir der 
Sorgfaͤltigkeit der Biſchoffen / vnnd dem fleiß 
der Pfarrern vnnd anderer / die da jhnen in jhrer 
Mutterſprache zu predigen nicht vnterlaſſen / zu 


Indianer 
verhalten. 


dancken haben / denn ſolches gewißlich fehr ſchwer 


iſt: denn ob es wol nicht ohne / daß in demſelben 
Lande eine allgemeine / (gleich wie bey vns die Saterz 
niſche) nemblich deß Ingaſen / der hiebevorn jhr 
Konig geweſen / Sprache gefuͤhret wird: So iſt 
doch ſolches den Pfarrern nicht genug / daß ſie / 


nemblich die obgedachte Sprache koͤnnen / ſondern 


ſie muͤſſen noch eines jeden Landes Sprache inſon⸗ 
der heit darzu lernen / damit ſie die Beicht anhoͤren / 
vnnd anders / ſo zu fortpflantzung vnſers Catho⸗ 
liſchen Glaubens noͤttig iſt / verrichten mogen. 
Vnnd gleich wie deroſelben Sander eine groſſe Anz 
zahl iſt / vnd ſie ſehr weit von einander gelegen ſeynd: 

O i Alſo 


. 


4 1 
en. 7 
. 


e 
lee 


eee ee eee dee eee ee eee eee 


NIKI 
ne 


TIISEIE 


SIE 
SD 


3 


I 


2 € 


2 
x 


1 


N 
3 


ER 
1 


90 


N 


Sr 


— 
M 


. 


BEE 
EL 


o 


— 
N 
8 


2 


2 
% 
we 


S 
N 


N 


AR 


EIEN) EIE NE 


ge 


SV 
BEL 


IE 


an 


2 
4 
a Sr 
7 Hr 


EN 
BERN 
EICHE 


SER 


W 36 
N 


NN ENGEM 
eee 


a 
= 


Von der In⸗ 
digner Na⸗ 
tur vnd Be⸗ 


ſchaffenheit. 


108 


chen eine groſſe vnnd bey nahe vnglaubliche 

enge. g | N 

Die Indianer ſeynd faſt alleſampt ſehlechte vnd 
gemeine oder verachte, lau gfame / toͤlpiſche / einfaͤl⸗ 
tige vnd elender Leuthe / als die Juden ſelbſßſe. Doch 
am Heiligen Fronleichnam Sfr vnd Sanıt 
Johanns Tage / dem Feſt zu mehrern Ehren / 07 
zeigen fie ſich gar frewdig / Singen / Tanzen vnd 
Springen / auch wol in der Kirchen ſelbſten. Am 
grünen Donnerſtage thun fie alle miteinander 
Buſſe vnd Beienten auff einen gewiſſen Tage im 
Jahr / den man deßwegen den Rechentag neunet / 
geben fie Rechenſchafft von alien hren Guͤtern li⸗ 
genden vnd fahrenden. Sie begraben jhre Tod⸗ 
ten / nach dem brauch der Cathollſchen Kirchen / 
mit Meßleſen vnd Opffen. Dieſe Gebrauche 
ſeynd gut vnd loͤbich:ſie haben aber auch etliche ſehꝛ 
boͤſe / denn fie mehrertheyls groſſe Lugner ſeynd / 
vnd das noch ärger iſt / der Truncken heit gaͤntzlich 
ergeben / vnd dem Sauffen / alſo daß e ſich deſſen 
nicht ſchaͤmen. Sie gehen heimuich zu ammen / 
vnnd bleiben in ſolchem Sauß emen / zween / drey 
Tage / ja auch wol eine gantze Woche vnnd länger 
bey einander / Sauffen auch mehr als die Teut⸗ 


ſchen / nehmen jhre Weiber vnd Tochter auch mit 


jhnen / dannt ſiejhnen dienen / vnnd diß oder jenes zu 


naſchen oder zu kehlurcken holen. Alſo dienen fie, 
Tag vnd Nacht ſhrer Gurgel / wie die vnvernuͤnff⸗ 


tigen Thiere / vnnd entſetzen ich deß jhnen von 
Gott dem HEN R EN verliehenen Verſtands / 
daß ſie alſo von einer Suͤnden in die andere / vnnd 
alſo endtlich in groſſe vnnd ſchreckliche Vbertret⸗ 
tungen fallen / wie die Mohren. Darumb denn 
die Obrigkeiten folche jhre Zuſammenkunfften / 
wegen der darauf erfolgenden Vnorduungen / zu 
verhindern Ind zu ſtraffen / groſſen fleiß anwen⸗ 
den / denn ſie gehen etitche Tage lang mit emander / 
mit Geſang vund Reyen / vnter dem Schein / als 
ob ſie jhr Gebet vnnd Opffer für die Todten thun / 
aber in der Warheit fo ſeynds abſcheullche Opf⸗ 
fer / dadurch fie ſich verderben / vnnd allerley 
Kranckheiten jhnen ſelbſten auff den Halß la⸗ 
den. : \ 
Sie ſeynd der ſelben Zechen alſo begierig / vnd 


bleiben alſo lang darbey / daß ſie nicht davon wi⸗ 


derums au ihre Arbeit gehen / biß fie die Noht 
dringet / oder jhre Herꝛen ſie darzu treiben vnnd 
zwangen. Wenn ſie ſich aber auff ein Handwerck 
oder Kunſt legen wollen / jo haben fie Kopffs ge⸗ 


nug darzu ſolches zu ernen vnnd zu treiben: wie 


man denn auch auß vielen Exempeln ſiehet / daß 
ſie bald leſen vnnd ſchreiben lernen koͤndten / das 
jhnen doch nicht verguͤnſtiget noch zugelaſſen wor⸗ 
den. 1 

Es hat vnter ihnen viel die ein boͤſes Leben fuͤh⸗ 
ren / fuͤrnemblich aber Mohren vnnd Zwider / die 
deßwegen / daß man fie alſo vel haͤlt / den boͤſen 
Stuͤcken ergeben / denn man allezeit Leuthe fin 


\ 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 
Alſo iſt auch ebener maſſen der obgedachten Spra⸗ 


det / die einen fonderfichen Luſt daran haben / wenn 
fie fie nur vhel hallen / vund wol oder ſehr pla⸗ 
gen. 


Die Indianer můffen järlichs Ihrer Obrig⸗ Dont 3m 


keit ein gewißßes an Suber vnnd andern Dingen / 
nach der Tar der Parlementen jedes Orts zur 
Schatz ung geben / vnd rer der halbe Theil wird 
dahin gehalten / daß ſie fich ſelbſten perſoͤnlich ein⸗ 
ſtellen / vnd an den Dry / dahin ſie die Herꝛſchafft 
beſcheybet / zweene Monat dienen vnnd arbei⸗ 
ten muͤßfen / Sie muͤſſen alle Schatzung geben / 


oder den Dienſt leyſten / vom Achtzehenden Jahr 


an biß an das Funfftzigſte. Dieſe Schatzung 
fallt dem Regenten heym / zu einer Belohnung 
feiner getrewen Dienſten / ſo er auff zwey Mans⸗ 
Leben leyſtet / Erſtlich / daß er die Indianer auff 
feinen Kosten vnterrichten laͤſſet / alſo / daß er die 
Pfarrer vnnd den Ampt Mann beſoldet / wie auch 
der Kirchen / die Zehenden entrichtet / darinnen 
er denn der Cantzley Ordnung vnnd Tax nach⸗ 
gehet. \ ö 


Das ich geſagt habe / die Regenten haben aue ne 
ihre Beſoldung auff zwey Mans Leben / das muß a auff 
alſo verſtanden werden / daß nemblich der mehrer vaachen 
Theyl der Dien ſten vnnd Aempter in India auff werden. 


zwey Leben verliehen werden / Alſo / daß man erſt⸗ 
lich die Beſoldung empfaͤngt / als lang derſelbige 
Beampte oder Regent lebet: vnnd dann zum an⸗ 
dern als lange fein elteſter Sohn oder feine elteſte 
Tochter lebet / welche jhres Vatters Beſoldung 
auchempfaugen. EU pl 

Wo aber der obgedachte Regent kein Ehe⸗ 
Weib haͤtte / ſo fallen die Renten deß ledigen Dien⸗ 
ſtes dem Koͤnige widerumb heym / der ſie denn al⸗ 
ſo lang einzeucht / vnnd ſeinen Renten vnd Ein⸗ 
kommen zum beſten oder zur Huͤlffe brauchet / biß 
derſelbe anderwerts beſtellet vnnd verliehen ſeye / 
welches denn ſonderlich den Vice Re oder Koͤnig⸗ 
lirhen Statthalter angehet / in deſſen Gebiet der⸗ 
ſelbe Dienſt ledig iſt / vnnd ebener maſſen die an⸗ 
dere Regenten vnnd Feld Oberſten in jhren Pfle⸗ 
gen / wo fern nicht der Koͤnige auß Angeben ſeiner 
Raͤhte jemand dahin ſetzet. Welches denn in 
den groſſen oder hohen vnnd wichtigen Aemptern 
zu geſchehen pfleget / Bißweilen erweiſen der Koͤ⸗ 
nig vnnd ſein hoher Raht einem folchen Statthal⸗ 
ter oder Regenten eine ſonderliche Gnade vnnd 
Gunſt / vnnd erſtrecken ſolche weiters als auff 
zwey Leben / als nemblich auch auff das Leben der 


Encklin eines ſolchen Regenten / Befelchs habers 


oder Beampten / vnnd fuͤrnemblich der Rentmei⸗ 
ſtern / damit ſie denn jhre angeborne vnnd gewoͤhn⸗ 
liche Miltigkeit vnd Freygebigkeit erweiſen. 


Es iſt allen Weltlichen Richtern oder Ob⸗ die Hart 
rigkeiten der Indianer / vnter oder bey jhnen Kauft; man i® 


manſchafft zu treiben / außtruͤcklich verboten / sndianen 
darumb daß folche Handlungen jhrer Bekehrung beſageabe. 


allerdings nachtheylig vnnd abbruͤchig fan, Denn 
durch dig Mittel begibt ſichs / daß fie fich de Rich⸗ 
N tern 


Schatzung, 


Eommiſſa⸗ 
wien, 


Die Zwei⸗ 


dorn betref⸗ 


fende. 


e e eee 


, F3wölffter Theil Americæ. 


tern zu Dienſte auff Kleyder vnnd andere Dinge / 
zu machen legen / alſo daß ſie hre Arbeit zu vollen; 
den nicht Zeit haben / damit fie jhre Schatzung 
außrichten mögen / darauß denn erfolget / daß fie 
jhre Haͤußliche Wohnungen vnnd Sitz verlaſſen / 
vnd an andere Oerter fliehen / das denn ihren Fle⸗ 
cken zu Nachtheylgeſchicht / die vmb jo viel deſto 
mehr vnnd weiter beſchweret werden / nicht alleine 
wegen dero Dienſte / die fie nach der Brfchägung 
der Cantzley in der Perſon leyſten muͤſſen / fordern 
auch / das denn noch aͤrger ift / wegen der Schatz⸗ 


ung / die fie auch fur die Abweſenden geben muͤſſen. 


Die Koͤnigliche Staithattere vnnd Parlementen 
muͤſſen in dieſem Fall etuchen Gebotten vnd Sa; 
zungen vermittelſt jhres Eyds / nachgehen vnnd 
folgen. Alle Jahr muß der Richter einer / vermoͤg 
habender Comm ſſion / der Indianer Rotten oder 
Hauffen beſuchen / jhre Zahl vnd Schatzung fo fie 
erlegen / zu vernehmen / damit er berichten moͤge / 
ob man die obgemeldte Schatzung ringern oder 
ſteigern ſolle / nach dem jedes Land oder jeder Orth 
reich iſt / Auch darauff ſehen / daß nicht die Leben⸗ 
dige fuͤr die Todten / vnnd die Anweſenden für die 
Abweſenden oder die jenigen / ſo redlicher Vrſachen 
halben verhindert ſeynd / oder aber endlich für die je⸗ 
nigen / ſo Alters halben der Schatzung befreyet 


ſeynd / zu bezahlen gedrungen vnd genotiget werde: 


Ferners auch jhre Klagen anzuhören / da jhnen et⸗ 
wan etwas Leyds oder Vngemachs widerfahren / 
zum Rechten zu ſehen / vnd an jhre Lehre oder Vn⸗ 
terricht / wie auch erhaltung guter Policy / gute 
achtung geben. Welches alles den Indianern zu 
Troſt vnd dem Koͤnige zu Dienſt geſchicket. Vnd 
ſolchen Commiſſanien fertiget der Vice Re den 
Harn Diego Vaca von Vega / einen guten auff⸗ 
richtigen vnd reduchen Herꝛen / vnnd der ſich auff 
den gemeinen Nutzen ſehr wol verſtehet / gen Quito 
an das Parlement ab. an 
Es iſt die groſſe Anzahl der Zwidorn nit auf 
zuſprechen. Diß ſeynd nun Kinder / fo Spaniſche 
Vaͤtter vnnd Indianiſche Muͤtter haben / die im 
Lande hin vnd her lauffen / ein loſes / ja verzweyffel⸗ 
tes boͤſes Geſinde / daß weder dienen jemands / 
noch einiges Handwerck lernen will / darauf denn 
anders niches / als alles boͤſes oder übels folgen kan / 
Sintemal der Muͤſſiggang eine Mutter aller La⸗ 
ſter iſt. Darumb were zu wuͤnſchen / daß ſie zur 
Feldarbeit oder dergleichen Dienſten angehalten 
wuͤrden / welches denn dem gemeinen Nutzen befürz 
derlich / vnd jhnen ſelbſten darzu dienlich were / daß 
ſie vom boͤſen / deme ſie ſich ergeben / abgehaltẽ wuͤr⸗ 
den. Wenn es etliche ſonderliche Deampten haͤtte / 
die ſolche Leuthe vnterwieſen (welches ſich gleich⸗ 
wol in betrachtung die Geiſtlichen / dene Weltliche 
Aempter zu tragen nicht gebüͤhret / fich deſſen nicht 
annehmen / die audere aber mit jhres Amptsge⸗ 
ſchaͤfften vberladen ſeynd nicht thun laͤſt /) halte ich 


darfüͤr / ſie werden dem Koͤnige einen groſſen vnd 


herꝛlichene Dienſt thun / vnd ihnen ſelb ſtengroſſen 
Nutzen ſchaffen. | 
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Die jenigen / ſo elwa wegen dem Koͤnige ge⸗ Ole dme 
leyſteter Dꝛenſten / Anmahnung thun / vnd deroſel⸗ wing wan 
ben Vergeltung begehren / it geordnet / daß fie ſh⸗ Pate 
re Forderung ordentlicher weiſe / durch den Rech ⸗/ treffende. 
teus / bey dem Parleuient ſuchen ſollen / da ſie denn 
jhre Wurden / Beſchaffenheit / vnd Dien ſte zu ers 
weiſen / ſehuidig ſeyn ollen / daruͤber denn das ob⸗ 
gedachte Parlement heymuch durch ehrliche red⸗ 
liche Leuthe Bericht einzu hen / vñnd da ſoſche Anz 
mahuungen guten Grund zu haben er funde wind / 
ſolches heymlich an den Raht der Ordinantzien 
gelangen zu laſſen ſchuidig ſeyn / damit derſelbe be⸗ 
neben dem Könige ſich ober dieſem Requixenten bez 
rahtſchlagen vnnd bedencken moͤgen. Die nun 
auß India ſolcher oder dergleichen Meynung in 
Spanien kommen / die reyſen dre tauſent Mei⸗ 
len weges weit zu Waſſer vnd zu Lande / mit groſ⸗ 
fer veraͤnderung der Lufft / vngleicher Complexion / 
mit groſſer Leibs vnnd Lebens gefahr / vnnd jhrem 
groſſen koſten. 


Das Concilium zu Lima / ſo im Jahr ein B. de ge 
tauſent fuͤnff hundert vnd drey vnd achtzig gehal⸗ der Pfarren, 
ten / vnd durch den Pabſt zu Rom beſtaͤtttget vnd 
bekraͤfftiget / nachmals auch vom Koͤnige zu 
Handhaben vnnd zu vollziehen befohlen worden / 
hat in der dritten Handlung am zwey vnnd zantzig⸗ 
Ren Cap. geſchloſſen vnd außtruͤcklich gebotten / 
daß man alle Oerther / in welchem zwey hundert 
Zinßbarer Indianer wohnen / alſo / das jhrer vnnd 
ihre Eltern / Weiber vnd Kinder vngefaͤhrlich tau⸗ 
ſent Haupter ſeynd / mit einem Pfarrer oder Lehrer 
verſehen ſolte / welches denn auch in etlichen Land⸗ 
ſchafften / da es am noͤttigſten ſeyn ſcheinete / ins 
Werck gerichtet worden. 

Wiewoles fich aber offtermals begibt / daß denten 
die Indianiſche Prieſter in Spanten kommen nen 
wegen der Geiſtlichen / fo ſie mit ſich in obgemeld⸗ geſchicet wers 
te Indien fůhren wollen / daß fiefich auch die In⸗ 
dianer zu bekehren vnnd zu vnterweiſen gebrau⸗ 
chen laſſen wolten / das denn auff Seine Ma⸗ 
jeſtet koſten / vnnd alſo auff Angeben deß India⸗ 
niſchen Rahts geſchieht: Als haben viel Bi⸗ 
ſchoffe obgedachten hohen Rahe angegeben / daß 
er fuͤrnemblich Jeſunten hinem ſchicken wolle / da⸗ 
rumb das die Jeſuiten biß anhero trewuch / ja 
fleiſſiger als die andern alle / den Weingarten deß 
MERKEN gebawet / den Biſchoffen mit 192 
ren Predigten beygeſprungen ſeynd / Indtaniſche 
Schulen gehalten / vnnd groffen Ehffer / den ſie 
allezeit / ſo wol in der Bekehrung diefer armen 
Seelen / als auch in der Lehre vnd Au fferztehung 
der Kinder vnſers Spaniſchen Geſchlechts e wie⸗ 
ſen haben. 

Welches denn auch die Vrſach iſt / derent⸗ 
wegen man jhrer Perſon viel mehr gewogen iſt / d 
vnnd Ihren Predigten mit viel gröfferer Anz 
dacht beywohnen / jhnen auch mit viel groͤſſe⸗ 
rer Demuth beichtet / als andern: darzu denn 


kompt / daß fie ſehr leichtuich der Landleuthen 
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Sprachelernen / Alſo / daß ſie in kurtzer zeit vnſern 

Catholiſchen Glauben darinnen mercklich befuͤr⸗ 

dert haben. Vnter deſſen will ich doch die groſ⸗ 
fen Verdienſte vnnd Belohnungen der andern 
Geiſtlichen / die auch in eben demſelben Dienſte / 
nemblich die arme frrende Seelen zu Gott dem 
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Je Renten vnnd Zehenden der 
Biſchoffen betreffende / ſeynd dieſelben in 
vier Theyle abgetheylet / deren denn der 
| Biſchoff den einen Theyl vor fich hinweg nimpt: 
1 der andere Theyl kompt dem Dechant vnnd dem 
| Capitul zu gut / nemblich alſo / daß der Dechant 
|| 150, vor feinen Theyl / die andern Praläten aber 
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20 I zo, die Domſtiffts. Herꝛen aber 100. Theyl dar⸗ 
„ von ziehen vnd hinweg nehmen. Der drikte vnnd 
. „e Theyl werden widerumb in neun Theyl ab⸗ 
„5 getheylet / welche die Spamer los Nouenos nen⸗ 
= ||) | nen / deren denn zwey dem Roöhige heymfallen der 
EN fie denn zu der Domkirchen Baw anwendet. Wei⸗ 
5 I) ters ſo wird ein Neundtheyl vnd ein halbes Neund⸗ 
X theyl an die Kirchengebaͤwe angewendet / vnd denn 


abermals ein Neundtheyl vnnd ein halbes Neund⸗ 
theylan die Hoſpitaͤle. Von den vbrigen Neund⸗ 
ten theylen befoldet man die Caplaͤne / Saͤnger / 
Orgeniſten vnnd andere Leuthe / deren Dienſten 
man ſich inden Domſtifften gebrauchet / da denn 
alles den Biſchoffen durch die Haͤnde gehet / die ſol⸗ 
ches alles zu Verwalten haben das meyſte wird zu 
den Kirchen Gebaͤven angewendet. | 


8 


Sauna Endlich ſo duͤncker mich / daß man kein beſ⸗ 
beten. ſers Werck ehun koͤndte / denn daß man in jedem 


vnnd anderer fürnehmer Leuthen vnter den India⸗ 
nern anſtellete vund auffriehtete / damit ſie in der 
Natuͤrlichen Pontcey / in allen guten Kuͤnſten vnd 
Sitten / vnn d in der Lehre Goͤttliches Worts / zu 
ihrer Seelen Heyl vnd Seeligkeit vnterrichtet wer⸗ 
den mochten. Es wuͤrde durch diß Mittel eine 
vielgroͤſſere Erkandenuß des Heiligen Evangelij 
vund Liebe zu demſelbigen vnter jhnen erwachſſen: 
vnnd ſolches zwar deſto mehr / wenn ſolche vnter⸗ 
weiſung den Vaͤttern von der Societet , die Gott 
der HErr mitt fi werlicher Gnade / die Jugend zu 
vnterweyſen / begabet vnnd gezieret hat / anbefoh⸗ 
len würde / der koſten würde nicht faſt groß ſeyn / 
denn die Einkommen vnnd Gefaͤlle der obgedach⸗ 
ten Schulen / koͤndte man von den Gefaͤllen der 
Gemeynde / vder der Caziquen ſelbſten nehmen / 
alſo daß man deß Koͤniges Rent Cammer nicht 
damit beſchweren doͤrffte. „ . 
Die Gebiete! Pflegen oder Stifften Cuzed / 
Lima vnnd Quito ſeynd ſehr groß / vnd erſtrecken 
ſich ſehr weit / fe ſeynd auch die Wegen an vielen 
Orthen gewaltig boͤſe: Alſo daß / wenn es ſchon 
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Zwölffter Theil Americck. 
Hexen zu bek ehren gantz froͤmmiglich / Gottſe⸗ 
liglich / vnd mit groſſem Lob gethan / das ich denn 
theyls mit mei nen Augen geſehen / theyls von ſehr 


Viſthumb / Schulen fur die Kinder der Caziquen 


Heyligon / vnnd wegen ſhres fehr guten Wandels / 
bey den Indianern ſelbſten hochgehaltenen Leuthen 
verſtanden / ) keines weges außgefchloflen haben. 


Die VBiſehumbe onnd viel andere Dinge / ſo 
| das Regiment angehen / betreffende. 


von Noͤthen iſt / man ſich nicht / denn nur mit 
groſſer Mühe bey dem Pralaten einſtellen kan. 
Denn Euzco iſt vber die zwey hundert Meilen 
lang / vnn d ſiebentzig breit / alſo auch Lima / wie 
auch Quito. Dannenhero denn des obgedachte 
Landes Bilchoffe vnnd Provincien dem Könige 

vnd dem hohen Raht angezeiget / wie alſo hoch noͤ⸗ 

tig ſeye / daß dieſe Biſthume / vnnd inſonderheit die 
reichſten / gethehlet / damit ein jeder vnter jhnen 

20000. Pfund / (ſo ſie Peſos nennen) Einkofſiens 

habe. Ich wil aber von ſolchen Exempel / fo die 
Gemehnde vnd das Regiment angehen / ſtillſchwei⸗ 

gen / in Betrachtung / mein Vorhaben ſey ur deß 

Landes Gelegen⸗vnnd Beſchaffenheit / vnnd was 

darinnen zu finden / euch zu beſchreiben. | 
 Esiftemaltes Goͤttliches vnd Hauptgeſet / don de zw 
daß alle Chriſten von denen Früchten / ſo ihnen beden. 
Gott der Her: auß der Erden wachſſen lat vnnd 
beſcheret / den Zehenden geben ſollen. Diß Gebott 

ſolte nun auch in den Indien gehalten vnnd ins 


Werck gerichtet werden / nicht alleine bey den Ca⸗ 


ſtillanern / ſondern auch beyden Landleuthen: Sin⸗ 
temales den Gottes dieuſt zu erhalten vnnd zu pers 
mehren / vnd die Kirchen zu fortpflantzung der Re⸗ 
ligion / bluͤhen zu ſehen es das rechte mittel were. | 
Die LandConcilten werden alle 7. Jahr zu won den 
Peru gehalten / dahin ſich denn die Biſchoffe von Conti, 


40. vnd 600. Meilen zu Waſſer vnnd Lande mit 


groſſer Mühe vnnd Arbeit auch Vnkoſten durch 


Hofe Wege / da man weder Wagen noch Senfften 


oder Roßbahren gebrauchen kan / ſich verfügen 

Es haben etliche Indꝛamiſche Sander bey dem vun den Y- 
Koͤnige angehalten / daß man Vniuerliteten bey niuerſiteten. 
jhnen auffrichten möchte / vnnd inſonder heit die 
Pflege Quito / dieweil ſie die Hauptſtatt deroſelben 
iſt oo. Meilen von Ema ligt / vnd viel daͤnder vnd 


Gegenden in ihrem Gebiet hat / mit Vorgeben / 
das Land were gut vnd geſund / dem Studieren vnd 


den gelehrten Seuchen bequem / vñ daß alle Vietua⸗ 
lien daſelbſten wolfeyl vnd gutes kauffs ſeynd / wel⸗ 
ches deñ die Vniuerſitet mercklich befürdern moͤch⸗ 
te: Oder im Fall man ja nicht alle Kuͤnſte / wie auff 
Vniuerſiteten brauch lich / lehren ſolte / J. M. doc f 
auffs wenigſte Schulen auffrichten zu laſſen / ihr 
gefalle laſſen wolte / nwelcher man die Trammatic 
vñ Theologi, die G ewiſſens ſachen / vñ die India⸗ 
niſche Sprachẽ fuͤrtragen vñ lehren thaͤte / welches 
alles deñ leichtlich ins Werck gerichtet vñ erhalten 

e | werden 
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werden mochte mit vier oder fünff tauſent Duca⸗ ther im Adelichen Wegeder Tugenden zu lauffen 5 
ten Einkommens / ſo das Land ſelbſten reichen vnd ja zu rennen geſtochen vnd getrieben werden. 1 195 
dargeben koͤndte / daß man alſo deß Koͤniges Ren⸗ Die Geifitichen als Prieſter / vnnd allerley Bender eh 1 5 
ten mit nichten zu beſchweren haͤtte. Ordensleuthe betreffende / hat es ſehr gelehrte vund rede Geis 8 
Von den Der Vice Re Her: Frantz von Toledo / als Thugendreiche Perſonen / ſo ſich die Indianer zu 3 
morden. er pber die Koͤnigreiche vnd Landſchafften Peru zu vnterrichten vnd zu lehren ergeben. Ynd wiewol 25 
gebieten hatte / bekam von S. Majeſt. Gewalt / ſo man gedencken loͤndte / daß fie bey einem alſo gro⸗ | 
wol zu Friedens als zu Kriegszeiten / nach geſtalt ben vnd gleichſam wilden Volck wenig außrichten 3 
der Sachen / die drey Ritterlich ſte Orden den jen⸗ mochten. So ver haͤlt es ſich doch in der Warheit 2 
gen / ſo ſolcher Ehren wuͤrdig vnnd die ſelbe erwor⸗ weit ander ſt / Alſo daß die jenigen / fo es fürjbren ln 
ben hatten / zu ertheplen/welchesden in den Haupt⸗ Augen ſehen fich darüber entſetzen / vnd nicht allei⸗ 1» 
oder fuͤrnembſten Stätten / als zu Lima / Dusto/ nevber die Gelehrſamkeit vnnd das Zunehmen der iR 5 
Cuzeo / Charcas / la Paz vnnd Potoß geſchicht / Indianer in der Lehre / ſondern auch vnd fuͤrnemb⸗ 55 
damit jeder man dem Koͤnige zu dienen / deſto mehr lich zwar ober die groſſe Kunſt vnd Geſchicklichkeit > 
gelocket vnd gereitzet werde / in Hoffnung / zu eben dero jenigen / die da Predigen vnnd Schul Il 895 
ſolcher Ehre zu gelangen: denn die Ehre iſt nichts halten / vber die maſſen verwun⸗ 3 
anders / als ein Sporen / damit die freyen Gemuͤ⸗ dern. il SE 
ö - e 
rc a en: 1 = 
Von der Groͤſſe / Reichthumh vnd Chriſtliehen Gott 5 
ſeeligkeit deß Landes / ö BD 
5 f n 
b . 
5 5 s 
5 New Difpanien, B 
Dort rg Unit ich dir / guͤnſtiger Leſer / dachter Statt halten / geregieret. Nun in dies BD 
dene. (Ve, den Reichthumb die Gröffe vnnd die fin Gebiet hats fehr ſchoͤne Stätte / als los An- IR 
 Chriftliche Gottſeeligkeit deß Koͤnig⸗ gelos, vnd andere fuͤrnehme Staͤtte / ſampt vielen Er 
reichs New Hiſpanien erklären möge : will es die Landſchafften / vnter welchen Mexico die fuͤrnem⸗ 5 
Notturfft erfordern / daß ich etwas weitlaͤufftiger fte iſt / Dar nach ſo liegen Honduras / Campeche / | 1295 
darvon rede / als ich von Peru gethan: darumb daß Chiapa / Guajaca / Mechoacan / New Galicia / . 
Ihre Land Leuthe viel geſchickter / lehrſamer / gelehr⸗ New Biſcaya / Guadiana / Guatemala / vnd an⸗ > 
ter vnnd embſiger ſeynd / als die andern. Welches dere / ſo ich an jetzo / geliebter küͤrtze halben / mit ſtill⸗ De 
auß den Handwercken vnd andern ſchoͤnen Din⸗ ſchweigen vbergehe / alda / In welchen Landſchaff⸗ I 98 
gen / ſo ſie vns lieffern / ganz leichtlich zu erſehen iſt. ten es viel vnd groſſe Voͤlcker hat / alſo / daß ſie wol 3 
Wir woͤllen vns aber an den mit Federn gezierten beſetzet ſeynd / alles vberfluͤſſig darinnen waͤchſt / * 
Bildern / davon ich dir droben geſagt / Wer wolte vnd alles zum wolfeylſten darinnen iſt / wie droben N»: 
fich denn nicht hoͤchlich verwundern e Mich bes geſagt worden. | 5 ı > 
langende / halte ich fürwar darfuͤr / daß es ein alſo In der Statt Guatemala hat es eine Au⸗ Sechratbeng 1 DE 
ſchoͤne Handarbeit iſt / als man eines erdencken kau. dientz oder ein Parlement / deſſen Præſident der Guatemala 9 ! 05 
Vnuter deſſen aber hat man ſich eben alſo hoch / oder Gubernator vnd Land Hauptman iſt / der auff die g | 2 
wol hoͤher darüber zu ver wundern daß der Durch Rott⸗ oder Geſellſchafften der Indianer achtung DB 
leuchtige Fuͤrſt vnd Herr! Herꝛ Ferdinand Corte gibt. Weiters ſo hats Raͤhte oder Beyſitzer vnnd ö 198 
fe Cdeffen Liebe vnnd Eyffer gegen Gott vnnd den Cantzley Verwaltere. Mehr ſo hats auch Königs 85 
Koͤnige durch die gantze Chriſtenheit ruchtbar vnd liche Beampten / ſampt einem Biſchoffen / De⸗ 
bekandt iſt) in diß Land hinein kommen / vnnd mit chanten vnnd Capitul / das Land iſt fruchtbar vnd 
alſo wenig Volcks alſo vel Voͤſcker / mit alſo gez gut / vnd alle dinge fein wolfeyl / alles wie im Lande 
ringer Macht / alſo viel Laͤnder vnd Herꝛſchafften Mexico. % o ; 
erobert vnd eingenommen. vo Cbbener maſſen hat es zu Galiſco ein Koͤnig⸗ Galſto⸗ 
Sonde Die Hauptſtatt aber dieſer Laͤnder aller heiſ⸗ lichen Raht vnd Parlement / eben wie zu Guate⸗ 
0 ſet Mexico / die denn der Statt Lima an allen Din⸗ mala / mit einem Præſidenten vnd Oberſten Feld⸗ 


gen / an Satzungen / Ordnungen / Rechten vnnd 
Freyheiten / wie dieſelben erzaͤhlet ſeynd / gleichfoͤr⸗ 
mig iſt. Ob ſie aber nun gleichwol dreymalgroͤſſer 
vnnd ſtattlicher iſt / als Lima / in Betrachtung es mit den andern Landſchafften / welche alle einer 
viel ſtattlicher Haͤuſer vnnd koͤſtlicher Gebaͤwe da⸗ ley Regiment / Geſetze vnnd Ordnungen ha⸗ 
rinnen hat: fo iſt ſie doch nicht alſo reich als Lima. ben. a 6 | 
Ihr Gebiet / ſo ſich ſehr weit erſtrecket / wird durch 
den Vice Re vnnd das Parlement / ſo fich in obge⸗ 


Herten / der die Gegende regieret / vnd Richtern / fo 
auch zugleich die Cantzley verſehen. Mehr / einen 
Biſchoff vnd eine Domkirche. Alſo ſtehets auch 


Die Aempter oder Gebiete vnd Herꝛſchaff⸗ Von etlichen 
ten Jamayca / Veragua / vnnd Nicaragua / wie Up, 
i auch ? 
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112 Zwoͤlffter Theil Americg. | 
5 auch die andern haben ein jedes fernen Regenten ſchafften: als wie im Königreich Chila vnnd in 
vid Obersten oder Land Haupentan eine Rent dem Gebiet Santa C rutz de la Sierra. Alfoauch 
Cammervund Königlictze Beampten / wie in der los Moos vnd Chiguonaes / vnd alles / was jen⸗ 
Regierung zu Dopazan. Es bar etliche Goelt / ſeit la Cordillera ligt / vnd noch nicht erfunden oder 
Silber vund andere Bergtvervee allhere / wirich hie⸗ erobert iſt. Aiſo auch in der Smaragden Inſul / 
oben angedeutet. Newahſpatlen ißt eben alſo vnd zu Cucumbros ond Quito. Ja auch in der 
8 lang als Peru / vnd breſter als die e iſt voll Landſchafft Popayan fetbften hats die Piraos vnd 
2& | Mofeks/dannenhere jbrervielfich zur heiß lichen die Cariben im: Königrach er Granata: End⸗ . 
„ Religion begeben haben. Das Land iſtzwar noch lich auch die See oder Meer Rauber die groß ſcha⸗ 
= | nicht gantz / aber doch mehꝛertheyl entbecket / doch den auff dem Meer thun / vnd manchmal auch in 
ZEN iſt auch das jenige / ſo allbereits erfunden vnd ent⸗ die Hafen vnnd Ren eingelauffen kommen / wo 
3% I) decket worden / noch nicht allerdings ci bert: es laͤſt fern obgedachter Raht nichts darzu thut. 
N ſich aber anſehen / als wurde es gar baid geſche⸗ So viel die Königliche Renten oder Einkoſſſen 9998 
15 1 hen. 2 anlanget / kan man durch dieſelbe de groſſen Reich⸗ Ae 
El. Was den gemeinen Nutzen anfangen thut / fo thumb vnd vberfluß obgedachter Lander begreiffen ͥ / 
el || — ſtehet es auch in New. Hiſpanien eben alſo wie zu wuwol J. Maſeſt. 10. oder 12. Milionen jaͤrlichs 
( Peru / als nemblich / daß es zwer erley Luthe da darauß hebt / ohne Golt / Silber vnnd Perlen / 
90 10 hat / als nemblich Landleuthe vnd Spanier. End⸗ Smaragden / Ledder / Zucker / Scharlachfarb / 
90 lich ſo wird dieſes ganze Regimen mit / Stuͤckẽ / Sarſaparillen / Ingwer vnnd andere theure Sa⸗ 
1 ebener maſſen wie der Leib mit ſieben Gliedern / chen. i f \ 
1 regteret vund erbalten / deſſen der Catholſche Es beſtehen aber feine Renten in dieſen nachfol⸗ woher ſe 
„ Glaube das Haupt iſt: die Gteder aber ſeynd / genden schen ſtuͤcken deren Regiſter in der Königs omen. 
za der Krieg die Renten / Vergeltung oder Beloh⸗ hiehen Schatzkammer auffgehaben vnd verwahret h 
38 nung / die Gunſten vnnd die Konisliche Colla⸗ werden: als nemblich in dem fuͤnfften an Golt vnd 
. tur. Di Silber /fo man gearbeitet: in den groffen Gießhuͤt⸗ 
= | Wom hohen Es kommen aber dem Königlichen hohen In⸗ | en: in den Aufflagen da man vom 100. zwey geben 
20 1 50 dianiſchen Raht alle wind jede Sachen vnd fra⸗ muß / in dem Einkommen an der Indianer Schatz⸗ 
ll | | 5 gen / ſo in obgemelten Indianiſchen Parlementen ung in den Aemptern / ſo gegen Erlegung einer ge⸗ : 
„ berhandelt worden / jedem zu vollfuͤhren zu Hau⸗ wiſſen Summa Gelts verliehen werden / im Heer 
al den / denn fie ſeynd einander alle gleich in der Herꝛ⸗ der Weiſſen Creußtraͤger / in der Schagung der 
80 lichkeit / dem Hoch Indianiſchen Naht aber vn⸗ Renten im Queckſülber / in den Buſen oder Straf⸗ 
; terworffen / deme denn vber ihren Spenn vnd Ir⸗ fen / ſoder Cammer heimfallen / vnnd der neundte 
rungen zu erkennen vnnd dieſelbe zul entſcheyden / Theyl ſo von den Geiſtlichen Gefaͤllen ſonderlich 
f ihre Bitten / ſo an dir Königliche Majeſtaͤt ge⸗ abgehet / vnd dem Könige heumfaͤllet. 5 
richtet vnnd geſtellet ſeynd / zu bewilugen oder zu Es hat aber der hohe Raht ſehr viel vnnd groſſe Ven der Nee 
verwerffen vnnd abzuſchlagen. Derſelbige Hoch muͤhe / in verrichtung der Regimentsſachen / dar⸗ gierung. 


Indianiſche Naht fichee auch auff den Zuſtandt / vinb daß alle Sachen / ſo jhm vorkommen / ſo wol Kr 
als nemblich / den Schutz vnnd Schum / wie Geiſtliche als Weltliche / ſchwer ſeynd / von welche | 
auch auff die Erhaltung vnnd Des Zunehmen der denn oben viel beſehrieben worden / auch viel Zeit 
Indien / die eroberung newer Grentzen / vnd alſo darauff gehen wuͤrde / wenn man alle Brieffe oder 
Erweiterung dero Reichen / newe Geſetze vnnd Schrifften / Zedulen / Beſtallungen vnd Ordnun⸗ 
Ordnungen / Erhaltung der Renten vnnd Ger gen leſen ſolte / damit man alle Sachen er heiſchen⸗ 
fallen / Vogteyen vind Aempter in Indien / wel⸗ der jhrer Notturfft nach / in reiffe berahtſchlagung 
che fie vermoͤg deß Angebens vnnd Gutachtens ziehen vnd recht verſehen moͤchte: Als hat obgedach⸗ 
jedes Orts Obeigkeiten verleyhen vund ertheylen: ter Raht beduͤncket vnd rahtſam ſeyn / alle Geſetze 
Der Aecker vnnd Staͤtten / wie auch anderer vnd Satzungen zuſammen zu faſſen / vnd alſo eine 
Plaͤtzen / Baͤwe / vnd die Verwaltung der Berg⸗ Landordnung zu beſchreiben / wie es denn in Caſti⸗ 
wercken / welches der Hoheſten Aempter im Lande lien auch geſchehen. Von welchem / ob ſchon N. 
eines iſt. Eben dieſen Raͤthen ligt auch ob / beneben von Euzinas etwas gefehrieben / jedoch vngehm⸗ 
etlichen Kriegs Raͤhten / fo ſie in ſolcthem Fall zu ſich dert deſſen wird Herꝛ Zorilla / der Rechten Licentiat 
nehmen / die Wafſenhaudiung zu verſehen vnd zu vñ Richter zu Quito / vns in kurzem noch 4. groſ⸗ 
beſtellen / was das Kriegs Volek / die Deſatzungen / fe Bücher an den Tag gebẽ / in welchen er eben diß / 
{ Oberſten / Admiralen / Felt Mar chaick / Haupt wiees denn deſſen wol werch iſt / von ſtůcke zu ſtuͤcke 
0 leute vnnd andere Befelchshaber zu Waſſer vnnd erzehlen vnd außfuͤhren wud. ö | | 
zu Land: Ja arich diecroberten Oerter / die befeſti⸗ N Die Rechts haͤndel vnd Fragen ligen alle den vom de. 
gung der Stätten an den Jndianiſchen Grentzen / Vice Ren auff dem Halſe / die fie denn durch die en 
die Ber ſehuung oder Zuruͤſtung vnnd Begleytung Praſidenten / Richter Diener vnd Officierer der 
der Schiffen / ſo m Indien fahren: vnnd inſonder⸗ Hoffgerichten / Regenten / Oberſten / vnd Sehuld⸗ 
heit was die ſterige Kriege mit den Emwohnern in eheiſſen / fofie Corregidores nennen verrichten. 
etlichen gewiſſen Grentzen vnd anſtoſſenden Land⸗ Die denn auch vor alles das ſorgen / . an 5 
| enthen 
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Von der Koͤ⸗ 


Renthen des Koͤniges hanget / als vor die koͤnigliche 
Beampten / Verwalter / Reut⸗ vnd ſchatzmeiſter / 
Rechenmeiſter / vnd die Appellationſachen / Item 
Sachen die vber 1500. Pfundt antreffen / vnd an⸗ 
dere / welche nach dem Exempel der Statt Mecheln 
an den Vntergerichtẽ anheben / allda die Partßeyen 
gehöre / aller Bericht eingenommen / vndendlich 
der Beſcheyd gefaßt / die Perſonen oder Partheyen 
citirt / vnd die Hauptbrieffe jhrer Beweiſungen 
dem Hohenrath / ſolche mit Recht zu entſcheyden / 
zugeſchicket werden. 1 
Demedenn auch die Gnaden vnd Gunſtſachen 
zu veruchten gebuͤren / als Vicereen / Praͤſidenten / 
Richter / Amptleuthe / vñ andere Beampten / Gu⸗ 
bernatorn oder Regenten zu ſetzen / Oberſten / 
Hauptleuthe / vnd Schultheiſſen / wie auch die 
Ertzbiſchoffe / Biſchoffe / Dechanten / Domheren / 
vnd andere Item die drey Kleidungen / als von 
Sant Jago / von Calatraua / vnd von Altantara / 
zu machen / Item die Titul oder Namen / als nem⸗ 
lich Admiralen vnd Marſchaͤlcke außzugeben. 
In eben derſelben Cammer vnnd Hohen Rath 


niglichen Tol, wird auch alles das jenige verrichtet / ſo der koͤnigl. 


ſehen. 8 
Ich wil aber ein Ende daran machen / wenn ich Den Sie 


N E 


Zwoͤlffter Theil A merice. 


113 


oder Rentmeiſter / einen Rechenmeiſter / einen Ver⸗ 
walter / vnd etliche Richter oder Beyſitzer / einen 
Fiſcal / vnd andere Beampten. Dem Praͤſidenten 
ligt ob / die Galeen Laſt vnd Kriegsſchiffe / ſo nach 
dem Befelch des Hohenraths in Indien abfahren / 
abzufertigen / vnd die ſo aus Indien ankommen / 
zu empfangen. 

Es fahren aber alle Jahr 7. oder 8. Galeen 
nach dein Feſten Lande zu / ſampt etlichen Renn⸗ 
ſchifflein / den Schatz aus Indien abzuholen / die 
dann ein Oberſter / vnd ein Admiral / ein Haupt⸗ 
maſ auff dem Meer / ein Hauptmann Landvolcks 
zu Fuß / ond noch ein dritiheil anderer Kriegsleuth / 
ohne die Schiffknechte / vnd ſeynd die Galeen mit 
Ruͤſtung / vnd inſonderheit mit Geſchuͤtz wol ver⸗ 


euch noch dreyer Stuͤck eriunert haben werde / deren 


denn das erſte iſt / daß die beſte Gelegenheit / vnd die 0 


bequembſte Zeit / in welcher die Galeen abfahren / 
vnd widerkehren moͤgen / im Februario oder Hor⸗ 
nung / vnd im gantzen Mertzen iſt. 2. Daß die 
Schiffe ſo ius Feſte Landt fahren / keine beſſere Ge⸗ 


ut. Collatur anhanget. Denn obgemeldte Collatur legenheit haben / als mit dem Oſtwind im Jenner / 
gehoͤret ſeiner May. zu / nicht allein wegen der Er⸗ oder zum wenigſten einen Monat zuvorn / ehe denn 
oberung des obgemeldten Landes vnd Landſchaf⸗ die Schiffe abfahren / damit fie jhre Wahren zu 
ten / ſondern auch wegen der Apoſtoliſchen Erklaͤ verkauffen / vnd das Gelt einzunemen / Zeit vnnd 
rung: Alſo daß alle Aempter vnd Wolthaten oder weyle haben. 3. Endlich / daß die obgemeldte 
Lehen / geiſtlich vnd weltlich / die Vnterweiſung der Schiffe vom Zoll zu S. Lucar oder von der Revier 
Indianer / wie auch die Stifftungen der Kirchen / Cadizo / abfahren / vnd nemen jhren Lauff zu den 
Kloͤſteren / Kerßpeln / vnd Spitaͤle belangend / der⸗ Canarien Inſulen zu / vnd von dannen auff die 

ſelben Collatur einverleibt ſeynd. Wenn es ſich Inſulen la Dominica / vnd Matalino: vnd wenn 

nun begibt / daß ein Dienſt oder Ampt ledig iſt / ſo ſie ſich allda mit Waſſer verſehen haben / fahren ſie 

iſt der Biſchoff ſolches offentlich zu verkuͤndigen / fort hinuͤber zum Feſten Lande zu / vnd kommen an 

vnd aus denen / die jhre Dienſt anbieten / zween den den Meerhafen von Carthagena / welches die erſte 
Oberßerꝛen / als Vice een / Praͤſidenten oder Statt des Feſten Landes iſt / vnd von hinnen voll⸗ 

Land Regenten vorzuſtellen ſchuldig / damit die ziehen ſie jhre Reyſe gen Portobelo / vnd anderswo 

ſellben einen oder den andern erwehlen / deme ſie das hin. Vnd diß iſt der Strich den ſie halten / wie denn 
Ampt / nach welchem er ſtrebet / verleihen vnd erthei⸗ ich ſelbſten denſelben / nicht ohne groffe Muͤh vnd 

len / nicht zwar zu immerwehrendem vnd beſtaͤndi⸗ Arbeit / ja auch Gefahr / in welche die jenigen alle / 

gem Titul oder Namen / (denn dem Koͤnige vnnd ſo ſich auffs Meer begeben / zu ſtecken pflegen / alſo 
Hohen Naht alleine gebuͤhret die Amptsbeſtallun⸗ gehalten / Aber G Ott ſey Lob vnd Danck geſagt / 

gen zu beſtaͤttigen /) ſondern alleine auff Gutach⸗ der durch ſeine Barmherzigkeit mich behuͤtet / wie 

ten vnd Gefallen des Koͤniges. Welches denn in ich ihne denn allzeit durch fein H. Creutz darumb 

ſolcher Obacht gehalten wird / daß auch der Bapſt gebetten / an welches ich nun eine lange Zeit eine 

ſelbſten keinen darzu zu befuͤrdern haͤtte / woferm ſonderliche groſſe Andacht getragen oder gehabt: 

zuvor nicht feine offene Briefe vnnd Bullen von Ja es hat auch der HERK nicht allein mich behuͤ⸗ 

Rom dem obgemeldten Hohenrath zukaͤmen / vnd tet / ſondern auch / damit er ja feine Güte je mehr 

von demſelben beſichtiget / verleſen / vnd Inhalts vnd mehr an mir veruͤbete / mich von Tag zu Tag 
verſtanden wuͤrden. mit newen Gnaden vberſchuͤttet. Dannenhero 

Vom Kor- Du zum Beſchluß / vnd damit wir aus Indien ich zur Vergeltung alſo vieler vnd groſſer Wol⸗ 
Hast widerum̃ in Hiſpamen kommen / ſoſage ich / daß die thaten / vnd damit ich nicht in die Zahl der Vn⸗ 
e Groͤſſe vñ Macht der Indien zuverſtehẽ / man ſich danckbaren geſetzet würde / dieſe meine geringe Ar⸗ 


Swwilien, 
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nur gen Sevillien begeben / vnd dz Contractation⸗ 
Haus daſelbſten beſichtigen ſolle. Dennes alleine 
hat gnugſam Bericht dauon / vnd kan einen jeden 


die Menge oder Groͤſſe der Renten wol anzeigen. 
Es hat daſelbſten einen Praͤſidenten / einen Schatz 


a7 
A 1 


ene es ehen bed 
S 


beit jhme heyligen woͤllen: Welche ich denn / daß 


fie zu Erhöhung ſeiner allerheiligſten Ehren / 
vnd befuͤrderung ſeines Dienſts gerey⸗ 
chen moͤge / jhne bitten 
tthue. | 
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114 | SZwoͤlffter Theil Americx. 
Beſchreibung America / welches iſt die N Frame Welt. 
Aus Herin Petri Bertij Landt⸗Tafe in gezogen. 1 
Von der Lrewen Welt in gemem. 


& Ex dieſe Lander am er rſten vnd von An⸗ in welchen estiche Buchſtaben eingchawen gefun⸗ 


fang bewohnet vabe / iſtaller dingen vnbe⸗ de uhaͤtten: Damit er denn zu verſtehen geben woͤl⸗ 

wuſt daruber wirauch 0 Meynung len / daß ein greſſer Schatz daſelbſten verborgen 
zu verfichen gegeben / als wir von der Welt weit⸗ wer / denn alſo redeten die Bawren dauon.) Alſo 
laufftzg geſchreeben haben. ar aus Si⸗ badd ſtunde jederman vom Tiſche auff / vnd lieffe 
cilia in einer Spanischen Chronee / hallt es darfuͤr / dahin / da der Schatz lag / da ſie denn die obgedachte 
daß dieſe Lauder den Römern befannde ganzen / Seulen / ſampt dieſen narhfolgendten Verſen ge⸗ 
vnd ſie dieſelben beſuchet haben / fuͤhret auch darů⸗ funden. 


ber ein / daß in den Gol oldtbergwer cken eine Muäntze Der Sibylen Weiſſagung / denen nach dem 
gefunden worden / ſo des Keyſers Auguſt! Bildnuͤs Weſten ou / gegeben: 
gehabt / weiche dann darumb durch den ne Bir Vsluentur fas liter , & ordine reltu, 


Chn vide, x Occidens Orientis opes, 
Gunzis Indus, Tagw erit, mirabile viſu, 
Aderuescommutabit” as vterque tibi. 


ſchoff Johan Rufo / dem Bupſt zu Rom zuge⸗ 
ſchickt worden: Da mir denn ſehr frembdt vor⸗ 
kompt / daß man eine eintzige Muͤutze beybringen / 


T 


8 (da darzu etliche meynen / es fine nur ein Pfenning . SOLIETERNO ACLYNE DECRETVM. 

5 geweſen ohne einiges anders Warze ctzen auff der Iſt in Summa aſſo viel geſagt: 
gantzen weiten Welt anziehen mag / eine alſo wich⸗ Daß dieſe Schrifft vnd Steine alfo lang vnter del 
tige Sache zu beweiſen: ja das mich noch mehr Erden verborgen ligen bleiben ſollen biß daß der 
befrembdet / daß ſie in den Gol e germden Nidergang ſich des Auf gangs Schaͤtzẽ / erfrewen 
worden / aus welchen man doch biß anharo keine werde / vnd die Indianiſche Wal ren an die Zap 


9 — 


. 


5 geht habe. Was ſokteh neh abr ſer im Koͤnigreich Portugall ankommen vnd an⸗ 
mehr heraus gebracht habe. Was ſot ich mich landen wuͤrden. i 


in der Wider legung dieſes vnnligen Geſchwetzes 
viel oder lang auffhalten ? Es ſol mir gnug ſeyn / Darüber fie denn alleſampt ſieh zumpboöchſtenve⸗ 


daß ich allhie des Verrerij, der eine gewiſſe Ge⸗ wundert / fie thaten dieſen Verſen alle Ehre an / 
ſchichte erzehlet / eygene Wort gebrauche vnd er⸗ ſie beruͤhr eren ſie mit jhren Haͤnden / ſie kuͤſſeten fie 
zehle / daraus der Leſer ſeinem Gutduͤncken nach Alſobald beriehtet man den Koͤnig deſſen / welcher 
von diefer des Keiſers Augußt Metallien oder ob er ſchon zuvor des Betrugs gnugſamen Be 
a Muͤngpfenn ig vr heilen mag: In eben demſet⸗ richt empfangen / ſedoch kurtzweil halben zeygete et 
ben Jahr (spricht er od der fung hernach nachdem Is fernen Freyherꝛen an / da denn ein jeder deſſen 
der Kong von Porta a! Emanuel, die Indianer eine Abſchrifft davon haben wollen / vnd dieſelbe 
bezwungen vnd duler eh gebracht / war der Poet Se hoch gehalten. Die Kauffleuthe / ſo da⸗ 
Hermsco Caja, la, eim Porfugueler in der Statt mals zu Sıfabona waren / alß bald fie foiche Zei⸗ ; 
Liſabona beruͤhmet / ſo etwa des Poirinn: Junger tung bekommen haben ſie / ſchuldiger Gebuͤr nach ⸗ 
3 vnd g uhörer geweſen / beſſen Schriften 1 ebgemadte Weiſſag ung alſobald etlichen Fuͤrſten 
um. 00 ‚Rune Dieſer ſchriebe Lakemiſche Be] in Franckreich vnd Teutſchlandt zugeſchickt / da 
15 1 pirter dern Jarmen der Sibyllen eint ar, fie denn in den Truck kommen / wind von einem 
ckete Lerſſagung / daß die Indianer endlich ein⸗ Valentino Morauo der fie etwas weitlaͤufftiger 
mal vnter die Eren Portugal kommen / vnd derb ⸗ außgefuͤhret / vnd / damit er ihr einen deſtogroͤſſern 
ſelben unter enge chor ſamb leyſten wuͤrden / Schein geben moͤchte / etwas von dem ſeinen darzu 
die er denn Marmerſtein einhawen oder eingra⸗ gethan. Dannen hero ſie denn vnter die alten Weiſ⸗ 
ben laſſen / welch er alſo behawen! leß / daß ſieeinen ſagungen geſetzet / vnd von vielen hoch geſchaͤtzet 
Schem cines al n Vercks haͤtten. A! fo ließ er ſie worden. Sehet / wie ſich die Seurheberriegen vnd 
am Vfer des Miers bey der Statt Syntra in die verfuͤhren / vnd alles deſſen / ſo etwan erzehlet wird / 
Erde vergraben / vnd inde feine Freunde auff emen bereden laſſen. Es moͤchte vielleicht mit dieſer des 
gewiſſen Tag ihne auff feinem Hoff⸗Gut / ſo Keiſers Augufh vermeyndter Drängen auch alſo 
nicht weit von vbgemeldie em Orth gelegen / zu be⸗ gangen ſeyn. Dem ſey nun wie ihm wolle ſo kan 
ſuchen. Da er jhme denn ernbildete e die ich jhme doch keinen Glauben geben. Laſſet ons 
Feurhngkeit de Erden die Steine ſehr verandert aber dauon ſtill 5 vnnd von America 
werden wurden. Alo ſte ſich nun zu Tuch egeſetzet / reden. e 
ſihe da kam der Zollner von klormico der jhme deñ Erſtlieh iſt gewiß / daß von ſehr langer Zeit hero e 
anzeigen thate / daß ſeinc arbeitende Leuthe / in deme Leuthe darinnen gewoßnet haben : welethes ons wobnern ker 
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Reno ch gehackt oder gegraben / etliche Stein / denn die Rege, Arch ee a 
ie ſchoͤne 


Fr . Cone ERUT ENUF nene 2 dc OD 5 


Was denn das Regiment anlanget / fo haben 


be d Ne A 
1 * 


err 


ſich nicht wol anderswo / denn nur allein auff dieſe 


DEN ET OHIO GANG 2 neee 55 
Z3bvoͤlffter Theil Americæ. 115 N: 

die ſchoͤne vnd edle Erbawung der Stätte / der newlich erſt hinein kommen ſeyen / in Betrachtung 155 
gemeynen Straſſen vnd Gaſſen anzeigen vnd er⸗ das Alter / der Verte / die Menge der Leuthe / die 35955 
weiſen / welche zwar / gleich wie fie allzeit einen ge- Regiments Arth / die Erbawung der Staͤtten / d⸗ ls 
ringen Anfang haben / So iſt doch je kein Zweiffel / Bräuche vnd Sitten der Bürger oder Vntertha⸗ 122 
daß von vielen Jahren hero zu ſolcher Vollkom⸗ nen / vns das Gegentheil gnugſamb erweiſen vnd I 
menheit / in welcher man ſie nun ſtehende befunden / bezeugen. Ja das noch mehr iſt / die H. Schrifft loss 
kommen ſeyen. Man ſagt / es habe einen koͤnigli⸗ Wſelbſten iſt darwider / die da klaͤrlich oder außtruͤck⸗ l 
chen Garten gehapt / darmnen die Kräuter vnd lich von dieſen Ländern redet. 5 1 3 
Baͤume mit jhren Staͤmmen / Aeſten vnd Fruͤch⸗ Arias Montanus verſtehets gewißlich alſo / 8 
ten / eben alſo groß / als fie fonften von Natur zu daß da geſchrieben ſtehet / daß die Schiffe von !⸗ 9 5 
wachſen pflegen / von Golt ticht gemacht geweſen. zeon Geber gegen Morgen fuhren: Denn er haͤlltt 925 
Mehr ein Gemach / in welchem allerley Thiere / es darfuͤr / daß die langwirige Reyſe dieſer Schif⸗ DR 
theils von Perlen / theils von Federn kuͤnſtlich zu fen / die vielerley Wahren / vnd alſo manche Juſu⸗ * 
ſammen gemacht / zu ſehen waren. len dieſer Laͤnder / welche ſie durch reiſen muͤßten / 85. 


fie jhre Mildte vnd Freygebigkeit / Trewe vnnd newe Welt / hinſchicken mogen / Er ſpricht auch DB 
Glauben / vnterthenigkeit / Freundlichkeit / Map wetter / daß es dem H. Geiſt damit nicht genug ge⸗ 13 


ſigkeit / Dapfferkeit / vnd Gedult in Leiden / in weſen / ſondern vns den Namen des Landes Ame⸗ 


Hungers oder Todes noͤthen / vnd andern Zufaͤl⸗ 
len des Gluͤcks / mit alſo vielen Exempeln / dermaſ⸗ 


ricæ ſelbſten außgerechnet oder auß vnnd vorge⸗ 
ſchrieben habe / in dem er es Parvaim genennet: 


ſen erwieſen / daß ſie weder den Spartanern in Gri⸗ welches dann ein Hebraiſe Wort iſt / das eine ſol⸗ 


chenlande / weder den Römern in Italien / im ge⸗ 


che Form hat / darmit ſie ein Ding doppel oder zwi⸗ 


ringſten etwas nachgegeben haben. So frage ich fach anzeigen woͤllen / vnd zu verſtehen geben. Aus 


fe Tugenden erlernen mögen? denn nur durch die 


nun / Woher haben ſie ſolche vielfaͤltige vnd groſ⸗ welchem er dañ ſchleußt / daß daſelbſten von zweyen 


Laͤndern geredet wird / deren eines wir noch heuti⸗ 


Geſetze / Die Geſetze aber ſelbſten / woher moͤgen ges Tages Peru / das andere aber New Hiſpanien 
ſie kommen / beſtaͤttiget vnd bekraͤfftiget worden nennen. N ) 


ſeyn / anders denn nur mit der Zeit hero 2 Dieſes 


iſt auch eine genugſame vnd gewiſſe Prob / daß die phorum Columbum von Genua / einen 


Dieſe Newe Welt ward erſtlich durch Chrifto- 


zwo ſchoͤne Straſſen / deren die eine ober die gehe einem Goͤttlichen Geiſt begabten Mann / erfun⸗ 


Berge / die andere aber vber die Ebene 500. Mei⸗ 
len lang von der in Peru gelegenen Statt Quito 
an biß gen Cuſco gehet / welches Werck denn deſto 


den vnd entdecket: darzu jhne dann ein Spaniſcher 
Schiffmann gebracht / Wenn man denen / die 
durch jhren verfluchten Neid den hellen Glantz ſei⸗ 


Von der Ere⸗ 


. deckung der 
ſchier mit denen 


Welt, 


SEAT 


wunder lieher iſt / daß dieſe groſſe Reyne nicht durch ner Ehren gern verfinſtern wolten / glauben fol, 
der Pferdten oder Ochſen Staͤrcke (dann jhrer Dieſer Schiffmann / wie ſie vorgeben / ward in ei⸗ 
keine noch allda waren) dargefuͤhret / ſondern nem Vngewitter / durch die vngeſtuͤmmedes Mee⸗ | 
mit Menſchenkindern dahin geſchaffet worden. res in dieſe Länder verſchlagen worden: vnd als er 
Wenn man aber vber das Feldt gehet / ſo gehet widerumb von dannen in die Inſul Madera / in 
man zwiſchen zwoen Mawren hin / vnd iſt der ſelbe welcher Columbus wohnete / kom̃en / vnd von jhme 1 
Weg fuͤnff vnd zwaͤntzig Schuch breyt / vnd hat freundtlich empfangen vnd auffgenommen wor⸗ li 
hie vnd da kleine Baͤchlein / deren wie ein Chryſtall den: hat er jhme alles / ſo jhme auff ſeiner Reyſe oder N 

| 

| 


l 


See 
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klares Waſſer / der dabey hingehenden Augen erlu⸗ Schifffahrt begegnet war / erzehlet: Durch welche 
ſtiget / beneben dem lieblichen Anblick der jungen newe vnd vnerhoͤrte That er in feinen Gemuͤth / 
oder kleinen Baͤumlein / ſo fe Molli nennen / ſo dahin zu reyſen / vnd fen heyl zu verſuchen / entzuͤn⸗ 
langs am Waſſer hero gepflantzet ſtehen. Der det worden: wie er denn auch im Namen des Köniz 8 
ander Weg iſt in die Felſen gehawen / iſt aueh eben⸗ ges Ferdinandi von Caſtilien / vnd Iſabellær / ſei⸗ 
meſſig fuͤnff vnd zwentzig Schuch breyt / der denn nes Gemahls gethan / als er fich im Septembri 
erheiſchender Nohtturffk nach / nach dem Vnter⸗ oder Herbſtmonat des 1492. Jahrs mit dreyen 
ſcheyd der Drihen erhoͤhet oder gefuͤllet / vnd ver⸗ Schiffen auff das Meer begeben. So kam er nun 
wahret oder befeſtigt worden. Der Konig Guai⸗ am erſten hieherv gefahren / vnd erfandte vnd ent⸗ 
natapa hat ſie bereyten / raumen / die Mawren ver⸗ deckete die Inſulen Hiſpaniola / Cuba vnnd Ja⸗ 
beſſern / wiederumb aufffuͤhren vnd außſtreichen mayca. 5 N 
laſſen / die da ſonſten ein ſehr altes Gebaͤwe ſeynd / 
deſſen Anfang keinem Menſchen gedencket. Es 
hat auch an etlichen Orthen hievon groſſe Ge 
baͤwe / Tambos genannt / in welchen der Koͤug / ſchwindigkeit frey ſehen lieſſe. Sie hatten nichts 
wenn er reyſete / des Abendes mit feinem gantzen davon ſie geleben mochten / darumb dann die bar⸗ 
bey ſich habendtem Volck / außzuſpannen / vnd ſein bariſchen Voͤlcker auff nichts anders hoffeten vnd 
Nachtlager zu haben pflegte. Daraus wir denn warteten / denn daß fie fie bald hernacher wuͤrden 
ſchlieſſen / daß die Einwohnere dieſey Gegenden nit jaͤmmerlich verderben Auen 
N 8 5 N W Vnter 


Inn der Inſulen Jamayca begegnete jhme 
eine wunderliche Abendthewer / in welcher er feinen 
ſonderlichen Verſtandt / Fuͤrſichtigkeit vnd Ge⸗ 
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Vnter deſſen aber wuſte er ſieb vnd die ſeinigen 

1 8 mit geſch wender Liſt / vnd liſtiger Geſchwmdigkeit 
ge Geſchwm vor dem Verderben zu erhalten die denn dieſe war: 
1 0 Es war eine Finſternüs des Mois vorhanden / 
welches er / als der des Himmelslauffs wol fündig 
war / wol wuſte. Darumb ließ er den Hauptleuthen 


woferen fie nicht jhme ond ſemem Volck Speiß 
vnd Tranck bringen wuͤrden. Vnd daumtt ſie deſſen 
deſto gewiſſer weren / droͤwete er ſhnen / daß er die 
folgen de Nacht des Mondes Schein verfinſtern 
wolte. Hirauff wolten nun die Indianer als die 
fein Oroͤwung nichts achteten) nichts geben: Als 
fie aber die Fimſternuͤs des Mondo zu beſtimpter 
Zeit vnd Stunde ſahen / er ſchracken ſie alle / fen 
me zu Fuß / bathen vmb Verzeihung / vnd ver⸗ 
ſprachen jh me alles / was er wurde haben wollen / 
gerne vnd reichlich zu thun. 9600 aa 8 
Nach obgemeldtem Columbo beflieſſe ſich &- 
mericus Veſputius ein Florentiner / eben brejelbe 
Laͤnder widerumb zu beſuchen / darzu er denn ein 


Portugal / bekame / vnd fu m 14 Jahr von 
Cadiz ab / vnnd entdeckere erſtlich das fer oder 
Land / ſo jenfeits der Equinoetial ini ligt / vnnd 
das Land Brafilien vnnd Parta in ſich begreift / 
daß alſo dieſe gantze Gegende von ſeinem Namen 
America genennet worden. 10 
Gon de G. Es erſtrecket ſich aber dieſe Newe Welt vom 
legenheit Norden gegen Suden / wie zwo groſſer Halb In⸗ 
America. fulen / fo an einander ſtoſſen / dannen hero die er⸗ 
ſte / die Mittnaͤchtige / die andere aber die Mittaͤg⸗ 
liche America genennet wird. Ihre Laͤnge iſt indem 
Meridian. . von 90. vnd deme von 67. Graden 
begriffen. Seine Weite gegen Suden ender ſich 
an der Enge des Magellaniſchen Meers / das iſt / 
von 52. Graden. Was vom 67. Grad gegen 
Norden ligt / iſt vus noch vnbekaundt. So hat es 


\ zu Jamayca ankuͤnden / daß er viel groſſes Vn⸗ 
gluͤck vber fie kommen laſſen oder bruigen wolte / 


ſicheres Geleyd von Emmanuel / dem Koͤnige von 


6 f Zwolffter Theil Awericæ. 


dann gegen Morgen das groſſe oder hohe Meer / 

ſonſten Sccanus genannt / ſo wir aber / das Meer 

gegen Norden nennen: Gegen Suden / ligt das 

mittaͤgige Magellaniſche Land: Gegen Abende 

oder Weſten hats das werte Sudermeer: Gegen 

Mitternacht weiß man nicht / ob es Waſſer oder 

Landt ſeye. Ihr ganther Bezirck oder Vmbkreiß 

kaͤme in einer Summen auff ꝛ000. Meilen. Das Von der Na⸗ 

Land feiner Groͤſſe vnd weite nach iſt vnterſchiedli⸗ ve da Ahle 

cher Arth. Es hatte erſtlich keinen Wein noch ben der song. 

Korn darinnen / ſondern an deſſen ſtatt eine Arth 

oder Gattung Zugemuͤſe / Maytz genannt: Heuti⸗ 

ges Tags aber machen ſie Brot aus etlich; Wur⸗ 

teln. Ja es hat auch kein Rindt viehe / noch Maul⸗ 

eſel / noch Eſel / noch Schafe / noch Geiſen / noch 

Hunde darinnen gehabt: Alſo daß man ſich daruͤ⸗ 

ber nieht zu verwundern hat / daß die Einwohnere 

ſich ab den Pferden / als ſie erſtlich hinein gebracht 

worden / ſich gantz hefftiglich eniſezet haben. Die 

Maͤuſe vnd Ratten ſeynd in einem ſchiff von An⸗ 

torff / fo weiters hinaus durch die Enge des Ma⸗ 

gellamſchen Meer s geſaͤgelt / hinein gebracht wor⸗ 

den / die denn er weder durch die Fruchtbarkeit des 

Landes / oder andere Vrſachen / ſich in alſo vnzeh⸗ 

licher Meuge gemehret haben daß ſie offt den Bau 

ren jhre Hoffnung zu nichts machen. Der Ertz⸗ 

biſchoff hat fuͤnffzehen Biſchoffe vnter jhme / vnd 

hat feine Riſidentz vnd Hoffßaltung zu x ma / ver f 
Peruaner Hauptſtatt / ſo Frantz Pizarꝛa im Jahr 

1535. gebawet. In deroſelben halten ſich der Vice 

Re / vnd der Parlementsrath. Die Leuthe ſeynd 

mehrertheils ſehr hurtig vnd geſchwind mit lauf⸗ 

fen / vnd fchwinien/ etliche freſſen Menſchenfleiſch / 

oder beten den Teuffel an / oder auch wol die Sonne 

vnd den Mond. Ihre Sprache iſt vnterſchiedlich. 

Sie achten nicht viel auff Golt vnd Silber / oder 
Perlen: hergegen auch ſamblen ſie etliche gewiſſe 

Vogelfeddern auff / welche ſie vor 1 0 groͤſten 

Reichtgumb halten. | 2 


Beſchreibung des Newen Erdreichs ] oder Landes, 


rere ve. Sa Theil Americe / fo gegen Norden 
a vnd jenſeite New Hiſpanzen ligt / begrafft 

Y piel Laͤnder in ſich. Apalchen erſtrecket 

ſich biß an das Capp oder Vorgebirge S. Heiena/ 
vnd heiſſet ſonſten gemeiniglich Virginia. No⸗ 
rumberge / das den Namen von einer in Norder⸗ 
meer gelegenen / vnd wie eine Halb Inſul geformb⸗ 

ter / alſo genannter Statt hat. Der Lufft indiefen 
Landtſchafften allen iſt E mpermt oder mittelmaͤſ⸗ 

ſig / der Erdboden fruchtbar / das Meer gefaͤhrlich / 

wegen der Felſen vnd des Sandts. Die Voltker 

ſeynd mancheriey. Vnfern von Binnen ligt das 

Bacallaos. Sad Macallaos / welches Johan Caber / ein Ve⸗ 
netianer ſampt ſeinem Sohn Sebaſtian / im Jahr 
1549. den 24. Juni des morgens fruͤe vmb 5. Vh⸗ 
ren erfunden vnd entdecket haben: vnd iſt jhme der 
Name Bacallaos wege der vberaus groſſen Meng 


Apalchen. 


Norum- 
berga. 
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deroſelben Fiche fo fie alfo nennen / vnd deren es 
alſo viel har / daß ſie auch die Schiff auff der Fahrt 
verhindern / gegeben worden. Darauff fofget nun Nous Fıä: 
New Franckreich / ſo ſich am Fluß mi Namen . 
Canada / oder S. Laurentz genannt / vnd iſt zun 

Zelten Franciſel des Erſten diſes Namens / von den 
Frantzoſen erfunden vnd en decket worden. Senne 


fuͤrnembſfe Oer ter ſeynd Canada / Hochelai / Ho⸗ 


chelaga da man zwar Holtzes gnug / aber ſon ſten 
nichts / denn nur ein wenig Gemůſe hat oder findet / 


welches denn macht / daß ſie wenig von den Kauff⸗ 


leuthen beſuchet werden. Die Leuthe diß Orths 


1 vnnd etliche freſſen Menſchen⸗ 
, ee 
Das Land Corteliale / ſonſten das Arbeiter land / Das Abel 
auff Spaniſch Lerra del labrador, genennet / ligt! ande. 
wie eine Halb Inſul zwiſchen dem waſſer Canada / 

| vnnd 


Yyrk 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 


vnd Eylande / ſo ſonſten Eſtotiland heyſet. Diß 
Waſſer heyſet ſonſten auch bey andern der Meer⸗ 
buſen der dreyen Bruͤderen / deſſen Mundt oder 
Eingangzz. Welſcher oder Italiaͤniſcher Meilen 
breyt / ſenne Laͤnge aber iſt vnermaͤßlieh. Denn man 
ſagt / man ſeye wol 8 oo. Welſcher Meilen hinein 
kommen. Der Einwohner iſt eine groſſe Menge 
oder Anzahl / groß vnd ſtarck von Leibe / die fich mie 
der Thieren Fellen oder Haͤuten bekleyden / vnd ieh 
fuͤrnemlich von den Fiſchen erhalten ond ernehren. 
Ihre fuͤrnembſte Staͤtte ſeynd Santa Maria / 
Cabo / Marzo vnd Preſt. 


Era oder Eyland oder Eſtotiland iſt eine Landſchafft 
Eſtotlbandt. mehr naher Mitternacht / als gegen Mor ger zu / 


Von der Zaht ; 
vnd dem Na⸗ 
men der Azopy NP 
ren Inſujn. CE 


Tercerä, 
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gelegen als die andern: gegen Frißlandt / ſo eine 


Mirtnaͤchtige Inſul iſt / vber gelegen. Diß war 


das allererſte Lande der Newen Welt / ſo man je⸗ 
mals erfunden vnd eutdecket hat / Dann Antonius 
Zeno / ein Beni cher Edelmann / daſſelbe / vnter 


dien wil / ſo muß man neben dem Flaͤmi⸗ 

Xſchen oder Azoren Inſulen hinfahren / de⸗ 
ren dann ſieben ſeynd / als nemlich Tercera / Sanct 
Michel / S. Maria / S. Georg / die holdtſelige 


SGratioſa genannt / Pie vnd Fayal. Etliche ſetzen 


zu dieſen noch zwo / als nemlich Flores vnd Coruo 
darzu / die doch in der Warheit keine Aores ſeynd / 
Denn man ſie wegen der groſſen Menge der Gey⸗ 
ern / ſo man erſtlich darinnen gefunden / (wiewol es 
an jetzo durchaus keine mehr darinnen hat) Azores 
genennet. Die Flaͤmiſchen Inſulen aber werden 


derlaͤnder ſolche erfunden vnnd entdecket haben: 
Dannen hero es dann kompt / daß man noch heu⸗ 


tiges Tages in der Jnſul Fayal gantze Haͤuſer / ſo 


Flaͤmiſch ſeynd / inden mag. So läßt ſich auch 
ein Waſſer ſehen / deſſen Name auff Spaniſch iſt / 
Ribera dos Framengos / das iſt geſagt / Der 
Flaͤmingen Waſſerfluß. Die fuͤrnemſte Haupt⸗ 
Hate vnter ihnen allen iſt die obgedachte Tercera 
fo die Spanier ſonſten gewohnlich Hola de leſus 
Chriſtus de Tercera nennen / vnter dem zo. Grad 
der Hohe ligende. Sie hat in jhrem Vmbkreiß 
15. oder 19, Mellen / darinnen das Land hoch ligt / 
vnd bergicht iſt / vnd rings herumb von Natur mit 
Felſen / vnd woes deroſelben keine hat / mit Feſtun⸗ 
gen verſehen. Es hat keinen Meerbuſen oder Haf⸗ 


fen der etwas tauge: welches denn die Vrſach iſt / 


derentwegen ſehr wenig Spanier oder Portugue⸗ 


ſen daſelbſten anfahren / ſondern nur / wenn ſie etz 


was bedoͤrffen / jhre Jagten⸗ oder Rennſchifflein 
vnd Flachen dahin abfertigen vnd ſenden. Es iſt 
aber der Wind daſelbſten alſo ſchaͤdlich / daß er al⸗ 
les / ſo er ergreiffet / als Eiſen vnd Steine / allge⸗ 
mach verzehren thut. Johan Hugo von Linſco⸗ 
ten erzehlet / daß er ſelbſten mit feinen Augen eiſene 


ſiegenennet / darumb / daß die Flaͤmingen oder Ni⸗ 


— or 


117 
dem Schutz vnd Geleyd Zichmi / des Koͤniges in 
der Inſul Frißland / im Jahr 390. erfunden vnd 
entdecket. Seine Gemarckungen aber gegen Mit⸗ 
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nachtwertz / ſeynd noch vnbekandt / aber gegen Mit⸗ 


tagwertz ſtoͤſſet es an das Arbeiterlande / bey einem 
Waſſer / mit Namen Rio Neuado vnd hat gegen 
Morgenwertz das Nordermeer. So viel diß 
Landt belangen thut / ſo iſt es zimlicher maſſen ges 
bawet / vnd bringet mudiglich ſchier alles was man 


bedarff / vnd Metallen vberffuͤſſig / vornemlich aber 


Hot. Es iſt aber ein ſehr kaltes Landt. Endlich 
o hats vier Waſſer / ſo das gantze Land befeuchti⸗ 


gen. Die Einwohner ſeynd verſtaͤndig / vnd faſt 


in allerley Handwercken ſehr kuͤnſtuch. Ihre Kley⸗ 
dung iſt aus wilder Thieren vnd Meerfälber 
Haͤuten / aus weichen ſie auch jhre 
Schiffleyhn ma⸗ ’ 
chen. 


. Beſchreibung Tercera. 


Enn man aus Europa in Weſt⸗In⸗ Gierambſen oder Gitter alſo dick / als eines Manns 


Armb / am Zollhauſe geſehen habe / die aber innerz 
halb 6. Jahren alſo gering vnd duͤnn worden / als 
ein Splitter oder Strohalmb: vnd Steine / ſo gantz 
vnd gar verzehret worden / alſo daß nichts als nur 
die Spur oder Fußſtapffen davon vbrig blieben. 
Es hat zwo Stätte darmnen / als mit Namen / 
Angra vnnd Villa de Praya. Angra hat dieſen 


Portugueſiſchen Namen / weil ſie dem wachſenden 


Siecht oder Mond / oder einem offenen vnd auffge⸗ 
ſpertem Maul aͤhnlich oder gleich iſt: darumb / daß 
das Meer ſich bey deroſelben kruͤmmet / wie das 
wachſende Liecht. Gegen Mittage hat es zween 
Berge / die da Breſil heiſſen / vnd alſo hoch ſeynd / 
daß man die Schiffe auff iz. Meilen weit darauff 
erſehen kan. Auff des einen Sputzen hats zweene 
Pfeiler oder Seulen / ab welchen die Waͤchter oder 
Huͤter den Einwohnern die ankommende Schiffe 
anzeigen oder verfündigen / wenn denn deroſelben 
ober fuͤnff ſeynd / fo laſſen ſie jhren groſſen Fahnen 
fliegen / vnd blaſen alſo bald mit dem Horn. Sol⸗ 
cher Wachtthuͤrnen hat es das gantze Vfer hin⸗ 
auff / jeden in gewiſſer Weite von dem andern gele⸗ 


gen. Vnd iſt es den Schiffen vnmuͤglich / in die 


Reen hineinzufahren / oder auch ins Lande hinein 


zu kommen / ſie kommen denn bey dem diß oder jen⸗ 


ſeitz gelegenen Schloſſe oder Feſtung her. In dero⸗ 


ſelben Statt hat auch der Biſchoff ſeine Reſidentz 


vnd Wohnung. 


Villa de Praya ligt drey Meilen 


(dann es hat keinen Meerhafen allda) denn nur 
wenn ſie vom Wetter dahin getrieben vnd verſchla⸗ 


gen werden / alſo daß nur Bawren / das Landt zu 


bawen / vnd keine Kauffleuthe / daſelbſten wohnen: 

denn die Kauffmanns wahren allezeit gen Angra 

kommen. FR 
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Zu letzt / ſo wachſt viel Weins vnd Korns da⸗ 
ſelbſten / Aber es iſt des beſten nicht / alſo daß man 
daſſelb im Lande laͤßt / das denn auch viel Fiſche 
bringet / vnd Fleiſch gnug für ſeine Einwohnere. 


Oel / Salg vnd jrꝛden Geſchirꝛ kommen ander⸗ 


wertz herd. Aber mancherley Pferſing / Dyren / 
Aepffel / vnd Limenen wachſen daſeſbſten in alfo 
groſſer Menge / daß es ein Wunder iſt. Vnd was 
Waͤyd anlanget / waͤchſet deſſelben alſo viel da / daß 


die Engellaͤnder / Schottlaͤnder / Frantzoſen vnd 


Flaͤmmingen ſie zum Faͤrben von hinnen abholen. 
Die Wein⸗Garten ſtehen oder ligen auff den Fel⸗ 
ſen / Das Waͤydkraut / wie auch das Korn / waͤch⸗ 
ſet auff der Ebenen vnd in den Thaͤlen. Sie be⸗ 


wahren jhr Korn mit allem Fleiß / daß es nicht zu 


ſchanden gehe / oder verderbe / denn es ſehr leichtlich 
verderbet. Es hat ein jeder Buͤrger vor ſeinem 
Haufe auff der Gaſſen einen rundten Zieh⸗Bron⸗ 
nen / ſampt einem Deckel oben auff des Brunnens 
Mundloch / auff welchen jedes Burgers oder 
Brunnen Herzens Zeichen oder Namen ſtehet. 


Denn in denſelben verwahren ſie jhr Korn / vom 


Julio oder Hewmonat / nach der Erndten an / biß 
auff Weyhnachten / dann darnach verfaulet es 
nicht. Sie haben groſſen Nutzen oder Gewinn 
vom Rinderviehe / das dann diß Orths viel ſchoͤ⸗ 


nere vnd groͤſſere Hoͤrꝛner hat / als das in Europa. 


Es hat vberall warme Brunnen / vnd ſonderlich 
einen / der das Holtz in Stem verwandelt / alſo 
daß dero dabey ſtehenden Baͤumen Wurtzeln ſich 
zu obgemeldten Brunnen zuſtreckende / oder auß⸗ 
breytende / ſteinicht ſeynd / Die auff der andern 
Seitten aber / ihre hoͤltzinne Natur behalten. 
Man findet auch viel vnd groſſe Cedern allda / die 


Beſchreibung Jutatan. nr 1 1 A 


Ziegeln / oder mit Stroh gedeckek. Die Einwoh⸗ 


s Etrus Mar tyr haͤllts darfuͤr / daß Ju⸗ 
3, & cathancine Inſul ſeye. Darinnener ſich 
Doch jrꝛet: denn es eine Halb Inſul iſt / 
am Meer⸗Buſen von Mexico gelegen / zwiſchen 


dem o. vnd zo Grad begriffen vnd hat in jhrem 


Wezurck oder Umbkreiß 90. Meilen. Es iſt in 
der Warheit ein herꝛliches Land / in welchem alles / 
ſo man wuͤnſchen mag / zu finden vnd zu vberkom⸗ 
men. Es ligt an feinem letzten oder aͤuſſerſten 


Ende / vnfer en vom Meer / ein Waſſer / an welches 


Vfer die Statt / ſo die Spanier Victoria die Ein⸗ 
wohnere oder Landtleuthe aber Potanchan nen 
nen / gelegen iſt. Die erſtlich dahm kommen ſeynd / 
brachten an / daß ſie der Statt Cairo oder Alcayr 
gleich anzuſehen were. Die Haͤuſer waren mit 


Heinen Thuͤrillein gezieret / die Kirchen koſtbarlich 


vnd Batttich oder herꝛlich gehawet / die Wege vnd 
Straſſen gepflaͤſtert / die Saale in den Haͤuſern er⸗ 
haben / daß man auch wol 10. oder 2. Stiegen hin⸗ 
auff ſteigen muß. Die Mawꝛen waren mit Spaß 
von gebachenen oder gehawenen Steinen ge⸗ 
macht: die Taͤcher mit lettenen oder gebrandten 


Zwoͤlffter Theil Ametne. 


fie denn zu brennen / wie auch Wagen vnd Schiffe 
daraus zu machen / faͤllen vnd abhawen. So hat 
es auch eine ſonderliche Arth Holtzes / ſo ſie / we⸗ 
gen feiner Farben / Sanguinho, nennen / aus wel⸗ 
chen ſie Schachteln / Laden / vnd ander Geraͤhte 
machen. Weiters / ſo hats hie vnd da viel Ooͤrfer / 
als S. Sebaſtian / S. Barbara / die Altaͤr / Gual⸗ 
vat / Villanoua oder Newdorff / . 
Die Inſul S. Michel erſtrecket ſich in die 20. G. Muh, 
Meilen in die Laͤnge. Seine fuͤrnembſte Statt 
heiſſet Puta Delgada / dahin die Engellaͤnder 7/ 
Schottlaͤnder / Frantzoſen / vnd andere Voͤlcker 
viel oͤffter ankommen / als gen Angra / wegen des 
Weyds handels / wie hieoben gemeldet. | 
Die Inſul Pies / fo dieſen Namen von einem 1e rio 
hohen Berge hat / vnd von Tercera vngefaͤhrlich 
zwoͤlff Meilen lige / lieffert eine Arth oder Gat⸗ 
tung Holtzes / Teixo genannt / welches zu fällen 
der König außtruͤcklich maͤnniglichen verbotten / 
denn nur denen / ſo von jhme darzu beſtellet vnd ver⸗ 
ordnet worden. Das iſt nun vberaus hart / inn⸗ 
wendig roch / wie gewaͤſſerter Scharlach / vnnd 
vermehret ſich ſein Glantz vnnd ſeine ſonderliche 
Schöne mit der Zeit je mehr vnnd mehr / zuge 
ſchweigen / daß ſie ſich verliehren folk. 1 
Fayal / wird von den Flaͤmmingen vnd Ihren zan 
Nachkoͤmmlingen bewohnet / wiewol ſie alle die 
Portugualeſiſche Sprache führen. Ihre Statt 
heiſſet Dorta. Es ſeynd wolgezogene / beſcheyde⸗ 
ne / faͤhige vnd die Frembdten⸗ liebende Leuth D/ 


vnd die in keinerley Weiſe aus jhrer 
angebornen Arth fehler 


gen. 


nere oder Landteuthe vertauſchten ſtuͤcker Goldts 

vor Narrenwerck aus Glaß gemacht /oderfeydene 
Kleydere. Die Weiber trugen einen langen Rock / 

der jhnen vom Guͤrtel an biß auff die Knoden oder 

Knorꝛen der Fuͤſſe hinab gienge / vnd doͤrfften kei⸗ 

nes dinges auff der Welt halben jhre Fuͤſſe / vielwe⸗ 

niger aber die Schienbeyne entbloͤſſen oder entde⸗ 
cken. Sie achteten die Spiegel aus Europa niehts / 
darumb daß ſie ſelbſten viel ſchoͤnere hatten / die aus 

geballierten Steinen gemacht waren. Die Maͤñer 

waren beſchnitten / vnd trieben jhren Handel alſo / dz 

ſie nur Wahren gegen Wahren vertauſchten / vnd 

namen kein Gelt / jhre Kirchen waren ſehr ſehoͤne / 

in welchen es Goͤtzen hatte. Sie hatten ihren ſon⸗ 

derlichen Luſt darmit / daß ſie jhre Haar wachſen 

lieſſen / vñ als man ſie auff eine Zeit die Vrſach def⸗ 

ſen fragte / antworteten ſie durch einen Dolmet⸗ | 
ſchen / daß auff eine Zeit ein Mann / ſo ſchoͤner als 7 
die Sonne geweſen / durchgereiſet / der fie denn zu 


‚feinem Gedaͤchtnuͤs jhre Haar alſo zu zielen vnd 


zu zieren odex auffzubutzen gelehrnet hätte, | 
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Diß iſt geſchehen / als die Spanier zum erſten 
mal dahin kommen / die denn zu jhrer Widerkunfft 
ſich in das Land zuſetzen / vnd alſo daſſelbige einzu⸗ 
nemmen gedachten / aber von den Einwohnern 
daraus getrieben wurden / als die da ſagten / daß ſie 
keine frembden vnter ihnen leiden wolten. Deffen 
denn zu mehrer vrkundt ſie mitten zwiſchen zwehen 
Kriegs heeren eyne Fackel anzuͤndeten / vund den 

Spaniern / wo ferꝛn ſie nicht aus jhrem Lande wi⸗ 
chen / ſie mit Gewalt darauß zu treiben droͤweten. 
Alſo wurden ſie angerennet / vnd in die Fiucht ge 


ſchlagen / vnd kamen meyſtentheils mit der ſchaͤrpf⸗ 


fedes Schwerts / vnd das Geſchuͤtz vmb / als die 
da des Krieges allerdingen vnerfahren / zugeſchwei⸗ 


gen daß ſie / wie jhre Feinde mit Ruͤſtung ſtaffieret 


vnd verſehen weren. Die vbrigen begaben ſich in 
die Statt. Kurtz hernach kamen eben dieſelben 
Spanier wider umb / vnd alſo zum dritten mal das 
hin / vnd als ſie Speiſe begereten / brachte man jh⸗ 
nen acht Huͤner / vnd etliche Maytzen Brodt / mit 
angehencketem Befeleh ſieh widerumb von dau⸗ 
nen zu machen. Das dann abermals zu einer groſ⸗ 
ſen vnd ſchweren Schlacht Vrſach gab / in wel⸗ 
cher die Jucataner auffgerieben wurden / wiewol 
der Feinden fehr wenig / jhrer aber biß in die 40000, 
waren / ſo wurden ſie nichts deſto weniger geſchla⸗ 


gen / wegen der jhnen newen vnd vngewoͤhnlichen 
Arth vnd weife zu kriegen / fuͤrnemlich mit denen 
zu Pferde / welche ob jhrer gleich nur 16. vberall wa⸗ 
ren / mit verhengtem Zaum hinter jhnen herkom⸗ 
men / vnd als raſende Wolfe in die Schaffe / in ſie 
fielen. Die arme Indianer vermeynten / Pferdt 
vnd Mann were nur ein Thier / ( wie man ſagt / 
daß vorzeiten die Centauri geweſen feyen/) deſſen 
ſie ſich nicht zu gebrauchten wuſten. Vnter deſſen 
kam das Fuß volck her / vnd griff ſie auff der Seitz 
ten an / vnd hielten ein jaͤmmerliches Metzlen mit 
Ihnen / alſo daß der Spanier dꝛeſen Tag die Statt 
gewanne / vnd die Frembdten vnter Tach der Haͤu⸗ 
fer kamen / ond die Burger die Himmelskappen 
oder Hauben auffſetzen muſten. Dieſer Vrſachen 
halben ward dieſe Statt Victoria genennet. Man 
ſagt / es habe alfo groſſe vnd weite Dorffer rings 
vmb ſie her gehabt / daß man vier Stunde haben 
muͤſſen / wenn man ſie durchgehen woͤllen. So 
hats weiter zwiſchen Hucatan vnnd Nicaragua / 
die Statt Guatemala / auff einem fruchtbaren / 
luſtigen / ſchoͤnen / vnd geſunden Boden / in 
welcher fich des Koͤnigs in Spas 
nien Statthalter 
haͤllt. 5 


Beſchreibung der Inſulen Cuba vnd Jamayca. 0 


2 BBA/ fo erſtlich von Chriſtophoro 
Columbo Ferdinande genennet ward / 
K ſigt der Inſulen Hucatan gegen Morgen 
wertz / vnd der Inſul Hiſpaniola / gegen Abende; 
wertz / vnd hat bis Jnſul Jamayca gegen Mittag. 
Sie iſt vo. Meilen lang / von Oſten gegen We⸗ 
ſten zu / vnd zum hoͤchſten vo. breyt oder weit / vnd 
gehet der Wend⸗Circul des Krebſen mitten her 
durch. Sie iſt aber ſehr bergicht / vnd hat viel Golt⸗ 
eiche Waſſer / daunenhero das Waſſer füß vnd 
gut zu trincken iſt. Sie bringet auch eine groſſe 
Menge Faͤrber⸗Roͤthe. Did das einen nochmehr 
befrembdten möchte / ſo hat es ein Thal darinnen / 
in welchem ſteynene Kugeln gefunden werden / die 
von ſich ſelbſten oder von Natur alſo runde ſeynd / 
daß wenn man ſchon Steine drehen koͤnnen ſolte / 
ſie ruͤnder e moͤchten gedrehet werden. 
Die Stätte heiſſen S. Jacob vnd Hauana / in 
deren einer ſo von Jacdoen Velaſto gegruͤndet 


worden / der Biſchoff feine Kefideng vnd Woh⸗ 


nung hat / Die andere aber iſt die Kauffſtadt die⸗ 


jr In ful / an oder bey wacher die beydes Laſt vnd 
Kriegsſchiffe auff den Anckern ligen bleiben / biß 


daß ſie guten Winde vnd gelegene Zeit in Spa⸗ 


nien zu ſchiffen haben. Jetziger Sci hat es allezeit 


Galeen da ligen / das Vfer oder Landt vor den En⸗ 


gelländern vnd Frantzoͤſen zu beſchuͤtzen / vnd fie 


davon abzuhalten oder abzutreiben. So hat es 
weiter in dieſer Inſul / vnferꝛn vom Meer Berge / 


aus welchem man emen kleberigen Schleim / (ich 
halte / es ſeye Tharꝛ) damit die Schiffe verkleybet 
oder verſtopffet / vnd alſo geflieket werden moͤgen. 
Man findet auch vberall groſſe Schlangen ohne 
Gifft / alſo daß man jhr Fleiſch jſſet. 


Jamayea / iſt von den Chriſten S. Jacobs In⸗ Samazia, 


ſul genennet worden / die in jhrem Bezirck vnge⸗ 
fehrlichs oo. Meilen haben mag. Es hat in dieſer 
Juful nur einen Berg / vnd denſelben zwar mitten 
in der Inſul ligen. Ihr Boden iſt alſo fruchtbar / 
vnd der Lufft alſo gut vnd geſundt / daß ſieſich mit 
gutem Fug vnnd Rechten allen andern Landern 
gleich fehasen mag. Derer Einwohnern iſt eine 
groſſe Anzahl oder Menge / die denn ſehr ſeharff⸗ 
fing / vnd liſtig ſeynd / die da Ihre Nachbawren / 
ſo offtermals in gutem Vertrawen zu jhnen kom⸗ 
men / anfuͤhren vnd betriegen. Sie haben Goltgru⸗ 
ben / groſſen Vberfluß / an Viehe / Zucker / vnd 
Baumwollen / vie! Waſſerfluͤſſe / vnd Seen oder 
Weiher voller Fiſchen / zwo Stätte Oreſtan 
vnd Sevillten / in welcher es ein 
Domſtifft vnd Abteye 
hat. 
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Hiſpanzolg. 


Von New⸗ 
Hiſpanlen. 


120 


Mon der 


| Je Inſul hieß hiebeuorn bey den In⸗ 
a diauern Hayti vnd Quiſgeſa. Die Hi⸗ 
panier aber haben ihr den Namen veran⸗ 

dert / vnd ſie Hiſpanoſa genennet / vnd San⸗Do⸗ 
mingo / dem H. Dominico zu Ehren. In ſhrem 
Bezirck oder in ihrer Ruͤnde vnd Vmbkreiß hat ſie 
1400. Meilen / in der Länge soo. ihre Drehte iſt 
wegen der Meer haͤffen / vor Gebirgen / Ecken vnd 
Krummen vngletey Ihre Mitte iſt 19, Graden 
vber bie Linten / zem orden zu. Ihre Geſtalt iſt 
lauglecht / vnd erfirecket fich vom Auffgang biß 
zum Nidergang / vnd hat viel rauher vñ boͤſer Der⸗ 
gen / vnd iſt doch das Landt nich ts deſto weniger 
fruchtbar vnd luſtig. Deſſen zu Vrkund betrachte 
man nur das Korn / das allhier hundertfaͤltige 
Frucht bringet. So ſagt man auch / daß die Zu⸗ 
ker Röhren allhie viel gröͤſſer ſeyen als anderſtwo / 


dannen hero es deſſelben alſo viel gibt / daß ſie 25 


Zuckerkeltern haben müͤſſen. Zu Valentien in Hi⸗ 
ſpanien hat man groſſe Mühe / wenn man von 
dar aus einem Zuckerꝛohr ſieben Engſter oder Gu⸗ 
truffen füllen ſoll / da man doch in Hiſpamola 20. 
vnd offtermals 30. darvon bekommen kan. Diß 
Sande bringet auch Ingwer oder Imber / Maſtix / 
Aloesholtz / Caſſia fiſtul oder Rohr⸗Caſſia / vnd 
Zunmet / vnd Salt die Menge. Ehe die Spanier 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 


Inſel Hiſpantola. 


allhero kamen / hatte es nur dreyerley vierfuͤſſige 
Thiere dar innen: Jetzunder aber heat es deroſelben 
alſo maͤchtig viel daß man alle Jahr eine vnzehuch 
Menge Haͤute in Hiſpanten ſchicket. Sie haben 
auch viel ſchoͤner Got vnd Silbergruben / vnd eine 
ſonderliche Arth oder Gattung Himmelblawer 
Farben. Die Hiſpanier aber / als ſie diß Land vn⸗ 
ter ſich brachten / vꝛnbſchabeten ſie beynahe alle Ca⸗ 
zabiwurtzeln / aus welchen die Indianer jh Brodt 


zu machen oder zu barken pflegten / Welches als 


die jenigen / fo jhren Handen entgangen waren / ſa⸗ 
hen / lieffen fig / ſie bittend / daß ſie davon abſtehen 
wolten / mit verſprechen / daß fie eher den Zins ge⸗ 
ben / als hungers ſterben wolten. Alſo verglichen ſie 
ſich einer groſſen Summen Geldes / die ſie monat⸗ 


lich erlegen ſolten. Dieſe Inſul hat viel Staͤtte / 


deren die fůrnemſte Sant⸗Domin go heiſſet / vnd 
am Eingang des Waſſerfluſſes Ozama gelegen 
iſt / in welcher der Biſchoff vnd koͤnigliche Statt⸗ 
halter jhre Reſidentz haben / da es denn auch die 
Muͤntze hat / ob man gleich nicht eben alſo viel oder 
ſehr daſelbſten muͤntzet / wie zu Mexico. So hat es 
ferners noch andere kleinere Staͤttlein / als nemlich 
S. Johan / Meguma / der Meerhaffen von Pla⸗ 
ta / auff Spaniſch Port de Plata / der Meerhaffen 
zu Real / Port Real genannt / Karagua vñ andere. 


Beſchreibung New Hiſpanien. 


vnd mehr als andere bewohnte / alſo volck⸗ 
G reiche vnd beſſer gebawte Landſthafft / die 
vom Meerbuſem von Calitorma / ſonſten auff 
Spaniſch Mar Veringjo genannt / angshet / vnd 
ſich biß an den Meerbuſen von Mexico, vnd biß 


Y Ew Hiſpanien iſt eine groſſe / ſehr luſtige 


an das Norder meer / wie auch an das Sand lucatan 


erſtrecket. Die Spanier haben es im Jahr 1518. 
vnter Ferdinando Corteſio / doch nicht ohne groſ⸗ 
fen Verluſt ihrer Leuthe / vnd unglaubliche Nider⸗ 
lag der Indianer eingenommen. Deme denn der 
Keifer Carl der V. diß Namens zu Vergeltung 
dieſes feines herelichen vnd groſſen Siege / das 


Sande Tecoantegue in New Hiſpanien gelegen / 


geſchencket. Es iſt diß gantze Land voll vberaus 


rauher Bergen / vnd Waͤlden: Noch iſt der Lufft 


allerdings temperirt oder mittelmaͤſſig / vngehin⸗ 
dert deſſen / daß ſie inwendig in der hitzigen Zona 
oder Richtſchnur des Himmels gelegen Es hat 
viel fiſchreiche Waſſer drinnen / deren etliche auch 
zugleich Goltreich ſeynd. Ja das noch mehr iſt / 
fo gibts auch Saltzweiher oder Seen mit geſaltze⸗ 
nen Waſſern / aus welchen man in vielen Orthen 
Salt ſeudt. Weiters / ſo hats der Golt / Silber / 
Eiſen vnd Kupfer Bergen die Menge. So findet 
man auch viel Roͤhr Caſſia / vnd eine fonderlich das 
ſelbſten gewachſene Frucht / mit Namen Cacao / 
ſo ſich den Mandeln vmb etwas veraͤhulichet vnd 
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gleieh iſt / aus welcher fie jhren Zranck machen. 
So haben ſie auch viel Baumwollen / vnd allerley 
Baumfrüchte/ vnd ein Erdreich wie in Europa. 
Es gibt auch allerley Thiere bey jhnen / als Gaͤnſe / 
Endten / Repp oder Feldhuͤner / die ſehr ſchoͤn ſeynd / 
Hafen / Koͤniglein / Schafe / Rinder / Hirſche / Ti⸗ 
ger⸗Thier / Loͤven vnd Bären / vnd alfo fortan: 
Alſo daß es eine groſſe Menge Fleiſches gibt / wel 
ches dann auch ſehr wolfeyl iſt. Man findet auch 
Erssedilen in den Saͤchen oder Waſſern / deren 
Fleiſch die Einwohuexe eſſen. Das nahgelegene 
Meer iſt fifchreich / gibt auch Perlenmuſcheln. Es 
wohnen aber mehr Spanier allhier / als in keiner 
andern Gegende der Newen⸗Welt / alſo daß fie 
ſchoͤne Stätte eingenommen vnd erfuͤllet haben / als 
nemlich Compoſtella, Colima, zur Reitugung / 
auff Spaniſch Purification genannt / Guadala⸗ 
jara / Mechoacan / Zacatina / Mexico / vnd andere. 
Ja es hat in New Hiſpanien viel ſchoͤner Landt⸗ 
ſchafften / vnd fondestich New Galicien / Mechoa⸗ 
can / Mexico / Gusstecan. g 
New Galicia hat vorzeiten bey 
nern Xaliſeogeheiſſen / ward von Nunno Gutz⸗ 
mann erfunden vnd erobert / der auch etliche fuͤr⸗ 
nemme Staͤtte / als nemlich Compoſtela / da der 
Biſchoff vnd das Parlament oder der koͤnigliche 


aht ſich haͤllt / zum . Geiſt / zur Empfaͤngnůs / 
auff Spauiſch La Conception genannt. S. Mi⸗ 
5 cel / 


\ 


den Einwoh⸗ Bataın 


Caliacan. 


Mechogran. 


Mexico. 
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chel / nd Guadalajara / die aller edelſte / herꝛlichſte / 
vnd die Hauptſtatt deß Königreichs. Das Land 
von New Gallcla iſt ſehr rauche / die Leuthe grau⸗ 
ſam vnd vnmenſchlich / die Menſchenfleiſch zu freſ⸗ 
fen kein bedenckens tragen. Zum Reiche New Ga⸗ 
lieia gehoͤret auch das Land Culiacan / welches von 
einer darinnen ligenden alſo genandten Statt den 
Namen bekommen. Es ligt zwiſchen zweyen Waſ⸗ 
ſern die heiſſen Praſila vñ S. Sebaſtian / welcher / 
ehe denn er in das Meer hinein lauffe / thut er ſich 


zuvor vnter die Erden. Die Hauptſtatt heyſſet Cu⸗ 


liacan / dahin die Spanier einen Außſchuß jhres 
Volcks vom Hauſe S. Michel geſetzet haben. 
Die Einwohner ſeynd ſehr arm / vnd ligen hin vnd 
wider auff dem Felde. Die jenige / ſo am Meer woh⸗ 
nen / nehren ſich deß Fiſchens / die anderen geleben 
deß Jagens. Sie pflegeten etwa gantz frey zu le⸗ 
ben / Alſo daß fie keinen Herꝛen hatten. 5 
Mechoacan hat in ſeinem Bezirck oder Runde 
40. Mellen / iſt der reichſten vnd beſten Landſchaff⸗ 
ten in New Hiſpauien eine: denn das Meytz / wie 
auch die andere Fruͤchten / werden jaͤrlichs dreymal 
zeittig. Es hat groſſen vberfluß an Baumwolle / 
Honig / Wachs / Scharlach Farb / Artzneyẽ / Am⸗ 
bra / vnd Saltz. Es iſt auch reich an Seiden / Golt 
vnd Silber. Es hat viel Seen / vnnd ſchoͤn e groſſe 
Fiſchreiche Baͤche. Seine Einwohner ſeynd groß 
von Perſon / ſtarck von Leibe / langlebende vnd kluge 


oder verſtaͤndige vnd ſcharpffſinnige Leute. Es 


hat zwo fuͤrnemmer Staͤtte / in welchen ſich die 
Spanier halten / vnd in denſelben wird der Handel 
oder die Kauffmanſchafft getrieben: als nemblich / 
Paſeuaro vnd Valladolid / allda der Biſchoff ſei⸗ 
ne Reſidentz oder feinen Sitz hat / beneben vielen 
kleinen Staͤttlein / ſo ich weitlaͤufftigkeit zu vermey⸗ 
den / vnterlaſſe zu erzaͤhlen. 
erican/ ſo von feiner Hauptſtatt Mexico 

alſo genennet worden iſt / hat den Ruhm nicht allei⸗ 
ne vor New Hiſpamen / ſondern auch vor der gan⸗ 
tzen newen Welt. Dieſe Statt / ſo bey den India⸗ 
nern hiebevor Tenaſtitlan geheiſſen / war wie die 
Statt Venedig / mitlen in einem groſſen See ge⸗ 
gründet vnd gebawet: Aber ſeithero ſie von dem 
Marggraffen Frantz Corteſe erobert vnnd einge⸗ 


nommen worden / ward fie an das Vfer verſetzet / 


Alſo daß ſie an jetzo ſechs Italianiſcher Meilen in 
jhrem Bezirck oder Vmbkreyß hat / da denn die 
Spanier auff einer Seiten der Statt / die India⸗ 
ner aber auff der andern wohnen. Es haben der Bi: 
ce Re / der Ertzbiſchoff / vnd das Parlement jhre Re⸗ 


ſidentz vnd Wohnungen darinnen. Der See / auff 


welchem die Statt gebawet ligt / hat Saltzwaſſer / 


. 


vnd keine Fiſche / ſondern nur Gewuͤrm / welches / 
fo es verfaulet / im Sommer die Lufft mit einem 
vn flaͤttigen Geſtanck anſtecket vund verderben, 
Doch bringet man Saltz dahero / er waͤchſet auch 
vnd nimbt ab / gleich wie die Seefluten / vnd laufft 
in einen andern See hinein / der ſuß Waſſer hat / die 
zuſammen in jhrem Bezirck yo. Meilen / vnnd an 
jhrem Vfer /o. Staͤtle / deren jede vngefaͤhrlich 
10000, Haͤuſer hat / denen denn zu Dienſte es alle⸗ 
zeit daſelbſten 50000, kleine Rennſchifflein oder 
Nachen (ſo ſie Canoas nennen / hat / mit welchen 
ſie ab vnd zu fahren. Es ſeynd aber alle obgedach⸗ 
te Seen vnnd Stätte mit etͤchen Bergen vmbge⸗ 
ben / vnd gleichſamb beſchloſſen / welche Berge al 
lezeit mit Schnee bedecket ſeynd / deſſen doch ungez 
hindert die Thale nichts deſto weniger ſehr ſchoͤn 
vnd luſtig ſeynd. Darnach ſo hats die Statt Teſ⸗ 
curo / ſo gleicher weiſe am Vfer deß Sees ligt / vnd 
in der Groͤſſe / der Statt Merico ſelbſten im gering⸗ 
ſten nichts nachgibt. Weiter ſo hats die Statt los 
Angelos, (ſo hiebevorn Vacipala, das iſt / der 
Schlangen Orth genennet worden / die dann vber 
das / daß ſie / wie die andere vmbligende Laͤnder / 
Fruchtbar vnnd an allerley Viehe vnnd Gethiers / 
Samen vnd Fruͤchten oder Gewaͤchſſen reich iſt / 
fo iſt ſie auch ſonderlich wegen deß groſſen Wollen⸗ 
handels halben ſehr weit beruͤhmet worden. Es hat 
auch in jhrem Gebiet einen brennenden Berge / der 
heiſt Popo Campeche. Die Einwohner ſeynd vor 
Zeiten Abgoͤtter geweſen / vnnd Menſchen freſſer / 
vnd hatten viel Weiber zur Ehe: Aber ſeythero ſie 
ſich haben tauffen laſſen / ſeynd dieſe Vnflaͤttereyen 
bey jhnen allgemach abgeſtellet worden. Im Krie⸗ 
gebrauchen ſie Bogen vnd Schlaudern. 


Guaſtecan iſt auch eine Landſchafft in New Gnaſtecan. 


Hiſpanien / zum Norder Meer zu ziehende: aber 


bey weitem nicht alſo fruchtbar als die andere Ge⸗ 


genden: die Vrſachen iſt / daß die Einwohner / die 


da Ehrliche Leuthe ſeynd / elendiglich leben / vnnd 


ſich dem fiſehen ergeben. So hat es auch einen 
Berg allhie / der hat zwo Tarꝛquellen / eine mit ro⸗ 
ther / die ander mit ſchwartzer Tarꝛ. Die Spanier 
haben zween Außſchuͤſſe jhres Volcks dahin ger 
ſandt / vnnd heiſſen die Oerther / da ſolche wohnen 
Panuco / vnd S. Jacob in den Thaͤlen. Endlich 


Statt Mexico an Volck / Reichthumb vnnd Lan⸗ 
des Fruchtbarkeit nachthut. Sie wird / wieeine 
Reichsſtatt / regieret vnd verwaltet / ob gleich 
der Koͤnig in Hiſpanien Herꝛ 
druͤber iſt. 
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Die erſte 
Sch fahrt 


M Jahr! 492. fuhr Chriſtophorus Co- 
eue von Caditz auß / m Willen vnnd 
Columbi. S 
als er widerumb daſeibſten abſtieß / nam er feinen 
Lauff nach A eſten oder Abend zu / da er denn zwo 
Inſulen entdeckete / die er denn alſo bald vnnd zwar 
die eine Hiſpantola / vnd die andere Joanna nenne⸗ 
te / Allda er denn 38. feiner Geſelleu ließ / vnd jhnen 
auff alles gute Achtung zu geben Befehl thaͤte / 
vnter deſſen er in Hiſpanien verreyſet / vnd dem Ko⸗ 
nig dieſer feiner Reyſen berichtete / der den als durch 
ſeine Vrſachen beweget / es mit ſolcher Reyſe noch 
einmal zu verſuchen / gut dachte Ließ jhme derent⸗ 
wegen noch eine Armade zu Waſſer zuruͤſten / mit 
welcher er er ſtlich an der Canibalen Inſulk aufuhr / 
von dannen er ſeme Armade zum theyl gen Hiſpa⸗ 
miola ſandte / in Meynung deroſelben bald Folge zu 
thun / welches er denn auch thaͤte. Dieweiler aber 
ſahe / daß alle ſeine alte Geſellen Moͤrderiſcher wei⸗ 
ſe durch den Koͤnig ertoͤdtet worden waren: Bawe⸗ 
te er daſelbſten eine Statt / die er denn befeſtiget / 
vnd mu Kriegsleuthen beſetzete. Als er ſolches auß⸗ 
gerichtet / fuhr er weiter fort / vnd erfande vnnd ent⸗ 
deckete Cuba vnd Jamayca. Vnd nach dem er ſei⸗ 
nen Bruder Bartholomæum zum Gubernatorn 
oder Regenten vber die obgedachte Sander geſetzet / 
kam er im Jahr 1495. widerumb in Hiſpanien / da 
er denn ſich alſo wol gegen dem Koͤnige verhalten / 
daß er widerumb auff dieſelbige Reyſe mit der drit⸗ 
ten Armade außgeſandt ward / welches denn im 
Jahr 1498. geſchehen. Als er nun in die Inſul 
Madera angelanget / theylete er feine Armade / vnd 
lieſſe fuͤnff Schiffe ſtracks auff Hiſpamola zu lauf⸗ 
fen: Mit den andern drehen aber / auff vnd bey wel⸗ 
chen er ſelbſten war / wolte er eine newe Fahrt thun / 
newe Länder zu erfinden / wie er denn auch thaͤte. 


Die andere 
Schiff Fahrt 


Helge bi. 


Die dritte 
Schiff Fahrt 
Columbi. 


Denn er nach vieler gehabter Muͤhe / vnnd außge⸗ 


ſtandenen vielfaͤltigen Vngewitter / kam endlich an 
die Inſul Parta anzulaͤnden / da er denn von den 
Einwohnern freundlich empfangen vnnd gehalten 
ward: Als er aber widerumb in Hiſpanoola kam / 
fandteer groſſe Vnordnunge in allen dingen / vnnd 
ſahe / daß alles darunter vnd daruͤber gienge. Denn 
die Spanier / ſo er darinnen gelaſſen hatte / verachte⸗ 
ten fein Regiment vnd feines Bruders / enpoͤreten 
ſich / vnd lieferten ſie endlich gebunden vnd mit ge⸗ 
wehrter Hand in Hiſpamen. Darnach kam De 
Palri Aloyſt trus Aloyſius auch auff dieſe Reyſe / vnnd als er die 


Rasen. Landſchafften Para / Curtana / Canichiote vnnd 
i Cimana / ſamblete viel Edelgeſteme / die er in Di 

ncen 2 . 0 £ 2 * 1 0 By ar 2 
Pluton ſpanzen brachte. Nach dieſem kam Vmtent Pin⸗ 
ſen. zon // ſegelte viel weiter fort gegen Suden von oder 


vber die Equinactial Lint / da er denn viel Nationen 
oder Voͤlcker fande / fo allerdingen vnmenſchlich / 


— 
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Meynung in Weſt Judien zufahren / vnnd 
Laͤndete erſtlich in den Canarten Jnſtilen an: vnnd 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 


Beſchreibung deß gegen Hittag geiegenen Theyls 
VVV 1 


Viehiſch oder Wild vnd grauſam waren. Alſo 
auch Amerteus Veſputius / den Ferdinandderr 
Konig von Caſtinen erſtlich abgefertiget hatte / Nane 
hat noch mehr in feinen vier Reyſen erfunden vnnd fahrten. 
entdeckt / dannen hero er die zwo letzte Reyſen im 
Namen deß Emanuels Königes von Portugall 
gethan / vnd alle das Land erfunden vnd entdecket / 
ſo nachmals von feinen Namen America genennet 
worden. Jedoch hatten fie noch nicht viel an obge⸗ 
dachten Laͤndern erobert / denn nur Hiſpamola / 
Cuba vnd Jamayca / biß das Frantz Pizarre / ſo 
lang in der Sant Domingo gewohnet / ein Hertz 
vnd Mut faſſete / mit eelichen Kriegsvolck weiter 
fort vnd in das Feſte Land zu fahren / daſelbſten er / 
nach dem er den Koͤnig Atabaliba gefangen ge⸗ 
nommen / vnd viel oo ooo. Menſchen jaͤmmerlich 
erwuͤrget / einen guten Theyl dieſer Laͤnder einge⸗ 
nommen. Man ſpricht / daß der gefangene Koͤnig 
dem obgedachten Pizarre einen alfo groſſen vnnd 
hauffen Goldes vnd Silbers / als er von der Erden 
an mit auffgerecktem oder auffgehabenem Arm 
dem euſſerſten ſeines Fingers erreichen moͤchte / zur 
Rantzion angeboten / ob er ſchon ſolchen geliefert / 
fo ſeye er demnach nichts deſto weniger jämmerlich 
erwuͤrget vnd vmbgebracht worden. Dieſer Pizar⸗ 
re vnd ferne Geſellen oder Gefährten haben ſich v⸗ 
berauß grewlich vnd mehr als Henckeriſch erzeiget / 
in deme ſie die armen vnſchuldigen Leute hencken / 
erwuͤrgen / ertraͤncken / vnd auff tauſenterley 1 95 
jhres Gefallens nach peinigen vnnd hinrichten laſ⸗ 
fen / Welches jhnen denn auch endlich im 1541, 
Jahr von jhren eigenen Leuthen / als die ſie auch 
vmbgebracht vnnd mit Dolchen zerſtochen haben / 
vergolten worden / wiewol ſie es wol doppel ja hun⸗ 
dertfaͤltig verdienet hatten. Eben vmb dieſelbige zeit 
haben die Spanier vnnd Portugeſen / als ſie / mit 
Verwilligung Papſts Alexandri deß VL. dieſes 
Nannen / newe Laͤnder zu ſuchen ſich vnterfangen / Der Ring 
die Welt mit dieſem Gedinge vnter ſich getheylet / rachen ade. 
A n Binks . 8 % N 
daß alles / was hinfůhro von den Canarien Inſu⸗ won arm 
len an gegen Morgen hinauff erfunden wuͤrde / dem nen. 
Koͤnige in Portugal / was aber gen Abendwerts 
liegen thaͤte / dem Koͤnige von New Caſttlien zuſte⸗ 
hen ſolte. Der denn vnter oder ohne deſſen auch eis 
nen guten Wege in die Molucquer Inſulen zu 
fahren ſuchen that: Darumb er denn auch dem | 
Ferdmanden Magellanen Befehlthaͤte / der dann dean 
den 10. Augusti deß 1519. Jahrs von Sevillien Auffahrt. 
außfuhre / vnnd als er vor den Canarien Inſu⸗ 
len fuͤrůber gefahren / kam er an die Inful Sanct 
Maria / welches ein Dorgebug iſt der Cani⸗ 
balen Inſulen / allda er denn gemercket / daß das 
fer ſich french gegen Suden oder Wie 
tag ſtrecket / doch alſo daß es ſich nun elwaus 
nach Abendwerts leucke. Dannengero er dieſe 
| | Ver⸗ 


AA AA 
BEAT Ey eat Ka ER 


1 


Gelegenheit 
diß Theils 
der Newen 
Welt. 
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Zwoͤlffter Theil Awericæ. 123 


Vermuthung ſchoͤpffete / daß das Meer das Land 
vmbgebe. Den 26. Nouembris des folgendten 
Jahrs kam er vor den Eingang der Engen / der 


nur 10. Italiaͤniſcher Meilen breyt iſt / vnd vnter 


dem 32. Grad der Hohe ligt / durch welche / als er 
gantz herdurch gefahren wan / ver hieß er ſich vnnd 
verſprach eigentlich / die Molucquer Inſulen zu 
finden. Fuhr alſo gerad zur Equinoctial Lin zu / 
vnd kam nach etlichen Inſulen gen Subu / da er 
denn mit /. ſeiner Geſellen oder Gefehrdten in einer 
guff Begeren des Koniges / den Einwohnern der 
naͤchſtgelegenen Inſulen geliefferten Schlacht / 
vmbkom̃en. Es kam aber Serranus in feine Statt / 
der denn / nachdem er des Magellani Diener / ſeiner 


. Molucquaner / der in obgedachten 


Schlacht verwundet worden / geſcholten / deß hal⸗ 
ben verrathen / vnd dem Koͤnige zu Subu vberlief⸗ 
ferd ward. Welches als es die andern ſahen / verlieſ⸗ 
fen fie dieſe vnſelige Sander / vnd eroberten endlich 
im achten Monat nach jhres Capitains S. Todt 
die Molucquer Inſulen. 7 
Es iſt aber diß Theil Americæ / ſo gegen Mittag 


ligt / geformet wie ein Kegel / vnd hat ſeine Breyte 


gegen Mittnachtwertz / vnd ſeine Spitze gegen Su⸗ 
den oder Mittagwertz / biß an den 53. Grad der Mit⸗ 
tags hoͤhe / gegen Morgen ligt das Norder / vnd ges 


gen Abend das Sudermeer. Alles was vom Wa 


Beſchreibung der Eandtſchaſſt Peru. 


O Eru / der edelſte Theil der Newen Welt / 
PI ſchier gantz zwiſchen der Equinoctial 
O Ani / vnd dem Wend⸗Circul des Stein⸗ 
bocks / zu Latein Tropicus Capricorni genannt / 
begriffen. Gegen Mitternacht zu graͤntzet oder 
ſtoͤſſet fie an New Granata / vnd New Caſtilia / 
ſonſten auch Caftilla del Oro, genannt / vnd das 
Waſſer vnd den Haffen Peru / von welchem das 
Land ſeinen Namen hat. Gegen Abendtwertz gren⸗ 
get oder ſtoͤſſet ſie an das Meer gegen Suden. Ge⸗ 
gen Mittag ſtoͤſſet ſie an die Landtſchafft Chile / 


vnd gegen Morgen an jhre Berge: welche alle jhre 


Rachgierig⸗ 
keit. 


Abtheilung 
des Landes 


Peru. 


cee eee ee eee e eee eee 


Geforchen oder 2 ee vnnd Grentzen 
ſeynd. Sie iſt vberall 1800, Schuch lang. Frantz 
Piza re hat ſie erſtlich im Jahr 1525. erfunden vnd 
entdecket / vnd ward von Keiſer Carlen dem V. zum 
Vice⸗Re dahin geſetzet / der dann auch ſolches cin; 
zunemmen dahin zoge. Es ward aber dieſer Frantz 
Pizarre von des Allmagro Sohn endlich ertoͤdtet / 
als deſſen Vatter er / Pizarre / auch vmbgebracht 
haͤtte / Vaſco ließ hernacher des Allmagro Sohn 
auch hinrichten / vnd kame er ſelbſten hernacher 
auch dem Blaſco in die Haͤnde / der jhne denn auch 
gefänglich hielte. Widrumb wurde Blaſco end⸗ 
lich durch des Pizarꝛe Bruder gefangen. Aus wel⸗ 
chem allem denn zu ſehen / wie die Rachgierigkeit 
ſampt dem verfluchten Geitz ſie vber vnd vber ge⸗ 
fuͤhret / vnd in buͤrgerliche Krieg geſtuͤrtzet. 
Das Landt Peru iſt in drey Theil abgetheilet / 


= 
> 


fer Maragnon an biß an Rio de la Plata / das iſt / 
den Süͤberfluß / oder die Silberbach ligt / das habe 
dee Portugueſen: das vbrige aber / ſo man erfunden 
vnd entdecket / die Caſtilianer eingenommen. Es 
gehen zween Berge mitten durch das Lande / von 
einem Ende zum andern / als nemlich vom Norden 
zum Suden. Es gibt groſſen Vberfluß an Golt 
vnd Suͤber / vnd andern zur Erhaltung menſchli⸗ 


ches Lebens noͤhtiger dingen. Ihr Bezirck iſt vn⸗ 


gefehrlich 16000, Meilen: denn ſie begreifft viel 


groͤſſer vnd ſchoͤner Laͤnder in ſich / deren fuͤrnemſte / 


ſo die Spanier innen haben / ſeynd Caltilla del O- 


ro, Peru, Chile, Braſilia. Caſtilla del Oro ligtzum Cagila del 
Mittnaͤchtigen Theil zu / n einer Engen / die mieht Dio. 


mehr als 72. Italiaͤniſcher Meilen breyt iſt / vnd hat 
zwo Staͤtte / Nombre de Dios, an dem Norder⸗ 
mundt / Panama am Sudermeer gelegen. Alle 
Kauffmanns wahren aber / die man von Peru in 
Spanien führen wil / kom̃en erſtlich zu Panama 
an / von dannen man ſie vber Landt gen Nombre 
de Dios fuͤhret / vnd von dannen fuͤhret man ſie zu 
Waſſer in Spanien. Alſo auch hergegen alles wz 
man aus Spanien gen Peru ſchickẽ wil / das kom⸗ 
met vnd faͤhret am Meerhafen Nombre de Dios 


an / von dannen man es gen Panama vber Landt 


fuͤhret / vnd wird darnach alles von hinnen zu Waſ⸗ 
ſer gen Peru geſchicket. 9 


deren das eine iſt die Ebene / das ander La Sierra, 


das iſt / die Berge / vnd das dritte / iſt Les Andes, 
das iſt / das Land jenſeit der Bergen. 
erſtrecket ſich am Vfer hin in die 1500, Italiaͤni⸗ 
ſcher Meilen. Es iſt eine ſandiche / arme oder elende 


Gegende / vnd ſonderlich wegen der Wuͤſteneyen / 


vnd des Mangels der Baͤche vnd Baͤumen / vnd / 
welches der allergroͤſſeſte mangel iſt / dieweil es nim⸗ 
mer darinnen regnet / alſo daß fehler nichts dariñen 
waͤchſt. Nichts deſto weniger hats viel Felder bey 
den Guͤſſen oder Waldbaͤchen (deren es dann gar 
viel / vñ allzeit auff zwo oder drey Meilen / darinnen 
hat) die ſie waͤſſern / vnd ſonderlich im Winter / da⸗ 


durch denn ſampt dem Fleiß der Arbeyter / groſſen 


Vberfluß an Baumwollen vnnd Getreyde oder 

Korn bringen. Die Leuthe diß Orths ſeynd arme 
ſchlechte vnd geringe Leuthe / ſo vnter den Baͤumen 
vnd Weidenſtoͤcken ligen / vnnd ſich von rohem 
Fleiſeh vnd Fiſchen ernehren. 055 J 


LaSierra, welches die im Lande Peru gelege⸗ 


ne Berge ſeynd / erſtrecken ſich vngefaͤrlich in die 
Tauſent Meil von Mitternacht gegen Mittag / 
vnnd in etlichen Gegenden vmb etwas weniger / 
ſeynd der Kaͤlte vnnd dem Schnee ſehr vnter⸗ 
worffen vnd vntergeben / darumb daß fie gleich⸗ 
ſamb geſchehlet / vnd ohne Baͤwme vnd Hecken 
alſo bloß da ligen / alſo daß die Einwohner eine 


ſonderliche Arth oder Gattung Erden graben vnd 


dieſelbi e brennen muͤſſen. Man finder Lowen / 
i Woͤlffe / 
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ſo den Camelen faſt gleich / auß deren Wollen ſie 
Kleyder machen. Zwiſchen dieſen Bergen hat es 
ſchone vnd groſſe Thale / ſo warm vnd fruchtbar 
genug / auch mit Volck wol beſetzet ſeynd / die denn 


auch behertzter / verſtaͤndiger oder ſcharffſinniger / 


vnnd beſſer erzogen oder gefchlachter ſeynd / als die 
andere. i 6 
Andes ſeynd auch hohe Berge / ſo auch an ei⸗ 
nem Stücke oder an einander / ohne einiges dar⸗ 
zwiſchen kommendes Thal / vom Norden gegen 


Suden ziehen / zwiſchen welehen vnnd den andern 


nur das Land Collao ligt / welches wie Bergig vnd 
kalt es auch iſt / ſo vbertrifft es doch die Ebene bey⸗ 
des an der Menge der Stätten / vnnd denn an Ge⸗ 
lindigkeit vnd Geſund heit der Lufft / wie auch an 
der Geſchicklichkeit der Einwohner. Darumb deñ 


auch die Koͤnige vnd Fuͤrſten vor der Zeit darmnnen 


Hoff gehalten haben. Denn dieſer Boden empfaͤ⸗ 


het nicht weniger Guts von oben / das iſt / von 


Himmel herab / als er von den Baͤchen / ſo von den 
hohen Bergen herab kommen / vnd jhneerfriſchen / 
Denn dieſelben Baͤche 
jhne ſtaͤttigs befeuchten / vnd in ſi olcher Fruchtbar⸗ 
keit erhalten / daß nichts an allem deme mangelt ſo 


manin den allerſtattlichſten Koͤnigreiche der Wett 


finden vnd haben mag. Dannenhero die durchreh⸗ 
fenden einen nicht wenigen luſtigen Augenſchein 


einzunehmen haben / als die Einwohner Nutzen be⸗ 


kommen / alſo viel Gemuͤſe vnd Fruͤchten wachſſen 
allerdings vberfluͤſſig darinnen / als als die Na⸗ 
tur jhre Schaͤtze gantz reichlich daſelbſten auffthut 
vnd außtheylet Denn vber die Spaniſche Kirſche / 


| Erd vnd Himbeeren fo indein Geſtrauchewachſ⸗ 

fen / ſo ſiehet man vberall Kappes Kichern / Paſte⸗ 

nachen / groſſe Rettich / Majoran / Kreſſen Pe⸗ 
terſilien / Salbey / Ampffer Saurampffer Ming 


vnd Burtzelkraut fo fehr ſchoͤn / vnnd in Summa 


alles Gekraͤut / fo die Spanier küͤrtzlich darinnen 


| gefäher vnd gezielet haben. So hats auch zur Artz⸗ 


ney tügliche Kräuter darinnen / deren Tugend 


Krafft vnd Wirckung ſehr groß iſt / Inſonderheit 


aber iſt Coca das edelſte vnter allen / deſſen Blaͤttel 


den Peterſilien nieht vngleich ſeynd. Es ſtillet den h 


Luſt zu eſſen mächtig ſehr / loͤſchet auch den Durſt 


denen / ſo es im Munde halten / wie denn ſolches die 


tägliche Erfahrung bezeugett. . 

Es iſt ſich aber vber nichts alſo ſehr zu verwun⸗ 
dern / als vber das Korn / welehes / wie man ſagt / al⸗ 
ſo reichlich darmnen auffwaͤchſt / daß man vor ein 
Malter Samkorn / funfftzig / hundert / ja zwey⸗ 
hundert widerumb bekompt. Vber welches denn 
man ſich deſto mehr verwundern muß / daß die Ein⸗ 
wohner alſo gar leichtlich das Feld bawen. Erſt⸗ 
lich gehen ſie hin vnd hacken oder graben das Erd⸗ 
reich / vnd remigen es vom Vnkraut / wenn ſie deñ 
ſolches gethan / ſo bedoͤrffen ſie weiters keines 
Pflugs / die Bette zwiſchen zwoen Forchen zu 


machen / die Schollen oder Kloͤſe zu zerbrechen / 


Zwoͤlffter Theil Americz, e 
Woͤlffe / Baͤren / Geiſſen / vnd eine Arth Thieren / die Waͤſen zu zerzerren / vnd dergleichen beſchwer⸗ 
liche Arbeit zu thun: Sondern ſie gehen her / vnnd 


machen mit einem kleinen Hoͤltzlein kleine Gruͤb⸗ 
lein oder Loͤchlein in die Erden / allerdingen wie wir 
mit den Bonen thun / darein ſie die Koͤrnlein werf⸗ 
fen / vnnd mit einem wenige Erden bedecken / vnnd 
befehlen das vbrige dem lieben Gott / vnnd dem 
Erdreich / welches dann jhnen jhre geringe Arbeit 
N 1 als wie euch jetzt alleweil ge⸗ 
ſagt iſt. 15 e Re 
Diefer des Gekraͤuts vnnd Korns Frucht⸗ 
barkeit iſt die Fruchtbarkeit der Baͤumen gleich / 
dannenhero man nicht alleine die Baͤume / fo in 
Europa gefunden werden / ſondern auch andere 
ons allerdingen vnbekandte darinnen findet / Auff 
den Bergen hat es viel dicker Duͤſche / in welchen 
man nieht alleine vberfluͤſſig viel Holtzes zur Not 
turfft / ſondern auch viel Wilder Thieren Hohlen 
vnd Lager finden N) 
Ja das noch mehr iſt / ſo gibt es in den Feldern 
vnnd Thaͤlen alſo wol den Luſt als den Nutzen im 
Weydwerck / das da allerdingen ſicher vnnd ohne 


Gefahr iſt / in deme es vnzehlich viel Hafen Koͤ⸗ 


niglein / Turtel Taube / unge Tauben / Schnepf⸗ 
fen / Feld oder Rephuͤner / vnd deßgleichen zahmen 
Gethiers gibt / daß man durch das gantze Jahr den 
Tiſch damit wol verſehen kan. Ja es hat auff 
den Bergen viel Papageyen / Loͤwen / Baͤren vnnd 
Fuͤchſſe. Die Pferde belangende / ſo ſeynd ſie 


zwar nichts Newes darinnen: Aber doch haben ſie 


an jhrer ſtatt eine Arth Haͤmmel ( ob wol dieſelbe 
zum Kriegs weſen vntüchtig ſeynd /) die da alſo 
groß / als ein Pferd / Jo ſich dann den Cameelen 
faſt ſehr vergleichet / die da funfftztz Pfund ſchwer 
tragen koͤnnen / vnnd mit einem Manne auff dem 


Küken wol etliche Meilen weit gehen. Wenn 


ſie müde ſeynd / vnnd man ſie treibet oder jaͤget! ſo 
geben fie einen ſehr groſſen Geſtanck von ihnen: 
vnnd wenn ſie ja nicht mehr oder weiter fortkomen 


koͤnnen / ſo legen ſie ſich nider auff die Erden / vnnd 


bleiben alſo ligen / vnd ſeynd in dieſem Fall viel 
halsſtarriger als die Eſel / ſtehen auch nicht auff / 
195 man allen Laſt jhnen ganglich abgenommen 
haben Sa 
Faurwahr dieſe Hammel ſeynd ihnen zu vie⸗ 
len dingen nuͤtzlich / vnd erſtatten jhnen den Man⸗ 
gel der Pferden / in deme fie jhnen die Laͤſte vnnd 
die Perſonen tragen / auch wegen der Wollen / ſo 
ſehr lang vnd reine iſt / vnnd mit welcher die Leuthe 
jhnen mercklichen vnnd groſſen Nutzen ſchaffen / 
will nicht ſagen / weil ihr Fleiſch alſo gar lieblich zu 


eſſen ſeye. Sie geleben der Frucht oder deß Korns / 


aber ſie verzehren wenig an Speiß vnd noch weni⸗ 
ger am Getraͤnck / daher es denn kompt / daß fie 
manichmal wol in drey oder vier Tagen lang 
nichts eſſen. Es hat aber vberall alſo viel Ber⸗ 
ge / auß welchen man Schaͤtze an Golt vnnd 
‚Silber herauf bringet / daß man groſſe Milz 
he haben würde / wenn man eine Statt 
ö b | finden 
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finden ſolte / die die Natur nit mit einer edlen Gold⸗ 
gruben begabet vnd reich gemacht hörte. Was ſa⸗ 
ge ich aber von den Bergen e die Waſſer vnd Gieß 
oder Regen baͤchlein ſelbſten ſeynd manchmal alſo 
reich an Goldſand / daß der Schein den Zuſehen⸗ 
den offtermals die Augen verblendet. Alſo daß der 


alten Poeten Fabulen von dem Reichthumb der 


alſo weit bekandten vnd beruͤhmten Waſſern Pa- 
crolus oder Tagus, gegen der Warheit / ſo von die⸗ 
fen Ländern aufgegeben wird / gehalten / jhr nit das 
Waſſer( wie man zu ſagen pfleget) reichen mögen. 
Vnter deſſen aber / fo mangelt es doch / in ſolcher 


Menge der Golt vund Silbergruben / an Schar⸗ 


lach Roth / Zinnober / Anger oder Berggeel vnd an⸗ 
dern zum faͤrben dienlichen Mineranen (wiewol 


Plinius darwider iſt / Wie auch am Regen nicht / 


damit das dürre vnd gleichſam ſieche Land befeuch⸗ 


Der Perua > 
ner Gebraͤu⸗ 


che betangen, mein belangen theit / So ſchreibet Levinas Apol- 
de. 


— 


Eiger] die Lufft gemültert / die Bronnen mit ſuͤſſen 
Waſſer / den Einwohnern / ſojhrer Landarth nach / 
ebenmaͤſſig geſchlacht / ſcharpffſiunig vnnd hurtig 
ſeynd / zum beſten erfuͤlet werde. Die Manner tra⸗ 
gen einen Woͤllinen Mutzen oder Hartzkappe / oder 


einen Mantel / vnd zielen lange Haare / ſo ſie mit ei⸗ 


ner kleinen Haarſchnur auff dem Haupt zuſam⸗ 
men binden. Die Weiber gehen in einem ſehr langẽ 


Rock ohne Ermeln daher / vnnd haben vnter dem 


Nabeleinen Woll nen Guͤrtel / ſo jhnen drey oder 


vier mal vmb den Leib gehet / da denn der Rock oben 


her mit einem kleinen Maͤntelein von einem Guͤl⸗ 
denen oder Silbernen Stuͤcke / ſo ſie mit einer Haf⸗ 
ten am Halß zu machen) bedecket iſt. Sie ſeynd nit 


alleine weiß von Geſtalt vnd lieblich oder Holdſelig 


anzuſchawen / vnnd hindert nichts / daß ſie ſpitzige 
Koͤpffe haben / (welches fie etlicher maſſen vngeſtalt 
machet / ſondern auch zuͤchtig / ehrlich / from̃ vnnd 
guͤtig / Tugendſam / guter Sitten / beſcheyden / vnd 
lieben jhre Manner alſo ſehr / daß es vnglaublich / 
als denen ſie in ſhꝛrer täglichen Arbeit dermaſſen die 
Hand bieten / daß man nicht vermeynen ſolte / daß 
es jhr Geſchlecht erleyden oder ertragen koͤndte. 

Was aber dꝛe brauche der Peruaner ins ges 


lonius von demſelben alſo: Es ſeynd die Peruaner 
vberall dreyerley / vnnd hat eine jede Arth viel vnter⸗ 
ſchiedlicher Voͤlcker vnter ihr / Dieſe dreyerley Bots 
cker haben vnterſchiedliche Gebrauche vnd Spra⸗ 
chen. Sie pflegeten vor Zeiten / ehe denn das Land 
vnter ein Reich kommen / offtermals wegen täglich 
fürfallenden Streitigkeiten / einander zu bekriegẽ. 
Da denn die Vberwundene von dem Vberwinder 
hinweg gefuͤhret worden / vnnd alſo hiedurch die zu 
Cuztouͤbliche Sprache / als die auch zu Hofe / in 
der Cantzley vnd in den Aemptern hin vnd wider ge⸗ 
breuchlich / dero geſtalt gemeyn worden / daß an 
jetzo die Durchreyſenden mit dieſer eyntzigen Spra⸗ 
chewol durchkommen koͤnnen. Die Maͤnner tra⸗ 
gen ein kleines Roͤcklem / ſo jhnen biß ober die Knie; 
he gehet / ſampt einem kleinen Maͤntelein / auff den 


Achſeln. Die geibskleidung betreffende / ſeynd fie 


einander ſchier alle gleich / vñ kleydet ſich einer ſchier 
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wie der ander: Aber in der Hauptzierde iſt ein groſ⸗ 


fer vnterſcheid zwiſchen jhnen / Sintemal einer kin 
Haar mit Ha uſchnuͤrẽ von dieſer un anderer von 
einer andern Farben auff gebunden traͤgt / nach dem 
es in ferner Heymat der Brauch iſt. Ihre Weiber 
tragen lange woͤlline Roͤcke / fo Ihnen biß auff die 
Fuͤſſe gehen / ſonſten ſeynd ſie von Natur einfaͤltig / 
thumm grob vnd toͤlpiſch / wie von Alters / welches 
ſie denn mit der That in der Kauffmanſchafft er⸗ 
weiſen / in deme ſie die edelſtẽ Waaren auff der Welt 
gegen nichtswertige Sumpending ver ſtechen vn nd 
vertauſchen / vnd die groſſe Schaͤtze an Golt vnnd 
Suber / ſo die Natur ihnen alſo reichlich mitgethey⸗ 
let vnd gegeben / nicht erkennen. Denn ſie ſich nur 
jhrer gantzen klumpen gebrauchen / vnnd dieſelben 
nicht außarbeiten / ſcheiden / ſchmeltzen vnd laͤutern. 
Alleine haben fie Luſt zu guͤldenen vnnd ſilbernen 
Bildern / damit ſie denn jhre Kuchen vnnd den Ko⸗ 
niglichen Pallaſt ſchmuͤcken vnd zieren. Die jeni⸗ 


gen / ſo naͤher bey oder vnter der Egunodial Lini 
wohnen / vbertreffen die andern in allen Laſtern vnd 


boͤſen Stuͤcken / ſeynd voll Heucheley / ver beiſſen jhr 
Murmeln / grin gen mit den Zaͤhnen / wie die Judẽ / 
ſeynd dem Freſſen vnd Sauffen ſchrecklich fehr er⸗ 
geben / haſſen die Weiber allerdingen / alſo daß fie 
Ihnen nicht alleine mit Au beiten den Halß brechen / 
ſondern auch vmb eines wie man im Sprichwort 
zu ſagen pfleget / Taubendrecks willen zum heff⸗ 
tigſten bedraͤwen ja auch ſchlagen / daß ſie wehnen 
voll Teuffel fahren. Sie bederken ſich mit einem 
duͤnnẽ Roͤcklem / ſo / wie bey vns ein Wollin Hembd 
gemacht iſt / vnd jhnen von der Achſeln oder Schulz 
tern an / biß an den Nabel gehet das vbrige theyl deß 
Leibes / ja auch die Schame ſelbſten iſt bloß vnd vn⸗ 
bedecket. Sie haben vmb die Arme vnd Beine Arm⸗ 
baͤnder von Perlen Ja das noch mehr iſt / ſo durch⸗ 
Rechen fie jhnen jhre Backen / Wangen vnd Lefftzẽ 
ſelbſten / daß ſie nur Smaragden vnnd Tuͤrckiſſen 


darem thun mögen / damit fie denn jhren ſonder⸗ 
lichen Luſt haben. Die Weiber haben nicht alſo viel 


Gunſt bey jhren Maͤnnern / damit ſie ſich der S on⸗ 
nen Hitze erwehren / oder ja nur die Schame bedeckẽ 
mogen. In den Kirchen hat es zwey Bilder eines 
ſchwartzen Bocks / vor welchen ſie ſtettigs vnd vn⸗ 
nachlaͤſſig Holtz von etlichen gewiſſen wolriechen⸗ 
den Baͤumen brennen: Welches / wenn man es 
ſchellet / gibt es einen alſo ſtarcken vnd ſchrecklichen 
Geruch / daß es den dabeyſtehenden in dem Hirn 
wehe thut / vnnd wenn fen außgezogenes Fett auff 
einen todten Leichnam traufft / oder derſelbe damit 
geſalbet oder geſchmieret word / ſo bleibt er allwegen 


vnverweſendlieh vnnd zerbeiſſen jhnen die Wuͤrme 


nicht / wie man ſpricht / daß s mit dem Eypreſſen 
Gummi auch zugehe. Die Pafaonen haben ge⸗ 
meiniglich oder gewohnlich in jhrer Kirchen Bild⸗ 
nuſſen groſſer Schlangen / ſo ſie anbeten / ohne die 
Hauß Goͤtzen in jedem Haufe oder Czeſchlechte / 
deren dann vnzehlich viel ſeynd / wie vor Zeiten bey 
den alten Heyden in 51 Sie wiſſen gantz vñ 
gar nichts von einiger Kunſt vnnd Schrifften / 
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oder Gemaͤhldes / da hergegen die von Mericon viel 
auff die Schrifften halten. Denn ſie ſich etlicher 
ſonder licher Wuͤllener ſchnuͤren / (fo fie Quippos 
nennen) gebrauchen / die ſie denn auff eine ſonder⸗ 
liche Weiſe zuknuͤpffen / vnd alſo mancherley Figu⸗ 
ren zu machen wiſſen / dadurch ſie die Zahlen von 
einem biß auff Zehen / vnnd alſo fort an / ſampt deſ⸗ 
ſelben Dings / ſo ſie verſtehen oder meynen / Farben 
andeuten. In jeder Landſchafft hat es Notarios, 
die da / mit Huͤlffe dieſer Figuren / die alten Hiſtoriẽ 
in gedaͤchtnuß behalten / vnd weñ etwas denckwuͤr⸗ 
diges vorfaͤllt / ſolches ebenmaͤſſig mit dieſen Figu⸗ 
ren gleichſam als in Schrifften verfaſſen. Sie ha⸗ 
ben alle emerley Recht vnd Satzungen / vnd werden 
die Burger bey jhrem Rechten erhalten / vñ die V⸗ 
bertretter jhrem Verbrechen vnnd Verdienſt nach 
rechtmaͤſſiglich geſtrafft. Ihre Waffen ſeynd 
Wehren Knebel / oder auch Wurffſpieß oder auch 
Wurffparten / Eiſene Streitkolben / guͤldene oder 


ſilberne Aexte / Schlaudern vnd andere Gattungen 


del Waffen. Sie wiſſen ſich wol in die Ordnung 
zu ſchicken / vnd jhre Schlachtordnung zu halten / 
zu lauffen / oñ ein jeder ſich widerumb in ſeine Ord⸗ 
nung zu machen oder zu begeben / vnnd achten die 
Todes gefahr gering / wo fern ſie nur Ehrlich iſt. 
Endlich ſo hat das Land Peru in ſeinem Gebiet 
viel ſchoͤner Staͤtte / deren dann die fuͤrnembſte oder 
beruͤhmteſte ſeynd / zum Alten Hafen / S. Michel / 
Trurillo / Lima / Arequipa Quito / Cuſco Poto⸗ 
ſi / vnd Silber Thal oder Süber Statt / ſo ſonſten 
T Argentine vnnd auff Spaniſch Villa de Plata 
heiſſet. Darumb denn die Spanier ſich im erſten 
Anfang der fuͤnff erſten / wegen ihrer Gelegenheit 
zur Kauffmanſchafft bemaͤchtiget / vnnd Haͤuſer / 
denen in Europa gleich / darinnen gebawet hatten. 
Zum alten Hafen / oder Puerto Viejo genennet / 
vnfern von der Equinochal ini / am fer dep 
Meers gelegen ißt dis erſte geweſen / fe ſie vater ſich 
gebracht. Der Meer Hafen iſt ſehon / aber die Lufft 
vngeſund das dann macht / daß wenig Leuthe das 
rinnen wohnen. Nichts deſto weniger fahren alle die 
jenigen alibier an / die gen Peru wollen / oder fich 
von dannen wider gen Panama kehren. In jhrer 
Gemaͤrckung oder Gebiet finden ſich ſehr ſchoͤne 
vnd koͤſtliche Smaragden. Es iſt auch wol zu mer⸗ 
cken / daß eben in derſelbigen Pflege die Spanier 
Rieſen Beine vnd Zaͤhne / ſo vier Finger laͤnger / vnd 
drey breiter geweſen / als anderer Leuthen / gefundẽ / 
welche ( Riſen /) wie die Einwohner vorgeben / vier 
mal alſo groſſe vnnd lauge Leuthe geweſen / als die 
heutiges Tages ſeynd. Die Statt S. Michel / ſo 
die Barbariſchen Leuthe Piura nennen / iſt die an⸗ 
dere geweſen / ſo die Spanier eingenommen haben. 
Sie ligt am Waſſer S ira vnd hat einen Hafen der 
bequem genug iſt / der Boden iſt fruchtbar aber hat 
keine Golt oder Sülber Adern / vnd iſt zum vberfluß 
die Hitze vnnd Roͤte der Augen / den Einwohneren 
ſehr gemein / welches denn ein ſehr ſchmertzlicher 
Vnfall iſt. Trugillo iſt ſehr fruchtbar / vnd fuͤr⸗ 
nemblich an Meytz: Aber es iſt keine groſſe vnnd 


Zwoͤlffter Theil Americz, 4 
ſtrenge Zufahrt von den fchiffen allda / darumb daß 


die vmblegende Reen vnnd Haͤfen ſehr vnbequem 
ſeynd. Lima / welches der Koͤnige / vnd die Haupt⸗ 
ſtatt des Landes iſt / ligt vngefaͤhrlich 2000. Schrit 
vom Meer / in einem luſtigen Thal / am Vfer eines 
Fluſſes / die eine ſehr liebliche vñ mittelmaͤſſige Luft / 
einen an allerhand Früchten / fuͤrnemblich aber an 
Erbſen / Bonen / vnd allerley Huͤlſen Fruͤchten / wie 
auch Feigen Limonen / Pomerantzen vnnd andern 
Fruͤchten reiche Boden hat. Weiter ſo iſt ſie volck⸗ 
reich vnd hat in jhrem Bezirck (der dann ſehr groß 
vnnd weir iſt / mit vielen ſchoͤnen Gaͤrten / groſſen 
Marckplaͤtzen vnnd weitten Gaſſen /) ooo. oder 
mehr Haͤuſer. Es hat ſie Frantz Pizarre im Jahr 


Chriſti 1535. gebawet. Jetziger zeit haben der Vice⸗ 


Re / das Parlement / vnnd der Ertzbiſchoff / (vnter 
welchem die Biſchoffe zu Quito / Cuſco / Gua⸗ 
manja Arequipa / Pars / Plata / Trugillo / Gua⸗ 
nujo / Chachapoya / zum alte Hafen / Guayaquil / 
Popayan / Charcas / S. Michel / vnnd S. Frantz 
ſeynd / jhre Reſidentz vnd Wohnunge darinnen. Az 
requipa war es / dahin die Caſtilianer jhren fuͤnfften 
Außſchuß Volcks zu wohnen geſand haben /12. 
Italiaͤniſcher Meilen vom Meer / in einem ſehr lu⸗ 
ſtigen vnnd gefunden Orth ligende / hat in die zoo. 
Fewerſtaͤtte / vñ eine groſſe Anzahl Burger / die ſich 
denn wegen der ſchoͤnen Gelegenheit jhres Meer⸗ 
Hafens / von Tag zu Tag daſelbſten vermehren / 
jedoch hat ſie durch das im Jahr Chriſti 1582. ent⸗ 
ſtandene Erdbeben / dadurch jhre Gebaͤwe bey nahe 
alle miteinander verderbet worden / vnnd 22. Men⸗ 


ſchen vmbkommen / groſſen ſehaden gelitten. 


Wir woͤllen nun von den edelſten Staͤtten / ſo in 
dieſem Lande vnd auff ſeinen Bergen liegen Qui⸗ 
to iſt eine alſo hebliche Statt / daß fie der Haupt⸗ 
ſtatt ſchier nichts nachgibt alſo groß iſt jhrer Buͤr⸗ 


ger oder Einwohner Anzahl / vnnd alſo gar reich iſt 


ſie an Guͤthern Sie ligt ſchier gerad vnter der Ac- 
quinoctial Cini / noch iſt jhre Lufft ſchier mehr kale 
als warm. Ihr Boden iſt allezeit gruͤn / mit Fruͤch⸗ 
ten oder Erdgewaͤchſſen allezeit von gelben Farben 
gezieret / ja wol erfuͤllet / der denn auch mit Golt vnd 
Queckſilbers Adern begabet iſt. Cuſco oder Cuzeo / 
der auff den Bergen gelegenen Stätten Krone vnd 
Zierde / kan mit gutem Fug / wegen der Anzahl der 
Einwohnern der Statt Lima wol gleichen / Aber 
wegen der Golt vnd Silbergrubẽ iſt ſie viel reicher. 
Ehe denn die Spanier dahm kommen waren / war 
es der Könige Sitz / dahm allezeit eine vnzehliche 
Menge beydes Edler vnd Vnedler Leuthen / wegen 
der Rechts haͤndel vnnd Klagen / ſo daſelbſten ent⸗ 
ſcheiden wurden / kamen. Sie alleine vnter den 
Staͤttlein Peru iſt / wie eine rechtſchaffene Statt 
mit Waͤllen / von groſſen Quaterſtuͤcken gebawet / 
deren ſie denn ſo viel jhnen beliebt / auß den in den 
naͤchſtgelegenen Bergẽ ſich findende Steinbruͤchen 
oder Steingruben hohlen moͤgen / doch mit dieſem 
Gedinge / daß (demnach es weder Ziehepferde noch 
Zug Ochſſen zur Fuhr daſelbſten hat /) fie ſelbſten 
mit vieler Huͤlffe die Steine auß den en 
e en 
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den Orr / da ſie bawen wollen verſchaffen vnd hin⸗ 
bringen. In den Haͤuſern / ſodie Indianer hiebe⸗ 
vorn jnnen gehabt / wohnen an jetzo die Spanier / 
die ſie denn gezieret habẽ alſo / daß es paſſieren thut / 
der Burger Anzahl wird taͤglich groͤſſer. Die 
Stat iſt in vier Viertheyl abgetheylet / dannenhero 
denn die jenigen / ſo allda wohnen oder jhrer Priui⸗ 
legien vnd Freyheiten genieſſen / oder ſich deroſelben 
erfrewen wollen / ſich in deroſelben eines zu begeben / 
gantz ernſtiehen Befelch vom Koͤnige empftengen. 
Das vmbligende Land iſt nicht alleine luſtig vnnd 
ſchoͤn / wegen feines groſſen vberfluſſes an feinen 
Fruͤchten vnnd Metallen / ſondern auch wegen der 


Lundigkeit vnd Miltigkeit der guten Lufft / als die 


nemblich alſo geſund iſt / daß / welcher geſund dahin 
kompt / ſehr ſchwerlich darinnen in emige Kranck⸗ 
heit fallen kan. Gegen Morgen dieſer L flege vnnd 
weit genug davon laͤſt ſich der groſſ Fluß Titica⸗ 
ca ſehen / der denn von eines oben von dem Bergen 
mit groſſer Vngeſtuͤmme herab fallenden Fluſſes 
Gewalt breyter wird. Darnach ſich widerumb all⸗ 
gemach vermindernde wider umb zu feiner vorigen 
Enge kompt. Nach mals aber durch andere Fluͤſ⸗ 
ſe vnd Baͤche / ſo in jhn hinein flieſſen / widerumb 
waͤchſt / vnnd ſich ergeuſt in einen andern See / fo 
kleiner / als er iſt / vnd ſich vnter die Erden thut / 
vnd vnter deroſe ben ins Meer hin⸗ 
ein laͤufft. 


Von den Subergruben zu Potoſſt. 


Es feinen Goltes Gewicht kom̃t 
3 (nach der Spanier vnd Frantzoſen Halt) 
auff drey vnd zwantzig vnd drey viertel Ca⸗ 
rat / Alſo daß / wo fern die vngeſcheidene Stuffen 
nur 192. haͤlt / jhme drey theyl Goldes abgehen wer⸗ 
den / denn man vberall es darfür haͤlt / daß die Pro⸗ 
portz deß Goldes gegen Silber iſt eins für zwoͤlffe. 
Es findet fich aber in dreyerley wegen / als nemblich 
in Waſſern / in Ziehebronnen vnd tieffen oder vnge⸗ 
maͤchlichen Kellern oder Holen der zerriſſenen Ber⸗ 
gen / vnnd denn endlich in den rechten Goltgruben. 
Das / ſo man in den Flüflen findet / wird fuͤr das be⸗ 
ſte vnd vollkoͤmſichſte gehalten / deſſen Gattung 
denn das jenige iſt / ſo die Waſſer Tagus in Hiſpa⸗ 
nien / Padus in Italien / Hebrus in Thracien / Pa⸗ 
ctolus in Aſien vnd Ganges in Oſt Indien bringe, 
Was man fuͤr Golt auß der Erden herauß bringet 
oder graͤbet / muß erſt mit viel vnd groſſer Muͤhe ab⸗ 
getrieben vnnd gelaͤutert oder fein gemacht werden. 
Der erſte / ſo diß Handwerck erfunden / iſt der Zur 
balſam geweſen / wie denn ſolches im erſten Buch 
Moſis am 4. Cap. klaͤrlich gefchrieben ſtehet. 
Wir haben anderwerts vom Hungariſchen 
Golde geſchrieben. Der Poet otatius lobet ſonder⸗ 
15 das jenige / fo auß Dalmatien kompt / da er alſo 
ſpricht: . 

3 eh, te. dulci Latioremittent 
Dalmatamontes? vbi Dite vi f 
Pallidusfojfor redst, erutoq; eit concolor auro. 
| Das iſt: ö f 

Wenn wirds einmal din doch / 
Daß du heym kehrſt von Bergen hoch 
Diefß Dalmatiſchen Landes? 
Da der Goltgierige Bergknapp / 
Faͤhrt mitten vnter der Erd hinab / 
Vnd ſucht das Golt zuhande / a 
Vnd wenn er wider kompt herauß / 
Sicht er gantz bleich vnd aͤhnlich auß / 
Dem GoltErtz / das er fande. 


Alſo iſt es auch ſchier mit dem Silber befi chaf⸗ ; 
fen. Man findet es in rothen oder gelben Erden⸗ 


kEkloͤſſen / vnd wenn man ſolches abreiben will / muß 
man es mu Bley / ſo kein Silber haͤle / anſieden / ſo 
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ſich gemeiniglich mit den Silbergruben neben ein⸗ 
laſſen. Darnach fo ſcheyden fich eben zu einer zeit o⸗ 
der auff einmal durch die Krafft des Fewers das 
Silber von dem Schaum vnd anderer Vnſauber⸗ 
keit / damit es vermenget war. Denn das Suler 
faͤhrt oben auff / wie das Oele außf dem Waſſer / dz 
ander aber ſetzet ſich ſampt dẽ Bley auff den Grun⸗ 
de oder Boden. Wo aber ein Sübergang befunden 
wird / da laͤſſet ſich gemeiniglich nicht weit darvon 
noch ein andere mit darneben ein. Die Alten haben 
ſich laſſen begnuͤgen / daß fie in manchen Gaͤngen 
Alaun gefunden haben / vnd haben nit weiter nach⸗ 
geſucht oder nachgegraben: Seithero aber hat man 
achtung darauff gegeben / vnd befundẽ / daß manch⸗ 
mal weiſſe Kupffergaͤnge neben dem obgedachten 
Alaun daher ſtreichen / daß man alſo jetziger Zeit 
beſſer achtung darauff gibt / vnnd genawer darauff 
ficht. Der Geruch auß dem Golt vnd Silber gru⸗ 
ben iſt ſehr gefaͤhrlich vnnd boͤſe / wie der alte Poet 
Lucretius gantz recht vnd wol davon ſchreibet / da 
er ſpricht: 
Nonne villes etiam terri quoq fulphur in ip 
Gignier , &tesroconcrefcere odore bitumen? 
Deniq; bi argenti venas aurig; ſeguuntur 
Terraipenitusferutantes abdira ferro, 
Quales ex /piret[captenfulafubter odores? 
AQuidvemahfit? vieschalent aurata metalla? 
Quas hominumreddant facies, guali/gs colores? 
Nonne vides, audısve pertrein tempore paruo 
Yuam oleant ? &. qudm vitai copia defrat | 
Allos opere intalicohibet vis magna, Neceſſẽ 75 
Hosigitur tellus omnisexafluet æſtus. 
Das iſt: 
Sichſt du nicht auch daß in der Erden 
Der Schwefel thue geboren werden 
Allgemach / vnd die Tarre? 
Deren Geruch / ſo toͤdlich zwar 
Das Hirn dem letzt vnd zerruͤtt gar / 
Der ihm nacharaͤbt in der Harre. 
Vnd was dem Knappen in dem Berg / 
Wenn jhm von ſtatten geht ſein Werck / 
Vnd er dran thut beharren / 
Fuͤr ein Geruch vnd Vngluͤck ſchwer 
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Entgegen kom / daruͤber er 
Verleuret ſeine Farbe? 
Wfe ihr auch nicht em k eine Zahl 
Ganz darauff gienge manichmal / a 
Den Tod mit Ertz Gold fo warbe? 
So muß nun wol erfolgen drauß / 
Das auß der lieben Erden Hauß 
N Solch boͤſe Daͤmpffe fahren. 5 
VPVnter deſſen aber fo mag weder die angeſteck⸗ 
te oder boͤſe Lufft / noch der Geeſtanck / oder die 
Kranckheiten / noch die vor Augen ſchwebende 
Todes gefahr / die Menſchen von Ihrer Begierde 
abzuſchrecken oder abzuwenden / darumb denn die 
Spanier Mineralien oder Metallen zu ſuchen / in 
eine newe Welt gezogen ſeynd / die ſie deñ fuͤrnemb⸗ 
lich in der Landſchafft Charcas / im Koͤnigrei che 
Peru gelegen / gefunden haben. Erſelich zwar zu 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 0 


Porco vnnd Carabaya / Nach mals aber in dem 


Berge zu Potoſſi / ſo vngefaͤhrlich 18. Meilen von 


Silberſtatt oder Silberthal (die die Spamer Vil- 
lade Plata nennen) gelegen iſt. Dieſe Statt Villa 
de lata. iſt der gröͤſſeſten keine / hat aber ſonderliche 
treffliche Silber gaͤnge / Alſo daß ein Quintal 80. 

Marck oder 40. Pfund abgetriebenen Silbers 

gibt / welches ſonſten m gend geſchicht. Die In⸗ 

dianer haben dieſe Silbergaͤnge vngefaͤhr gefun⸗ 

den / als ſie neben dieſem Berge hin giengen: denn 
ſie ein ſtůͤck Metalls oder Ertzes gefunden. Wel⸗ 
ches als es die Einwohnere diß Orts in Erfahrung 
gebracht / haben ſie ſich alſo bald daran gemacht 
vnd gearbeitet / da ſie denn auß obgedachten Berge 
alſo viel Silbers herauß gebracht / daß das gantze 
Europa genung daran gehabt. e 


Beſchreibung def Königreichs Chile. 


As Koͤnigreich Chile ligt jenſeit 

Rt Wend Cireuls des Steinbocks / zwi 
ſchen dem Lande Peru vnd der Patagoner / 

vnd dieſem zwar gegen Norden / jenem aber gegen 
Suden / hat auch das Suder Meer gegen Weſten 
oder Abend an feinem Vfer oder Grentzen hero / 
vnd gegen Oſten oder Morgen das Land Brafilie, 
Es hat aber dieſem ſeinen Namen Chile / von der 


groſſen Kaͤlte / de da manchmal den Reuters Man 


ſampt ſemnem Thier zugleich Steinhart erfrieren 
macht. Es iſt dem Regen / Donner / vnnd Bltzen / 
wie Europa / nach gelegenheit der Jahr zeit vnter⸗ 
worffen / außgenommen / daß ſiejhren Soſer vnd 
Winter / gegen vns zu rechnen / Widerſinns habẽ / 
Alſo daß / wenn es bey vns Wintert / ſo Sommert 


es bey jhnen / vnnd wenn es bey vns Sommer / ſo 


Wintert es bey jhnen. Sie geben achtung auff den 
mit einer kleinen bleichen Wolcken vmdgebenen 
Sud Stern / die jhne denn mitten in jhrem Vm⸗ 
ſchweiff oder Vmbkreiß fiche hat vñ alſo vmbgibt. 
So viel des Landes Art betrefft / ſo ligt es zum theyl 
am Meer / zum theyl iſt es Bergig. Das Theyl ſo 
am Meereligt / iſt warmer oder beiffer als das an⸗ 
dere / Es hat viel Viehes vñ Strauſſen / vñ wachſ⸗ 


Beſchreibung deß Landes Braſilien. 8 


wreſun ' A Reſilien iſt in dem theyl America gelegen / 


das gegẽ Suden zeucht / zwiſchen dem Fluß 
Maragnon vnd der Bache la Plata / vom 
andern Grad gegen Sudenwerts / der Acqui no- 
ctial Cini an biß auff dem 45. grad / vnd iſt geformt 
wie ein Triangel / deſſen Bati oder vntertheyl bey⸗ 
des gegen Mitternacht vnd Morgen zu den Mo⸗ 
ren in Africa zu zeucht / vnnd erſtrecket ſeine rechte 
Spitze gegen Abend / zu den Laͤndern Peru zu / da 
denn die Berge / ſo ſie von einander ſcheyden / alſo 
hoch ſeynd / daß auch die Vogel ſelbſten / wie man 
ſpricht / müde werden / wenn ſie daruͤber fahren / da 
es auch nur emen kleinen vnd darzu ſehr boſen Paß 


ſen die Spaniſche Gewaͤchſſe gar gerne darinnen. 
Die Waſſerfluͤſſe gefrieren gemeiniglich des 
Nachts / wegen der vberauß groſſen Kälte deß Ta⸗ 
ges entwinden ſie widerumb. Die Einwohner ſeynd 
groſſe euthe / vnd ſtarckes Leibes / vierſchrotig / ges 
waltige Krieger / ſo Bogen vnd pfeiſe tragen / vnd 
ſich mit Wilder Thieren / wie auch Meerwolffen⸗ 
Bauten bekleyden. Die Hauptſtatt des Landes Chi⸗ 
le heiſt S. Jacob / die die Spanier zu vnſern Zeiten 


erbawet haben. Der Patagoner Lande erſtrecket ſieh Der Pazogas 
gegen Suden biß andie Enge des Magellaniſchen wa be 
Meers. Im Lande Chiea / be dem Cap S. Julia⸗ vu 


nd hat Magellanus ſehr hohe oder lange Leute ge⸗ 
funden / ſo auffs aller wenigſte zehen Schuch lang 
waren / die da ſhre Staͤrcke zu beweiſen / jhnen ſelbſtẽ 
Arms lange Pfeile in die Gurgel ſtecken / vnd ſie biß 
auff den vnterſten theyl deß Magens hinab ſtoſſen. 
Im Jahꝛ 158 8. ließ der Spanier die Statt Phi⸗ 
lippe auff der Engen des Magellaniſchen Meers / 
die Durchfahrt zu verwehren / erbawen / dahero deñ 
alle Einwohner / deren in die oo. waren / Hungers 


ſturben. Darumb denn die Engellaͤnder / ſo ſeythe⸗ 


ro deſſen den Augenſchein eingenommen / dieſen 
Orth den Hungers Hafen genennet haben. 


SI 


hat. Das gantze Land iſt ſehr luſtig / der Himmel o⸗ 
der Lufft lind vnnd lieblich / inſonderheit darumb / 
daß alsbald es des Morgens Tag wird / die gelln⸗ 
den Winde / ſo vom Meer her wehen / gemeiniglich 
alle boͤſe Duͤnſte vnd Nebel vertreiben / vnd alſo ma⸗ 
chen / daß die liebe Sonne mit jhrem guͤldenen Anz 
geſicht jhre gantz liebliche Krafft hinein ergieſſe / vñ 
alſo Berge vnd Thaͤle erfrewen / die denn grün] 
voller Buͤſchen / Bronnen vnd Baͤchen ſeynd / des 
ren denn die groͤſte vnd fuͤrnembſte iſt / ſo da die Sil⸗ 
berbach / vnd auff Spaniſch rio de la Plata heiſſet / 
Welche / ob wol jhr Eingang 40. Meilen breit iſt / 
fo füge fie ſich doch mit folcher Vngeſtuͤmme in 
| 0 das 


Hunger 
Hafen. 
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Breſilten. 


Zwoͤlffter Theil Americæ. 


das groſſe oder hohe Meer Oceanum, daß die 


Schiffleuthe das ſuͤſſe Waſſer davon ſchoͤpffen / 


ehe denn ſie des Landes anſichtig werden / das denn 
gantz reichlich alles / was deß Menſchen Notturfft 
erfordert / gantz reichlich traͤget vnd bringet / vber al⸗ 
les aber den Zucker / der daſelbſten in hohen Röhren 
waͤchſt / darauß ſie denn vberauß füllen Safft her⸗ 


auß trucken. Welchen ſie zwar in der Forme eines 


Laybs Brots ſieden / Aber doch kan er ebenmaͤſſig 
wie Wachs / widerumb fluͤſſig oder weich vnd duͤñ 
wie er zuvor war / gemacht werden / damit man jh⸗ 
ne in alle Formen / ſo man erdencken mag / gieſſen / 
vnd zu allen dingen brauchen moͤge. Alſo daß die 
Portugeſen viel Zuckerkraͤme oder Zuckerlaͤden da⸗ 
ſelbſten auffgethan haben vnd halten / den ſie dann 
in gantz Europam hin vnnd wider / den Leuthen zu 
Ihrem beſten / verſchicken. Es hat zum vberfluß eine 
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ren / daß man genugſame Anlaß hat zu erkennen / 
wie Gott der Her durch feine Goͤttliche Fuͤrſe⸗ 


hung einem jeden Lande feinen jhm gebuͤhrenden 


Antheyl ſeine ſonderliche vnnd eygene Gaben mit⸗ 
theylen vnd geben woͤllen. Ich will nur etlicher we⸗ 
niger gedencken. Es hat Schweine / ſo beydes im 
Lande vnd im Waſſer leben / deren Fleiſch eben alſo 
geſund / als gut iſt / dieſelben / dieweil jre vorder Fuͤſ⸗ 
ſe gar kurtz / die hinder Fuͤſſe aber lang ſeynd / dar⸗ 
vmb ſie denn nicht ſehr lauffen koͤnnen: darumb ſie 
denn auch / wenn ſie von den Jaͤgeren gehetzet wer⸗ 
den / ſich alſo bald ins Waſſer machen. Antes / 
ſeynd Thiere ſchier wie die Mauler oder MaulE⸗ 
ſel doch geringer / deren Ruͤſſels vntere Lefftze groß 
vnd lang iſt / wie eine Trommete / ſie haben lange 
Ohren / einen kurtzen Schwantz / ſeynd Aſchenfaͤr⸗ 
big / vnd verbergen ſich des Tages in jhren Holen / 


Arth oder Gattung einer Pflantzen / Copaibas ge⸗ gehen nur dep Nachts herguß / ſich zu erquicken. 


nennet / deren auffgeſchnittene oder auffgeriſſene 


Rinde einen Safft von ſich gibt / der alſo lieblich vñ 
zart / als ein Balſam auff der Welt mag gefunden 
werden: der denn vnter andern feinen Tugenden vñ 
Kraͤfften / ſonderlich das Lob hat / daß er die Wun⸗ 


en Maſen am Leibe heylet. Ja ich ſa⸗ 


ge noch welter / daß die vnvernuͤnfftige Thiere / weñ 
ſie von den Schlangen vnd andern gifftigen Thie⸗ 
ren gebiſſen worden / auß ſonderlichem Antrieb del 
Natur jhre Zuflucht zu obgemeldter Pflantzen ha⸗ 


ben / vnd alſo offt zu deroſelben lauffen / vnd ſich an 


jhre reiben / daß man ſie an etlichen Orthen ſchier 
gantz verzehrt zu ſehen hat. Weiters Mo hat es ſehr 
hohe vnnd groſſe Caſtanjen oder Keſten / wie auch 
wilde Birnbaͤume / deren Frucht voll Saffts vnd 
ſehr gut iſt / Alſo daß fie ſolche mit groſſem Luſt ef 
ſen / ſonderlich aber im Sommer / in Betrachtung / 
ſie ihnen nicht alleine zur Speiſe / ſondern auch zum 


Tranck / ſich damit zu erquicken / dienet. Jedoch iſt 


auch zu wiſſen / daß fie auch allezeit ein kleines 
Knoͤpfflein tragen / das alſo groß iſt / als eine Boh⸗ 
ne / deſſen Rinde oder Schale gantz bitter / das in⸗ 


wendige aber / oder der Kern gebraten / gantz ſuͤß iſt. 


Dick Bieren ſeynd kalter die Kerne oder Knoͤpffe 
aber ſeynd heiſſer Natur. Vnter deſſen aber fo hat 
dieſe Frucht dieſcs Landes / ſo man gemeiniglich A⸗ 


knanazes nennet den Ruhm vber alle andere F ruͤch⸗ 
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te dieſes Landes / ſo auff einem kleinen Staͤudlein 
waͤchſt / welches eine weiche vnd zarte vñ den Than⸗ 
zapffen gleiche Frucht bringet. Welche / wenn fie 
Zeitig iſt / vnd zu Stuͤcken zerſchnitten wird / nicht 
weniger mit jhrem lieblichen Geruch das Hirn er⸗ 
quicket / als mit jhrem zarten vnnd lieblichen Ge⸗ 
ſchmack den Mund / ſondern ſie haͤlt ſich aueh eine 
lange zeit / wenn ſie mit Zucker eingemacht wird. 


Die Europiſchen Erdgewaͤchiſſe / die Granataͤpf⸗ 


felvnd Feigen / Pferſingbaͤume / Weinſtoͤcke / vnnd 
andere Pflantzen / ſo man dahin gebracht / wachſ⸗ 
ſen daſelbſten allerdings frewdig daher. Mehr ſo 
fiehet man allhier alſo viel vnterſchiedlicher Arthen 
Aepflelbaͤume / Item / Fiſche / Voͤgel ſchoͤner Far⸗ 
ben / vierfüͤſſiger wilder vñ vns vnbekandter Thie⸗ 


0 
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Diefer Thieren Fleiſch ſehmaͤckt gantz vnnd gar / 
wie das Kalbfleiſch. Es hat auch ein andere Arth 
eines Thiers darinnen / ſo ſie Jotia nennen / an der 
Groͤſſe / Geſtalt vnd Geſchmack den Haſen gleich / 
an der Farben roht / haben kleine Ohren / vnd ſchier 
keinen Schwantz. Los Pacas ſeynd ein wenig groͤſ⸗ 


ſer / vnd haben einen Kopff vnd ein Maul wie eine 


Katze / eine grawe Haut / doͤch etwas tunckel / weiß 
fen Flecken / haben ein vberauß gutes vnnd ſuͤſſes 
Fleiſch / alſo daß man es gar werth hält, Weiter ſo 


hats ein ſehr ſelzames Thier / alſo groß als ein 


Spein Fercklein / voller Schuppen / fo jhme den 
gantzen Leib bedecken / außgenommen den Kopff / 
wie die Schiltkrotten / Es iſt forchtſam / wie die 
Caninichen / vnd hätt ſich in den Holen / ſein Fleiſch 
iſt ſehr zart. Ferners / ſo hats viel Tiger Thier / 


welche / wenn ſie der raſende Hunger treibet / ſo ſeynd 
fie muhtig / ſtarck / ſchrecklich vnd wunder behendt:? 


Wenn ſie ſich aber gefuͤllet haben / werden ſie alſo 
gar faul / daß ſie ſich auß Forcht der Hunden / alſo 
in die Flucht begeben. Auß welchem dann auch 
kuͤrtzlich zu ſehen / wie der vberfluß an Eſſen vnnd 
Trincken / beydes Menſchen vñ Viehe ſchwaͤchet. 
Vor allen dingen aber iſt ſich ſehr hoͤchlich vber die 
Cerigonen zu verwundern ( welches Thiere ſeynd / 
ſo groß / als ein Fuchs) denen die Natur zween 
Saͤcke angehencket / in welchem fie jhre Jungen 
herumb tragen / die jhnen deñ ſtaͤttigs an der Bruſt 
öder dem Euter hangen / als lang vnd viel biß ſie jh⸗ 


re Weyde vnnd Nahrung ſelbſten ſuehen koͤnnen. 


Viel wunderbarlicher aber iſt die Natur diß 
Thiers / ſo die Spanier dz Traͤge oder Faul Thier 
genennet haben / damit es ja den Namen tragẽ thue / 


der ſeiner Langſamkeit gebuͤhret Es iſt an ſeiner 


Groͤſſe einem Cerigon faſt gleich / ſehr abſchewlich 
anzuſchen / mit Fingers langen Klawen / vnd lange 
Haaren / ſo vom Haupt an jhme den gantzen Halß 
bedecken. Es kreucht daher vnd ſchleufft ſeinen dickẽ 
Bauch auff der Erden / alſo daß es 14. Tagen nit 
einen Steinwurff weit fort kreucht. Es ernehret 
ſich mit dem Laub von den Baͤumen / derẽ einen zu 
beſteigen / es auffs wenigſte zween Tage braucht 
f a vnd 
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130 . Zwoͤlffter Theil Americe. | | 
vnd zubrſptget vnd wiederumb zween andere / wenn die Dächer dieſer Haͤuſer laͤnglecht ſeynd ſchier als . 
es miverumb herabſteigen wil / vnd wenn manes ein Schiffboden. Sie ligen des Nachts in den 
ſchon feite zu todt ſehlagen / fo eilet es ſich doch nit Lufft hangenden Garnen / wegen der vergifften 
vmb einen Schritt deſto weiter oder mehr. Zu die⸗ Thier / vnd leben allerdingen ohne Sorge fuͤr den 
ſem kom̃en nu aueh die Tamandoas / ſo den Haͤm⸗ morgendten Tag. Sie ſeynd alſo wol abgericht 
melu vmb etwas gleich ſeynd. Dieſe bedecken jhren auff das ſehwimmen daß ſie ſich manchmal ganze 
gantzẽ Leib mit jhrem ſchwantz / wie die Eychhoͤrn⸗ Stunden vnter dem Waſſer auff dem Boden hal⸗ 
lein / vnd nehren ſich der Omeyſſen / wo ſie etwann ten / vnd haben die Augen offen / damit ſie etwas 
deren hauffen einen mit ihren langen Klawen zer⸗ ſuchen mogen. Sie hun ſehwere Arbeit / vnd lei⸗ 
ſchorꝛen haben / ſtecken ſie jhre viertheils Ehlen lan⸗ den wunder groſſen hunger / alſo daß ſie manchmal 
ge Zunge hinein / vnd wenn ſich denn die Omeyſſen zween oder drey Tage vngeſſen bleiben / wie ſie denn 
mit Hauffen drauff geſetzet haben / ziehen ſie ſie zu auch / wenn ſie etwas haben / gantze Naͤchte am 
růcke / vnd verſchlicken alſo die Omeyſſen. Endlich ¶Tiſch ſitzen bleiben / alſo daß ſie nicht davon auff⸗ 
| fo finden fish nicht alleıne die jenigen vnd andere ſtehen. Sie erwarten keiner Belohnung oder Ber 
wilde Thiere / deren ich bißhero gedacht / ſondern es geltung nach diefeim Leben / wiewol fie ſich bereden 
vermehren ſich auch die andere zahme Thiere / ſo die laſſen / die Todten kommen alle an ein allgemeinen 
a Portugueſen dahmein gebracht haben / gewaltig Orth / darumb ſie ſie denn auch begraben / vnd ben 
duden Gr, ſehr darinnen. Derowegen denn deſto mehr zu ver⸗ / Ihr Grab ein Garn vnd Speiſe für etliche Tage 
rauhen ſylindern iſt / daß die jenige Leuthe oder Voͤlcker / ſo ſetzen oder ſtellen deñ ſie halten es darfuͤr / daß auch 
Vroßflaner. in einem alſo herꝛlichen and bh neten alſo die Todten eſſen / vnd etlich mal auff dem Wege 
gelinden Himmel einen alſo grewlichen / wildten / ruhen vnd ſchlaffen muͤſſen. Welche ſie im Krieg 
vnd vnmenſchnehen Sinn vñ Muht haben ſollen. gefangen haben / (welches denn offt geſchicht) die 
Sie ſeynd keiner Religion zugethan / wiewol ſie den maͤſten ſie orſtlich etliche Tage lang / darnach thun 
Warſagern / Zeichendeutern vnd Landtſtreiehern / ſie ſie mit groſſen Frewden ab / vnd begehen oder 
(fo jhnen / wie bey vns die Zigeuner / zukuͤnfftig gu⸗ halten ein groſſes Feſt dabey / mit ſpringen vnd tan⸗ 
te warheit zu ſagen ſich vmterſtehen / auch ruͤhme ) wen. Die jenigen / die ſolcher Todt betrifft / halten 
dero geſtalt ergeben ſeynd / daß ſie von jhnen gleich ⸗ oder achten ſich nicht als elendig / wegen eines ſol⸗ 
ſamb bezaubert ſeyn ſeheien. Sie gehen alle mit chen Vnfalls / ſondern gehen getroſt zum Tode / 
ö einander / Manner vnd Weiber / nacket / ſeynd ſtar⸗ vnd wehren ſich noch gegen den jenigen / fo fie abs 
ckes Leibs / haben breyte Naſen / leiden an jhrem thun ſollen fo gut ſie jmmer koͤnnen / biß auff den 
Leibe kein einiges Haar / denn nur auff dem Kopff / letzten Achim. Es laͤßt ſich anſehen / daß ſie faſt alle 
beklittern jhre Haut am gautzen Leibe mit etlicher einerley Sprache führen / ſo ſchwer zu lehrnen iſt. 
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= ſonderlicher Aepffel / fo fie Genipapinennen / ſafft. Im Reden brauchen ſie diſe drey buchſtaben E LR 
ZEN Weiters ifo hats etliche / die die vntere Leffze etliche mimmer mehr / als weren fie allerdingen Sans Foy, 
„ auch das gantze Geſichte voll langer / geringer vnd dziſt / ohne Glauben / (daß ſie keinen Glauben hiel !; 
„ nichtswertiger Steinen gleichſamb beſaͤmpt ha⸗ ten / oder ohne Religion weren / Item Sans Loy, dz 5 
„ ben / welches denn ſehr heßlieh anzuſchawen iſt. Es iſt / ohne Geſetz / oder Recht) vñ denn endlich Sans 


20 


El halten ſich allezeit jhrer viel enander. Wenn etwan Roy,dasif/ohne Konig / als hatten fie keine or 
sh | ein guter Freund von andern Orthen hero zu jhnen dentliche obrigkeit. Endlich ſind ſie vber die maſſen 
„ fort / ſo begruͤſſen vnd empfangen ſie jhne mit vie ⸗ vndanckbar / kuͤhne Waghaͤlſe / der Vnzucht erge⸗ 
„ len ſeufftzen vnd thraͤnen / zum willkom̃. Die Wei⸗ ben / rachgierig / blutgierig vnd daß ichs kurtzlich 
el I ber geneſen jhrer Kinder gantz leichtlich / vnd gleich? ſage / mehr den vnvernuͤnfftigen Thieren / als den 
SCH ſamb in der Eil / vnd aißbald fie herdurch ſeynd / Menfchen gleich / außgenommen die jenigen / ſo an 
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I ſtehen ſie alſobald widrumb auff / vnd gehen an jhre dem Meer wohnen / die dann ſeydhero die Religion 
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sell Arbeit: vnter deſſen fo gehen die Maͤnner her / vnd vnd Schulen daſelbſten gepflantzt vnd auffgerich⸗ 100 
He (welches wider die Natur ſeyn ſcheinet / legen ſieh tet oder angeſtellet worden / von den Portugueſen 
C ins Bette / an jhrer Weiber ſtatt / gleich als weren etliche gute Lehren vnd vnterweiſung angenommen. 
8 =] 0 5 ſie kranck / welche dann jhre Freunde beſuchen / vnd Diß iſts in Summa / ſo Maffeius dauon ſchreibt. 
Be machenjkmeneinegute Weinſuppen / bringen jh⸗ Man bringer auch einegroſſe Menge Preſilien 
BUB nen auch Confect / vnd machen ihnen eine zimliehe Holtzes zum faͤrben daraus / wie auch Baumwol-⸗ 
9 Malzeit / warten ihrer alſo zimlich wol / damit fie len vnd Zuckers vberfluͤſſig viel. Endlich ſo haes 
. wiedrumb zu jhren vorigen Kraͤfften kommen moͤ⸗ viel Portugueſen in dem Breſilien wohnende / da 
= | gen / wie denn ſolches bey jhnen der Brauch iſt. Sie denn die fuͤrnembſte Außſchuͤſſe zu Pernambuco / 

konnen gantz vñ gar nicht rechnen / noch leſen: doch am Vorgebirge S. Auguſtim / vndam Meerhaf⸗ 

laßt es ſich anſehen / als haben ſie noch eine alte Sa⸗ fen / All⸗Heiligen genannt / da der Biſehoff vnd 

tzunge / von Noe vnd der Suͤndflut. Es hatte kei⸗ Gubernator oder Landrichter jhre Re⸗ 

nen Wein noch Korn darmnen / ſondern ſie mach ſidentz vnd Wohnunge 

ten jhr Meel von einer Wurtzel Mandioca genen⸗ b haben. f 5 5 

net / welches ſie aſſen. Es wohnen in einem Hauſe i 8 

viel vnd vnterſchiedliche Haußgeſeß / dannenhero | Kurtze 
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Popayan. 


Granata, 
Tu nja. 


Caribana. 
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Kurtze Beſchreibung der vbrigen gegen Mittag gelegenen 
Landſchafften America. 


S 2 Jeſer gegen Mittage gelegene Theyl A⸗ 
5 merica hat noch viel andere vns mehrer⸗ 
theyls vnbekandte Landſchafften / von wel⸗ 

chen ich diß mals nichts weiters ſagen / ſondern den 
Leſer an die jenigẽ / ſo außfuͤhrlicher davon geſchrie⸗ 
ben / gewieſen haben will. Ich will nur ein Wort 
von den jenigen / ſo vns bekandt ſeyn / ſagen / Nemb⸗ 
lich von Popayan / deſſen Hauptſtatt iſt Popa⸗ 
yan / Paſtoco / Calli / Cartago / Antioche / ꝛe. Das 
Koͤnigreich New Granata / ſo das Lande Tunja / 
welches das Smaragden Land iſt / vnd Santa Fe 
oder zum H. Glauben / allda der Ertzbiſchoff vnd 
der Præſident von Granata ihren Sitz vnd Woh⸗ 
nung haben. Darnach ſo ligt das Land Caribane / 


Zenu / Caribane / Cartagena / Venezeula / Mar⸗ 
capane / Cumanc. Vnd denn auch das Land Pa⸗ paris. 
ria / fo der erſte Admiral Columbus erfunden. Er» 
Das Zimmetroͤhren Land / ſo gegen Morgen Pe⸗ 
ru ligt. Die Landſchafft Turcoman / in welchem 
dieſe Außſchuͤſſe ſeynd / als nemblich zu Talavera / 5 2 
S. Michel / Corduba vnd Santiago. Das Riſen , 
oder Patagoner Land / vnnd etliche andere / deren 
etliche arme / vnfruchtbare / vnd magere / etliche o? . ehen 
der die andern aber ſchoͤne fruchtbare Laͤnder: dee 
Einwohner aber mehrertheyls grauſame / 
vnmenſchliche wilde Leuthe 
vnd Menſchenfreſſer 
ſeynd. 


in welchem dieſe Staͤtte ligen / Dawen / Vraba / 


Ende der Beſchreibung der Newen 
Welt. en 
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